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Vorwort. 

Mit diesem Bande übergeben wir den nennten Jahresbericht über 
die Fortschritte und Leistungen auf dem Gebiete der Sozialen Hygiene 
und der Sozialen Medizin der Öffentlichkeit Wie bisher widmeten 
dem Referatsteil ihre Mitarbeit A. Berner, A. Blaschko, A. Crzel- 
litzer, A. Gottstein, P.Hüls, J. Eaup, 0. Neumann, F.Perutz, 
F. Prinzing, S. Saenger, A. Südekum und G. Tugendreich. 
Die Einteilung des Inhaltes ist die nämliche geblieben. Nach wie 
vor findet der Leser, worauf besonders aufmerksam gemacht sei, die 
Veröffentlichungen der Sozialen Medizin im engeren Sinne unter 
Kapitel 16 des Abschnittes HI (Krankenversicherung) und unter Ab¬ 
schnitt IV in Kapitel 7 (Soziales Versicherungswesen im Allgemeinen), 
Kapitel 7 a (Unfallversicherung), Kapitel 7 b (Invaliden- und Alters¬ 
versicherung) und Kapitel 7 c (Mutterschafts-, Witwen- und Waisen¬ 
versicherung). 

Der vorliegende Band weist insofern eine Neuerung auf, als er 
im Anhang eine „Bibliographie Albert Guttstadt“ enthält. Erfahrungs¬ 
gemäß sind die Veröffentlichungen der Medizinalstatistiker und der 
auf dem Gebiete der Sozialen Hygiene und der Sozialen Medizin 
literarisch tätigen Autoren in den verschiedenartigsten Zeitschriften 
zerstreut. Wir glauben deshalb unseren Lesern wie auch den von uns ge¬ 
pflegten Sonderdisziplinen einen Gefallen zu erweisen, wenn wir von 
jetzt ab bei passender Gelegenheit die Lebensarbeit einzelner Autoren 
im Bilde einer Bibliographie ihrer Veröffentlichungen anschaulich 
machen. Wir beginnen mit einer Aufzählung der Aufsätze und Bücher 
des kürzlich verstorbenen Medizinalstatistikers Albert Guttstadt, 
hoffen aber diese Einrichtung in Zukunft auch auf maßgebende und 
fruchtbare zeitgenössische Autoren ausdehnen zu können. 

Alle unsere Leser und Freunde bitten wir, uns auch weiterhin 
durch Zusendung von Büchern, Sonderabdrucken und berichtigenden 
oder ergänzenden Notizen gütigst unterstützen zu wollen. 

Berlin, den 1. Mai 1910. 
Die Herausgeber. 

i* 

Digitized by Gck igle filll 09 Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Alle Zuschriften und Zusendungen sind zu richten an einen der beiden 

Herausgeber: 

Dr. med. A. Grotjahn oder Dr. phil. F. Kriegei 
Berlin, Mesandrmenstr. 90 Berlin-Schömberg, Apotitl Paulusstr. 18 

Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Inhaltsverzeichnis. 

Seit« 
Torwort.DI 

Inhaltsverzeichnis.V 

JL Chronik der Soiinlen Hygiene von A. Grotjahn.1 

B. Gesetzestafel von F. Kriegei.26 

I. Oeutsebland.26 

1. Beichsgesetzgebong.26 
2. Preußen.27 
3. Bayern.29 
4. Sachsen.30 
6. Württemberg.30 
6. Baden.31 
7. Hessen.31 
8. Mecklenburg-Schwerin.31 
9. Mecklenbnrg-Strelitz.32 

II. Ausland.32 

1. Österreich.32 
2. Ungarn.33 
3. Dänemark.33 
4. Schweden.33 
6. Norwegen.  34 
6. Schweiz . . . *.34 
7. Frankreich.34 
8. Belgien.38 
9. Italien.38 

10. Spanien.38 
11. Niederlande.39 
12. Luxemburg.40 
13. Britisches Beich.40 
14. Bußland.43 
15. China.43 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



VI Inhaltsverzeichnis. 
Seite 

16. Vereinigte Staaten von Nordamerika.43 
17. Mexiko.43 
18. Chile.43 
19. Uruguay.43 

C. Von den Kongressen von F. Kriegei.44 

D. Referate.68 

I. Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. — Referenten: A. Gott¬ 
stein, A. Grotjahn.68 

II. Bevölkerungsstatistik und Mortalitlt. — Referenten: A. Grotjahn, 
F. Kriegei, F. Prinzing.74 

III. Morbidität, Prophylaxe und KrankenfDrsorge. — Referenten: A. Berner, 
A.Blaschko, A.Gottstein,A.Grotjahn,F.Kriegel,F.Perutz, 
F. Prinzing, S. Saenger, G. Tugendreich.85 

IV. Soziale Hygiene der Arbeit. — Referenten: A. Berner, A. Grotjahn, 
J. Kaup, F. Kriegei, A. Südekum.104 

V. Soziale Hygiene der Ernährung. — Referenten: F. Perutz, G. Tugend¬ 
reich .125 

VI. Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. — Referenten: A. Gottstein, 
A. Grotjahn, A. Südekum.133 

VII. Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen Personen. — Referenten: 
A. Berner, A. Grotjahn, P. Hüls, G. Tugendreich .... 147 

VIII. öffentliche Gesundheitspflege. — Referenten: A. Gottstein, 0. Neu¬ 
mann, F. Prinzing.161 

IX. Entartungstheorie, Konstitutionspathologie und Sexuelle Hygiene. — Refe¬ 
renten: A. Crzellitzer,A. Grotjahn, F. Kriegei, 0. Neu mann, 
F. Prinzing, G. Tugendreich.165 

X. Vermischtes.185 

£. Bibliographie von F. Kriegei.188 

I. Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene.188 

1. Allgemeines.188 
2. Ärztliche Pflichtenlehre.190 
3. Methode der Statistik.190 
4. Geschichte.191 
6. Vermischtes.193 

II. Bevölkerungsstatistik und Mortalität.194 

1. Allgemeines.194 
2. Bevölkerungsstatistik der einzelnen Länder und Städte.... 195 
3. Sterblichkeitsstatistik.199 

III. Morbidität, Prophylaxe und Krankenfürsorge.202 

1. Allgemeines.202 
2. Epidemiologisches.203 
3. Tuberkulose.207 
4. Venerische Krankheiten.214 

Digitizeit by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Inhaltsverzeichnis. VII 
Seite 

5. Alkoholismns.217 
6. Nerven- und Geisteskrankheiten.224 
7. Masaenpsychologie, Lehre vom Genie, Selbstmord und Kur¬ 

pfuscherei .229 
8. Kriminalpsychologie.231 
9. Krebs.234 

10. Geburtshilfe und Frauenkrankheiten.235 
11. Augen- und Ohrenerkrankungen. Blinden- und Taubstummen¬ 

wesen .237 
12. Zahnkrankheiten.239 
13. Arzneiversorgung.240 
14. Saipariterwesen und Krankenpflege.241 
15. Krankenhaus- und Heilst&ttenwesen.243 
16. Krankenversicherung.246 
17. Ärztliche Standesangelegenheiten.252 

IV. Soziale Hygiene der Arbeit.255 

1. Allgemeines.255 
2. Psychologie und Physiologie der Arbeit.259 
3. Sozialstatistik und Gewerbeinspektion.260 
4. Arbeiterschutz.268 
5. Frauen- und Kinderarbeit.273 
6. Berufskrankheiten und Gewerbehygiene.276 
7. Soziales Versicherungswesen im allgemeinen.280 
7 a. Unfallversicherung.288 
7 b. Invaliden- und Altersversicherung.300 
7 c. Mutterschafts-, Witwen- und Waisen Versicherung.304 
8. Wohlfahrtseinrichtungen, Krüppelfürsorge und Armenwesen . . 305 

V. Soziale Hygiene der Ernährung.311 

1. Allgemeines.311 
2. Die animalische Nahrung.313 
3. Die vegetabilische Nahrung.315 
4. Nahrungsmittelgesetzgebung.316 

VI. Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. ..318 

1. Allgemeines.318 
2. Gemeindepolitik und Wohnungsreform.321 
3. Wohnungswesen in den einzelnen Ländern und Städten . . . 323 
4. Wohnungsgesetzgebung und Baupolizei.326 
5. Soziale Hygiene der Kleidung.327 

VII. Soziale Hygiene der Kinder und Jugendlichen Personen.328 

1. Allgemeines.328 
2. Säuglingsschutz.333 
3. Kinderkrankheiten.340 
4. Schulhygiene.341 
5. Fürsorgeerziehung und Kriminalität der jugendlichen Personen. 347 

VM. öffentliche Gesundheitspflege.351 

1. Allgemeines.351 
2. Impfwesen.355 
3. Staatliches Gesundheitswesen.356 
4. Kommunales Gesundheitswesen.361 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



VIII Inhaltsverzeichnis. 

Saite 
IX. Eatartungstheorio, Koastllatloaspathologlo Saxuelle Hygiene.364 

1. Allgemeines.364 
2. Anthropometrie und Statistik der Wehrfähigkeit.366 
3. Vererbung*- und Entwicklungstheorie.868 
4. Konstitutionspathologie und medisinische Stammbaumforschung. 371 
6. Ethnographisches.373 
6. Sexuelle Hygiene.374 

Anhang.382 

Bibliographie Albert Buttstädt.382 

F. Namenverzeichnis.389 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



A. Chronik der Sozialen Hygiene. 
(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1909 zu lesen.) 

Am 16. Februar fand in Paris die Eröffnung des inter¬ 
nationalen Gesundheitsamtes statt, dessen Errichtung von 
der im Jahre 1907 abgehaltenen Sanitätskonferenz beschlossen worden 
war. Zum Leiter wurde der Direktor im Ministerium des Äußeren 
deCazotte ernannt. Zu den Unterhaltungskosten von 150 000 Franks 
tragen vierzehn Regierungen bei. 

Dem Professor der gerichtlichen Medizin G. Puppe in Königs¬ 
berg i. Pr. ist ein Lehrauftrag für Soziale Medizin erteilt. 

Dem Professor der gerichtlichen Medizin und Leiter des Unfall¬ 
krankenhauses G. Ledderhose in Straßburg ist ein Lehrauftrag 
für Soziale Medizin erteilt 

Dem Privatdozenten L. Teleky in Wien ist ein Lehrauftrag 
für Soziale Medizin erteilt. 

Am 3. Mai starb der Medizinalstatistiker Albert Guttstadt1) 
in Berlin im 70. Lebensjahre. 

Am 19. Oktober starb der durch seine bahnbrechenden Unter¬ 
suchungen über den Zusammenhang von Geisteskrankheit und Ver¬ 
brechen bekannte Cesare Lombroso, Professor der gerichtlichen 
Medizin und Psychiatrie in Turin, im 74. Lebensjahre. 

Im Jahre 1907 wurden im Deutschen Reiche im ganzen 503 964 Ehen 
geschlossen (1906: 498990), die Zahl der Geborenen betrug 2060973 
(1906: 2084739), darunter 61040 Totgeborene, gestorben sind ein¬ 
schließlich der Totgeborenen 1178349 (1906: 1174464). Im Ver¬ 
hältnis zur Gesamtbevölkerung ist gegenüber dem Vorjahre die Ehe- 

*) Vgl. die „Bibliographie A. Guttstadt“ am Schluß dieses Bandes. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. IX. Jahrgang. 1 

Digitized by Gck igle Original frum 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



2 - a. Chronik der Sozialen Hygiene. 

schließüngHzißer: von 8,16- auf 8,12 vom Tausend, die Geburtenziffer 
von 34,08 anf 33,20 und die Sterblichkeitsziffer von 19,20 auf 18,98 
vom Tausend gefallen. Die Sterblichkeitsziffer weist im Berichtsjahre 
den niedrigsten Stand anf seit Gründung des Reiches. Das Alter 
der Heiratenden war bei den Männern in 42,8 vom Hundert der Fälle 
25 bis 30 Jahre, bei den weiblichen Personen in 57,5 vom Hundert 
der Fälle unter 25 Jahren. 436908 ledige Männer schlossen die Ehe 
mit ledigen Frauen, 11726 Witwer mit Witwen und 733 geschiedene 
Männer mit geschiedenen Frauen. Von den 2060973 Geborenen des 
Jahres 1907 waren 1999933 oder 97,04 vom Hundert Lebendgeborene 
und 61040 oder 2,96 vom Hundert Totgeborene. Mehrlingsgeburten 
waren unter dieser Geburtenzahl 26 204 oder 12,9 vom Tausend und 
zwar 25972 Zwillingsgeburten und 232 Drillingsgeburten. Im ganzen 
kamen bei den Mehrlingsgeburten 62640 Kinder — 26889 Knaben 
und 25751 Mädchen — zur Welt. Die Zahl der Sterbefälle ein¬ 
schließlich der Totgeborenen betrug 1178349 oder 19,0 vom Tausend 
der Gesamtbevölkerung. Im ersten Lebensjahre starben 351046 Kinder. 

Die Bevölkerung Berlins belief sich Anfang Dezember 1909 
auf 2119247 gegen 2106856 im gleichen Monat des Vorjahres. Die 
Zahl der Lebendgeborenen betrug 3434, darunter 698 uneheliche 
(20,33 Proz.). Es fanden 1596 Eheschließungen statt, darunter 
309 Mischehen. Gestorben sind im Monat November 2608 Personen. 
Unter den Krankheiten mit tödlichem Ausgange stehen an der Spitze 
Lungen- und Halsschwindsucht mit 285, Krebs mit 191, Krankheiten 
des Herzens mit 211 und Lungenentzündung mit 216 Fällen. Im 
Alter bis zu einem Jahre starben im ganzen 625 Kinder, das sind 
23,96 Proz. aller Sterbefälle. Auf das Jahr und Tausend der mittleren 
Bevölkerung berechnet betrug die allgemeine Sterblichkeitsziffer 15. 
Zugezogen sind 20225 Personen, fortgezogen 14013. Im städtischen 
Obdach nächtigten im November 88518 männliche und 668 weibliche 
Personen, im Männerasyl des Asylvereins 14861, im Frauenasyl 
4068 Personen. In den sechs städtischen Krankenhäusern befanden 
sich Ende November 4100 Patienten, während als belegungsfähig in 
diesen Anstalten 4730 Betten angegeben waren. Die Berliner Irren¬ 
anstalten einschließlich der Epileptikeranstalt Wuhlgarten hatten am 
1. Dezember 5641 Insassen, in Privatpflege waren 3023 Personen 
untergebracht. In den Siechenhäusern befanden sich am 1. Dezember 
2440 Personen, in den Hospitälern des Arbeitshauses 690. In Für¬ 
sorge- und Zwangserziehungspflege befanden sich 1487 Kinder, in der 
städtischen Waisenpflege 7901 Kinder. 

Die Verluste an Menschenleben, die durch das Erdbeben in 
Süditalien verursacht worden sind, werden auf rund 200000 ge¬ 
schätzt. Die großen Katastrophen, die in der Geschichte im Laufe 
von etwa 4000 Jahren verzeichnet worden sind, haben nicht so zer- 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 3 

störend gewirkt wie dieses Erdbeben. Über den Ansbrnch des Vesuvs 
im Jahre 79 unserer Zeitrechnung liegen keine bestimmten Angaben 
vor; da aber die Einwohner der volkreichen Städte Herculanum und 
Pompeji, die durch diesen Ausbruch verschüttet wurden, sich vorher 
größtenteils retten konnten, so wird der Menschenverlust der ge¬ 
nannten Städte mit den zerstörten Dörfern zusammen nur auf etwa 
30000 geschätzt Der Ausbruch des Vesuvs im Jahr 1631 zerstörte 
20000, der Ausbruch von 1794 25000 Menschenleben. Der große 
Ausbruch des Ätna vom Jahr 1669 zerstörte zwölf Ortschaften, 
darunter Catania, und vernichtete 25000 Menschenleben. Das Erd¬ 
beben in Lissabon am 1. November 1755 tötete 60000 Menschen. Ein 
Erdbeben im Kaukasus im Jahr 1667 vernichtete 80000 Menschen¬ 
leben, ein Erdbeben in Japan im Jahr 1703 tötete 150000 Menschen. 
Das Erdbeben in Calabrien vom Jahr 1783 kostete 100000 Menschen¬ 
leben. Beim Ausbruch des Krakotau in der Sundastraße (August 1883) 
wurden 40000 Menschen getötet. Verheerend haben auch Sturm¬ 
fluten und Zyklone, meist in tropischen Gegenden, gewirkt; man 
kennt solche in Indien, China und Japan mit zum Teil enormen 
Menschenverlusten. So sollen in der Sturmflut, die im Oktober 1737 
Bengalen verheerte, 180000 Menschen, beim Wirbelsturm an der 
Mündung des Brahmaputra im November 1876 150000 Menschen 
ertranken sein; die letzte große Sturmflut, 1896 in Japan, hat 
27000 Menschen getötet. Ziehen wir zur Vergleichung ein paar 
Schlachten und Kriege herbei. In der Schlacht bei Austerlitz 
kämpften 154000 Mann; die Verluste betrugen auf beiden Seiten zu¬ 
sammen 38000 Mann an Toten und Verwundeten. Die Schlacht bei 
Jena weist folgende Ziffern auf: 110000 Kämpfende und 31000 Ver¬ 
lust; die Schlacht an der Moskwa: 245000 Kämpfende und 74000 
Verlust; Leipzig: 471000 Kämpfende und 107000 Verlust; Waterloo: 
194000 Kämpfende und 51000 Verlust; Solferino: 287000 Kämpfende 
und 37000 Verlust; Königgrätz: 291000 Kämpfende und 33000 Ver¬ 
lust; Gravelotte: 396000 Kämpfende und 62000 Verlust; Sedan 
314000 Kämpfende und 68000 Verlust; Liaujang: 285000 Kämpfende 
und 60000 Verlust. Der deutsch-französische Krieg weist folgende 
Ziffern auf: Frankreich verlor 136000 Mann; davon wurden 80000 
auf den Schlachtfeldern getötet oder starben in Frankreich an ihren 
Wunden, 36000 starben in Frankreich infolge von Krankheiten und 
20000 starben in der deutschen Gefangenschaft. Dazu kommen 
477 800 Mann, die während des Krieges dienstuntauglich wurden, und 
zwar 138000 durch Verwundungen in der Schlacht, 11400 durch 
Verletzungen auf den Märschen und 328000 durch Krankheit, Ent¬ 
behrungen usw. Diese Ziffern hat der italienische Statistiker Bodio 
berechnet Von den Verlusten auf deutscher Seite gibt uns das Werk 
des Großen Generalstabs Auskunft. Danach wurden auf den Schlacht- 

l* 
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4 A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

feldern 17 255 Mann getötet, in den Ambulanzen starben 21023 Mann, 
so daß das deutsche Heer durch den Tod 38278 Mann einbüßte. Die 
Franzosen haben also fast 100000 Mann mehr verloren als die 
Deutschen. Das Erdbeben in Süditalien hat somit mehr Menschen 
das Leben gekostet als einer der größten Kriege der Weltgeschichte. 

Seit 1884 hat eine Vermehrung der allgemeinen Heil¬ 
anstalten in Preußen von 1155 auf 2411, also um 1256 gleich 
108,74 vom Hundert stattgefunden. In diesen Anstalten standen im 
Jahre 1906 138016 Betten gleich 36,96 auf 10000 Einwohner den 
Kranken zur Verfügung; die Zahl der Verpflegten betrug 1036161 
(636149 männliche, 400012 weibliche) gleich 277,47 auf die gleiche 
Zahl der Bewohner des Staates. Für sämtliche Anstalten im Staate 
wurden auf 1 Bett 7,51 Verpflegte berechnet; in den Jahren 1879 
bis 1905 schwankte diese Zahl zwischen 5,7 und 7,6. Gegen das 
Vorjahr ist die Zahl der behandelten Personen von 981083 auf 
1021240, die der Krankheitsfälle von 1021140 auf 1059134 gestiegen. 
Von je 1000 der letzteren waren Infektions- und parasitäre Krank¬ 
heiten 194,07 (201,10), solche infolge von Verletzungen 137,58 (132,48), 
die des Verdauungsapparates 115,19 (109,87), solche der äußeren Be¬ 
deckungen 99,94 (100,43), der Atmungsorgane 79,51 (80,13), sonstige 
allgemeine Krankheiten 76,27 (75,50), solche der Bewegungsorgane 
73,72 (79,16), der Harn- und Geschlechtsorgane 60,90 (59,56), des 
Nervensystems 55,79 (54,58), der Kreislauforgane 36,33 (36,34), Ent¬ 
wicklungskrankheiten 26,67 (25,47), Krankheiten der Augen 21,95 
(22,97), des Ohres 10,92 (11,41) andere und nicht bestimmt angegebene 
Krankheiten 11,16 (11,00). 

Während in den Orten mit mehr als 15000 Einwohnern, die 
mehr als ein Drittel der Gesamtbevölkerung des Deutschen Reiches 
umfassen, 1899 von 100000 Bewohnern noch 226,3 an Lungen¬ 
schwindsucht starben, betrug die Ziffer 1904 nur noch 192,7, und 
in den Jahren dazwischen ist ein ständiges Sinken festgestellt. Auch 
unter der Landbevölkerung sank die Zahl von 207,5 im Jahre 1904 
auf 184,3. 

Im Jahre 1908 kamen in Preußen 295 Verletzungen von Menschen 
durch tolle oder der Tollwut verdächtige Tiere zur Anzeige. Hier¬ 
von betrafen 213 = 72,2 Proz. Personen männlichen Geschlechts, 
82 = 27,8 Proz. Personen weiblichen Geschlechts. Die meisten Fälle 
kamen in den östlichen Provinzen Schlesien, Posen, Ostpreußen und 
Westpreußen vor, in den Provinzen Hessen-Nassau und Pommern 
wurden Fälle nicht gemeldet. An den Verletzungen waren 154 Tiere 
beteiligt, und zwar 146 Hunde, 4 Katzen, je 1 Rind, Kuh, Stier, Pferd. 
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3 Personen zogen sich bei der Pflege eines tollwutkranken Menschen 
eine Infektion kleiner Hantwnnden durch den Speichel des Kranken 
zu, 279 Personen wurden durch Hunde, 7 durch Katzen, 3 durch die 
Kuh verletzt. In 193 Fällen wurde die Diagnose Tollwut des ver¬ 
letzenden Tieres (7 mal) klinisch, (186 mal) mikroskopisch durch das 
Auffinden von Negri’schen Körperchen oder experimentell sicher 
gestellt, in 92 Fällen blieb die Diagnose unsicher, in 10 Fällen konnte 
Tollwut ausgeschlossen werden. Von den 295 Verletzten unterzogen 
sich 279 (= 94,6 Proz.) der Schutzimpfung nach Pasteur, und zwar 
195 in der Tollwutstation in Breslau, 91 in Berlin (3 unbekannt); 
hiervon starben 2 = 0,67 Proz. Im ganzen erkrankten und starben 
3 Menschen an Tollwut. 

Im Januar 1909 belief sich die Zahl der in den Asylen Englands 
und Wales untergebrachten Irrsinnigen auf 128,787 gegen 126,084 
im vorhergehenden Jahre. Die Statistik beweist, daß die Zunahme 
an Irrsinnigen in den letzten Jahren regelmäßig wenigstens 2000 
pro Jahr beträgt. Am 1. Januar 1859 war die Zahl der in den 
Asylen Englands und Wales internierten Geisteskranken nur 36762. 
Die Zunahme innerhalb 50 Jahren beläuft sich also auf ungefähr 
250 Proz. Der Bericht stellt fest, daß Fälle von Geisteskrankheiten 
häufiger bei Frauen als bei Männern Vorkommen, 53,7 Proz. gegen 
46,3 Proz., und gibt folgende Ziffern für die höheren Berufe auf 
10000 berechnet: Zivil- und Mineningenieure 49,8, Künstler, Graveure 
und Bildhauer 29,4, Architekten 23,2, Schriftsteller und wissenschaftlich 
gebildete Personen 19,4, Advokaten und Notare 16,7, Ärzte 14,2, 
Geistliche 10,7. 

Die Provinz Hannover unternimmt einen Versuch der Mit¬ 
wirkung eines Psychiaters bei der Fürsorgeerziehung. 
Zu diesem Zweck ist bei der Göttinger Universitätsirrenklinik eine 
Beobachtungsstation für Fürsorgezöglinge eingerichtet worden. Der 
Direktor der Anstalt, Professor Cr am er, hat nach umfangreichen 
Beobachtungen 39 Proz. der Fürsorgezöglinge als geeignet, 40 Proz. 
als nicht geeignet zur Fürsorgeerziehung und 21 Proz. als besserungs¬ 
fähig befunden. 

Eine Polizeiassistentin wurde in Zürich ernannt. Ihre 
Hauptaufgabe ist, allen Gerichtsverhandlungen gegen jugendliche 
weibliche Angeklagte beizuwohnen und solche Angeklagten in ihre 
Fürsorge zu nehmen, wenn es sich nicht um schwere kriminelle Fälle 
handelt. 

Nach der jetzt veröffentlichten Kriminalstatistik für das 
Jahr 1906 wurden insgesamt im Deutschen Reich 524113 Personen 
(mit Ausnahme der wegen Wehrpflichtverletzung Bestraften) wegen 
Verbrechen und Vergehen verurteilt gegen 315849 in 1882. Das 
bedeutet bei Berücksichtigung der Ziffer der strafmündigen Zivil- 
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bevölkerung eine Steigerung der Verurteiltenziffer um 23,4 vom Hundert. 
Diese Steigerung setzte besonders von 1892 an mit 15,4 vom Hundert 
ein; bis dahin hatte sie nur 7,7 vom Hundert betragen. Von 1905 
bis 1906 ist die Verurteiltenziffer um 20 vom Hundert gestiegen. Bei 
den Jugendlichen sind die Verurteilungen von 1882 (= 30719) bis 
1906 (== 55270) um 34,5 vom Hundert gestiegen. Von 1905 zu 1906 
hat sich die Verurteiltenziffer um 4,2 vom Hundert vermehrt, wobei 
die Zunahme der gesamten strafbaren Handlungen lediglich dem 
männlichen Geschlecbte zuzuschreiben ist. Die Zahl der männlichen 
Verurteilten ist im Jahre 1906 im Vergleich zu 1882 um 29,1 vom 
Hundert gestiegen, die der weiblichen dagegen um 1,3 vom Hundert 
zurückgegangen. Die Steigerung der Kriminalität ist hauptsächlich 
auf eine Zunahme des gewerbs- und gewohnheitsmäßigen Verbrecher¬ 
tums zurückzuführen, denn unter den Verurteilten hat in den 25 Jahren 
die Zunahme bei der Gesamtzahl der Vorbestraften 184,6 vom Hundert 
(darunter bei den weiblichen Personen 83,9 vom Hundert), bei der 
Gesamtheit der Verurteilten ohne Vorstrafen dagegen nur 24,1 vom 
Hundert (darunter bei den weiblichen 18,7 vom Hundert) betragen. 
Bei den Jugendlichen ist ebenfalls die Steigerung besonders bei denen 
mit Vorstrafen in erheblicher Weise erfolgt (seit 1889 mit 34,0 vom 
Hundert; bei den Jugendlichen ohne Vorstrafen beträgt die Zunahme 
22,6 vom Hundert). Unter den einzelnen Strafarten treten mit den 
höchsten Verurteilungen hervor: gefährliche Körperverletzung mit 
97943 Personen, einfacher Diebstahl mit 76361 Personen, Beleidigung 
mit 61047 Personen, leichte Körperverletzung mit 28446 Personen 
und Hausfriedensbruch mit 25624 Personen. Wegen Vergehen gegen 
die Arbeiterschutzbestimmungen wurden im Jahre 1906 insgesamt 
21291 Personen verurteilt. Davon wurden 62 mit Verweis, 21181 
mit Geldstrafe, 20 mit Haft und 28 mit Gefängnis bestraft. Am 
häufigsten wurde gegen die Bestimmungen über die Sonntagsruhe 
gefehlt; aus diesem Grunde wurden 9698 Personen verurteilt. Die 
demnächst zahlreichsten Bestrafungen beziehen sich auf Vergehen 
gegen den Kinderschutz nach dem Kinderschutzgesetz und erreichen 
die Höhe von 3296. Wegen Vergehen gegen Jugend- und Kinder¬ 
schutz nach der Gewerbeordnung haben 1150 Verurteilungen statt¬ 
gefunden. Es kommen auf je 100000 Einwohner in Italien 8,12 
Mörder, in Frankreich 1,56, in Belgien 1,78, in Deutschland 1,11, in 
Großbritannien 0,60, in Österreich 2,24, in Ungarn 6,09 und in Spanien 
7,83. Italien hat also, wie man sieht, mit Spanien und Ungarn die 
größte Zahl von Kapitalverbrechen aufzuweisen. Was die Bestrafung 
wegen schwerer Körperverletzung betrifft, so marschiert Österreich 
mit 248 auf 100000 an der Spitze. Ihm folgt Belgien mit 177, 
Italien mit 162, Deutschland mit 122, Frankreich mit 65, Ungarn 
mit 46 und Großbritannien mit 7,19. Die meisten Sittlichkeitsver- 
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brechen werden in Belgien begangen, wo von 100000 Einwohnern 
15,11 zur Verantwortung gezogen wurden. In Deutschland wurden 
im selben Zahlenverhältnis 14,03 bestraft, in Frankreich 9,77, in 
Österreich 9,18, in Ungarn 6,52, in Italien 3,77, in Großbritannien 
1,70 und schließlich in Spanien 0,95. Die meisten Diebstähle kommen 
in Deutschland vor, das 222 Verurteilungen aufzuweisen hat; es folgt 
Italien mit 147, Belgien mit 128, Frankreich mit 112, Holland mit 77 
Österreich mit 60 und Spanien mit 56. Was die Selbstmorde in den 
verschiedenen Ländern betrifft, so hat Japan die größte Anzahl 
solcher Fälle zu verzeichnen. Es kamen dort im letzten Jahre auf 
100000 Einwohner 2110 Selbstmörder. Die anderen Länder weisen 
folgende Zahlen auf: Dänemark 253, Frankreich 218, Schweiz 216, 
Deutschland 197, Österreich 159, Belgien 122, Schweden 119, Eng¬ 
land 80, Holland 58, Schottland 56 und Italien 52. Die Selbstmord¬ 
fälle haben sich in den letzten zehn Jahren stark vermehrt. 

Dem Bericht des Hamburger Gewerkschaftshauses über das Ge¬ 
schäftsjahr 1908 ist zu entnehmen, daß dort der Bierkonsum gegen 
das Vorjahr um etwa 16 Proz. (von 5386 auf 4528 Hektoliter), der 
Wein verbrauch von 3520 Flaschen und 2712 Liter auf 2529 Flaschen 
und 1863 Liter zurückgegangen, der Umsatz an Branntwein und der¬ 
gleichen dagegen ziemlich gleich geblieben ist. Der Umsatz an alkohol¬ 
freien Getränken stieg dagegen um etwa 19 Proz.: von 63095 Flaschen 
im Jahre 1907 auf 75040 Flaschen im Jahre 1908. 

Heilverfahren für Alkoholkranke durch Landesver¬ 
sicherungsanstalten in größerem Umfang sind bis jetzt von den 
Landesversicherungsanstalten Eheinprovinz, Schleswig-Holstein und 
Westfalen eingeleitet worden. Unter den 112 männlichen und 6 weib¬ 
lichen Versicherten, welche die rheinische Anstalt seit 1903 in Trinker¬ 
heilstätten behandeln ließ, waren von den bis Ende 1906 abgeschlossenen 
55 Fällen nicht weniger als 50 erfolgreich. Die Anstalt ist mit 
Abstinenzvereinen in Verbindung getreten und veranlaßt die aus der 
Kur Entlassenen solchen beizutreten, zum Teil unter Gewährung 
eines Jahresbeitrags an die Vereine für jeden solchen Versicherten, 
der ihnen beitritt. Die Landesversicherungsanstalt Schleswig-Holstein 
hat seit 1900 71 Alkoholkranke in Heilbehandlung nehmen lassen. 
In 18 Fällen ist voller, in 6 Fällen unsicherer Erfolg erzielt worden. 
Gänzlich erfolglos blieben 21 Fälle. Bei der Landesversicherungs¬ 
anstalt Westfalen waren von den 39 bis zum Schluß des Jahres 1906 
aus der Behandlung Entlassenen zu Anfang 1907 15 ganz geheilt, 
5 gebessert, 32 wenigstens arbeitsfähig. 

Von allen deutschen Großstädten hatte Rostock im Jahre 1907, 
wie der Zusammenstellung im ersten Heft des 21. Bandes der Mit¬ 
teilungen des statistischen Amtes der Stadt München zu entnehmen 
ist, die größte relative Sterblichkeitsziffer an Krebs und sonstigen 
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Neubildungen; es treffen in Rostock nicht weniger als 2,5 Krebs¬ 
sterbefälle auf 1000 Einwohner. Da über die Bevölkerungsbewegung 
Rostocks in diesen Mitteilungen im Jahre 1907 zum erstenmal be¬ 
richtet wird, läßt sich die Zahl der Krebssterbefälle für Rostock im 
Jahre 1906 leider nicht zum Vergleiche heranziehen. Nächst Rostock 
weist sowohl im Jahre 1907 als auch 1906 Freiburg i. Br. die relativ 
größte Krebssterblichkeitsziffer auf, nämlich 1,9 im Jahre 1906 und 
2,1 im Jahre 1907. Augsburg folgt im Jahre 1907 mit einer Ver¬ 
hältniszahl von 1,7 an dritter Stelle. Im Jahre 1906 rangieren 
Augsburg, München und Würzburg mit 1,6 an dritter Stelle, während 
München und Halle im Jahre 1907 diese Ziffer aufweisen. Königs¬ 
berg weist im Jahre 1907 und Straßburg im Jahre 1906 eine Ziffer 
von 1,4 auf. Bei folgenden Städten beträgt die Zahl der Sterbefälle 
an Krebs usw. im Jahre 1907 1,8: Altona, Berlin, Breslau, Dessau, 
Dresden, Görlitz, Hamburg, 1,1 auf Altona, Dessau, Straßburg, Stutt¬ 
gart, Wiesbaden und Würzburg. Eine Verhältniszahl von 1,8 entfällt 
im Jahre 1906 auf Berlin und Darmstadt, 1,2 auf Breslau, Görlitz, 
Hamburg, Wiesbaden und Stuttgart, 1,0 auf Dresden. Die geringsten 
Zahlen entfallen im Jahre 1907 auf Borbeck, Koblenz, Metz und 
Mülheim a. d. Ruhr mit 0,3, Hagen und Rixdorf mit 0,4, Bielefeld, 
Brandenburg, Duisburg, Gelsenkirchen, Gleiwitz und Münster i. W. 
mit 0,5 Krebs- usw. Sterbefallen auf 1000 Einwohner. Im Jahre 1906 
treffen die niedersten Ziffern (soweit das Material schon bekannt und 
verarbeitet ist) auf M.-Gladbach mit 0,1, Gleiwitz mit 0,4, Borbeck, 
Gelsenkirchen, Kaiserslautern, Offenbach a. M. und Rixdorf mit 0,5 
auf 1000 Sterbefälle. 

Nach dem Sanitätsbericht für 1908 hat die Höchststärke 
des französischen Heeres betragen: 

im Mutterlande 498934 Mann, 
in Algier-Tunis 68550 „ 

Summe: 567484 Mann, rund = 568000 Mann. 

Die Höchststärke des deutschen Heeres betrug im Jahre 1908 in 
runden Zahlen: 621400 Mann. Das sind also 53000 Mann mehr als 
in Frankreich. Die Durchschnittsstärke aber des französischen 
Heeres betrug: 

im Mutterlande nur 436240 Manu, 
in Algier-Tunis nur 59482 „ 

Summe: 495 722 Mann, 

was gegenüber der Höchststärke den Unterschied von 71762 Mann 
ergibt. Die Durchschnittsstärke des deutschen Heeres (einschließlich 
Einjährig-Freiwilligen) betrug im Jahre 1908 rund 600000 Mann, 
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also nur einen Unterschied von 22000 Mann. Die Durchschnittsstärke 
des deutschen Heeres ist daher etwa 104000 Mann höher als die des 
französischen Heeres. Der Unterschied wird hervorgerufen durch die 
hohe Sterblichkeit im französischen Heere, durch die hohe Zahl der 
Entlassungen wegen Unbrauchbarkeit und durch die gleichfalls enorm 
hohe Krankenzahl. Ins Hospital erfolgten im Mutterlande 

134631 Zugänge (269 auf 1000 Mann Höchststärke), 
in Algier-Tunis 25126 „ (366 „ „ „ „ ), 

159757 Zugänge. 

Die Zahl ist erheblich höher als in allen früheren Jahren. Im Revier 
wurden behandelt: 

im Mutterlande 200886 Fälle (478 auf 1000 Mann) 
der Durchschnittsstärke, 

in Algier-Tunis 21876 „ (377 auf 1000 Mann) 

222 762 Fälle (auch diese Zahl ist höher als 
jemals zuvor). 

Auf der Stube wurden behandelt: 

im Mutterlande 596321 Fälle (1419 auf 1000 Mann) 
der Durchschnittsstärke, 

in Algier-Tunis 86517 „ (1492 auf 1000 Mann) 

682838 Fälle. 

In Preußen sind 46 Taubstummenanstalten und -schulen 
vorhanden. 33 von ihnen sind Provinzialanstalten, 4 befinden sich 
im Eigentum von Vereinen, 3 gehören den Städten Insterburg, Danzig, 
Berlin. (In Berlin besteht außerdem noch die Königliche Taub¬ 
stummenanstalt mit 72 Schülern.) 2 Anstalten sind Stiftungen, deren 
Beaufsichtigung die Provinzialverwaltung ausübt, 26 Anstalten sind 
Externate, 7 Internate, 11 gemischte Anstalten. Sämtliche preußische 
Internate haben 1268 Zöglinge. Die höchste Klassenzahl hat die 
Anstalt in Ratibor, nämlich 25, die Breslauer Anstalt hat 21 Klassen, 
die meisten übrigen haben 7 bis 9 Klassen. In insgesamt 433 Klassen 
werden 4389 Schüler unterrichtet. Als nicht bildungsfähig erwiesen 
sich von den 1906 aus den preußischen Anstalten entlassenen 654 Zög¬ 
lingen 45, von den übrigen Knaben wählten die meisten das Tischler-, 
Schneider- und Schuhmacherhandwerk zura Beruf, die Mädchen beab¬ 
sichtigten meist, als Schneiderinnen Existenz zu suchen. Von den 
Zöglingen aller Anstalten waren am 1. Januar 1907 54 Proz. Knaben, 
45,36 Proz. Mädchen. Es waren 432 festangestellte Lehrer tätig und 
62 noch nicht festangestellte, ferner 10 Zeichen- und Handwerks¬ 
lehrer, sowie 44 Lehrerinnen. Die Durchschnittszahl der jeder Lehr¬ 
kraft zugewiesenen Schüler betrug 8 bis 8,81. 
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Digitized by 

Die Hauptergebnisse der Krankenversicherung in Deutsch¬ 
land im Jahre 1908 stellen sich wie folgt: 

Kassenarten 

Mit¬ 
glieder 

im 
Durch¬ 
schnitt 

des 
Jahres 

i 

Er- 
krankungs- 

fälle mit 
Erwerbs¬ 

unfähigkeit 
auf ein 

Mitglied 

Krankheits¬ 
tage mit 
Kranken¬ 
geld oder 

Behandlung 
im Kranken¬ 
hause auf 

ein Mitglied 

Krank¬ 
heits¬ 

kosten 
auf ein 

Mitglied 
in Mark 

Gemeindekrankenversichemng 1588 371 0,27 5,50 12,72 
Ortskrankenkassen 6319 618 0,43 9,03 24,14 
Betriebskrankenkassen 3 174 320 0,49 j 8,97 30,42 
Bankrankenkassen 23881 0,77 13,38 34,41 
Innungskrankenkassen 269 076 0,41 8,32 23,36 
Eingeschriebene Hilfskassen 913224 0,39 7,47 22,20 
Landesrechtliche Hilfskassen 35604 0,36 6,52 19,21 

Zusammen 1908 12 324094 i 0,42 I 8,43 24,13 
1907 12 138 966 | 0,41 1 8,00 22,56 

Im Jahre 1908 waren 23240 Krankenkassen vorhanden, 8 mehr 
als im Vorjahre. Die Zahl der Mitglieder im Durchschnitt des Jahres 
beträgt 12324094, der Zuwachs an Mitgliedern gegen das Vorjahr 
rund 185000. An diesem Wachstum sind hauptsächlich wieder die 
Ortskrankenkassen mit 126000, die Gemeindekrankenversicherung mit 
24000, die Betriebskrankenkassen mit 18000 und die eingeschriebenen 
Hilfskassen mit 10 000 Mitgliedern beteiligt. Die Zahl der Erkrankungs¬ 
fälle mit Erwerbsunfähigkeit stellt sich auf 5206148 mit 103894299 
Krankheitstagen. Auf ein Mitglied kommen durchschnittlich 0,42 Er¬ 
krankungsfalle und 8,43 Krankheitstage, für die Krankengeld oder 
Krankenanstaltspflege gewährt wurde. Die ordentlichen Ausgaben 
(Krankheitskosten, Ersatzleistungen, zurückgezahlte Beiträge und 
Eintrittsgelder, Verwaltungskosten abzüglich derjenigen für die In¬ 
validenversicherung und sonstige Ausgaben) beliefen sieb auf 325054492 
Mark, darunter die Krankheitskosten auf 297376804 Mark, die sich 
verteilen auf: 

Mark 
Ärztliche Behandlung. 67692047 
Arznei und sonstige Heilmittel. 43351620 
Krankengelder. 133542355 
Unterstützung für Schwangere und Wöchnerinnen 5927722 
Sterbegelder. 7480344 
Anstaltsverpflegung. 39147 308 
Fürsorge für Rekonvaleszenten. 235408 
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Auf ein Mitglied kamen durchschnittlich 24,13 Mark Krankheitskosten. 
Die Verwaltungskosten abzüglich derjenigen für die Invalidenver¬ 
sicherung betrugen 18169949 Mark, auf ein Mitglied durchschnittlich 
bei den Ortskrankenkassen 2,27 Mark, bei den Innungskrankenkassen 
2,69 Mark, bei den eingeschriebenen Hilfskassen 2,5 Mark und bei 
den landesrechtlichen Hilfskassen 1,59 Mark; bei den Betriebs- und 
Baukrankenkassen werden sie fast ganz von den Betriebsunternehmern, 
in der Gemeindekrankenversicherung ganz von den Gemeinden ge¬ 
tragen. Bei allen Kassen überhaupt stellen sich die Verwaltungs¬ 
kosten auf ein Mitglied daher nur auf 1,47 Mark durchschnittlich. 
Das Gesamtvermögen betrug rund 254 (im Vorjahre 245) Millionen 
Mark, wovon auf die Ortskrankenkassen 116,6, auf die Betriebs¬ 
krankenkassen 109,1 und auf die eingeschriebenen Hilfskassen 18,9 
Millionen Mark entfielen. 

Nach den Hauptergebnissen der Berufszählung für Preußen, die 
im Jahre 1907 vorgenommen worden ist, verteilt sich die Bevölkerung auf 
die einzelnen Berufsabteilungen in folgender Weise (siehe die Tabelle auf 
Seite 12). Schon aus diesen Zahlen geht hervor, welche Richtung die Ent¬ 
wicklung der Berufstätigkeit der preußischen Bevölkerung genommen 
hat Das wird aber noch deutlicher, wenn man für die Jahre 1882,1895 
und 1907 die auf die Gruppe A entfallende Berufsbevölkerung der zu 
den Gruppen B und C gehörigen in Verhältniszahlen gegenüberstellt. 
Danach entfielen von je 100 Personen dieser drei Abteilungen auf die 

Berufsabteilungen 1882 1895 1907 

A. Landwirtschaft usw. 49,55 41,89 
1 

33,83 
B. Industrie und C. Handel usw. 50,45 58,11 66,17 

Im Jahre 1882 hielten sich die Berufsabteilungen A und B + C an¬ 
nähernd noch das Gleichgewicht; fünfundzwanzig Jahre später ist 
das berufsstatistische Schwergewicht der Abteilungen B -f- C ungefähr 
doppelt so groß wie das der Abteilung A. Die Verminderung bei der 
Landwirtschaft besteht bei den Erwerbstätigen im Hauptberufe aller¬ 
dings nur verhältnismäßig; denn die oben angegebenen Zahlen zeigen 
bei der Landwirtschaft usw. (A) eine tatsächliche Zunahme der Er¬ 
werbstätigen im Hauptberufe. Aber dieser Zuwachs ist nicht nur 
verhältnismäßig weniger bedeutend als bei den Berufsabteilungen B 
und C, sondern er kommt auch ganz überwiegend durch die stärkere 
Heranziehung der helfenden Familienangehörigen zustande. Dazu 
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Berufs- 

Erwerbstätige im 
Hauptberuf 

Dienende für 
häuslichenDienst Angehörige 

abteilungen 
1895 1907 1895 1907 

i 
1895 1907 

A. Landwirtschaft, Gärtnerei 
und Tierzucht, Forstwirt¬ 
schaft, Fischerei. 4 782255 5876841 260127 123 710 6 332714 4 862 643 

Darunter Al. eigent¬ 
liche Landwirtschaft. . . 4 633 055 5695083 246 841 113 244 6086 580 4 590029 

B. Bergbau und Hütten¬ 
wesen, Industrie und Bau¬ 
wesen . 

i 

4 755 855 6 688 381 190 543 206 650 7 249954 9 348 633 

C. Handel und Verkehr, ein¬ 
schließlich Gast- und 
Schankwirtschaft. 1 355 740 2 056 173 169118 222 466 2 060 572 2 726 477 

D. Lohnarbeit wechselnder 
Art, häusliche Dienst¬ 
leistung . 304 130 322 338 870 872 353 896 238 346 

E. Armee-, Staats-, Ge¬ 
meinde- , Kirchendienst, 
freie Berufe. 822 675 1027 012 117 758 139091 731 394 876 480 

Darunter El. Armee 
und Marine. 362 027 

1 

379 342 10810 13052 50 371 61 770 

F. Rentner, Pensionäre usw., 
Personen ohne Beruf und 
Berufsangabe. 

1 

1221 598 2 067 644 96 684 119 358 684 432 1 086 778 

Darunter Selbständige 
der Berufsarten Fl., F2. 
und F9. 876 776 1549276 

1 

96 617 119 358 683257 1085692 

Zusammen: 13 242 253 18038389 835100 812147 17 412 962 19139 357 

kommt, daß die Dienstboten und Angehörigen vom Jahre 1907 in der 
Landwirtschaft der Zahl nach weit hinter der entsprechenden Anzahl 
von 1895 Zurückbleiben. Aus diesem Grunde hat sich die auf die 
Abteilung A entfallende Gesamtbevölkerung tatsächlich und erst recht 
verhältnismäßig vermindert. Somit muß dem Gesamtbilde nach eine 
Verminderung des Gewichtes der Landwirtschaft im Berufsleben des 
preußischen Volkes festgestellt werden. 

Nach den Ergebnissen der gewerblichen Betriebszählung vom 
3. Juni 1902 wurden in Gewerbe und Handel 1062920 tätige 
Frauen ermittelt. Die Zahl der tätigen Männer ist nicht ganz 
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dreimal so groß; von 1000 tätigen Personen überhaupt sind 262 Frauen 
und 738 Männer. Während in den Erzeugungsgewerben drei Viertel 
der Frauen (635691) in abhängiger Stellung als Beamtinnen oder 
Arbeiterinnen beschäftigt sind und nur ein Viertel (203 447) die selb¬ 
ständige Stellung der Gewerbeinhaberin hat, ist dieses Verhältnis in 
den Handels- und Verkehrsgewerben wesentlich anders, denn es sind 
in letzteren von 1000 tätigen Frauen 422 Inhaberinnen und nur 578 
Arbeitnehmerinnen. Den absoluten Zahlen nach ist die Frauenarbeit 
am stärksten verbreitet in der Textilindustrie (270427 tätige Frauen), 
im Warenhandel (203059), in der Bekleidungsindustrie (184586) und 
im Gast- und Schankgewerbe (145191). Bei Berechnung des Ver¬ 
hältnisses der Beschäftigung von Frauen gegenüber der von Männern 
treten insbesondere folgende Gewerbearten stark hervor: Wäsche¬ 
konfektion (62,7 Proz. Frauen), Wäscherei (89,7 Proz.), Tabakfabri¬ 
kation (88,1 Proz.), Frauenkleiderherstellung (86,6 Proz.), Wirkwaren¬ 
erzeugung (79,9 Proz.), Kunststickerei (73,4 Proz.), Obst- und Milch¬ 
handel (59,3 Proz.), Fremdenbeherbergung (53,8 Proz.), Baumwoll¬ 
spinnerei (53 Proz.), Wirtsgewerbe (50,6 Proz.), Tabak- und Marken¬ 
handel (50,5 Proz.). 

Mit dem 1. Januar 1909 ist in Bayern ein Landesgewerbe¬ 
arzt als hygienischer Berater der Gewerbeaufsichtsbeamten und 
der Berginspektoren aufgestellt worden. Auf Grund der vorläufigen 
Dienstanweisung ist ihm als selbständige Tätigkeit die Vornahme 
von Betriebsbesichtigungen in gesundheitsgefährlichen Gewerbe¬ 
zweigen, einschließlich der Hausindustrie, dann die Untersuchung 
gewerblicher Erkrankungen, namentlich Vergiftungen, und die Be¬ 
gutachtung von Maßnahmen zur Verhütung übertragen. Der 
Landesgewerbearzt hat bei seinen Dienstreisen und Betriebsbesich¬ 
tigungen mit dem örtlich zuständigen Königlichen Bezirksarzt Fühlung 
zu suchen. 

Im Jahre 1904 war die Wurmkrankheit bei 13861 Per¬ 
sonen festgestellt worden; auf tausend im Ruhrbergbau Beschäftigte 
entfielen 49 Erkrankungsfälle. Im Jahre 1905 verminderte sich 
die Zahl der Erkrankten auf 5024 (18 auf 1000), im Jahre 1906 
auf 3123 (11 auf 1000), im Jahre 1907 auf 1951 (6 auf 1000) und 
im Jahre 1908 ist die Zahl der Erkrankten auf 1171 (3 auf 1000) 
gesunken. 

Der Magistrat der Stadt Charlotten bürg hat beschlossen, be¬ 
schränkt erwerbsfähige Personen versuchsweise in der 
städtischen Verwaltung zu beschäftigen. Seit einigen Jahren hat 
bereits die Stadt Bielefeld den Versuch gemacht, solche Personen in 
Dienst zu nehmen. Sie hat zu diesem Zweck durch Vermittlung ihres 
Arbeitsnachweises und ihrer Armendirektion die Beteiligten in gewerb¬ 
lichen oder ländlichen Betrieben unterzubringen versucht, indem sie, 
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um sich die Betriebe zur Einstellung geneigter zu machen, teils Lohn¬ 
zuschüsse in bar bewährt, teils ihre Zustimmung zur Befreiung der 
Betreffenden von der Krankenversicherungspflicht ausgesprochen und 
damit die Fürsorge in den nicht seltenen Erkrankungsfällen ohne Er¬ 
stattungsanspruch selbst übernommen hat. Soweit eine Arbeits¬ 
gelegenheit sich bei Privaten nicht vermitteln ließ, ist versucht 
worden, beschränkt Erwerbsfähigen in städtischen Betrieben, beispiels¬ 
weise im Ban- und Forstwesen, unter Zubilligung eines angemessenen 
Lohnes eine leichte Beschäftigung zu gewähren. Auf eine Empfehlung 
des Ministers des Inneren hat sich der Magistrat zu Charlottenburg 
jetzt entschlossen, solchen Personen bei der Parkverwaltung und bei 
der Straßenreinigung Arbeit zu geben. In der Parkverwaltung werden 
im Jahre mehrere Monate lang solche Arbeiter Beschäftigung finden, 
während bei der Straßenreinigung im ganzen Jahre Beschäftigung 
ist; die Leute sollen dort auf den Abladeplätzen in den Depots und 
zum Papieraufsammeln in den Promenaden Verwendung finden. Als 
Mindestlohn hat der Magistrat für die männlichen Arbeiter einen Satz 
von 2 Mark pro Tag festgesetzt und für die weiblichen einen solchen 
von 1,50 Mark; der Höchstlohn soll für beide Gruppen 3 Mark pro 
Tag betragen. 

Die Sterblichkeitsziffer in Stockholm und auch in 
anderen größeren schwedischen Städten hat sich seit langen Zeiten 
nicht so günstig gestaltet wie in den Wochen des Riesenstreiks. 
Die Sterblichkeitsziffer war nämlich nur 8,7 pro Mille (auf das 
Jahr berechnet), das ist die niedrigste Sterblichkeitsziffer, die 
überhaupt in der schwedischen Hauptstadt festzustellen gewesen 
ist. Während in Stockholm in der Woche vom 8. bis 14. August 
1909 nur 57 Todesfälle eintraten, die Sterblichkeit also, wie erwähnt, 
8,7 pro Mille betrug, war die Sterblichkeit in der entsprechenden 
Woche der letzten Jahre (immer auf das Jahr berechnet) ganz er¬ 
heblich höher, nämlich 1908 14, 1907 10,8 und 1906 11,9 pro Mille. 
Noch größer war die Sterblichkeit in der entsprechenden Woche der 
fünf vorhergehenden Jahre 1905 bis 1901 — im Jahre 1901 sogar 
16,8 pro Mille. 

Nach den amtlichen Nachrichten bestanden im Berichtsjahre 
66 gewerbliche und 48 land- und forstwissenschaftliche Berufs - 
genossenschaften mit rund 5% Millionen Betrieben und 
20Vi Millionen Versicherten. Außerdem bearbeiteten 540 Reichs-, 
Staats-, Provinzial- und Kommunalausführungsbehörden die Angelegen¬ 
heiten von einer weiteren Million Versicherten. Die Zahl der ins¬ 
gesamt angemeldeten Unfälle betrug 655859, darin erstmalig 141848. 
An Renten wurden 157488494 Mark verausgabt; davon bezogen 
Anteile rund 905000 Verletzte, 80000 Witwen, 108000 Kinder Ge¬ 
töteter. An der Invalidenversicherung partizipierten am 1. Januar 1909 
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bei 31 Versicherungsanstalten und 10 Kassen 995810 Personen, fast 
17000 mehr als ein Jahr zuvor. Darunter waren 868086 = 87,1 Proz. 
Invaliden-, 19087 = 1,9 Proz. Kranken- und 108637 = 11 Proz. Alters¬ 
renten. Die gezahlten Renten erreichten 180 Millionen Mark. Ins¬ 
gesamt sind seit dem Bestehen der Invalidenversicherung Vjt Milliarden 
Mark gezahlt worden, deren allmähliches Anwachsen tabellarisch 
nachgewiesen wird. Allerdings betrug die Einnahme aus den Bei¬ 
trägen der Versicherungsträger 183 Millionen Mark. Die Post allein 
verkaufte für 167916538 Mark Versicherungsmarken. 

Von der durch das Invalidenversicherungsgesetz den Vorständen 
der Versicherungsanstalten verliehenen Befugnis, Rentenempfängern 
auf ihren Antrag an Stelle der Rente Aufnahme in ein Invaliden¬ 
haus oder in ähnliche, von Dritten unterhaltene Anstalten auf Kosten 
der Versicherungsanstalt zu gewähren, ist in neuerer Zeit in beständig" 
wachsendem Maße Gebrauch gemacht worden. Im Jahre 1904 waren 
nur 4, im Jahre 1907 dagegen 10 und im Jahre 1908 15 von den 
Versicherungsanstalten und Kasseneinrichtungen errichtete Invaliden¬ 
häuser in Betrieb. Die Ergebnisse der sämtlichen bisherigen Er¬ 
hebungen über die Invalidenhauspflege sind jetzt unter Gegenüber¬ 
stellung der Verhältnisse des Jahres 1907 und des Jahres 1908 vom 
Reichsversicherungsamte in 3 Übersichten zusammengestellt worden. 
Diese Übersichten geben zunächst ein Bild über die Zahl der von 
den Versicherungsträgern errichteten und benutzten fremden Invaliden¬ 
häuser und der in allen Anstalten verpflegten Personen. Im Jahre 1908 
wurden 15 eigene, 1 gemietete und 261 fremde Anstalten benutzt und 
in ihnen 2341 Personen verpflegt gegen 2155 im Jahre 1907. Von 
den 2341 Invalidenhauspfleglingen waren 477 Männer und 144 Frauen 
lungentuberkulös, 1228 Männer und 499 Frauen andere Kranke. Von 
den anderen Kranken waren 66 Männer und 2 Frauen alkoholkrank, 
11 Männer und 9 Frauen irrsinnig. Die Zahl der verpflegten Lungen¬ 
tuberkulosen belief sich danach im Jahre 1908 auf etwa ein Viertel 
sämtlicher Invalidenhauspfleglinge. Der Gesamtkostenaufwand, den 
die Versicherungsträger für die Invalidenhauspflege im Jahre 1908 
aufgebracht haben, belief sich auf % Millionen Mark. Darlehen zur 
Förderung der Invalidenhauspflege wurden von ihnen in Höhe von 
3,9 Millionen Mark gegen 3,2 Millionen Mark im Jahre 1907 her¬ 
gegeben. 

Im Jahre 1908 hat Paris nicht weniger als 275000 Stück Rind¬ 
vieh, 300000 Kälber, 2000000 Hammel und 400000 Schweine ver¬ 
zehrt, d. h. nicht weniger als 366 Millionen Pfund Fleisch. Die 
Bevölkerung von Paris beträgt fast drei Millionen, so daß auf jeden 
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Difitized by 

Einwohner ein jährlicher Fleischkonsum von etwa 122 Pfund entfällt. 
Für Berlin liegt die Statistik über den Fleischkonsum erst über das 
Jahr 1907 vor. Die Zahlen lassen daher keinen genauen Vergleich 
in bezug auf die Größe des Konsums zu, zeigen aber doch die Ver¬ 
schiedenartigkeit des Geschmacks beider Städte. Während in Paris 
die Schafe mit 2 Millionen an der Spitze stehen, beläuft sich ihre 
Zahl in Berlin nur auf 471000. Dagegen nimmt in Berlin der Konsum 
von Schweinen mit 1145000 geschlachteten Schweinen die erste Stelle 
ein. Dieses Plus wird in Berlin wieder durch den geringeren Konsum 
von Bind- und Kalbfleisch ausgeglichen; nur 157000 Binder und 
176000 Kälber wurden im Jahre 1907 verzehrt. Im allgemeinen 
scheint der Fleischverbrauch in Paris in demselben Verhältnis zur 
Bevölkerung wie in Berlin zu stehen; denn auf etwa 3 Millionen 
Pariser entfallen 2,9 Millionen und auf 2 Millionen Berliner 1,9 Millionen 
geschlachtete Tiere. 

Die in Berlin eingeführte Milchmenge betrug nach den Angaben 
der Königlichen Eisenbahndirektion im Jahre 1908 261441437 Liter. 
Die aus der Nachbarschaft eingeführte Milch betrug nach den Er¬ 
mittelungen des Königlichen Polizeipräsidiums vom 18. Februar 1903 
täglich 73550 Liter; es berechnet sich sonach die Jahreszufuhr auf 
26845250 Liter. In der eigenen Kuhhaltung von Groß-Berlin be¬ 
trug die am 2. Dezember 1907 ermittelte Zahl der Milchkühe 16167. 
Unter Annahme einer monatlichen Zunahme von 1 Proz. erhöht 
sich diese Ziffer in 7 Monaten, also für den 1. Juli 1908, um 1132, 
so daß an diesem Tage in Groß-Berlin etwa 17300 Milchkühe be¬ 
nutzt wurden. Nimmt man an, daß jede von diesen Kühen ein 
tägliches Quantum von 10 Litern erzeugt, so berechnet sich hieraus 
für das Jahr 1908 eine Milchmenge von 173000 Litern für den Tag 
= 63145 000 Liter für das Jahr. Die für Groß-Berlin erzeugte Milch¬ 
menge erreichte danach im Berichtsjahre die Höhe von 351431687 
Litern, was einem Tagesquantum von 962826 Litern entspricht. 
Nimmt man die Bevölkerungszahl für Groß-Berlin auf 3120000 an, 
so entfällt auf den Kopf der Bevölkerung ein Tagesquantum von 
0,31 Liter. 

Nach der amtlichen Erhebung ist im Bechnungsjahr 1908 die 
Gesamtbiererzeugung des Brausteuergebiets um mehr als 
2 Millionen Hektoliter, nämlich von 46,09 auf 43,90 Millionen zurück¬ 
gegangen, und der auf den Kopf der Bevölkerung entfallende Bier¬ 
verbrauch ist berechnet im Brausteuergebiet, wie eingangs angegeben, 
auf 91,9 Liter gegen 97,7 im Jahre 1908 (die Höchstzahl hatte das 
Jahr 1900 mit 106,0 Litern), in Bayern auf 235,0 (1908 239,7, 
Maximum 1898 247,6), in Württemberg auf 153,8 (1907 169,1, 
1897 194,8), in Baden auf 149,8 (1907 158,4, 1899 171,7), in Elsaß- 
Lothringen auf 91,7 (1907 97,8, was das bisherige Maximum be- 
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deutete) Liter. Im ganzen deutschen Zollgebiet betrug der Bier¬ 
verbrauch im Jahre 1908 111,2 Liter gegen 117,5 im Jahre 1907, 
118,2 im Jahre 1906 und 119,4 im Jahre 1905, so daß nach vorherigem 
langsamen Rückgang im letzten Jahre eine Abnahme um 6,3 Liter 
oder 5,4 vom Hundert stattgefunden hat. Das Maximum war im 
Jahre 1900 mit 125,1 Liter erreicht worden; seitdem ist eine Ab¬ 
nahme um 13,9 Liter oder 11,3 vom Hundert erfolgt. 

Die Bierproduktion hat in den Jahren 1900 bis 1908 in Berlin 
zwischen 3 und etwa 5 Millionen Hektolitern geschwankt. Die Ein- 
und Ausfuhr von Bier ist in den letzten Jahren, wenn auch nicht 
erheblich, so doch etwas größer geworden. Auch der Bierkonsum 
hat manche Schwankungen erlebt. Seit 1900 wurden in Berlin etwa 
durchschnittlich 4 Millionen Hektoliter Bier verbraucht Allerdings 
sind hier die importierten Biere einbegriffen. Auf den Kopf der Be¬ 
völkerung berechnet, betrug der Bierkonsum in Berlin im Jahre 1901: 
248,6 Liter, 1903: 213 Liter, 1906: 222,3 Liter, 1908: 225,8 Liter. 
Für München weist das Jahr 1900 den größten Bierkonsum mit etwa 
2150000 Hektolitern auf. Von da ab war allerdings ein stetiges 
Zurückgehen des Bierverbrauchs zu verzeichnen. Im Jahre 1.908 
beträgt er nur noch 1500000 Hektoliter, das heißt der Bierverbrauch 
in München ist seit 1900 um fast 30 Proz. zurückgegangen. Die 
Biereinfuhr war dagegen noch niemals so groß wie gerade im Jahre 1908. 
Sie beträgt fast 25000 Hektoliter. Ausgeführt wurden im Jahre 1908 
etwa 1700000 Hektoliter Bier. Seit dem Jahre 1905 ist in München 
die Bierausfuhr größer gewesen als der Bierkonsum. Ausgestoßen 
wurden insgesamt im Jahre 1900: 3758162 Hektoliter, im Jahre 1908 
nur noch 3145 820 Hektoliter. In München kommt auf den Kopf der 
Bevölkerung für das Jahr 1908 ein Quantum von 266 Litern. Seit 
dem Jahre 1889, in dem die Höchstzahl an Litern mit 525 pro Kopf 
erreicht wurde, ist die Durchschnittszahl mit einer gewissen Stetigkeit 
gefallen, bis sie im Vorjahre die bisher niedrigste Zahl von 266 er¬ 
reichte. 

Recht lehrreich ist zum Vergleich die Feststellung des Milch- 
verbrauchs für Berlin und München. In Groß-Berlin wurden 
im Jahre 1908 an Milch 351431687 Liter verbraucht, das heißt pro 
Kopf etwa 100 Liter pro Jahr oder 0,31 Liter pro Tag. In München 
wurden im Jahre 1908 83312000 Liter Milch verbraucht, das heißt 
pro Kopf 149 Liter pro Jahr oder 0,46 Liter pro Tag. Die Münchener 
sind den Berlinern also nicht nur im Biertrinken, sondern auch im 
Verbrauch von Milch über. 

Es betrug die Sterblichkeit in den von der Stadt Ulm muster¬ 
gültig angelegten Kleinwohnungen, die zudem überwiegend von 
kinderreichen Familien bewohnt werden, 1901 nur 13,06, 1902 12,25 
und 1906 kamen in 10 Monaten nur 5 Gestorbene auf 1000 Ein- 
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wohner, während der Durchschnitt der letzten Jahre in Ulm 18,5 
betrug. Noch schlagender sind die Erfolge, die in Port Sunlight 
und Bonrnville, den Vorläufern der englischen Gartenstadtbewegung, 
erreicht worden sind. Durch eine ausführliche Statistik des Arztes 
Dr. Arkle wurde festgestellt, daß in der Stadt Liverpool ein Junge 
von 11 Jahren in den Schulen höheren Grades durchschnittlich so 
groß und schwer ist, wie ein 14jähriger Junge in den Stadtschulen, 
daß jedoch die Söhne der Arbeiter in Port Sunlight größer und 
schwerer sind als die gleichaltrigen Söhne der reichen und angesehenen 
Liverpooler Bürger, welche die erwähnten Schulen höheren Grades 
besuchen. Während die Durchschnittssterblichkeitsziffer in England 
16 vom Tausend beträgt und in den Slumquartieren von Städten wie 
Liverpool bis auf 35 vom Tausend steigt, beziffert sich die durch¬ 
schnittliche Sterbezahl in Port Sunlight auf 8 bis 9 vom Tausend. 
Die gesundheitlichen Erfolge in Bonrnville sind ebenso günstig, wie 
in Port Sunlight. Gegenüber einer Durchschnittssterblichkeit von 
17,9 vom Tausend in Birmingham während der letzten 6 Jahre finden 
wir in Bonrnville während der gleichen Frist durchschnittlich nur 
7,5 vom Tausend, also weniger als die Hälfte. Die Kindersterblichkeit 
betrug in Bonrnville in dieser Zeit 78,8 gegen 170 vom Tausend in 
Birmingham. Ein Vergleich der Schulkinder in Birmingham mit 
gleichaltrigen Klassen in Bonrnville ergab, daß die letzteren durch¬ 
schnittlich 10 Zentimeter größer waren und einen um 7,5 Zentimeter 
weiteren Brustumfang hatten. 

Es brennen in Berlin 35715 Flammen, Laternen und elektrische 
Lampen auf öffentlichen Straßen und Plätzen, darunter 33441 Gas¬ 
flammen in 25381 Laternen, die von den städtischen Gaswerken ge¬ 
speist wurden. Hierzu kommen 1152 Gasflammen, die von der 
englischen Gasanstalt versorgt werden. Ferner sind vorhanden 
98 Petroleumlampen in Straßenteilen, die noch der Gasleitung ent¬ 
behren, und 21 Spiritusglühlampen. Bemerkenswert ist, daß das alte 
Gasglühlicht immer mehr von dem Preßgasglühlicht verdrängt wird. 
Die meisten Hauptstraßen, soweit sie nicht von früher her elektrisches 
Bogenlicht besitzen, werden jetzt durch dieses außerordentlich helle 
Licht beleuchtet. Elektrische Lampen waren zu Beginn dieses Jahres 
1003 im Betrieb. Mit der Beleuchtung Berlins hält die Gaserzeugung 
der städtischen Werke gleichen Schritt. Im letzten Quartal des 
Jahres 1908 wurden 87J/4 Millionen Kubikmeter Gas gewonnen. Durch 
gewöhnliche Gasmesser wurden an Konsumenten 65 V2 Millionen Kubik¬ 
meter und durch Automaten 5,3 Millionen Kubikmeter Gas im gleichen 
Zeitraum abgegeben. An neuen Gasautomaten wurden 7369 auf¬ 
gestellt. 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



A. Chronik der Sozialen Hygiene. 19 

Die Säuglingssterblichkeit in den verschiedenen Gesell¬ 
schaftsklassen stellt sich nach einer für die Stadt Halle a. S. an¬ 
gefertigten Zusammenstellung (vgl. Nr. 46 der „Kommunalen Praxis“), 
abgesehen davon, daß die Sterblichkeit bei den außerehelichen Säug¬ 
lingen im Durchschnitt um 55 Proz. größer ist als bei den ehelichen, 
folgendermaßen: es war die Sterblichkeit für je 100 Säuglinge 4,3, 
wenn der Vater höherer Beamter, Offizier oder akademisch Gebildeter 
war; 13,5, wenn der Vater mittlerer Beamter war; 14,2, wenn der 
Vater Unterbeamter oder Unteroffizier war; 13,0, wenn der Vater 
selbständiger Kaufmann, Fabrikant, Landwirt war; 13,0, wenn der 
Vater Handwerksmeister, Kleingewerbetreibender war; 11,3, wenn der 
Vater Handlungsgehilfe, Kontorbeamter war; 18,3, wenn der Vater 
gelernter gewerblicher Arbeiter war; 24,1, wenn der Vater ungelernter 
Arbeiter war. 

Nach dem von Paul Meyer der Berliner Schuldeputation vor¬ 
gelegten Bericht betrug im letzten Jahre die Zahl der Schulärzte 
44 bei 228455 Gemeindeschülern (113197 Knaben und 115258 Mädchen). 
Der einzelne Arzt hat von 3234 bis zu der Zahl von 6297 Kindern 
zu beobachten. Von den Schulrekruten wurde fast ein Zehntel, 9,45 
vom Hundert, zurückgestellt, meist wegen Blutarmut, Rachitis, geistiger 
Minderwertigkeit. In gesundheitlicher Überwachung stand fast der 
5. Teil der Schulkinder, 42531. 456 Kinder kamen in Nebenklassen 
für Schwachsinnige, 25 in die Idiotenanstalt. Eigenartig ist die 
Verteilung der verschiedenen Krankheiten auf die Schulklassen: 
in der 1. Klasse 0,8 vom Hundert Herzleiden mehr als in der 
7. Klasse, das doppelte Verhältnis der Augenleidenden, als in der 
8. Klasse, aber weniger Ohrenleidende. Blutarmut und allgemeine 
Schwäche nehmen nach den Oberklassen zu ab, die kränklichen 
Kinder kommen wohl in der Schule nicht so weit. An eigent¬ 
licher Lungentuberkulose litten nur 0,7 vom Hundert der Schulkinder, 
von den Anfängern 0,9 vom Hundert. Ähnlich sind die Zahlen von 
anderen Städten. Die Tuberkulose kommt meist erst nach dem Ver¬ 
lassen der Schule zum Ausbruch. Der 4. Teil aller Kinder zeigte 
Rückgratsverkrümmung. Für Schulspeisung wurden von der Stadt 
83582,30 Mark ausgegeben, für 835823 Mittagsportionen in den Kinder¬ 
volksküchen. 

Über den Alkoholgenuß der Schuljugend enthält der Medizinal¬ 
bericht von Württemberg für 1907 eine lehrreiche Erhebung, welche 
der Oberamtsarzt in Rottenburg im Einverständnis mit den Bezirks¬ 
schulinspektoren in 68 Schulklassen mit 4240 Schulkindern anstellte. 
Von diesen hatten 4178 oder 98 Proz. schon Alkoholika genossen. 
„Most“ haben hauptsächlich getrunken 85 Proz., Bier 15 Proz. Täglich 
trinken ein geistiges Getränk nicht weniger als 3010 oder nahezu 
®/4 der Kinder, und zwar trinken täglich J/a Liter oder mehr 549 Kinder 
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oder 12,9 Proz. Schon morgens vor Schulbeginn bekommen solche 
Getränke 44 Kinder. Von 10 Schülern wurde 1 Liter und von einem 
sogar V/t Liter täglich getrunken. 

Die Stadt Schöneberg hat in ihren Volks- und Mittelschulen 
tägliche Atemübungen im Freien eingeführt. 

Zur praktischen Erprobung und Durchführung der Forderungen 
moderner Pädagogik hat sich ein „Bund zur Förderung einer 
freiheitlichen Entwicklung des höheren Schulwesens und zur 
Gründung freier Schulgemeinden“ konstituiert Der Bund stellt 
folgende Forderungen auf: 1. Der Unterricht soll ein dem Stande 
der Wissenschaft entsprechendes Weltbild vermitteln und zu wissen¬ 
schaftlichem Selbstdenken anleiten. 2. Der Unterricht soll den 
Sinn für wirkliche Kultur ausbilden. 3. Der Unterricht soll den 
Schüler für die Mitarbeit an den allgemeinen Aufgaben der Nation 
und der Menschheit begeistern. 4. Der Religionsunterricht soll 
historisch behandelt werden. 5. Ziel des Unterrichts ist Er¬ 
ziehung zur Selbstarbeit. 6. Die Schuldisziplin soll im letzten 
Grunde auf Verständnis des Wesens der Schule und auf Vertrauen 
beruhen und den Lehrern und Schülern die Möglichkeit eigener, 
persönlicher Betätigung gewähren. Die Schul Verfassung soll die 
Schüler zur Schulregierung und in ihrem Kreise zu sozialer Arbeit 
und Verantwortlichkeit heranziehen. 7. Es soll die Möglichkeit gemein¬ 
samer Erziehung von Knaben und Mädchen geboten werden. 8. Die 
Schule soll nach hygienischen Grundsätzen geführt werden und zu 
planmäßiger Pflege, Abhärtung und Ausbildung des Körpers erziehen. 
9. Die Umgestaltung des Berechtigungs-, Prüfungs- und Lehrer¬ 
bildungswesens im Sinne der obigen Forderungen soll erstrebt 
werden. Der Bund betrachtet die Idee und Erfahrungen der freien 
Schulgemeinde Wickersdorf als richtunggebend für seine Bestrebungen 
und sucht seinen Zweck vor allen Dingen zu erreichen durch Be¬ 
förderung der Gründung von Musterschulen unter dem Namen „Freie 
Schulgemeinden“, die so weit als möglich die obigen Forderungen er¬ 
füllen. Der vorläufige Sitz des Bundes ist Wickersdorf bei Saalfeld 
an der Saale. 

Am 1. Februar ist ein Deutsches Zentralkomitee für 
Zahnpflege in der Schule begründet worden. Ausgehend von 
der Tatsache, daß die fast allgemein auftretende Caries der Zähne 
wegen ihrer deletären Folgeerscheinungen als bedrohliche Volks¬ 
krankheit angesehen werden muß, hat das Komitee sich die Aufgabe 
gestellt, den Kindern der Volksschulen zahnärztliche Behandlung zu 
ermöglichen und das Verständnis einer rationellen Zahnpflege im 
Volke tunlichst zu verbreiten. Diesem Zwecke soll die Einführung 
von Belehrungen über Zahnpflege und die Einrichtung von Schul¬ 
zahnkliniken dienen, auf deren Einrichtung das Komitee in allen 
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größeren und mittleren Städten des Reiches hinzuwirken bestrebt ist. 
Meldungen zum Beitritt nimmt der erste Schriftführer, Dr. Erich 
Schmidt, Berlin W. 9, Potsdamerstraße 133, entgegen. 

Die Geburtenziffer für Deutschland war hei Ausschluß der 
Totgeburten im Durchschnitt der letzten 10 Jahre (1898 bis 1907) 
= 34,4 pro Mille und steht damit weit hinter derjenigen der osteuro¬ 
päischen Staaten zurück, ist jedoch höher als in den meisten Staaten 
des westlichen Europa gewesen. In Rußland wurden von 1898 bis 1902 
durchschnittlich in jedem Jahre 48,8 Kinder auf je 1000 Einwohner 
lebendgeboren, ferner während der letzten 10 oder 9 Jahre durch¬ 
schnittlich in Bulgarien 40,9, in Rumänien 39,8, in Serbien 39,1, in 
Ungarn 37,6, in Österreich ohne Ungarn 35,9; dagegen betrug die 
betreffende mittlere Geburtenziffer in Frankreich nur 21,2, in Irland 
23,2, in Schweden 26,2, in Belgien 27,9, in England 28,1, in Nor¬ 
wegen 28,8, in Dänemark 29,2, in den Niederlanden 31,4, in Italien 
32,7 °/00. Wie in Deutschland hat in den meisten europäischen Staaten 
die Geburtsziffer während der letzten Jahre abgenommen; so kamen 
während des Jahres 1907 im Deutschen Reiche 32,2, in Frankreich 
19,7, in Schweden 25,5, in England und Wales 26,3 Lebendgeborene 
auf je 1000 Einwohner. Innerhalb des Deutschen Reiches war die 
Abnahme der Geburtenziffer während des Jahrzehnts von 1898 bis 
1907 besonders groß in den beiden Reuß (von 42,3 und 41,9 auf 30,1 
und 31,1), im Königreich Sachsen (von 40,6 auf 31,5), in Anhalt, 
Braunschweig und Sachsen-Altenburg, andererseits nur gering u. a. in 
Berlin (von 28,7 auf 25,2), wogegen eine Zunahme im letzten Jahr¬ 
zehnt nur Schwarzburg-Sondershausen und Hohenzollern zu verzeichnen 
hatten. Hervorzuheben ist, daß es hinsichtlich der abnehmenden 
Geburtenhäufigkeit im gesamten Deutschen Reiche vollkommen gleich¬ 
gültig ist, ob man die Geburten auf je 1000 der Gesamtbevölkerung 
oder auf je 1000 der gebärfahigen weiblichen Bevölkerung berechnet, 
denn das Verhältnis der weiblichen Bevölkerung von 15 bis 50 Jahren 
zur Gesamtbevölkerung hat sich seit der Gründung des Reiches bis 
jetzt nur ganz unwesentlich geändert. Im Durchschnitt der Jahre 
1895 bis 1905 entfielen übrigens auf je 1000 Frauen von 15 bis 
50 Jahren jährlich: in Deutschland 140 Geburten, in Belgien 114 Ge¬ 
burten, in England 104 Geburten, in Frankreich 85 Geburten (aus¬ 
schließlich Totgeburten). 

Frankreichs Bevölkerung nimmt wieder zu. Die Statistik 
ergibt, daß im Jahre 1908 der Überschuß der Geburten über die 
Sterbefälle 46411 betragen hat, die Bevölkerung des Landes also um 
dieselbe Ziffer gewachsen ist. Das ist ein großer Fortschritt gegen- 
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über dem Durchschnitt der letzten fünf Jahre gewesen, denn in dem 
Zeitraum von 1902 bis 1907 betrug der jährliche Geburtenüberschuß 
um 34802; es war aber ein ganz besonders großer Fortschritt gegen¬ 
über dem Jahre 1907, denn in diesem Jahre hatte die Bevölkerung 
beträchtlich abgenommen, da die Statistik einen Überschuß der Zahl 
der Todesfälle über die der Geburten um 19882 Einheiten ergab. 
Das Wesentliche ist die Feststellung, daß auch absolut genommen die 
Zahl der Geburten gegen das Vorjahr zugenommen hat. Es sind im 
Jahre 1908 791712 lebende Geburten in die standesamtlichen Register 
der Republik eingetragen worden, und der Vergleich ergibt, daß 
(wenn man von Zwillingsgeburten absehen darf) 18067 Französinnen 
mehr ihren Beruf der Mutterschaft erfüllt haben als im Vorjahre. 
Doch ist der Aufschwung, so groß er gegenüber dem rapiden Abfall 
des Vorjahres erscheint, noch kein wirklicher Fortschritt. Denn im 
Jahre 1906 ist die Geburtenzahl schon um 15135 größer gewesen als 
im Jahre 1908 und es ist auch der Jahresdurchschnitt der zehn¬ 
jährigen Periode 1896 bis 1905 noch nicht erreicht; in diesem Zeit¬ 
raum sind jährlich durchschnittlich noch 48131 Kinder mehr geboren 
worden, als die letzte Jahresstatistik ausweist. Die Geburtenzunahme 
hätte aber das günstige Endresultat für den Gesamtstand der Be¬ 
völkerung nicht zuwege bringen können, wenn nicht gleichzeitig eine 
absolute Abnahme der Sterbefälle stattgefunden hätte. Es sind in 
Frankreich im abgelaufenen Jahre 48266 Menschen weniger gestorben 
als im Jahre 1907. Das Ergebnis ist jetzt folgendes: Die relative 
Bevölkerungszunahme, die im Mittel der Jahre 1901 bis 1905 18 auf 
das Zehntausend Lebender betragen hatte, war 1906 auf 7 pro Zehn¬ 
tausend gesunken und hatte 1907 sogar einer Abnahme um 5 auf 
Zehntausend Platz gemacht. Das verflossene Jahr aber wies wieder 
ein Wachstum um 12 auf Zehntausend auf. Die Gesamtzahl der 
Gestorbenen in diesem Jahre (745271) war um volle 38108 geringer 
als der Durchschnitt der Todesfälle während des Jahrzehnts von 
1896 bis 1905. Mehr als anderwärts hat sich bei der Beobachtung 
ergeben, daß die verschiedenen Landesteile sich hinsichtlich der Be¬ 
völkerungsbewegung nicht gleichmäßig verhalten. In etwa der Hälfte 
der Departements, in 45, überwiegen die Geburten, in 42 anderen die 
Todesfälle. Zur Ehre von Paris muß festgestellt werden, daß das 
Seinedepartement mit einem Überschuß von 2048 Geburten zur Ver¬ 
mehrung des Volkes beigetragen hat. Im allgemeinen stehen in der 
Geburtenzahl am günstigsten die gewerbereichen Bezirke des Nordens 
und der Ostgrenze, die Bretagne, das Limousin und Korsika; die 
Überzahl der Sterbefälle ist am größten in dem weingesegneten Land 
an der Garonne und den Gebirgstälern längs der Rhone. Der Geburts¬ 
überschuß von 46411, dessen sich Frankreich erfreut, ist noch immer 
erheblich geringer als der, den das Jahr vorher dem kleinen Holland 
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gebracht hat Hier betrag er 1907 88156, in Belgien 71715, in 
Deutschland aber 882624, in England 393821 und in Italien mit 
359178 fast ebensoviel. Während Frankreich an Stelle des Rück¬ 
ganges der Bevölkerung jetzt wieder auf eine Zunahme von 12 pro 
Zehntausend verweisen kann, betrug die gleiche Verhältnisziffer ein 
Jahr zuvor in Deutschland 142, in Österreich 112, in England 113, 
in Holland vollends 154. 

Bertillon hat eine interessante Statistik über den Anteil ver¬ 
öffentlicht, den die Intellektuellen Frankreichs an der seit 
Jahren beobachteten Entvölkerung des Landes haben. Er hat 
eine Liste von 445 der bekanntesten Franzosen aufgestellt und die 
Zahl der lebenden Kinder dieser französischen Berühmtheiten durch 
direkte Nachfrage ermittelt. Es hat sich ergeben, daß diese 445 
Intellektuellen nur 575 Kinder haben, und wenn die übrigen Franzosen 
dem Beispiel ihrer geistigen Führer folgen würden, so würde die 
französische Nation in dreißig Jahren auf die Hälfte zusammen¬ 
schrumpfen. Bertillon hat die in bezug auf ihre Fruchtbarkeit unter¬ 
suchten berühmten Franzosen in Kategorien geteilt, und es stellt sich 
dabei heraus, daß 94 Künstler 104 Kinder besitzen. Nur 11 von 
ihnen haben mehr als 2 Kinder. Die Gruppe der Literaten ist noch 
unfruchtbarer. Auf 133 Männer der Feder entfallen nur 127 Kinder. 
Nur 5 haben mehr als 3 Kinder und 65 sind kinderlos. Am kinder¬ 
reichsten sind verhältnismäßig noch die französischen Politiker. Die 
111 Politiker, die Bertillon befragt hat, haben 193 Kindern das Leben 
gegeben. Der Rest der von Bertillon in seine Statistik aufgenommenen 
Persönlichkeiten umfaßt 23 hervorragende Geschäftsleute mit 35 Kindern, 
33 Offiziere und Staatsbeamte mit 54 und 51 andere Berühmtheiten 
verschiedener Art mit 56 Kindern. 

Die Vorschriften über die Grundsätze für die Gewährung von 
Familienzulagen in Charlottenburg hat der für die Angelegen¬ 
heit eingesetzte Ausschuß folgendermaßen geregelt: Den in der 
städtischen Verwaltung von Charlottenburg beschäftigten Personen 
mit mehr als drei Kindern, die sich in ihrer Unterhaltung befinden, 
kann auf ihren Antrag neben der Besoldung eine Familienzulage 
nach folgenden Sätzen gewährt werden: Beamten und Privatdienst¬ 
verpflichteten bei vier Kindern jährlich 150 Mark, bei fünf Kindern 
jährlich 300 Mark, bei sechs Kindern jährlich 450 Mark und bei mehr 
als sechs Kindern jährlich 600 Mark. Ständigen Arbeitern bei vier 
Kindern jährlich 150 Mark, bei fünf Kindern 10 Proz. ihres Arbeits¬ 
lohnes, mindestens 150 Mark, höchstens 300 Mark jährlich; bei sechs 
Kindern 15 Proz. ihres Arbeitslohnes, höchstens aber 450 Mark jährlich; 
bei mehr als sechs Kindern 20 Proz. ihres Arbeitsverdienstes, höchstens 
600 Mark jährlich. Kinder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
werden hierbei nicht mitgezählt. Die Familienzulage kommt in Fort- 
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fall, wenn die Empfangsberechtigten zur Staatseinkommensteuer ein 
Einkommen von mehr als 9500 Mark versteuern. Versagt der Magistrat 
die Bewilligung einer Familienzulage, obwohl die Voraussetzungen 
nach den Grundsätzen vorliegen, so ist davon der Stadtverordneten¬ 
versammlung Mitteilung zu machen. 

Am 1. Juli ist in Karlsruhe auf Betreiben von Alfons Fischer 
eine Mutterschaftskasse gegründet worden mit einem Monats¬ 
beitrag von 50 Pfennig. Die Kassenleistungen bestehen in Wöch¬ 
nerinnengeld und Stillprämien. Und zwar werden nach einjähriger 
Mitgliedschaft 20, nach zweijähriger 30, nach dreijähriger 40 Mark 
gezahlt. 

Th. Fritsch in Leipzig hat eine Erneuerungsgemeinde 
ins Leben gerufen, die im Oktober vorigen Jahres eine Siedelungs¬ 
gesellschaft „Heimland“ gegründet hat. Die Gemeinde will geeignete 
Landgüter erwerben und nach einem eigenen System besiedeln und 
bewirtschaften, um dabei zugleich wichtige Aufgaben der Lebens¬ 
reform zu erfüllen. Der Grund und Boden bleibt Gemeineigentum 
der Genossenschaft und wird den Ansiedlern gegen billiges Entgelt 
in Pacht oder Erbpacht gegeben. Die Gesellschaft will auf solche 
Weise auch der wenig bemittelten deutschen Familie eine Heimstätte 
sichern helfen und den des städtischen Lebens Überdrüssigen eine 
Rückkehr aufs Land und die Beschäftigung mit Land- und Gartenbau 
erleichtern. Die Siedelung wird sonach den Charakter einer Gartenbau¬ 
kolonie oder Gartenstadt annehmen, wobei jedoch ein Teil des Ge¬ 
ländes für den landwirtschaftlichen Betrieb des Stammgutes auf¬ 
bewahrt bleibt. Die Acker- und Vieh Wirtschaft bleibt dem Gemein¬ 
betrieb Vorbehalten und dient dazu, den Siedlern billige Lebensmittel 
zu liefern. Alle Gesellschafter haben Anteil an dem Genossenschafts¬ 
vermögen und den Erträgnissen der Gemeinwirtschaft. Neben einer 
vernunftvollen Lebensführung, die auf eine Stählung von Leib und 
Seele hinzielt, erblickt die Gemeinde ihre Aufgabe in der Aufzucht 
eines tüchtigen Geschlechts. Sie stellt an die Aufzunehmenden gewisse 
Anforderungen hinsichtlich der leiblichen und geistigen Verfassung 
und verwendet die äußerste Sorgfalt auf die Jugenderziehung. Der 
Ausschank berauschender Getränke in der Siedelung ist untersagt. 
Nähere Auskünfte über die Ziele der Gemeinde und der Siedelungs¬ 
genossenschaft erhält man von deren Geschäftsstelle in Leipzig, 
Königstraße 27. 

Durch eine Mitteilung im Archiv für Rassen- und Gesellschafts¬ 
biologie (Band 6, Heft 2) ist die „Internationale Gesellschaft 
für Rassenhygiene“, die dieser Notiz nach am 22. Juni 1905 
von den Herausgebern des Archives gegründet sein soll, an die 
Öffentlichkeit getreten. Die Gesellschaft bezweckt 1. die Förderung 
der wissenschaftlichen Rassen- und Gesellschaftsbiologie einschließlich 
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der Rassen- und Gesellschaftshygiene, insbesondere auch die Erhebung 
und Aufzeichnung solcher Tatsachen normaler und pathologischer, 
geistiger und körperlicher Natur, die für das Studium der mensch¬ 
lichen Yererbungs- und Variationsverhältnisse wichtig sind; 2. die 
Verbreitung der gewonnenen Erkenntnisse; 3. den engeren Zusammen¬ 
schluß jener (ordentlichen) Mitglieder, die die Leitgedanken der 
Gesellschaft in ihrer Lebensführung verwirklichen wollen. Nähere 
Auskunft erteilt A. Ploetz, München, Klemensstraße. 

Am 14. Februar 1908 fand in London die Gründung der 
„Gesellschaft für eugenische Erziehung“ statt. Nähere 
Auskunft erteilt A. C. Gotto, 6 York Buildings, Adelphi, 
London W. C. 
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B. Gesetzestafel. 
(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1909 zu lesen.) 

I. Deutschland. 

1. Reichsgesetzgebung. 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 23. Dezember 1908, betr. die Eisenbahn¬ 
verkehrsordnung. (Reichsgesetzbl. S. 93.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 2. Februar, betr. Abänderung der Prüfungs¬ 
ordnung für Aerzte. (Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 32?) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 8. März, betr. die Hinterlegung der Rati¬ 
fikationsurkunde Spaniens zu der am 3. Dezember 1903 in Paris abgeschlossenen 
internationalen Uebereinkunft über Maßregeln gegen Pest, Cholera und Gelb¬ 
fieber. (Reichsgesetzbl. S. 318.) 

Verordnung vom 29. März, betr. Einführung des Gesetzes über die Freizügigkeit 
und des Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz in Helgoland. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 335.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10. April, betr. die statistische Aufnahme 
des Heilpersonals. (Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 152.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7. Mai, betr. den Austritt der nieder¬ 
ländischen Kolonien in Westindien aus dem Verbände der internationalen 
Uebereinkunft über Maßregeln gegen Pest, Cholera und Gelbfieber vom 3. De¬ 
zember 1903. (Reichsgesetzbl. S. 512.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 21. Mai, betr. Krankenfürsorge auf Kauf¬ 
fahrteischiffen. (Reichsgesetzbl. S. 446.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 26. Mai, betr. den Beitritt des Australischen 
Bundes zu der internationalen Uebereinkunft über Maßregeln gegen Pest, 
Cholera und Gelbfieber. (Reichsgesetzbl. S. 468.) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 31. Mai, betr. die Ein¬ 
richtung und den Betrieb von Steinbrüchen und Steinhauereien (Steinmetz¬ 
betrieben). (Reichsgesetzbl. S. 471.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 15. Juni, betr. den Beitritt von Britisch¬ 
indien zu der internationalen Uebereinkunft über Maßregeln gegen Pest, 
Cholera und Gelbfieber vom 3. Dezember 1903. (Reichsgesetzbl. S. 514.) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 3. Juli, betr. die Ein¬ 
richtung und den Betrieb gewerblicher Anlagen, in denen Thomasschlacke ge¬ 
mahlen oder Thomasschlackenmehl gelagert wird. (Reichsgesetzbl. S. 543.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 8. Juli, betr. den Beitritt Mexikos zu der 
internationalen Uebereinkunft über Maßregeln gegen Pest, Cholera uud Gelb¬ 
fieber. (Reichsgesetzbl. S. 769.) 

Rundschreiben des Reichskanzlers vom 31. Juli, betr. Ausgestaltung der Fürsorge 
für Kranke mit vorgeschrittener Lungen- und Kehlkopftuberkulose. 
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Bekanntmachung des Beiehskanzlers vom 3. August, betr. Vorschriften über Aus- 
wanderungsschiffe. 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28. September, betr. die Anzeigepflicht bei 
Erkrankung und Todesfällen an Milzbrand. (Reichsgesetzbl. S. 9335 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5. November, betr. die Einlaß- und Unter¬ 
suchungsstellen für das in das Zollinland eingehende Fleisch. (Zentralbl. für 
das Deutsche Reich S. 1386.) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 25. November, betr. die 
Beschäftigung von Arbeiterinnen in Betrieben zur Herstellung von Gemtise- 
und Obstkonserven sowie von Gemüse- oder Obstpräserven. (Reichsgesetzbl. 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 25. November, betr. die 
Beschäftigung von Arbeiterinnen in Betrieben zur Herstellung von Fisch¬ 
konserven. (Reichsgesetzbl. S. 966) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 25. November, betr. die 
Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Anlagen, die 
zu Herstellung von Zichorie dienen. (Reichsgesetzbl. S. 968.) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 8. Dezember, betr. die 
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter bei der Bearbeitung von Faserstoffen, 
Tierhaaren, Abfällen oder Lumpen. (Reichsgesetzbl. S. 969) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 8. Dezember, betr. die 
Einrichtung und den Betrieb von Steinbrüchen und Steinhauereien (Steinmetz¬ 
betrieben). (Reichsgesetzbl. S. 971.) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 8. Dezember, betr. den 
Betrieb der Zinkhütten. (Reichsgesetzbl. S. 971.) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 17. Dezember, betr. die 
Einrichtung und den Betrieb gewerblicher Anlagen, in denen Thomasschlacke 
gemahlen oder Thomasschlackenmehl gelagert wird. (Reichsgesetzbl. S. 978.) 

2. Preußen. 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 25. November 1908, betr. die 
Einfuhr von Häuten aus Holland. (Ministerialbl. der Verwaltung für Land¬ 
wirtschaft 1909 S. 78.) 

Verordnung vom 1. Dezember 1908, betr. die Einführung preußischer Landesgesetze 
über das Annenwesen in Helgoland. (Gesetzsammlung S. 25.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 9. Januar, betr. die Zeugnisse 
über die Ableistung des Praktischen Jahres der Mediziner. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 69.) 

Ministerialverfügung vom 20. Januar, betr. die Aenderung des Gesetzes über den 
Unterstützungswohnsitz und die Einführung des Gesetzes in Elsaß-Lothringen. 
(Ministerialbl. f. innere Verwaltung S. 25.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 21. Januar, betr. die Ein¬ 
reichung der namentlichen Verzeichnisse der bei Epidemien an Genickstarre 
und Typhus Erkrankten und Gestorbenen. (Ministerialbl. für Medizinalange¬ 
legenheiten 8. 84.) 

Ministerialerlaß vom 23. Januar, betr. die Lieferung von Drogen, Verbandstoffen usw. 
an Kassenmitglieder. (Ministerialbl. d. Handels- u. Gewerbeverwaltuug S. 59.) 

Bekanntmachung des Ministeriums der Medizinalangelegenheiten vom 25. Januar, 
betr. die Prüfung der Nahrungsmittelchemiker. (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 27.) 

Ministerialerlaß vom 30. Januar, betr. die Einrichtung und den Betrieb von Bier¬ 
druckvorrichtungen. (Ministerialbl. der Handels- u. Gewerbeverwaltung S. 85.) 

Erlaß des Ministers des Innern und der Medizinalangelegenheiten vom 15. Februar, 
betr. Desinfektion des aus verseuchten Bezirken kommenden Reisegepäcks oder 
Umzugsguts. (Ministerialbl. für Midizinalangelegenheiten S. 123) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 19. Februar, betr. Benach¬ 
richtigung der Pfarrämter von dem Auftreten einer übertragbaren Krankheit 
bei einem ihrer Konfirmanden. (Ministerialbl. für MedizinalangelegenheitenS. 124.) 

Ministerialerlaß vom 24. Februar, betr. die Ergreifung sanitärer Maßnahmen in den 
Ueberschwemmungsgebieten. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 94.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 27. Februar, betr. Hunde¬ 
sperre bei Tollwut. (Ministerialbl. der Verwaltung für Landwirtschaft 8.153.) 
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Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 3. März, betr. Belehrungen 
über die Schädlichkeit des Alkoholgenusses. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 149.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 8. März, betr. Ablegung der 
ärztlichen Prüfungen nach den Bestimmungen der Prüfungsordnung vom 
2. Juni 1883. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 138.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom iO. März, betr. Zahnpflege in 
den Schulen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 145.) 

Ministerialverordnung und -Verfügung vom 11. März und 18. Juni, betr. die Be¬ 
glaubigung von Dankschreiben, die Kurpfuschern und Geheimmittelfabrikanten 
erteilt werden. (Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 77 und 151.) 

Ministerialerlaß vom 15. März, betr. Herstellungskosten für das Genickstarreserum. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 169.) 

Ministerialerlaß vom 19. März, betr. Uebei tragung der Pocken durch die Arbeiter in 
den Lagerräumen von Lumpen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
S. 170.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 31. März, betr. Desinfektions¬ 
wesen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 213.) 

Gesetz vom 31. März, betr. die Bildung eines Landarmenverbandes für die Insel 
Helgoland. (Gesetzsammlung S. 27.) 

Ministerialerlaß vom 13. April, betr. den Schluß der Apotheken für die Nachtzeit. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 183.) 

Allgemeine Verfügung vom 14. April, betr. die Ausfüllung von Zählkarten in Vor¬ 
mundschaftssachen. (Justizmiuisterialbl. S. 84.) 

Erlaß des Justizministers, des Ministers des Innern und des Ministers der Medizinal¬ 
angelegenheiten vom 29. April, betr. Unterbringung in Privatanstalten für 
Geisteskranke. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 237.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe und für Landwirtschaft usw. vom 
20. Mai, betr. Ausführungsanweisung zur Gewerbeordnung. (Ministerialbl. der 
Handels- und Gewerbeverwaltnng S. 273.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 18. Juni, betr. die Einrichtung 
und den Betrieb von Steinbrüchen und Steinhauereien. (Ministerialbl. für 
Handels* u. Gewerbeverwaltung S. 284.) 

Erlaß des Ministers für Handel- und Gewerbe vom 21. Juni, betr. Einrichtung und 
Betrieb der Roßhaarspinnereien, Haar- und Borstenznrichtereien usw. (Mini¬ 
sterialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 285.) 

Prüfungsordnung für Kreisärzte vom 24. Juni. 
Allgemeine Verfügung vom 24. Juni, betr. Ermittelungen im gerichtlichen Fürsorge¬ 

erziehungsverfahren über den geistigen und körperlichen Gesundheitszustand 
des Minderjährigen. (Justizministerialbl. S. 231.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 28. Juni, betr. die Bekämpfung 
der Tollwut. (Ministerialbl. der Verwaltung für Landwirtschaft S. 252.) 

Ministerialerlaß vom 1. Juli, betr. Lieferung von Gefäßen zur Einsendung von Uuter- 
suchungsmaterial behufs bakteriologischer Untersuchung. (Ministerialbl. für 
Mediziualangelegenheiten S. 362.) 

Ministerialerlaß vom 28. Juli, betr. die Anzeigepflicht bei dem Auftreten von Cholera¬ 
fällen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 363.) 

Gesetz vom 28. Juli betr. die Abänderung des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 
1865/1892 und 14. Juli 1905. (Gesetzsammlung S. 675.) 

Gesetz vom 3. August, betr. die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung 
der Wohüungsverhältnisse von Arbeitern, die in staatlichen Betrieben be¬ 
schäftigt sind, und von gering besoldeten Staatsbeamten. (Preuß. Gesetz¬ 
sammlung S. 737.) 

Ministerialerlaß vom 4. August, betr. die Behandlung choleraverdächtiger Personen 
auf der Eisenbahn. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 363.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 20. August, betr. das Heb¬ 
ammenwesen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 442.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 31. August, betr. die Beauf¬ 
sichtigung der Heilanstalten durch den Kreisarzt. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten 8. 442.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 1. September, betr. eine Dienst¬ 
anweisung für die Kreisärzte. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 381.) 
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Allgemeine Verfügung vom 22. September, betr. die weitere Ausgestaltung des 
Strafverfahrens gegen Jugendliche. (Justizministerialbl. S. 335.) 

Erlaß des Ministeriums der Medizinalangelegenheiten vom 23. September, betr. Maß¬ 
nahmen gegen Uebertragung ansteckender Krankheiten durch Arzneigefäße. 
(Ministerialbl. für Medizinalaugelegenheiten S. 500.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 23. September, betr. die 
Ausgestaltung der Fürsorge für Kranke mit vorgeschrittener Lungen- und 
Kehlkopftuberkulose. 

Ministerialerlaß vom 1. Oktober, betr. die zur Versendung von Cholerauntersuchungs¬ 
material verwendeten Gefäße. (Ministerialbl. für MedizinalangelegenheitenS.503.) 

Ministerialerlaß vom 8. Oktober, betr. die Maßnahmen gegen das Auftreten der 
akuten Poliomyelitis. (Ministerialbl. f. Medizinalangelegenheiten S. 503.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalaugelegenheiten vom 9. Oktober, betr. Vornahme 
bakteriologischer Untersuchungen auf Fleischvergiftung seitens der Medizinal¬ 
untersuchungsämter. (Ministerialbl. f. Medizinalangelegenheiten S. 621.) 

Ministerialerlaß vom 13. Oktober, betr. Maßnahmen zur Bekämpfung der Poliomyelitis. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 521.) 

Ausführungsanweisung vom 13. Oktober zum Gesetz vom 28. Juli, betr. die Ab¬ 
änderung des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865/1892 und 14. Juli 
1905. (Gesetzsammlung S. 677.) 

Erlaß des Ministeriums der Medizinalan^elegenheiten vom 21. Oktober, betr. Zu¬ 
lassung zum Studium der Zahnheilkunde. (Ministerialbl. für Medizinalange¬ 
legenheiten 8. 535.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 21. Oktober, betr. die Wahl der 
ärztlichen Sachverständigen bei den Schiedsgerichten für Arbeiterversicherung. 
(Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 8. 493.) 

Ministerialverfügung vom 15. November, betr. die Waisenpflege. (Ministerialbl. für 
innere Verwaltung S. 228) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 16. November, betr. die 
Füllungen von hochwertigem Diphtherieheilserum. 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 23. November, betr. Bekämpfung 
der Geschlechtskrankheiten bei den Seeleuten. 

3. Bayern. 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 4. Januar, den Landesgewerbe¬ 
arzt betr. (Amtsbl. S. 26.) 

Entschließung des Staatsministenums des Innern vom 8. Januar, betr. die Qualifika¬ 
tion der approbierten Aerzte. (Amtsbl. S. 117.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums für Verkehrsangelegenheiten vom 28. Ja¬ 
nuar, betr. den Vollzug des Reichsgesetzes über die Bekämpfung gemeinge¬ 
fährlicher Krankheiten. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 146.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 10. Februar, betr. die 
Prüfung für den ärztlichen Staatsdienst. (Amtsbl. S. 176.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 13. Februar, betr. die Wasser¬ 
versorgung der Gemeinden. (Amtsbl. S. 179.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 27. Februar, betr. Be¬ 
kämpfung der Säuglingssterblichkeit usw. (Amtsbl. S. 229.) 

Erlaß der Königl. Staatsministerien des Königl. Hauses und des Aeußern und des 
Innern vom 5. März, betr. Sauggaskraftanlagen. (Amtsbl. S. 245.) 

Entschließung des Staatzministeriums des Innern vom 31. März, betr. Desinfektions¬ 
wesen, hier Desinfektionsanweisung für übertragbare Krankheiten. (Amtsbl. 
S. 287.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 5. April, betr. die Dienst¬ 
anweisung für Hebammen. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 316.) 

Oberpolizeiliche Vorschriften vom 2. Mai zum Schutze der Arbeiter in chemischen 
Wäschereien, in denen Benzin und ähnliche leicht entzündliche Reinigungsmittel 
verwendet werden. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 369.) 

Ministerialbekanntmachung vom 11. Mai, betr. den Vollzug des Zwangserziehungs¬ 
gesetzes. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 209.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 4. Juni, betr. die Ausbildung 
der Apotheker. (Amtsbl. S. 456.) 
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Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 17. Juni, betr. den Vollzug 
des Wassergesetzes, hier die Begutachtung von Abwasseranlagen der Ge¬ 
meinden und Ortschaften. (Amtsbl. 8. 471.) 

Oberpolizeiliche Vorschriften vom 21. August zum Schutze der bei Bauten beschäf¬ 
tigten Personen. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 655.) 

Ministerialbekanntmachung vom 23. Oktober, betr. den Einfluß des Alkoholgenusses 
auf die Häufigkeit und die Erscheinungsformen des Verbrechens. (Justiz- 
ministerialbl. S. 503.) 

Erlaß der Staatsministerien des Königl. Hauses und des Aeußem und des Innern 
vom 27. Oktober, betr. Milzbrandstatistik. (Amtsbl. 8. 920.) 

Erlaß des Staatsministerien des Innern beider Abteilungen vom 26. November, betr. 
statistische Erhebungen über die Anstalten für Gebrechliche. (Amtsbl. 8. 969.) 

4. Sachsen« 

Verordnung des Ministers des Innern vom 12. Mai 1908, betr. die gemeinfaßliche 
Belehrung über die Tollwut der Hunde. (Staatsanz. Nr. 115.) 

Gesetz vom 1. Februar über die Fürsorgeerziehung. (Gesetz-und Verordnungsbl. 8.63.) 
Verordnung des Ministeriums des Innern vom 6. Februar, betr. die Ausübung der 

Kranken- und Wochenpflege. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 99.) 
MinisterialVerordnung vom 7. Februar, betr. die staatliche Prüfung von Kranken¬ 

pflegepersonen. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 100.) 
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 12. Februar, betr. die Erstattung 

des Ideal wertes bei Weiterverleihung persönlicher Apothekenkonzessionen. 
Gesetz vom 12. Februar zur Abänderung und Ergänzung des Allgemeinen Bergge¬ 

setzes vom 16. Juni 1868 sowie einiger damit zusammenhängender Gesetze 
und gesetzlicher Bestimmungen. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 123.) 

Wassergesetz vom 12. März. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 227.) 
Verordnung des Ministeriums des Innern vom 1. April, betr. die Anmeldung der 

selbständigen Apotheker und des Apothekenhilfspersonals bei den Bezirksärzten. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. S. 296.) 

Ministerialverordnung vom 6. Mai zur Ausführung des Gesetzes vom 1. Februar über 
die Fürsorgeerziehung. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 401.) 

Verordnung der Ministerien des Innern und des Kultus vom 18. Mai über die Prüfung 
der Zahnärzte. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 412.) 

Beschluß des Ministeriums des Innern vom 17. Juni, betr. Behandlung der Typhus¬ 
bazillenträger (Dauerausscheider). 

Ministerialverordnung vom 23. Juni über die Fürsorgeerziehung. (Justizministerial¬ 
blatt S. 65.1 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 23. August, betr. die Beglaubigung 
von Dankschreiben, die Kurpfuschern und Geheimmittelfabrikanten erteilt 
werden. 

Ministerialverordnung vom 10. Dezember, betr. die polizeiliche Beaufsichtigung der 
Dampfkessel. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 653.) 

5« Württemberg. 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 23. Dezember 1908, betr. die 
staatliche Prüfung von Krankenpflegepersonen. (Regierungsbl. S. 312.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 23. Dezember 1908, betr. die 
staatliche Anerkennung von Krankenpflegegenossenschaften (Amtsbl. 8. 361.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 14. Januar, betr. den Betrieb der An¬ 
lagen der Großeisenindustrie. (Regierungsbl. S. 4.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 30. Januar, betr. die Abgabe von Arznei¬ 
mitteln. (Ministerial-Aratsbl. Nr. 3.) 

Königliche Verordnung vom 5. Februar, betr. die Apothekenberechtigungen. (Re¬ 
gierungsbl. S. 25.) 

Ministerialverfüguug vom 16. Februar, betr. die Aenderung der Zuständigkeiten auf 
dem Gebiet des Apothekenwesens. (Regierungsbl. S. 26.) 
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Erlaß des Ministeriums des Innern vom 11. März, betr. die Führung der Leichen¬ 
register. (Amtsbl. S. 90.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 12. März, betr. die Einrichtung und 
den Betrieb von Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den 
Konditorwaren auch Bäckerwaren hergestellt werden. (Regierungsbl. 8. 43.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 13. März, betr. die Behandlung des bei der 
Fleischbeschau als untauglich erklärten Fleisches. (Amtsbl. S. 92.) 

Ministerialbekanntmachung vom 5. April, betr. den Schutz weiblicher Minderjähriger 
gegen Gefährdung bei der Annahme von Stellen im Ausland. (Amtsbl. des 
Justizministeriums S. 84.] 

Verfügung des Ministeriums aes Innern vom 30. April, betr. die Vornahme der 
Apothekenvisitationen. (Regierungsbl. S. 62.) 

Erlaß des Ministeriuns des Innern vom 12. Mai, betr. die Herausgabe eines Merk¬ 
blattes für die Pflege der Schwangeren, Wöchnerinnen und Säuglinge. 
(Amtsbl. S. 240.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 30. Juni, betr. die Bewilligung 
von Prämien an Hebammen. (Amtsbl. S. 264.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 10. Juli, betr. die Bekämpfung der Tuber¬ 
kulose. (Amtsbl. S. 273.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 10. Juli, betr. die Bekämpfung des Lupus. 
(Amtsbl. S. 274.) 

Gesetz vom 16. August, betr. die Kost- und Pflegekinder. (Regierungsbl. S. 209.) 
Ministerialverfügung vom 10. November, betr. die Ausstellung von Ehefähigkeits¬ 

zeugnissen. (Regierungsbl. 8. 347.) 
MinisteriaTverfügung vom 8. Dezember, betr. Vollzug des Gesetzes vom 16. August 

über die Kost- und Pflegekinder. (Amtsbl. des Justizministeriums 8. 373.) 

6. Baden. 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 30. Dezember 1908, betr. die Weiterver¬ 
breitung übertragbarer Krankheiten durch Leicheuträger. 

Landesherrliche Verordnung vom 23. Januar, betr. die Gebühren der Gesundheits¬ 
beamten für amtliche Verrichtungen. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 9.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 19. Juni, betr. die Einrichtung und 
den Betrieb von Steinbrüchen und Steinhauereien (Steinmetzbetrieben). (Gesetz- 
und Verordnungsbl. S. 120.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 14. Juli, betr. die Einrichtung und 
den Betrieb gewerblicher Anlagen, in denen Thomasschlacken gemahlen oder 
Thomasschlackenmehl gelagert wird. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 286.) 

Ministerialbekanntmachung vom 3. Oktober, betr. das Abdeckereiwesen. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 475.) 

Ministerialverordnung vom 31. Dezember, betr. den Vollzug der Gewerbeordnung. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. 1910. S. 5.) 

7. Hessen. 

Ministerialbekanntmachung vom 5. Dezember, betr. die Ausführung des Gesetzes vom 
22. Juli 1907 über das Beerdigungswesen. (Regierungsbl. 8. 292.) 

8. Mecklenburg-Schwerin. 

Verordnung vom 15. Januar zur Abänderung und Ergänzung der Verordnung vom 
22. Dezember 1902 zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 3. Juni 1900, betr. 
die Schlachtvieh- und Fleischbeschau. (Regierungsbl. S. 5.) 

Rundschreiben des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten, vom 15. März, 
betr. die Einrichtung, den Betrieb und die Ueberwachung öffentlicher Wasser¬ 
versorgungsanlagen, welche nicht ausschließlich technischen Zwecken dienen. 
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Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten, vom 
9. November, betr. die Anzeigepflicht bei Erkrankungen und Todesfällen an 
Milzbrand. (Regienuigsbl. S. 223.) 

Erlaß des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten vom 16. November, 
betr. Maßnahmen gegen die Dauerausscheider von Typhusbazillen. 

9. Mecklenburg-Strelltz. 

Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten, vom 
30. Januar, betr. die medizinalpolizeiliche Ermittelung übertragbarer Krank¬ 
heiten und Seuchen im Wege bakteriologischer Untersuchung durch das 
Institut für öffentliche Gesundheitspflege in Rostock. (Offizieller Anzeiger S. 45.) 

Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung für Medizinalangelegenheiten, vom 
24. November, betr. die Anzeigepflicht bei Erkrankungen und Todesfällen an 
Milzbrand. (Offizieller Anzeiger S. 347.) 

U. Ausland. 

1. Oesterreich. 

Verordnung der Ministerien des Handels, des Innern, der Finanzen, der Eisenbahnen, 
der öffentlichen Arbeiten und der Landesverteidigung einverständlich mit dem 
Reich-Kriegsministerium vom 15. Juli 1908, betr. den Verkehr mit Zelluloid, 
Zelluloidwaren und Zelluloidabfällen. (Reichsgesetzbl. LXXVI. St. Nr. 163.) 

Erlaß des Eisenbahnministeriums vom 4. November 1908, betr. die Arbeitszeit bei 
den k. k. österreichischen Staatsbahnen. (Soziale Rundschau X S. 39.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern im Einvernehmen mit den Ministerien für 
Kultus und Unterricht, der Justiz, der Finanzen, des Handels, sowie für öffent¬ 
liche Arbeiten vom 28. Dezember 1908, mit der einige Gruppen von Ange¬ 
stellten von der Versicherungspflicht nach dem Gesetze vom 16. Dezember 1906, 
betr. die Pensionsversicherung der in privaten Diensten und einiger in öffent¬ 
lichen Diensten Angestellten befreit werden. (Reichsgesetzbl. CXXIII. St. 
Nr. 263.) 

Erlaß des Handelsministers vom 30. Januar, betr. die Beschränkung der Ueberstunden- 
bewilligung in der Zündhölzchenindustrie. (Soziale Rundschau XIS. 497.) 

Gesetz vom 8. Februar, womit einige Aenderungeu der Gesetze betr. die Unfall¬ 
versicherung und die Krankenversicherung der Arbeiter getroffen werden. 
(Reichsgesetzbl. XIV. St. Nr. 29.) 

Gesetz vom 12. Februar, betr. die Ermächtigung zum Abschlüsse internationaler Ab¬ 
kommen auf dem Gebiete der Arbeiterunfallversicheruug. (Reichsgesetzbl. 
XIV. St. Nr. 30.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 19. Februar, betr. die Ergänzung des 
ersten Statutes der „Allgemeinen Pensionsanstalt für Angestellte“. (Reichs¬ 
gesetzbl. XIV. St. Nr. 32.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 29. März, betr. den Verkehr mit Lebens¬ 
mitteln und Gebrauchsgegenständen. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 129.) 

Verordnung des Gesamtministeriums vom 3. April, betr. Vergebung staatlicher 
Lieferungen und Arbeiten. (Soziale Rundschau X S. 715.) 

Verordnung des Handelsministeriums im Einvernehmen mit dem Ministerium des 
Innern vom 6. April, betr. Neueinteilung der Gewerbeinspektoratsbezirke. 
(Soziale Rundschau X S. 716.) 

Verordnung der Ministerien des Innern, der Finanzen und des Handels vom 26. April, 
betr. die Beschränkung der Einfuhr und des Verkehrs mit bleihaltigen Farben 
und Kitten. (Reichsgesetzbl. S. 191.) 
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Erlaß des Handelsministeriums vom 8. Mai, betr. Sonntagsruhevorschriften beim Gest¬ 
und Schankgewerbe. (Soziale Rundschau X S. 902^ 

Verordnung vom 10. Mai, betr. Lohnlistenzwang in der Unfallversicherung. (Soziale 
Rundschau X S. 903.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 14. Mai, betr. den Unterricht in Lebens¬ 
mittelkunde. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 244.) 

Verordnung vom 24. Mai. betr. Konzessionszwang für Zündwarenerzeugung. (Soziale 
Bundschau X S. 901.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern und des Ministeriums für Kultus und Unter¬ 
richt vom 24. Mai, betr. Abänderung der Ministerialverordnung vom 1. August 
1900 über die Regelung des Studien- und Prüfungswesens für Lebensmittel¬ 
experten. (Reichsgesetzbl. S. 209.) 

Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern vom 
24. Mai, betr. die gewerbliche Erzeugung von Zündwaren. (Reichsgesetzbl. 
S. 223^ 

Gesetz vom 19. Juni, betr. Maßnahmen zur Bekämpfung der Pellagra. (Oesterreichisches 
Sanitätswesen S. 476.) 

Gesetz vom 13. Juli, betr. die Herstellung von Zündhölzchen und anderen Zündwaren. 
(Reichsgesetzbl. S. 402.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 2. August, betr. die Einteilung der 
unfallversicherungspflichtigen Betriebe in Gefahrenklassen und die Feststmlun^ 
der Prozentsätze der Gefahrenklassen für die Periode vom 1. Januar 1910 bis 
31. Dezember 1914. (Reichsgesetzbl. S. 373.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 16. August, betr. die Errichtung von Trink¬ 
wasserversorgungsanlagen. (Oesterreichische Sanitätswarte S. 373.) 

Verordnung der Ministerien des Innern, der Justiz, der Finanzen, des Handels und 
des Ackerbaues vom 28. September, betr. die Abänderung des Gebühren- 
tarifes der staatlichen Untersuchungsanstalten für Lebensmittel. (Reichsgesetzbl. 
S. 465.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 6. Oktober, betr. Erhebungen über das Vor¬ 
kommen der Skleromkrankheit in Oesterreich. (Oesterreichisches Sanitätswesen 
S. 421.) 

2. Ungarn. 

Verordnung des Ackerbauministers vom 27. Juni 1908, betr. die Fleischbeschau. 
Ministerialerlaß vom 18. April, betr. Fleisch- und Wurstkonservierungsmittel. 

3. Dänemark. 

Gesetz vom 13. März 1908, betr. Aendernng des Gesetzes Nr. 96 vom 23. Mai 1902 
über Altersunterstützung für würdige Bedürftige außerhalb der Armenpflege. 

Gesetz vom 27. Mai 1908, betr. die Aufsicht über die Ausfuhr von Fleisch usw. 
Bekanntmachung des Ackerbaurainisters vom 23. November 1908, betr. den Verkauf 

und die Ausfuhr von Fleisch und Schiachtabfällen kranker Tiere. 
Gesetz vom 5. März, betr. Darlehen zur Erstellung von Wohnungen für Arbeiter usw. 
Gesetz vom 26. März, betr. Abänderung der §§ 8, 9 und 11 des Gesetzes vom 

4. Mai 1907 über Hilfskassen. 
Gesetz vom 1. April, betr. Abänderung des Gesetzes über Maßnahmen gegen an¬ 

steckende Krankheiten vom 16. März 1900. 
Gesetz vom 30. April, betr. die Zentralverwaltung des Gesundheitswesens. 
Bekanntmachung vom 20. Mai zum Gesetz vom 27. Mai 1908, betr. Versicherung 

gegen dieFolgen von Unfällen in Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau usw. 

4. Schweden. 

Königliche Bekanntmachung vom 18. Juni, betr. die Nichtanwendung der Be¬ 
stimmungen des ersten Absatzes des § 6 des Gesetzes vom 5. Juli 1901, betr. 
Schadenersatz für Betriebsunfälle auf britische Staatsangehörige. 

Gesetz vom 20. November, betr. das Verbot der Verwendung der Frauen zur Nacht¬ 
arbeit in gewissen industriellen Unternehmungen. 
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5. Norwegen. 

Gesetz vom 30. Juni 1908 zur Abänderung des Gesetzes vom 23. Juli 1894, betr. 
die Unfallversicherung der Arbeiter in Fabriken usw. sowie des Ergänzungs¬ 
gesetzes vom 12. Juni 1906. (Norsk lovtidende p. 183.) 

Gesetz vom 8. August, betr. Unfallversicherung der Fischer. (Norsk lovtidende p. 305.) 
Gesetz vom 10. September, betr. die Aufsicht über die Arbeit in Fabriken. (Norsk 

lovtidende p. 488.) 
Gesetz vom 10. September, betr. die Krankenversicherung. (Norsk lovtidende p. 559.) 

6. Schweiz. 

Bundesbeschluß vom 7. Oktober 1908, betr. die Erwahrung der Volksabstimmung 
vom 5. Juli 1908 über die Ergänzung der Bundesverfassung bzw. des Rechts 
der Gesetzgebung über das Gewerbewesen. (Eidgenössische Gesetzsammlung 
S. 885.) 

Bundesratsbeschluß vom 7. Oktober 1908, betr. Verbot der Herstellung, Einfuhr usw. 
von Absinth. (Eidgenössische Gesetzsammlung 1909 S. 207.) 

Kreisschreiben des Departements des Innern an die kantonalen Sanitätsbehörden vom 
28. Dezember 1908, betr. Bau und Einrichtung von Absonderungshäusern. 
(Sanitäts-demographisches Wochenbulletin 1909 S. 10.) 

Beschluß des Bundesrats vom 29. Januar, betr. das Inkrafttreten des Bundesgesetzes 
über den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen. 

Verordnung des Bundesrats vom 29. Januar, betr. das Schlachten, die Fleischbeschau 
und den Verkehr mit Fleisch- und Fleischwaren. 

Verordnung des Bundesrats vom 29. Januar, betr. die Ausübung der Grenzkontrolle 
im Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen. 

Verordnung des Bundesrats vom 29. Januar, betr. die Untersuchung der Einfuhr¬ 
sendungen von Fleisch und Fleischwaren. 

Verordnung des Bundesrats vom 29. Januar, betr. die Anforderungen an die Fleisch¬ 
schauer. 

Verordnung des Bundesrats vom 29. Januar, betr. die Anforderungen an die Lebens¬ 
mittelchemiker. 

Verordnungen des Bundesrats vom 29. Januar, betr. die Anforderungen an und die 
technischen Befugnisse der kantonalen Lebensmittelinspektoren und der Orts¬ 
experten. 

Bundesratsbeschluß vom 30. Juni, betr. das schweizerische Nahrungsmittelgesetz. 
(Sanitäts-demographisches Wocheubulletin S. 427.) 

Kreisschreiben des eidgenössischen Departements des Innern an sämtliche Kantons- 
regierungen vom 14. Juli, betr. die Aufstellung der Gebührentarife für die 
Untersuchungen in den amtlichen Lebensmitteluutersuchungsanstalten. (Sanitäts- 
demographisches Wochenbulletin S. 429.) 

Bundesratsbeschluß vom 1. Oktober, betr. Aufhebung des zweiten Absatzes von Art. 26 
1 und Abänderung von Art. 22 der Vollziehungsverordnung vom 29. Januar 1909 

über Untersuchung der Fleischeinfuhrsendungen. (Sanitäts-demographisches 
Wochenbulletin der Schweiz S. 636.) 

7. Frankreich. 

Circulaire du 21 janvier 1908 du Ministre du travail aux prefets sur Tapplication 
des Statuts des societes de secours mutuels autorisees anterieuremeut ä la loi 
du 1er avril 1898. (Bull, de l’Ofüce du Travail XV p. 485.) 

ArretA du Ministre des travaux publics du 21 mars 1908 sur la securite des distri- 
butions d’energie electrique. (Bull, de l’Oftice du Travail XV p. 907.) 

Circulaire du 4 avril 1908 du Ministre du travail sur les surcharges des enfants et 
des femmes employes dans les etablissements industriels. (Bull, de l’Office du 
Travail XV p. 486.) 

Circulaire du 5 avril 1908 sur la Suspension du repos hebdomadaire en ce qui concerne 
les enfants et les femmes. (Bull, de l’Office du Travail XV p. 487.) 
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Loi da 10 avril 1908 relative 4 la petita propriEte et aux maisons ä bon marchE. 
(Bull, de TOffice du Travail XV p. 477.) 

Circulaire du 10 avril 1908 du Directeur gEnEral des contributions directes relative 
4 l’application de la loi du 12 avril 1906 modifiant et complEtant la loi du 
30 novembre 1894 sur les habitations 4 bon marche. (Bull, de TOffice du 
Travail XV p. 910. 

Circulaire du 14 avril 1908 sur la dElivrance des livrets de travail aux enfants employEs 
dans les Etablissements industriels. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 488.) 

Loi du 14 avril 1908 portant ouverture au Ministre de Tinterieur d’un credit supple- 
mentaire de 60000 francs pour seconrs d’extreme urgence. (Bull, de TOffice 
du Travail XV p. 675.) 

Circulaire du 27 avril 1908 du Ministre de la guerre relative 4 Tapplication dans 
les Etablissements militaires de la loi du 13 juillet 1906, etablissant le repos 
hebdomadaire en faveur des employEs et ouvriers. (Bull, de TOffice du Travail 
XV p. 590.) 

Decret du 28 avril 1908 fixant le salaire journalier de dEbut des lingEres et des 
femmes de Service de Paris (postes et tElegraphes). (Bull de TOffice du Travail 
XV p. 590.) 

Circulaire du 12 mai 1908 du Ministre du travail adressee aux inspecteurs division- 
naires du travail sur la sEcuritE des travailleurs dans les Etablissements qui 
emploient des courants electriques. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 910.) 

Circulaire du 5 juin 1908 du Ministre du travail et de la prevovance sociale, adressee 
aux prefets, sur les resultats de la loi du 18 juillet 1907, relative a la facultE 
d’adhesion a la legislation sur les accidents du travail. (Bull, de TOffice du 
Travail XV p. 592.) 

Lettre du Ministre du travail du 20 juin 1908 sur les derogations relatives a la 
duree du travail en cas de travaux urgents dont Texecution est necessaire 
pour prevenir les accidents. (Bull, de TOffice du Travail XVI p. 213.) 

Circulaire du 1er juillet 1908 du Ministre du travail aux iugenieurs en cbef des 
mines sur Tapplication de la loi sur le repos hebdomadaire dans les mines. 
(Bull, de TOftice du Travail XV p. 913.) 

DEcret du 3 juillet 1908 modifiant les articles 3 et 5 du dEcret du 15 juillet 1893 
modifie determinant les derogations relatives au travail de nuit et a la durEe 
du travail des enfants et des femmes. (Bull, de TOftice du Travail XV p. 1140.) 

Circulaire du 4 juillet 1908 du Ministre du commerce et de Tindustrie aux agents 
d’emigration. (Bull de TOftice du Travail XV p. 790.) 

Circulaire du 12 juillet 1908 adressee par le Ministre du travail aux prEfets sur le 
payement des salaires inscrits aux cahiers des charges des marches de travaux 
publics passes par TEtat, les departements et les communes. (Bull, de TOftice 
du Travail XV p. 786.) 

Circulaire du 14 juillet 1908 du Ministre de Tinterieur au prefet, relative a Tappli- 
cation de la loi du 14 juillet 1905 sur Tassistance obligatoire aux vieillards, 
aux infirmes et aux incurables. (Bull, de TOftice du Travail XV p. 1010.) 

Circulaire du 27 juillet 1908 du Ministre du travail et de la prevoyance sociale 
adressee aux prefets sur les dEclarations d’accidents du travail effectuEs aux 
mairies par des agents de societes d’assurance. (Bull, de TOftice du Travail 
XV p. 788.) 

Circulaire du 30 juillet 1908 du Ministre du travail adressee aux prefets sur les 
delegues mineurs supplEants debitants. (Bull, de TOftice du Travail XV p. 789.) 

Circulaire du 10 aoüt 1908 du PrEsident du conseil, Ministre de Tinterieur aux 
prEfets sur la protection des artistes de cafes-concerts. (Bull, de TOftice du 
Travail XV p. 1143.) 

Decret du 24 aoüt 1908, portant regiement d’administration publique pour TexEcution 
de la loi du 10 avril 1908, relative 4 la petite propriete et aux maisons a bon 
marchE. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 907.) 

Dekret vom 24. August 1908, betr. die Ausführung des Schlachthausgesetzes vom 
8. Januar 1905. (Bull, des lois p. 2210.) 

Circulaire du 28 aoüt 1908, relative a Tinstitution d’une commission mixte consultative 
pour les questions concernant Torganisation genErale du travail et le fonctionne- 
ment industriel des Etablissements de la guerre. (Bull, de TOffice du Travail 
XV p. 917.) 

3* 
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Circulaire du Ministre du travaü du 1®* septembre 1908 aux inspecteurs divisionnaires 
sur l’affichage des lois ouvriEres dans les chautiers. (Bull, de l’Office du 
TravaU XV p. 1024.) 

Lettre du Ministre du travail du 9 septembre 1908 relative au droit des dElEguEs 
mineurs d’entrer dans les exploitations mEme pendant le chömage de celle-cL 
(Bull, de TOffice du Travail XVI p. 573.) 

DEcret du 10 septembre 1908 complEtant la nomenclature des Etablissements ayant 
le droit de donner le repos hebdomadaire par roulement (Bull, de TOffice 
du Travaü XV p. 1140.) 

DEcret du 10 septembre 1908 complEtant la nomenclature des travaux interdits aux 
enfants de moins de 18 ans. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 1140.) 

DEcret du 20 septembre 1908 portant rEglement d’administration publique pour 
TexEcution de l’article 54, nos. 2, 3, 4 et 5 de la loi du 17 avril 1907 con- 
cemant la sEcuritE de la navigation maritime et la rEglementation du travail 
4 bord des navires de commerce. (Bull, de TOffice du Travail XVI p. 551.) 

Decret du 21 septembre 1908 portant regiement d’administration publique pour 
TexEcution des articles 53 et 54 no 1 de la loi du 17 avril 1907 concemant 
la securitE de la navigation maritime et la rEglementation du travail 4 bord 
des navires de commerce. (Bull, de TOffice du Travail XVI p. 554.) 

Circulaire du 25 septembre 1908 du Ministre du travail et de la prEvoyauce sociale 
aux prEfets sur Tapplication de la loi du 10 avril 1908 relative 4 la petita 
propriEte et aux maisons 4 bon marchE. (Bull, de TOffice du Travail XV 
p. 1238.) 

Verordnung vom 1. Oktober 1908, betr. den Verkehr mit Opium. 
Circulaire au 29 octobre 1908 du Ministre du travail aux inspecteurs divisionnaires 

du travail sur Tapplication de la rEglementation du travail aux beurreries, 
fromagerie8 et laiteries industrielles. (Bull, de TOffice du Travail XV p. 1145.) 

DEcret du 10 novembre 1908 dEsignant les ports oü seront constituees les commissions 
de visite des navires de commerce instituEes par la loi du 17 avril 1907 et 
ceux oü il sera Etabli des Services d’inspection de la navigation. (Bull, de 
TOffice du Travaü XVI p. 661.) 

Loi du 25 novembre 1908 modifiant Tarticle 25 des lois des 15 fEvrier 1902 et 
29 janvier 1906 sur la protection de la santE publique (composition du conseil 
supErieur d’hygiEne puolique de France). Bull, de TOffice du TravaU XV 
p. 1236.) 

Decret du 15 dEcembre 1908 sur ThygiEne et la sEcuritE des travailleurs dans les 
chantiers a air comprimE. (Bull, de TOffice du Travaü XVI p. 72.) 

DEcret du 15 decembre 1908 modifiant la nomenclature des travaux interdits aux 
enfants au-dessous de 18 ans. (Bull, de TOffice du Travaü XVI p. 75.) 

DEcret du 23 dEcembre 1908 relatif aux aspirantes au diplöme de sage-femme, ElEves 
de la raaternite. (Bull, des lois p. 3601.) 

Aenderung der Vorschriften, betr. die Zuschlagssteuer für Absinth vom 26. De¬ 
zember 1908. 

Circulaire du 28 decembre 1908 du Ministre des travaux publics autorisant des 
dErogations 4 la fermeture des gares les dimanches et jours fEries. (BulL de 
TOffice du Travail XVI p. 211.) 

ArrEtE du 28 decembre 1908 fixant le texte de Taffiche 4 apposer dans les chantiers 
de travaux 4 l’air comprimE, en exEcution de Tarticle 14 du decret du 
15 decembre 1908. (Bull, de TOffice du Travaü XVI p. 321.) 

Loi du 30 dEcembre 1908 modifiant la compensation de la commission centrale 
instituEe par la loi du 14 juület 1905 sur Tassistance obligatoire aux vieillards, 
aux infirmes et aux incurables. (Bull, de TOffice du Travail XVI p. 203.) 

DEcret, en date du 11 janvier, relatif 4 la rEorganisation des etudes mEdicales. (BulL 
des lois p. 34.) 

DEcret, en date 11 janvier, relatif aux etudes en vue du diplome de chirurgien- 
dentiste. (Bull, des lois p. 45.) 

Decret du 14 janvier rEglementant l’exploitation des mines. (Bull, de TOffice du 
Travail XVI p. 206.) 

Circulaire du 25 janvier du Ministre du travail sur la dEclaration des accidents du 
travail par les reprEsentauts des assureurs. (Bull, de TOffice du Travaü XVI 
p. 212.) 
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ArrEte du 5 fevrier instituant une commission mEdicale relative anx accidents da 
travail et nommant les membres de cette commission. (Ball, de FOffice du 
Travail XVI p. 321.) 

DEcret du 18 fevrier relatif k Fattribution, en 1909 des majorations des pensions de 
la caisse nationale des retraites prEvues par la loi du 31 decembre 1895. (Bull, 
de FOffice du Travail XVI p. 321.) 

DEcret du 26 fevrier fixant k auatre le nombre maximum des enquEteurs permanents 
du travail. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 432.) 

Circulaire du 10 mars du Ministre du travail aux inspecteurs divisionnaires du travail 
Sur les mesures de protection et de salubrite dans les chantiers de travaux ä 
Fair comprimE. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 434.) 

DEcret du 26 mars portant reorganisation du personnel des inspecteurs de la navigation 
maritime. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 561.) 

DEcret du 3 avril relatif k l’organisation du corps de l’inspection du travail. (Bull, 
de FOffice du Travail XVI p. 566.) 

Verordnung der Regierung vom 7. April, betr. die Einfuhr von frischem Fleisch. 
Circulaire du 10 avril du Ministre des travaux publics aux administrations des com- 

pagnies des chemins de fer relative a Forganisation du travail des agents des 
chemins de fer. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 572.) 

Verordnung vom 15 April, betr. Ermächtigung der Apotheker zur Abgabe von 2proz. 
Höllensteinlösung an Hebammen. 

Erlaß des Ministers des Innern vom 27. April, betr. die Bekämpfung der Augen¬ 
entzündung der Neugeborenen, die Verabreichung von Brillen an kurzsichtige 
Schulkinder und die Einrichtung öffentlicher Augenkliniken. 

Loi du 30 avril relative aux travaux interdits aux femmes et aux enfants employes 
dans les Etablissements commerciaux. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 551.) 

DEcret du 30 avril moditiant le decret du 28 mars 1902 en ce qui concerne la durEe 
du travail des hommes adultes dans les imprimeries typographiques, litho- 
graphiques et en taille-douce. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 567.) 

Decret du 30 avril modifiant le decret du 14 mars 1903, modifiee par les decrets 
des 27 janvier et 4 aoüt 1904 et du 24 juin 1907, portant reorganisation du 
Conseil supErieur du travail. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 567.) 

Decret du 30 april complEtant la nomenclature des etablissements admis k donner 
le repos hebdomadaire par roulement en vertu de l’article 3 de la loi du 
13 juillet 1906. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 690.) 

Decret du 10 mai portant rEgleraent d’administration publique pour Fexecution de 
la loi du 17 juillet 1908 relative a l’institution des conseils consultatifs du 
travail. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 691.) 

Loi du 29 mai modifiant la quotite des taxes pour la contribution au fond de garantie 
prevues k Farticle 25 de la loi du 9 avril 1908 et a larticle 4 de la loi du 
12 avril 1906 en mattere d’accidents du travail. (Bull, de FOffice du Travail 
XVI p. 690.) 

Lettre du 3 juin du Garde des sceaux, Ministre de la justice sur les droits respectifs 
des inspecteurs du travail et des ofticiers de police judiciaire en ce qui con¬ 
cerne la recherche et la constatation des infractions aux lois reglementant le 
travail. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 695.) 

Decret du 11 juin, rendu en execntion de la loi au 26 mars 1908 relative k la con¬ 
tribution imposee aux exploitants non patentes pour Falimentation du fonds 
de garantie institue par la loi du 9 avril 1907 sur les accidents du travail, et 
fixant le barEme determinant le Capital constitutif de la reute qui sert de 
base a cette contribution. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 799.) 

Circulaire du 14 iuin du Ministre du travail et de la prevoyance sociale aux in- 
gpecteurs divisionnaires du travail sur Finstallation des appareils d’arret de 
machines motrices. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 799.) 

Circulaire du 23 juin du President du conseil, Ministre de Finterieur, aux directeurs 
des Etablissements d’Education correctionnelle sur le contröle des inspecteurs 
du travail dans ces Etablissements. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 799.) 

Loi du 20 juillet sur Femploi de la ceruse dans les travaux de peinture exEcutes 
tant a Finterieur qu’ k Fexterieur des bätiments. (Bull, de FOffice du Travail 
XVI p. 903.) 

Loi du 21 juillet relative aux conditions de retraite du personnel des grands rEseaux 
de chemins de fer d’interEt gEneral. (Bull, de FOffice du Travail XVI p. 904.) 
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Verordnung vom 27. August, betr. Maßnahmen zur Verhütung der Einschleppung 
der Cholera. (Journ. officiel 8. 9023.) 

Verordnung vom 8. September, betr. die Verhütung der Einschleppung der Cholera 
durch Flußschiffe. 

8. Belgien, 

Arretä royal, en date du 7 fevrier, concernant modifications aux articles 10 et 17 de 
I'arr6t6 royal du 10 mars 1897: conseils de l’industrie et du travail. Rev. du 
Travail XIV p. 176.) 

Loi, en date du 30 avril, concernant le logement des ouvriers employes dans les 
briqueteries et sur les chantiers. (Rev. du Travail XIV p. 479.) 

Loi du 20 aoftt relative k l’emploi de la cäruse dans les travaux de peinture. (Rev. 
du Travail XIV p. 862.) 

9* Italien« 

Ausführungsverordnung vom 10. Mai 1908 zum Gesetz Nr. 553 vom 14. Juli 1907, 
betr. Maßnahmen zum Bau billiger Wohnungen für Eisenbahner aus den 
Mitteln der Fürsorgeanstalten des Staatseisenbahnpersonals. (B. d. U. d. 1. 
IV S. 1257.) 

Ausführungsverordnung vom 14. Juni 1908 zum Gesetz Nr. 527 vom 14. Juli 1907, 
betr. besondere Bestimmungen über die Arbeitsunfälle in den Schwefel gruben 
Siziliens. (B. d. U. d. 1. X S. 491.) 

Ausführungsverordnung vom 28. Juni 1908 zum Gesetz Nr. 105 vom 22. März 1908, 
betr. die Aufhebung der Nachtarbeit in der Industrie der Brotbereitung und 
der Zuckerbäckerwaren. (B. d. U. d. 1. X S. 229.) 

Gesetz vom 2. Juli 1908, betr. die Einsetzung eines jährlichen Kredits von 80000 Lire 
in das Budget des Ministeriums für Ackerbau, Industrie und Handel zum 
Zwecke der Durchführung des Abkommens, betr. Erweiterung des Aufsichts¬ 
dienstes über die Durchführung der Arbeiterschutzgesetze. (B. d. U. d. 1. IX 
S. 1080, X S. 228.) 

Königlicher Erlaß vom 2. Juli 1908 zur Genehmigung der Durchschnittslohntabellen 
für die Liquidation der Entschädigungen, auf welche die sizilischen Schwefel¬ 
arbeiter oder ihre Rechtsnachfolger Anspruch haben. (B. d. U. d. 1. X S. 622.) 

Gesetz vom 9. Juli 1908, betr. Vorkehrungen für die Renten und Gehälter des Staats¬ 
bahnpersonals. (B. d. U. d. 1. IX S. 1280, X S. 228.) 

Ausführungsverordnung vom 12. August 1908 zum Gesetz Nr. 89 vom 27. Februar 
1908, betr. die Volks- oder billigen Wohnungen. (B. d. U. d. 1. X S. 626.) 

Ausführungsverordnung vom 20. November 1908 zu Art. 5 des am 9. Juni 1906 
zwischen Frankreich und Italien Unterzeichneten Abkommens, betr. die Ent¬ 
schädigung der Arbeitsunfälle. (B. d. U. d. 1. X S. 1264.) 

Ausführungsverordnung vom 14. März zum Gesetz Nr. 23 vom 31. Januar 1901, betr. 
die Auswanderung. (B. d. U. d. 1. XI S. 753.) 

Gesetz vom 29. Juli zur vollen und ganzen Durchführung des internationalen Ueber- 
einkommens, betr. das Verbot der Nachtarbeit der in der Industrie beschäftigten 
Frauen. (B. d. U. d. 1. XII S. 305.) 

10« Spanien. 

Königliche Verfügung vom 24. Januar 1908 zur Bestimmung des Geltungsbereiches 
von Artikel 7, Lit. H, dritter Absatz der Ausführungsverordnung zum Sonntags¬ 
ruhegesetz. (B. d. I. d. R. S. IV S. 798.) 

Königliche Verfügung vom 25. Januar 1908, betr. die Klassifikation der Gewerbe 
und Verrichtungen, welche den Jugendlichen im Alter von weniger als 16 Jahren 
und minderjährigen Frauen ganz oder teilweise verboten sind. (B. d. I. d. 
R. S. IV S. 809.) 

Königlicher Erlaß vom 30. Januar 1908, betr. den Weinausschank am Sonntag in 
Konditoreien, Lebensmittelgeschäften, Kaffeehallen, Speisehäusern und anderen 
ähnlichen Betrieben. (B. d. I. d. R. S. IV S. 826.) 
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Königlicher Erlaß vom 19. Februar 1908 zur Erläuterung des Inhalts von Artikel 1, 
Lit. B der königlichen Verfügung vom 25. Januar, betr. Frauen- und Kinder¬ 
arbeit. (R. d. I. d. R. IV S. 918.) 

Gesetz vom 27. Februar 1908, betr. die staatliche Organisierung einer Landesver¬ 
sicherungsanstalt. (B. d. I. d. R. S. IV S. 918.) 

Königliche Verfügung vom 30. April 1908, betr. die Genehmigung der beiliegenden 
provisorischen Ausführungsverordnung zum Auswanderungsgesetz vom 21. De¬ 
zember 1907. (B. d. I. d. R. S. IV ä. 1151.) 

Gesetz vom 19. Mai 1908, betr. Gewerbegerichte. (B. d. I. d. R. S. IV S. 1278.1 
Königlicher Erlaß vom 9. Juni 1908 zur Erläuterung des Sonntagsruhegesetzes ozw. 

des Auf- und Abladens und der Beförderung von Waren. (B. d. I. d. R. S. 
IV S. 1294.) 

Königlicher Runderlaß an die Zivilgouverneure vom 15. Juni 1908 über die dem 
Institut für Soziale Reform übertragene Erhebung, betr. die Nachtarbeit der 
Frauen. (B. d. I. d. R. S. V S. 43.) 

Königlicher Erlaß vom 15. Juni 1908, betr. den Abschluß von Verträgen zur Ver¬ 
einbarung der Ruhezeitbedingungen in den nicht von der Ruhetagsverpflichtung 
befreiten Industrien. (B. d. I. a. R. S. V S. 44.) 

Gesetz vom 3. Juli 1908, betr. Zuerkennung passiver Rechte an die Zimmerhäuer 
und Ziramerhäueraspiranten in den Gruben von Almaden. (B. d. I. d. R. S. 
V S. 351.) 

Königlicher Erlaß vom 31. Oktober 1908, betr. das Sonntagsruhegesetz. (B. d. I. d. 
R. S. V S. 588.) 

Königlicher Erlaß vom 10. November 1908 zur Erläuterung des Artikels 148 der 
provisorischen Ausführungsverordnung zum Auswanderungsgesetz. (B. d. I. d. 
R. S. V S. 592.) 

Königliche Verfügung vom 18. November 1908, betr. die Arbeit der Kinder in den 
mit der Schiffahrt zusammenhängenden Gewerben und der Schiffahrt selbst. 
(B. d. I. d. R. S. V S. 599.) 

Königliche Verfügung vom 10. Dezember 1908 zur Genehmigung des beiliegenden 
Reglements für Körperschaften ähnlichen Charakters wie die Landesversiche¬ 
rungsanstalt. (B. d. I. d. R. S. V S. 605.) 

Königliche Verfügung vom 24. Dezember 1908, betr. die Landesversicherungsanstalt. 
(B. d. I. d. R. S. V S. 679.) 

Königliche Verfügung vom 26. Januar, wonach die provisorischen Statuten der Landes¬ 
versicherungsanstalt für endgültig erklärt werden. (B. d. I. d. R. 8. V S. 829.) 

Königlicher Erlaß vom 26. Januar, enthaltend Vorschriften für Schiffe, die Aus¬ 
wanderer befördern. (B. d. I. d. R. S. V S. 829.) 

Königlicher Erlaß vom 7. Februar, demzufolge das Institut für Soziale Reformen die 
Ausführungsverordnung zum Sonntagsruhegesetz zu revidieren und der Regierung 
die ihm angezeigt scheinenden Abänderungen vorzuschlagen hat. (B. d. I. £ 
R. S. V S. 836.) 

11» Niederlande» 

Erlaß vom 1. Mai 1908 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 15. November 1902, 
betr. Aufstellung einer Verordnung gemäß Art. 31 des Unfallgesetzes von 
1891 in seiner durch kgl. Erlaß vom 14. Mai 1907 abgeänderten Fassung. 
(Staatsbl. Nr. 125.) 

Erlaß vom 1. Mai 1908 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 5. Dezember 1902, 
betr. Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 52 Absatz 2 und 3 und 
Artikel 69 Ziffer 1, 3 und 4 des Unfallgesetzes von 1891 in seiner durch kgl. 
Erlaß vom 10. Januar 1908 abgeänderteu letzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 126.) 

Erlaß vom 1. Mai 1908 zur Abänderung des durch kgl. Erlaß vom 21. Oktober 1907 
aufgestellten Prämientarifs. (Staatsbl. Nr. 127.) 

Königliche Verordnung vom 6. Mai 1908, betr. die Untersuchung des zur Ausfuhr 
bestimmten Fleisches. (Staatskourant Nr. 172.) 

Gesetz vom 11. Juli 1908 zur Genehmigung des am 26. September 1906 in Bern ab¬ 
geschlossenen internationalen Uebereinkommens, betr. das Verbot der Ver¬ 
wendung weißen (gelben) Phosphors in der Zündholzindustrie. (Staatsbl. 
Nr. 224.) 
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Gesetz vom 11. Juli 1908 zur Genehmigung des am 26. September 1906 in Bern ab* 
geschlossenen internationalen Ueberemkommens, betr. das Verbot der Nacht¬ 
arbeit der in der Industrie beschäftigten Frauen. (Staatsbl. Nr. 225.) 

Gesetz vom 24. Juli 1908 zur Abänderung des Gesetzes vom 5. Juni 1905, betr. Ab¬ 
änderung des Artikels 22 des Berufungsgesetzes. (Staatsbl. Nr. 268.) 

Gesetz vom 18. August 1908. betr. die Verhütung des Betruges im Butterhandel 
(Buttergesetz). (StaatSDl. Nr. 285.) 

Königliche Verordnung vom 15. September 1908, betr. Untersuchungsstellen für zur 
Ausfuhr bestimmtes Fleisch. (Staatskourant Nr. 229.) 

Erlaß vom 29. September 1908 zur Abänderung und Ergänzung des kgl. Erlasses 
vom 26. Februar 1903 in seiner durch kgl. Erlaß vom 20. Juli 1904 abge¬ 
änderten letzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 195.) 

Erlaß vom 24. Oktober 1908 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 5. Dezember 1902, 
betr. Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 52 Absatz 2 und 3 und 
Artikel 59 Ziffer 1, 3 und 4 des Unfallgesetzes von 1901 in seiner durch kgl. 
Erlaß vom 1. Mai 1908 abgeänderten letzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 326.) 

Erlaß vom 21. November 1908 zur Aufhebung des kgl. Erlasses vom 1. Dezember 
1902 und zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Art. 59 Ziff. 5 des Unfall¬ 
gesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 342.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft, Gewerbe und Handel vom 26. März, 
betr. die Untersuchung des zur Ausfuhr bestimmten Fleisches. (Staats¬ 
kourant Nr. 73.) 

Königliche Verordnung vom 16. Juni, betr. Verhinderung der Einschleppung von 
Genickstarre durch Seeschiffe. (Staatsbl. Nr. 188.) 

Königliche Verordnung vom 29. Oktober betr. außergewöhnliche Maßnahmen zur 
Abwehr der asiatischen Cholera und zur Abwendung ihrer Ausbreitung und 
deren Folgen. (Staatsbl. Nr. 266.) 

12. Luxemburg. 

Beschluß der Regentin vom 2. Februar, betr. die Reglementierung der Fleischbänke 
und Wurstereilokale. (Memorial Nr. 8.) 

Beschluß vom 20. Februar, wodurch die Arzneitaxe teilweise abgeändert wird* 
(Memorial S. 117.) 

Großherzoglicher Beschluß vom 1. März, betr. die Abgabe von Süßstoff durch die 
Apotheken. (Memorial Nr. 13.) 

Beschluß vom 1. März, betr. die Abänderung der Ausführungsbestiramungen vom 
21. März 1903 zu dem Gesetze über den Verkehr mit Süßstoff, speziell mit 
Saccharin. (Memorial Nr. 13.) 

13. Britisches Reich. 

Regulations made by the Secretary of State for the Casting of brass (June 20tli 1908). 
(Stat. Rules and Orders Nr. 484.) 

An act to amend the friendly societies act 1908 (August Ist 1908). (8 Edw. VII Ch. 32.) 
Verordnungen vom 18. und 25. November 1908, betr. die Einfuhr von Lebensmitteln. 
Order of the Secretary of State exteuding the provisions of the workmen’s compen- 

sation act, 1906, to certain industrial diseases, and araending the previous 
Order of May 22, 1907 (December 2nd 1908). (Stat. Rules and Orders Nr. 1135.) 

Regulations made by the Secretary of State for vitreous enamelling raetall or glass 
(December 18th 1908). (Stat. Rules and Orders Nr. 1258.) 

Regulations made by the Secretary of State for the use of East Indian wool (De¬ 
cember 18th 1908). (Stat. Rules and Orders Nr. 1287.) 

The public health (tuberculosis) regulations, 1908 (December 18tb 1908.) 
An act to consolidate and amend the law relating to the protection of children and 

young persons, reformatory and industrial schools, and juvenile offenders, and 
otherwise to amend the law with respect to children and young persons (De¬ 
cember 21st 1908). (8 Edw. VII Ch. 67.) 

An act to amend the coal mines act regulation acts, 1887 to 1905, for the purpose 
of limiting hours of work below ground (December 21»t 1908). (8 Edw. VII 
Ch. 57.) 
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Au act to regulate the sale of certain poisonous substances and to amend the phar- 
macy acts (December 21»t 1908). 

Regulations made by the Secretary of State for the Generation, transformation, distri- 
bntion and use of electrical energy in premises linder the factory and Work¬ 
shop acts, 1901 and 1907 (December 23rd 1908). (Stat. Rules and Orders 
Nr. 1312.) 

Regulations made by the Secretary of State for the mannfactnre of nitro- and amido- 
derivatives of benzene and the manufacture of explosives with use of dini- 
trobenzol or dinitrotoluol (December 30*b 1908). (Stat. Rules and Ordere 
Nr. 1310.) 

Ausführungsbestimmungen vom 2. April zu dem Gesetz vom 21. Dezember 1908, 
betr. die Regelung des Verkaufs bestimmter Gifte und die Abänderung der 
Apothekergesetze. 

An act to protect the interests of handloom weavers and for other purposes in Con¬ 
nection therewith (October 20*k). (9 Edw. VII Ch. 21.) 

An act to provide for the establishment of trade boards for certain trades (October 20*h). 
(9 Edw. VII Ch. 22.) 

Canada. 

An act to amend the Chinese immigration act (July 20tk 1908). (8 Edw. VII Ch. 14.) 
An act respecting proprietary or patent medicines (July 2Qtli 1908). 

Neu-Schottland. 

An act to amend chap. 23, revised Statutes, 1900, of miners’ relief societies (April lßth 1908.) 
An act to provide for the appointment of a Commission on the hours of labor 

(April lßtü 1908). 
An act to incorporate the Nova Scotia colliery workers’ provident society, and to 

create an old age pension board (April 16th 1908.) 
An act to consolidate and amend chap. 19, revised Statutes, 1900, the coal miues 

regulation act, and amendments thereto (April 16th 1908). 

Neu-Braunschweig. 

An act to further amend chap. 146 of the Consolidated Statutes 1903, being „the 
workmen’s compensation for injuries act“ (May 30th 1908). (8 Edw. VII, Ch. 31). 

An act to amend the new Brunswick factories act 1905 (April 29th). 

Manitoba. 

An act to amend the builders’ and workmen’s act (March 2nd). 
An act to amend the children’s protection act (March 10tä). 
An act to amend the steam boilers inspection act (March 10^). 

Neufundland. 

An act to amend 6 Edw. VII Cap. 15, entitled, an act respecting the regulation of 
miues (February 18tk 1908). 

An act with respect to compensation to workmen for injuries suffered in the course 
of their employment (February 18*h 1908). 

Australischer Staatenbund. 

Proclamation to prohibit theimportation of white phosphorus matches (December 8th 1908). 
Proclamation to prohibit the importation of second hand clothing (December 8th 1908). 
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Digitized by 

Neu-Süd-Wales. 

An act to amend the scaffolding and lifts act, 1902; and for purposes iucidental 
thereto (October 26th 1908). 

Private hospitais act (December 14th 1908). 
An act to amend the coal mines regulation act 1902; and for other purposes (De¬ 

cember 24th 1908). 
An act to provide a minimnm wage for certain persons; to make better Provision 

in certain cases for the payment of overtime and tea-money; to amend the 
factories and shops act, 1896; and for purposes consequent thereon and inci- 
deutal thereto (December 24th 1908). 

Regulations made by the Governor in council nnder the minimum wage act Nr. 29, 
1908 (March lltli). 

Victoria. 

Vorschriften vom 8. April 1908, betr. die Verhütung oder Bekämpfung epidemischer, 
endemischer oder übertragbarer Krankheiten. 

An act to amend the factories and shops acts (March 2nd). 

Südaustralien. 

Verordnung vom 21. Februar 1908, betr. die Regelung des Verkehrs mit Milch und 
Molkereiprodukten. (The South Australian Goverm. Gazette p. 929.) 

Queensland. 

An act to amend „the factories and shops act of 1900“ in certain particulars 
(April lßth 1908). (8 Edw. VH Ch. 4.) 

Additional regulations under „the workers’ compensation act of 1905“ (July 2nd 1908). 
Regulations under „the inspection of machinery and scaffolding act of 1908“ 

(August 27th 1908). 
Regulations under „the factories and shops acts, 1900 to 1908“ (September 3rd 1908). 

Neuseeland. 

An act to consolidate certain enactments of the general assembly relating to the 
sale of food and drugs (1908). 

An act tu consolidate certain enactments of the general assembly relating to fac¬ 
tories (1908). 

Straits Settlements. 

An ordinance for restricting labour on sunday on board vessels in tue waters of the 
Colony (November 4th 1908). 

An ordinance to regulate the employment of Netherlands Indian labourers in the 
Colony (November 5tü 1908). 

Indien. 

An act to amend the Assam labour and emigration act, 1901 (September lltli 1908.) 
An act further to ameud the Indian emigration act, 1883 (October 30th 1908). 
An act to consolidate the enactments relating to the emigration of natives of India 

(December 18th 1908). 
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14. Rußland. 

Verordnung vom 19. November 1908, betr. Kegeln zur Verhütung der Verbreitung 
der Pest und Cholera auf Eisenbahnen. 

Verfügung vom 17./30. Mai betr. den Erlaß von Sicherheitsvorschriften bei Arbeiten 
in Kupfer-, Silberblei- und Bleihtitten. 

Verfügung vom 17./30. Mai, betr. die Erläuterung der Vorschrift des Art. 141 der 
G.O. über die Art der Eröffnung von Läden in Fabriken sowie über die Be¬ 
stätigung des Katalogs, der Preise und der Taxen der zum Verkauf gelan¬ 
genden Gegenstände durch die Fabrikinspektion. 

Verfügung vom 17./30. Mai, betr. ununterbrochene Arbeit in den Oelmühlen beim 
Ausziehen der Oelüberreste aus den Trestern. 

Verfügung vom 17./30. Mai, betr. die Ergänzung des Teil IV der Aufzählung der 
Arbeiten, für die im Falle wirklicher Notwendigkeit Ausnahmen von den 
geltenden Normen gestattet werden können. 

15. China. 

Bekanntmachung vom 14. Dezember 1908, betr. Verbot der Einfuhr und der Her¬ 
stellung von Morphium, Morphiumspritzen usw. 

16. Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Ausführungsbestimmungen zum Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetz vom 1. April 

Gesetz vom 9. Februar, betr. die Beschränkung der Opiumeinfuhr. 

17. Mexiko. 

Gesetz vom 1. März, betr. die Zurückweisung kranker Einwanderer, die alsbaldige 
Impfung nicht geimpfter Einwanderer usw. 

18. Chile. 

Dienstvorschriften für die Gesnndheitsstation in Arica vom 13. August 1908. 

19. Uruguay. 

Bekanntmachung vom 21. Oktober 1908, betr. die Einfuhr von Nahrungsmitteln. 
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C. Von den Kongressen. 
(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1909 za lesen.) 

Landesversammlung der deutschen Landesgruppe der 
internationalen kriminalistischen Vereinigung am 4. und 
5. Januar in Berlin. Es referieren u. a. Aschrott (Berlin) und 
F. y. Liszt (Berlin) über den Entwurf der Strafprozeßordnung. 

Vierter österreichischer Krankenkassentag vom 7. bis 
9. Januar in Wien. Es referieren Smitka über Alters- und Invaliden¬ 
versicherung der Arbeiter und Altersversicherung der Selbständigen; 
Eldersch über Versicherungsorganisation und Selbstverwaltung; 
J. Brod über die Reform der Unfallversicherung. 

Dritter allgemeiner Bergarbeiterkongreß vom 1. bis 
3. Februar in Berlin. Es referieren u. a. Pokorny über Arbeiter¬ 
kontrolleure; F. Schmidt über das Reichsberggesetz. 

Außerordentliche Versammlung der freien Vereinigung 
von Ortskrankenkassen im Bereiche der Landesversiche¬ 
rungsanstalt Bheinprovinz am 7. Februar in Düsseldorf. Es 
referieren Fischer (Düsseldorf) über die Frage: Empfiehlt sich eine 
Reorganisation der freien Vereinigung von Ortskrankenkassen im 
Bereiche der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz; A. Schloß¬ 
mann (Düsseldorf) über Heilbehandlung in Krankenanstalten; 
F. Stier-Somlo (Bonn) über die Reform der Versicherungsgesetze. 

Fünfte Konferenz der deutschen Zentrale für Jugend¬ 
fürsorge am 18. Februar in Berlin. Crüsemann (Berlin) und 
Zucker (Charlottenburg) über die Frage: Wie sorgt Berlin für die 
zuziehende Jugend? 

Dreizehnte Hauptversammlung des deutschen Vereins 
für ländliche Wohlfahrts- und Heimalpftege am 24. und 
25. Februar in Berlin. Es referierten u. a. H. W o 1 f f (Halle a. S.) 
über hauswirtschaftlichen Unterricht in den Spessartdörfern; Peters 

bv Google Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



C. Von den Kongressen. 45 

(Hamburg) und Otto (Pinne) über die ländliche Fortbildungsschule 
im Dienste der Wohlfahrtsarbeit; Becker (Nesselröden) über die 
Erwerbsquellen des kleinen Mannes im Untereichsfeld in ihren Licht- 
und Schattenseiten. 

Jahresversammlung der deutschen Gesellschaft zur 
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten am 28. Februar in 
Berlin. Es referiert Zinsser (Köln) über den Erlaß der beiden 
preußischen Ministerien zur Reform der Prostituiertenüberwachung. 

Vierte Generalversammlung der Gesellschaft für 
soziale Reform, am 5. und 6. März in Frankfurt a. M. Es referieren 
H.Potthoff (Berlin) über die Rechtsverhältnisse der Privatbeamten 
und E. Kahn (Frankfurt a. M.) über die Pensionsversicherung der 
Privatbeamten. 

Erster deutscher Jugendgerichtstag vom 15. bis 17. März 
in Charlottenburg. Es referieren Wellenkarop (Magdeburg) und 
Riß (München) über die Jugendgerichte im Vorverfahren; Fischer 
(Berlin) und Allmenröder (Frankfurt a. M.) über die Tätigkeit 
des Jugendgerichts in und nach der Hauptverhandlung; v. Engel - 
berg (Mannheim) und Duensing (Berlin) über das Zusammen¬ 
wirken der Jugendgerichte mit Verwaltungsbehörden und Fürsorge¬ 
organisationen. 

Elfter internationaler Kongreß für Augenheilkunde 
vom 2. bis 7. April in Neapel. Es referieren u. a. Neuschüler 
(Rom) über die Frage: Empfiehlt es sich, den Patienten, die mit 
einer zur Erblindung führenden Krankheit behaftet sind, die Prognose 
ohne jeden Vorbehalt mitzuteilen, damit sie während der Zeit, da sie 
noch sehen können, sich auf eine Tätigkeit einüben, die für ihre neue 
Existenz am meisten paßt?; A. St. Percival (Newcastle) über gut¬ 
achtliche Einschätzung der Sehkraft; S. Bau dry (Lille) über zentrales 
und parazentrales Hornhautleukom, sowie einige andere Augen¬ 
läsionen in ihrem Verhältnis zur Sehschärfe und Erwerbsfähigkeit; 
T. di Giuseppe (Palomboro) über Entstehung und Verbreitung des 
Trachoms in den Abruzzen; A. Dutoit (Burgdorf) über Beziehungen 
der Frequenz und der Periodizität der Augenkrankheiten zum 
Lebensalter. 

Zweite Tagung der deutschen tropenmedizinischen 
Gesellschaft am 6. und 7. April in Berlin. Es referieren u. a. 
Stendel (Berlin) und C. Schilling über den ärztlichen Dienst in 
den deutschen Schutzgebieten; H. Ziem ann (Kamerun) über die 
Errichtung von Tropeninstituten und die Gestaltung des ärztlichen 
Dienstes in den deutschen Schutzgebieten; G.Olpp über das Deutsche 
Institut für ärztliche Mission; Marshall über die Schlafkrankheit 
in Deutsch-Ostafrika, ihre Verbreitung und Bekämpfung; Mühlens 
über Malariabekämpfung in Wilhelmshaven und Umgegend; W. A. 
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Kuenen über die gesundheitlichen Verhältnisse des Arbeiterstandes 
der Senembahgesellschaft während der Jahre 1897 bis 1907. 

Quatrieme Congres de VAssociation Ouvriere pour 
VHygiene des Travailleurs et des Ateliers du 8 au 10 avril, 
ä Paris. Razous: l’assainissement de l’atmosph6re des ateliers, des 
magasins et des bureaux; S. Bernheim et H. Jusserant: le 
logement du travailleur; R. Martial: l’assimilation des maladies 
professionelles aux accidents du travail. 

Achter Kongreß der deutschen Gesellschaft für ortho¬ 
pädische Chirurgie am 12. und 13. April in Berlin. Es referieren u. a. 
K Biesalski (Berlin) über den Fortgang der Krüppelfürsorge; 
G. Muskat (Berlin) über Orthopädie und Schule. 

Neunzehnte Hauptversammlung des Bundes deutscher 
Bodenreformer vom 12. bis 14. April in Nürnberg. Es referieren 
A. v. Schwerin (Obersteinbach) über die süddeutsche Kanalfrage 
und ihre Lösung durch die Bodenreform; F. Stier-Somlo (Bonn) 
über die Hauptein wände gegen die Zuwachssteuer; M. Quid de 
(München) und Matzinger (München) über die Zuwachssteuer im 
bayerischen Regierungsentwurfe; K. Marfels über die Ursache der 
Not der Gewerbetreibenden; F. A. Schmidt (Bonn) über die Be¬ 
deutung ausreichender Spiel- und Sportplätze für unser Jugend- und 
Volksleben; M. v. Gruber (München) über Irrwege in der Wohnungs¬ 
reform; F. Lembke (Albertsdorf i. Holstein) über Bauernprobleme 
im Lichte der Bodenreform. 

Siebenter Verbandstag der Hilfsschulen Deutschlands 
vom 13. bis 15. April in Meiningen. Es referieren Basedow 
(Hannover) über die Frage: Was kann in kleinen Gemeinden ge¬ 
schehen um den schwach begabten Kindern in unterrichtlicher Be¬ 
ziehung zu helfen?; Schulze (Halle) über einheitlichen Unterrichts¬ 
wert für die Hilfsschule; Leubuscher (Meiningen) und Adam 
(Meiningen) über „der Arzt in der Hilfsschule“; Vogt (Frankfurt a. M.) 
über Psychiatrie und Hilfsschule. 

Dritter Verbandstag des christlichen Gewerk Vereins 
der Heimarbeiterinnen vom 14. bis 16. April in Berlin. Es 
referieren Bittmann (Karlsruhe) über Heimarbeitgesetzgebung; 
E. Franke (Berlin) über Submission und Heimarbeit; Pawlowski 
und A. Herrmann (Berlin) über die Frage der fachlichen Aus- und 
Weiterbildung der Heimarbeiterinnen. 

Zweite Generalversammlung des deutschen Bundes 
für Mutterschutz vom 14. bis 16. April in Hamburg. Es referieren 
M. Flesch (Frankfurt a. M.) über die Frauen und die Geschlechtskrank¬ 
heiten ; W.Borgius (Berlin) und H. Stöcker (Berlin) über die Stellung 
des Bundes für Mutterschutz gegenüber dem § 218 StGB.; J. Bloch 
(Berlin) über die Frage: Ist die Prostitution ein notwendiges Übel? 
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Vierzehnter Kongreß der kirchlich-sozialen Konferenz 
am 15. und 16. April in Berlin. Es referiert u. a. Kahler (Aachen) 
über die Entwicklung der häuslichen Dienstleistungen. 

Gemeinsame Tagung der Vereinigungen nieder- 
rheinisch-westfälischer und südwestdeutscher Kinderärzte 
am 18. April in Wiesbaden. Es referiert u. a. Sonnenberger 
(Worms) über die hygienische Bedeutung von Erholungskuren für das 
Kindesalter. 

Konferenz des württembergischen Landesverbandes 
für Jugendfürsorge am 19. April in Stuttgart. Es referieren 
Widmann (Ludwigsburg) über Fürsorgeerziehung; Köstlin (Back¬ 
nang), Wüterich (Stuttgart), S p o h n (Stuttgart) und V ö 11 e r (Baier¬ 
eck) über Fürsorge für die schulentlassene Jugend; v. Kupp (Stutt¬ 
gart) über Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfe. 

Jahresversammlung des deutschen Vereins für Psy¬ 
chiatrie am 23. und 24. April in Köln und Bonn. Es referieren u. a. 
Plaut (München) und 0. Fischer (Prag) über die Lues-Paralyse¬ 
frage ; A11 (Uchtspringe) über Behandlung jugendlicher und erwachsener 
Geisteskranker, Epileptiker und Idioten in gemeinsamer Anstalt; 
E. Beyer (Roderbirken) über Nervenheilstätte, Sanatorium und Irren¬ 
anstalt; Moeli (Berlin), Cramer (Göttingen) und Aschaffenburg 
(Köln) über Vorschläge zur Änderung der Strafgesetzgebung; R. V. 
Müller (Köln) über den Begriff der Strafvollzugsfähigkeit vom Stand¬ 
punkt des Psychiaters. 

Zweite Konferenz des Vereins für Säuglingsfürsorge 
im Regierungsbezirke Düsseldorf am 26. April zu Düsseldorf. 
Es referierten F. Naumann (Berlin), W. Prausnitz (Graz) und 
Luppe (Frankfurt a. M.) über Wohnungsfrage und Säuglingsfürsorge. 

Fünfter allgemeiner Kongreß der Krankenkassen 
Deutschlands vom 17. bis 19. Mai in Berlin. Es referieren Mayer 
(Frankenthal) über die Krankenversicherung; J. Fr ä ßdo rf (Dresden) 
über das Verhältnis der Krankenkassen zu den Ärzten und Apothekern; 
A. Kohn (Berlin) über Krankenversicherung der ländlichen Arbeiter; 
J. Zaffke (Hamburg) über die „Ersatzkassen“; G. Bauer (Berlin) 
und G. Hart mann (Berlin) über Unfallversicherung und Instanzenzug; 
J. Hahn (Zehlendorf) über die Beziehungen der Versicherungsträger 
zueinander und zu anderen Verpflichteten;J. Giesberts (M.-Gladbach) 
über Invalidenversicherung; E. Gräf (Frankfurt a. M.) über die 
Hinterbliebenenversicherung. 

Hauptversammlung der deutschen Gesellschaft für 
Volksbäder am 19. Mai in Nürnberg. Es referieren u. a. B. Pros- 
kauer (Berlin) über die angestrebte Wiederverwendung des ge¬ 
brauchten Bassinwassers unter Berücksichtigung der gemachten Er¬ 
fahrungen bei den Untersuchungen der Berliner Schwimmbäder; 
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Küfner (Nürnberg) und Werner (Nürnberg) über die städtischen 
Bäder in Nürnberg und das im Entstehen begriffene große Volksb&d; 
Euch (Nürnberg) über Schulbäder in Nürnberg und das Bad im 
Waisenhause; Scholz (Berlin) über die Bedeutung des Badewesens 
für die Erhöhung der Wehrkraft des deutschen Volkes; L. Schwarz 
(Rinteln a. W.) über das Baden in den heutigen Gymnasien be¬ 
ziehungsweise die verschiedenen Einrichtungen, welche die einzelnen 
Anstalten der Monarchie zum Zwecke des Badens ihrer Schüler ge¬ 
troffen haben. 

Kongreß der freien Hilfskassen Deutschlands am 19. Mai 
in Berlin. Es referiert Zaffke (Hamburg) über die Reichs¬ 
versicherungsordnung und die freien Hilfskassen. 

Allgemeiner Kongreß der Angestellten der Kranken¬ 
kassen und Berufsgenossenschaften Deutschlands am 20. Mai 
in Berlin. C..Giebel (Berlin) referiert über Stellungnahme der An¬ 
gestellten der Krankenkassen und Berufsgenossenschaften zur Reichs¬ 
versicherungsordnung. 

Dreizehnte Generalversammlung des deutschen 
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 
22. Mai in Berlin. Es referieren Kirstein (Stettin) über die Durch¬ 
führung der Desinfektion bei Tuberkulose mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der Wohnungsdesinfektion; Hamei (Berlin) über die Tuber¬ 
kulosebekämpfung in den Vereinigten Staaten von Amerika, insbesondere 
in New York und ihre Nutzanwendung für deutsche Verhältnisse. 

Vierunddreißigste W ander Versammlung der säd/westr 
deutschen Neurologen und Irrenärzte am 22. und 23. Mai in 
Baden-Baden. Es referieren u. a. Für er (Rockenan) über Morphinis¬ 
mus; Bayerthal (Worms) über Kopfgröße und Intelligenz im schul¬ 
pflichtigen Alter; Homburger (Heidelberg) über Lebensschicksale 
geisteskranker Strafgefangener. 

Zweiter internationaler ärztlicher Unfallkongreß vom 
23. bis 28. Mai in Rom. Es referieren Colajanni (Caltanisetta) 
über die Organisation des Sanitätswesens im Sizilianischen obligatori¬ 
schen Syndikat der Unfallversicherung in den Schwefelbergwerken; 
Düms (Leipzig) über ärztliche Organisationen bei Unfällen und 
Massenverunglückungen ;Kooperberg (Amsterdam) über Organisation 
•des Medizinalwesens in bezug auf das Unfallgesetz in Holland; 
Schutzenberger (Paris) zur Überwachung und Pflege der Unfall¬ 
folgen; Vulpius (Heidelberg): In welchen Heilanstalten wird die 
Behandlung von Unfallverletzten am zweckmäßigsten durchgeführt? 
Bum (Wien) über häufig vorkommende Fehler in der ersten Be¬ 
handlung; L. Becker (Berlin) über Simulation; M. M i 11 er (Bayreuth) 
über die Organisation des gerichtsärztlichen Dienstes bei den Ober¬ 
versicherungsämtern; Gradenigo (Turin) über die Schwierigkeit 
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des Sachverständigenurteils bei Ohrverletzungen; Poels (Brüssel) 
über die gerichtsärztliche Medizin bei Unfällen; C. Biondi über die 
frühzeitigen Symptome und über die gerichtsärztliche Schätzung der 
traumatischen Neurosen; Poels (Brüssel) über Nachweis und Prognose 
der Unfallneurosen; A. Tamburini und V. Forli über Feststellung 
und Prognose der traumatischen Unfallneurosen; Bernacchi (Mai¬ 
land) über das Mailänder medizinische Institut für Betriebsunfälle; 
Parodi (Sestri Ponente) über Organisation des Sachverständigen¬ 
wesens; Randone über Gleichstellung der Militärunfälle mit den 
Betriebsunfällen; Ricchi (Bologna) über die Schätzung der Augen¬ 
verletzungen durch Unfälle; Ajello (Catania) über die Diagnose der 
posttraumatischen Neurose; Casarini (Rom) über die Plethismo- 
graphie bei Feststellung von Unfallneurosen; Lutzenberger (Rom) 
über die Wichtigkeit einer raschen Beurteilung von neuritischen 
Lähmungen und Knochenrissen mittels elektrodiagnostischer und 
Röntgenuntersuchung; Manuella (Florenz) und Pini (Mailand) über 
die Differentialdiagnose der traumatischen Neurose; Riedinger 
(Würzburg) über hysterische Haltungsanomalien; Sorge (Neapel) 
über 103 Entschädigungsfälle wegen traumatischer Neurose; Carrara 
(Turin) über Schätzung der Arbeitsfähigkeit vor und nach dem Unfall; 
L. Feilchenfeld (Berlin) über einige Grundbegriffe in der Unfall¬ 
medizin; Imbert (Montpellier) über Schätzung der Arbeitsfähigkeit 
eines Arbeiters vor und nach dem Unfall; E. Poels (Brüssel) über 
Schätzung der Verminderung der Arbeitsfähigkeit des Arbeiters; 
E. Poels (Brüssel) über Methoden zur Schätzung der Verminderung 
der Arbeitsfähigkeit des Arbeiters; Z. Treves über Schätzung der 
Arbeitsfähigkeit des Arbeiters vor und nach dem Unfall; Liniger 
(Düsseldorf) über Arbeitsfähigkeit vor und nach dem Unfall; G. G. 
Perrando über die Wichtigkeit des dem Unfall vorhergehenden 
Zustandes bei Schätzung der Arbeitsfähigkeit; C. Kaufmann über 
allgemeine Gesichtspunkte für die Schätzung der Erwerbsunfähigkeit; 
0. Lenoir über die Wichtigkeit des vorherigen Zustandes bei 
Schätzung der Arbeitsunfähigkeit ;BrissaudundOettinger (Paris) 
über den Einfluß der Entschädigungsart auf den Verlauf der post- 
traumatischen Nervenkrankheiten; G. Lumbroso (Livorno) über 
traumatische Neurosen; F. Windscheid (Leipzig) über den Einfluß 
der Entschädigungsart auf den Verlauf der sogenannten Unfall¬ 
neurosen; Ch. Remy über Statistik der Unfälle und die funktionelle 
Anpassung der Glieder; Liniger (Düsseldorf) über die funktionelle 
Anpassung der verletzten Glieder; Des tot undGallois (Lyon) über 
statistische Beobachtungen vom ärztlichen Standpunkt aus nach An¬ 
wendung der Unfallgesetze; E. P o e 1 s (Brüssel) Statistik über 2135 Fälle 
dauernder Invalidität (Reduktionstaxe bei Anwendung der belgischen 
Gesetze vom 24. Dezember 1903); Ricchi (Rom) über Unfallstatistik 
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und fundamentale Kriterien für eine zukünftige rationelle Statistik; 
M. Agosti (Turin) Statistische Feststellungen über Frakturen in 
ihren Beziehungen zum Unfallversicherungsgesetz; Segr6 (Turin) 
über Muskelanstrengungen bei Betriebsunfällen; Wimmer (Kopen¬ 
hagen) über die Prognose der traumatischen Neurose und über ihre 
Beeinflussung durch die Kapitalabfindung; G. Mercu (Nuovo) über 
den Determinismus der Betriebsunfälle in den sardinischen Berg¬ 
werken; A. Peri (Sestri Ponente) über 4014 Betriebsunfälle, die sich 
vom 19. März 1905 bis 31. Dezember 1908 in den Eisen- und Stahl¬ 
werken der Societä Ligure Metallurgica in Sestri Ponente ereignet 
haben, und ihre Beziehung zum Arbeitsmilieu; Rivalta (Bologna) 
zur Prophylaxe und Statistik der Unfälle im Militärdienst; Rädard 
(Paris) über die Diagnose und Prognose der posttraumatischen Neurose; 
C. Thiem (Kottbus) über Frauenleiden als Unfallfolgen; Remy (Paris) 
über Korrektion der Verkürzung bei Femurbrüchen; Am ante (Rom) 
über einen Fall von Luxatio femoris centralis mit Neuritis des 
Crnralis bei einem 64jährigen Manne; D’Anna (Rom) über die be¬ 
weglichen Körper in den Gelenken; Ascarelli (Rom) über Carcinom 
und Trauma; Noccioli (Pisa) über einen Apparat zur Messung der 
Muskel energie; Piazza über das ärztliche Honorar bei Betriebs¬ 
unfällen unter besonderer Berücksichtigung der Kreisärzte (Medici 
condotti); Pinna (Cagliari) über den Einfluß der Traumen auf die 
Entstehung und Verschlimmerung der Läsionen des Aortenbogens; 
Rossi (Mailand) über funktionelle Veränderungen als Spätfolgen einer 
Fraktur des Tarsus posterior; Rossi (Mailand) Betrachtungen über 
die Behandlung der durch Oberarmknochenfrakturen komplizierten 
Schulterverrenkung; Tirelli (Turin) über die Notwendigkeit, die 
Unfallversicherung auf die Irrenwärter auszudehnen; Trinci (Florenz) 
über zwei Fälle von Schlüsselbeinfraktur durch auf einen Muskel 
wirkendes Trauma; Garbaglio über fünf klinische Fälle von recht¬ 
winkliger Umdrehung des Halbmondknochens; G. Muskat (Berlin) 
über Plattfuß und Trauma. 

Dritte Konferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt 
vom 24. bis 26. Mai in Darmstadt Es referieren: Bauer (Herrnhut 
b. Berthelsdorf) über die allgemeine Bedeutung und Notwendigkeit 
weiterer Erziehungsmaßnahmen für die volksschulentlassenen gewerb¬ 
lich tätigen Jugendlichen; M. v. Gr über (München) über die sozial¬ 
hygienische Bedeutung insbesondere der systematisch betriebenen 
körperlichen Übungen für die Schulentlassenen; Recke (Berlin) über 
die Organisation der Fürsorge für die Schulentlassenen, insbesondere 
das Zusammenwirken der auf diesem Gebiete tätigen Korporationen 
untereinander und mit der Fortbildungsschule sowie Förderung dieser 
Bestrebungen durch kommunale und staatliche Behörden; Uhrmann 
(Krefeld) über Fürsorgeeinrichtungen in direktem Zusammenhänge mit 
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der Fortbildungsschule; M. Bubner (Berlin) über die Ernährungs¬ 
verhältnisse der Volksschulkinder. 

Konferenz für die in der chemischen Industrie be¬ 
schäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen am 30. und 31. Mai in 
Frankfurt a. M. Es referieren: Th. Sommerfeld (Berlin) über die 
Unfall- und Vergiftungsgefahren in chemischen Fabriken ;H. Schneider 
(Hannover) über die wirtschaftliche Lage der in der chemischen 
Industrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen; A. Brey über 
die Gesetzgebung und die Arbeiterschaft in der chemischen Industrie. 

Versammlung der Vereinigung zur Förderung des 
deutschen Hebammenwesens am 1. Juni in Straßburg. Es 
referieren H. W. Freund (Straßburg) und F. Frank (Köln) über 
Verwendung poliklinischer Geburten zum Hebammenunterricht; 
Walther (Gießen) und P. Krömer (Berlin) über die Frage der 
Pensionierung der Hebammen; Eißmann (Osnabrück) über Beich, 
Bundesstaat und Hebammenschulen. 

Zehnte Versammlung des deutschen Vereins für Schul¬ 
gesundheitspflege am 1. und 2. Juni in Dessau. Es referieren: 
Best (Dresden), H. Graupner (Dresden) und v. Ziegler (Bummels¬ 
burg) über Schutz der Augen in Schule und Haus; Thier sch 
(Leipzig) undEndris (Büdesheim) über Prophylaxe und Bekämpfung 
der Lehrerkrankheiten mit besonderer Berücksichtigung der Volks¬ 
schulen; Cuntz (Wiesbaden) und Oebbecke (Breslau) über die 
Frage der einheitlichen Organisation des schulärztlichen Dienstes. 

Siebente Jahresversammlung des Vereins bayerischer 
Psychiater am 1. und 2. Juni in München. Es referieren u. a. 
Alzheimer (München) über die syphilitischen Geistesstörungen; 
Marcus (Stockholm) über die Lehre von den luetischen Geistes¬ 
störungen; Vocke (Eglfing) über die psychiatrische Beichsstatistik; 
Beiß (Tübingen) zur Psychopathologie der Brandstifter. 

Zweite Jahresversammlung der Vereinigung der Schul¬ 
ärzte Deutschlands am 2. Juni in Dessau. Es referieren 
Fr. Cuntz (Wiesbaden) über einheitliche Organisation des schul¬ 
ärztlichen Dienstes ;Oebbecke (Breslau) über einheitliche Organisation 
des schulärztlichen Dienstes mit Beziehung auf die Dienstformulare. 

Delegiertentag des Oesamtverbandes evangelischer 
Arbeitervereine Deutschlands am 2. und 3. Juni in Hannover. 
Es referiert u.a. Düttmann (Oldenburg) über die Eeichsversicherungs- 
ordnung. 

Erster deutscher Blindentag vom 2. bis 4. Juni in Dresden. 
Es referieren u. a. Harvarth (Wien) über die Verbesserung der wirt¬ 
schaftlichen Lage der Blinden; K o h n (Berlin) über genossenschaftlichen 
Zusammenschluß der blinden Handwerker; Bartsch (Breslau): der 
Blinde in der Vergangenheit und Gegenwart; Gegenwartsforderungen. 
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Dreizehnter Kongreß der deutschen Gesellschaft für 
Geburtshilfe und Gynäkologie vom 2. bis 5. Juni in Straßburg. 
Es referieren u. a. 0. Frankl: Beitrag zur Lehre von der Ver¬ 
erbung der Syphilis; Bai sch über Einfluß der Lues auf die Fort¬ 
pflanzung; Ed. Martin über Carcinomstatistik; Schi ekele über 
Strafrecht und Frauenheilkunde. 

Reunion annuelle de la Societe d’lZconomie Sociale 
3—9 juin ä Paris. J. Mölin: la desertion des campagnes; D. Zolla: 
l’exode et la Constitution de la population agricole; J. Imbart de 
la Tour: les causes 6conomiques et morales de la desertion des 
campagnes; A. des Cilleuls: l’assistance dans les campagnes; 
A.Moll-Weiß: l’enseignement secondaire des jeunes Alles et retour 
& la terre; J. Ricard: une enquete militaire sur les causes de 
l’abandon des campagnes; R. Lavollöe: la recente enquete de la 
sociötö des agriculteurs de France sur les causes de l’abandon des 
campagnes; L. A. Fahre: La fuite des populations pastorales 
frangaises; J. Pasquier: le problfeme de l’habitation ouvriäre dans 
les campagnes; A. Faviöre: l’habitation de l’ouvrier agricole et les 
petites locations k long terre dans la Flandre Maritime Frangaise; 
H. Brun: decadence de l’atelier agricole; F. Engerand: rindustrie 
de la dentelle, sa Situation präsente, son avenir; J. Hayem: rindustrie 
de la lingerie dans le centre de la France; H. de Boissieu: Immi¬ 
gration temporaire agricole, ses causes, ses modes, ses effets; 
H. Clement: la desertion des campagnes en pays Limousin; 
E. Bouloc: enquete sur la desertion des campagnes (le döpartement 
de l’Aveyron). 

Sechster internationaler Kongreß für Versicherungs- 
Wissenschaft vom 7. bis 13. Juni in Wien. Es referieren u. a. 
A. Emminghaus (Gotha), 0. v. Zwiedenick - Südenhorst 
(Karlsruhe), M. Bellom (Paris), A. W. Wat son (Nottingham), 
V. Magaldi (Rom), S. R. J. van Schevichaven (Amsterdam), 
F. L. Hoffman (Newark) über die wirtschaftlichen Beziehungen 
zwischen der öffentlichen und privaten Versicherung; Ch. Lembourg 
(Brüssel), L. Maignie (Brüssel), J. Pedersen (Kopenhagen), 
G. Engelbrecht (Magdeburg), A. Quiquet (Paris), H. E. W. Lutt 
(London), E. Blaschke (Wien), E. Szancer (Krakau), K. Eng¬ 
lund (Stockholm), S. Palme (Stockholm), J. Altenburger (Buda¬ 
pest), A. Hunter (New York), H. J. Messenger (Hartford) über die 
Frage: Empfiehlt es sich die in der normalen Versicherung derzeit 
unversicherbaren (minderwertigen) Leben nach besonderen Gefahren¬ 
klassen zu versichern, und wie sind bejahenden Falles die Unterlagen 
hierfür zu gewinnen?; G. King (London) über eine neue Methode 
der Konstruktion und Ausgleichung von Sterblichkeitstafeln; A. Hansen 
(Kopenhagen), H. Westergaard (Kopenhagen), J. Rahts (Char- 
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lottenburg), R. Riss er (Paris), J. Buchanan (Edinburg), F. v. Ju- 
raschek (Wien), G. Thirring (Budapest) über die Sterblichkeits¬ 
messung in der allgemeinen Bevölkerung; L. Iversen (Kopenhagen), 
A.R. Jörgensen (Kopenhagen), J. Karup (Gotha), J. J. McLauchlan 
(Edinburg), A. Riedel (Triest), G. Schärtlin (Zürich) über die 
statistischen Grundlagen der Invalidenversicherung bei Berücksichtigung 
der Berufsdauer als Ursache der Invalidität sowie der Abhängigkeit 
der Invalidensterblichkeit von der Dauer der Invalidität und dem¬ 
entsprechende Ausgestaltung der Versicherungsmethode. 

Schweizerischer Ärztetag vom 11. bis 13. Juni in Bern. Es 
referiert u. a. W. Kolle (Bern) über Probleme, Ziele und Wege für 
die Forschungen über den endemischen Kropf. 

Dreizehnter Verbandstag des Verbandes der auf der 

Grundlage des gemeinschaftlichen Eigentums stehenden 
deutschen Baugenossenschaften vom 11. bis 13. Juni in Duis¬ 
burg. H. Riese (Berlin) referiert über Verwaltung und Unterhaltung 
der Genossenschaftshänser. 

Fünfzehnter Delegiertentag der Vereinigung deutscher 
Hebammen am 17. und 18. Juni in Jena. Es referiert Franz 
(Jena) über die Zukunft des Hebammenstandes. 

Congres Regional des Oeuvres Sociales, du 17 au 20 juin, 
ä Lille. Th. Woehrel: la reassurance contre la tuberculose; Ma- 
billeau: sur la question des habitations salubres ä bon marchä; 
Pot eiet: sur la question de l’assistance maternelle; Delear de: 
sur la protection de la premiere enfance. 

Dritter Verbandstag der ostpreußischen Baugenossen¬ 
schaften am 19. Juni in Königsberg. Es referieren Schöneberg 
über die Beschleunigung der Auszahlung der Hypothekendarlehen an 
die Genossenschaften; Bleyer über die Bauberatungsstelle. 

Dritte österreichische Konferenz der Schwachsinnigen- 
fürsorge am 19. und 20 Juni in Graz. Er referieren H. Schiner 
(Wien) über den gegenwärtigen Stand der Schwachsinnigenfürsorge 
in Österreich; F. Hartmann (Graz) über Infantilismus; R. Mat- 
tanschek (Wien) über Hilfsschulzöglinge und Militärdiensteignung; 
Th. Heller (Wien) über neuere Forschungen auf dem Gebiete der 
Idiotie; F. Pulzer (Graz) über die Fürsorge für die aus den Schulen 
und Anstalten entlassenen Schwachsinnigen; E. Lazar (Wien) über 
den Leseunterricht in der Hilfsschule; A. Fellner (Wien) über 
innere Ausgestaltung der Hilfsschulen; K. Potpeschnigg (Graz) 
über Ursachen und Wesen kindlicher Minderwertigkeiten;F. Eminger 
(Wien) über die Frage: Welche Einrichtungen wären im Interesse 
der epileptischen Kinder zu schaffen? 

Zehnte Jahresversammlung der schweizerischen Ge¬ 
sellschaß für Schülgesundheitspflege am 19. und 20. Juni in 
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Solothurn. Es referieren J. Spühler (Zürich) und G. Bubloz (La 
Chaux-de-Fonds) über Ergebnisse der schweizerischen Erhebung über 
das Mädchenturnen in den Schulen ;Brodtbeck-Wellauer (Frauen¬ 
feld) und Well au er (Lausanne) über die rationelle Bekämpfung der 
Zahnkaries bei unserer Schuljugend; Schräg (Bern) und L. Henchoz 
(Lausanne) über die gegenwärtigen Bestrebungen auf dem Gebiete 
der Reform des Volksschulunterrichtes; Christiani und F. Rilliet 
(Genf) über die sanitarischen Untersuchungen der Primarschüler des 
Kantons Genf. 

Erster deutscher Kongreß für Säuglingsfürsorge und 
Mitgliederversammlung der deutschen Vereinigung für 
Säuglingsschut« am 19. Juni in Dresden. Es referieren: A. Keller 
(Berlin) über den Stand der Säuglingsfürsorge; E. Dietrich (Berlin), 
Salge (Göttingen) und A. v. Franqu6 (Gießen) über Entbindungs¬ 
anstalten, Wöchnerinnen- und Säuglingsheime als Mittel zur Bekämp¬ 
fung der Säuglingssterblichkeit; Meier (München) und Hofmann 
(Leipzig) über Maßnahmen zur Förderuug des Stillens. 

Jahresversammlung des deutschen Vereins für Volks¬ 
hygiene am 25. und 26. Juni in Duisburg. Es referieren R. Eber¬ 
stadt (Berlin) über Beschaffung preiswerter gesunder Wohnungen; 
Bahr (Duisburg) über die hygienischen Einrichtungen der Stadt 
Duisburg. 

Congres de VAlliance dfHygiene Sociale, du 25 au 27 juin, 
ä Agen. Weil-Mantou: sur la question de l’enseignement de l’hy- 
giöne k l’ecole; A. J. Martin: l’hygiöne des petites villes et des 
campagnes; Labat: la depopulation du departement de Lot-et-Garonne 
et de ses coramunes rurales; de Clermont: sur les commissions des 
sites et la loi Beauquier; Cour an: sur l’application de la loi Beau- 
quier ä la ville d’Agen; Cabannes: sur l’inspection oculistique ä 
l’ecole; Risler: sur l’antialcoolisme ä la Campagne; Rey: sur l’assai- 
nissement et rembellissement des villes modernes. 

Siebenunddreißigster deutscher Ärztetag vom 24. bis 
26. Juni in Lübeck. Es referierte u. a. Winkel mann (Barmen) 
und Streffer (Leipzig) über den Entwurf einer Reichsversicherungs¬ 
ordnung. 

Thüringischer Städtetag am 25. und 26. Juni in Lobenstein i. Th. 
Es referiert u. a. Gärtner (Jena) über Leichen wesen und Leichen¬ 
verbrennung. 

Zehnter deutscher Kongreß für Volks- und Jugend¬ 
spiele vom 2.bis5. Juli in Gleiwitz. Es referieren Küster (Oppeln) 
über die oberschlesiche Spielbewegung; Keßler (Stuttgart) über 
Turnen und Spiel; Neuber (Cosel) über die Bedeutung der Volks¬ 
und Jugendspiele für die Wehrkraft des deutschen Volkes; Raydt 
(Leipzig) über das Wandern. 
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Joint Annual Meeting of the Sanitary Inspectors* 
Associations of England and Scotland, July 3 to 6, in Glasgow. 
Reports: J. Lindsay (Glasgow): past and prospective sanitary law; 
J. T. Quinton (Liverpool): observations and reflections concerning 
food Administration with special reference to dairy produce; K. Ca- 
meron (Aberdeen): then and now — a retrospect; J. C. Murray 
(Bart): bygienic development of suburban land; Th. G. Dee (West- 
minster): the influence of travelling facilities on overcrowding; W. W. 
Ke Iso (Paisley): farmed-out houses; A. L. Reid (Bathgate): prac- 
tical notes on sewage disposal; W. W. West (Walthamstow): some 
aspects of our milk supply; J. Speir (Newton): cowhouse construc- 
tion in its relation to purity of milk; D. Campbell (Lower Ren- 
frewshire): dairy legislation; J. Frew (Glasgow): sanitation in rela¬ 
tion to social reform; H. H. Speir s (West Brom wich): public health 
polity; R. J. Houghes: some obstacles to sanitary progress. 

Achte Hauptversammlung der Vereinigung der leiten¬ 
den Verwaltungsbeamten von Krankenanstalten Deutsch¬ 
lands vom 4. bis 7. Juli in Düsseldorf. Es referieren u. a. Lü¬ 
bars ch (Düsseldorf) über die Bedeutung der wissenschaftlichen Ein¬ 
richtungen für die modernen Krankenanstalten; Zeidler (Minden) 
über die ökonomische Verwaltung des Krankenhauses; v. d. Velden 
(Düsseldorf) über die Krankenbeköstigung vom Standpunkt des Arztes; 
Klaffke (Elberfeld) über die Krankenbeköstigung vom Standpunkt 
der Verwaltung; Föhrenbach (Johannisthal) über die Produktivität 
der Heil- und Pflegeanstalten; A. Schloßmann (Dresden) über 
Milchversorgung der Krankenanstalten. 

Zwölfte Tagung des internationalen Statistischen 
Instituts vom 4. bis 10. Juli in Paris. Es referierten u. a. W. Lexis 
(Göttingen) über Statistik der Tuberkulose; Mandello (Preßburg) 
und Otlet (Brüssel) über ein Wörterbuch der allgemeinen und be¬ 
sonderen technischen Ausdrücke der statistischen Wissenschaft; 
E. Fuster (Paris) über eine internationale Unfallstatistik; Nicolai 
(Brüssel) über die Fruchtbarkeit der Ehen und die Kinderzahl auf 
eine Familie; E. Levasseur (Paris) über Statistik der Getreide¬ 
preise; F. v. Juraschek (Wien) über Blindenstatistik; Meuriot 
(Paris) über Bevölkerungsverhältnisse in der unmittelbaren Umgebung 
großer Städte; van der Borght (Berlin) über die Errichtung einer 
internationalen statistischen Zentralstelle; J. Bertillon (Paris) über 
den Zusammenhang zwischen Alkoholgenuß und Lungenschwindsucht; 
de Launoy (Gent) über belgische, Tissier (Paris) über französische, 
Methorst (Haag) über niederländische Kriminalstatistik; Yana- 
gisawa (Tokio) über die Bevölkerungserhebungen in den Städten 
Tokio und Kobe; Huber (Paris) und Methorst (Haag) über die 
Sterblichkeit der Säuglinge, namentlich der Pflegekinder; Willcox 
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(New York) über Heiraten und Ehescheidungen in den Vereinigten 
Staaten; Raseri (Rom) über Statistik der Wohltätigkeit speziell der 
Wohltätigkeitsanstalten; Waxweiler (Brüssel) über die Ernährungs- 
Verhältnisse der arbeitenden Klassen; W. Lexis (Göttingen) über 
wirtschaftliche Krisen; de Foville (Paris) über die monographische 
Methode in ihren Einzelarten; E. Levasseur (Paris) über die Be¬ 
völkerungsverteilung auf der Erdoberfläche und die Ursachen ihrer 
Verschiedenheit; P. J. Fahlbeck (Lund) über die sozialen Klassen. 

Achte internationale Tuberkuloeekonferenz vom 8. bis 
10. Juli in Stockholm. Es referieren u. a. B. Buhre (Stockholm) on 
the care of the healthy children of consumptive parents; R. Freund 
(Berlin) über Fürsorge in tuberkulösen Familien, insbesondere für die 
gesunden Kinder; E. Dewez (Mons): assistance aux familles tuber- 
culeuses et notamment aux enfants sains; V. Maragliano (Genes) 
und J. C. Wise (Washington): care of tuberculous families; Th. Alt¬ 
schul (Prag) und S. v. Unterberger (Petersburg) über Vererbung 
der Schwindsucht auf Grund von Riffel-Schlüter’schen Ahnentafeln 
und die Behandlung der Schwindsüchtigen zu Hause; G. Neander 
(Norbotten) über Kinderfürsorge auf dem Lande und hygienische Er¬ 
ziehung; C. Sund eil (Stockholm): einige Worte über die Wirksam¬ 
keit der Fürsorgestellen in Stockholm aus sozialem Gesichtspunkte; 
H. Verne (Paris); la pröservation de l’enfance contre la tuberculose; 
G. Pannwitz (Berlin) über Familienfürsorge durch Vereine; Th. Alt¬ 
schul (Prag) über Tuberkulose und Schule; B. J. Bergquist (Stock¬ 
holm) über Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung der Tuber¬ 
kulose in den höheren öffentlichen Lehranstalten Schwedens; 
St Carlson (Stockholm): enquete sur la frequence de la tuberculose 
pulmonaire dans les ecoles primaires de Stockholm; H. Lehmann 
(Kopenhagen) über Tuberkulose in der Schule; J. J. d’Almeida 
(Lisbonne): la tuberculose dans les 6coles; Baradat (Cannes): les 
internats scolaires et la tuberculose; J. Chabas (Valencia): le Pro¬ 
bleme de la prophylaxie antituberculeuse etant mal pos£, il y a lieu 
de changer l’orientation. La vaccination antituberculeuse; K. Franz 
(Wien): Ergebnis mehrjähriger Beobachtungen an 1000 im Jahre 1901 
und 1902 mit Tuberkulin zum diagnostischen Zwecke injizierten Sol¬ 
daten; E. W. Hope (Liverpool): the decline of tuberculosis in the 
City of Liverpool and the methods of sanitations associated therewith; 
Kobler (Sarajewo) über die Tuberkulosebekämpfung in Bosnien und 
der Herzegowina; K. Petren (Upsala) über die Typen der jetzt in 
Schweden geplanten Anstalten für Tuberkulosepflege; W. Scharp 
(Romanäs): Was ist augenblicklich am wichtigsten bei uns, Heil- oder 
Pflegestätten?; Straus (New York): prevention of tuberculosis among 
healthy children; A. Taussig (Prag) über Tuberkulosekataster; 
G. Pannwitz (Berlin) über Rotes Kreuz und Tuberkulose ;J. Nietner 
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(Berlin): Bericht über die Tuberkulosebekämpfung in Deutschland; 
J. C. W i s e (Washington): efforts in the United States; H. v. S c h r ö 11 e r 
(Wien): Bericht über die Tuberkulosebekämpfung in Österreich; Le- 
fövre (Gembloux): la Belgique antituberculeuse; de Gouvea (Rio 
de Janeiro): 6tat actuel de la lutte contre la tuberculose en Bresil; 
C. Lorentzen (Kopenhagen): Bericht über die Tuberkulosebekämp¬ 
fung in Dänemark; J. Chabas (Valencia): la lutte antituberculeuse 
en Espagne; Ch. Brunot (Paris): la lutte contre la tuberculose en 
France; Williams (London): report on the progress of Great Britain 
and Ireland in the struggle against tuberculosis; Patrikios (Ath&nes): 
le progr&s de la lutte contre la tuberculose en Gr6ce; M. Rubino 
(Neapel): 6tat actuel de la lutte contre la tuberculose en Italie; 
K. Hanssen (Bergen): report concerning the progress of the tuber¬ 
culosis campaign in Norway; M. W. Pynappel (Zwolle): les progrös 
antituberculeux en Hollande; J. J. d’Alraeida (Lisbonne): 6tat actuel 
des moyens pratiques dans le Portugal pour la lutte contre la tuber¬ 
culose sous l’assistencia nacional aos tuberculosos; A. Wladimiroff 
(Petersburg): Bericht über die Tuberkulosebekämpfung in Rußland; 
0. Printzsköld (Stockholm): les progrös antituberculeux en SuMe; 
F. M o rin (Leysin): rapport sur l’etat de la lutte antituberculeuse en Suisse. 

Joint Meeting of the Royal Sanitary Institute and 
the Royal Institute of Public Health, July 17 to 23, at Leeds. 
Reports: W. Hitching (Leeds), M. S. Hodgeson (Aldershot) and 
L. A. Lowe (Leeds): the present elementary school as a pattem of 
home life; C. Dent (Leeds): Kindergarten as a means of promoting 
healthful development of little children; H. Fisher: the value of 
voluntary effort in reducing the infant mortality rate; W. Hall 
(Leeds): the influence of feeding on physical development of Aryan 
and Semitic children born and bred in Leeds; J. L. Taylor: healthy 
and unhealthy types of children; G. New man: on child mortality 
in relation to the health of the State; Scharlieb (London): on the 
health of adolescent girls in relation to school life; S. Weiss: the 
influence of exercise on the health of adolescent girls; E. Pritchard 
(London): chorea hysteria and other deviations from health in Connec¬ 
tion with over-work; A. Wilson: what malnutrition in childhood 
means to the nation; C. J. Thomas (London): motor training; 
T. H. Hewitt (Macclesfield): handicraft and nerve strain; F. C. 
Shrubsole (London): physical training in elementary schools; E. M. 
Smith (York): the sanitation of elementary schools in relation to the 
home-life of the scholars; D. A. Carruthers (Bucks): the medical 
inspection of children in elementary schools; A. B. McMaster (Roch¬ 
dale): the equipment and routine of school medical inspection in a 
county borough; J. R. Kaye (West Riding): araeliorative measures 
indicated by school medical inspection; J. Niven (Manchester) and 
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C. J. R. McLean (Doncaster): control of fevers in school children; 
P. Robinson (Leeds): town planning in relation to health; F.E.Fre- 
mantle (Hertfordshire): the garden city at Letchworth and town 
planning; H. W. Newton (Newcastle): labour colonies for the unem- 
ployed; B. Anderson: on the working of the notification of births 
act in Glasgow; W. B. Walker (Leeds): cowsheds, old and now; 
J. T. Qu inton (Liverpool): state interference and public health; 
A. E. Hudson (Cheltenham): the value of intercepting traps on 
house drains; A. Newsholme (London): some conditions of social 
efficiency in relation to local public administration; W. T. Lan- 
cashire (Leeds): Operation of the housing of the working classes 
act in Leeds; R. G. Kirby (Bradford): elementary school planning; 
J. Robertson (Birmingham): the prevention of tuberculosis; 
H. Williams (London): the administration of imported food stuffs; 
T. B. Stedman (Selby) on dairy regulations in rural districts; 
M. Yates: on tuberculosis and diet; W. G. Barnes (London): the 
protection of milk supply from tuberculosis; J. C. G. Ledingham 
(London): on the bacteriology of summer diarrhoea in children; A. E. 
Naish (Sheffield): the infants depöts in Sheffield; B. A. White- 
legge (London): industrial hygiene; J. H. Walmsley (Leeds): on 
lead poisoning in the manufacture of earthenware and China; A. W. 
Goadby (London): the results of experiments into the histology of 
lead poisoning; Carey (Westminster): the employment of women; 
E. H. Jones (Bradford): the conditions of women’s work in the West 
Riding; Hey wood (Darwen): on the employment of children; H. Scur- 
field (Sheffield): on lung diseases amongst Sheffield grinders; 
F. Shufflebotham (Newcastle): on the hygiene of coal mining; 
A. Gladwell (Eton): on the public health aspect of the road question; 
F. Grover (Leeds): on the smoke abatement in industrial centres. 

Siebenter Kongreß christlicher Gewerkschaften Deutsch¬ 
lands vom 18. bis 21. Juli in Cöln. Es referieren u. a.: H. Vogel¬ 
sang (Essen) über die gesetzliche Sozialreform in Deutschland und 
den Arbeiterschutz; P. Krug (Stuttgart) über Entwicklung und Stand 
der deutschen Arbeiterversicherung; Becker (Berlin) über die Reichs¬ 
versicherungsreform. 

Zwölfter internationaler Kongreß gegen den Alkoholis¬ 
mus vom 18. bis 24. Juli in London. Es referieren C. Stoddard 
(Boston) über alkoholgegnerische Jugenderziehung und Volkswohl; 
J. Gonser (Berlin) über alkoholgegnerische Unterweisung in den 
Schulen verschiedener Länder; A. Trygg-Helenius (Helsingfors) 
über Bestrebungen zur Bekämpfung des Alkoholismus in den Jugend¬ 
vereinen der Welt; A. W. Richardson (London) über Antialkohol¬ 
unterricht in den höheren Schulen; J. Th ul in (Stockholm) über die 
Erlangung der Reife zum Studium; J. Petersen (Kiel) und Aubert 
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(Paris) über die Ausbildung des Lehrers für den Kampf gegen den 
Alkohol; A. Holitscher (Karlsbad) über die Behandlung der kru- 
pösen Pneumonie und des Unterleibstyphus mit und ohne Alkohol; 
T. Laitinen (Helsingfors) über den Einfluß des Alkohols auf die 
Immunität; E. Deutsch und J. Doczi (Budapest) über den Alkohol 
in seinen Wirkungen auf das Kind; B. Booth (London) über Alkohol 
in seinen Beziehungen zur Häuslichkeit; Hercod (Lausanne) über 
den gesetzlichen Kinderschutz; E. P. S. Counsel, G. K. Hall, 
L. G. Fawkes, F. J. Brown und A. Faulkner (London) über 
Alkohol und Leistungsfähigkeit im Dienste der Nation; T. Laitinen 
(Helsingfors) über weitere Untersuchungen als Fortsetzung der auf 
dem Stockholmer Kongreß behandelten Materie; Einfluß des Alkohols 
auf die Degeneration der menschlichen Nachkommenschaft; Ph. Stein 
(Budapest) über Alkohol und Nervensystem; A. Holitscher (Karls¬ 
bad) über den Verbrauch von Alkohol in Hospitälern und Asylen; 
G. S. Woodhead (Cambridge) über Alkohol und Temperatur; 
W. H. R. Rivers (Cambridge) über die Wirkungen des Alkohols auf 
die Muskel- und Geistesermüdung; T. P. Whittaker (London) über 
volkswirtschaftliche Wirkungen der Alkoholerzeugung und des Alkohol¬ 
verbrauchs ; Hansen (Kiel) über Arbeiterversicherung, Arbeiterschutz 
und Alkohol; K. Kogler (Wien) über Alkoholismus und Unfall- und 
Invaliditätsversicherung; F. S. Spence (Toronto) über die jüngste 
Entwicklung der Schankkonzessionsgesetzgebung; J. K. Vietor 
(Bremen) über internationale Abmachung zum Schutze der Einge¬ 
borenen vor dem Alkoholismus; Jensen (Bergen) über Systeme zur 
Regelung oder Verwaltung des Handels mit geistigen Getränken; 
Clouston (Edinburg) über die Widerstandsfähigkeit des Gehirns 
gegen Alkohol; F. M. Mott (London) über die Wirkungen des Alkohols 
auf das Nerveusystem nach den Erfahrungen im Krankenhause und 
der Heilanstalt; A. B. Mc.Hardy (Edinburg) über Alkoholismus und 
Verbrechen; G. Aschaffenburg (Köln) über die Behandlung der 
verbrecherischen Gewohnheitstrinker; Legrain (Paris) über Rausch 
und Geistesstörung; R. W. Branthwaite (London) über gesetz¬ 
geberische Maßnahmen für Betrunkene. 

Seventyseventh Annual Meeting ofthe British Medical 
Association, July 27th—30th at Belfast. W. Whitla: on the state 
of medical education, necessary reforms; R. W. Philip: progressive 
medicine and the outlook on tuberculosis; G. S. Crawford: on the 
beneficial results of recent sanitary work in Malta; J. M. Carvell: 
the existing ambulance Organisation of the home railway Companies, 
with suggestions for its amplification and unification; H. Scurfield: 
notification of tuberculosis of tbe lung in Sheffield; and the incidence 
of tuberculosis in males, females, and children in various towns; 
E. Magennis: school medical inspection; A. W. Gilchrist: on the 
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endemicity of influenza; J. D. Wynne: on the connection between 
cattle fairs and tuberculosis in Ireland; J. J. Paters on: measles in 
schools: an account of a recent epidemic in St. Helens; J. Niven: 
the prevention of tuberculosis in cattle, with reference to the commu- 
nication cf the disease to man; T. D. Crothers: heredity in the 
causation of inebriety; G. E. Shuttleworth: mongolian imbecility; 
W. R. Dawson: considerations upon the report of the royal Com¬ 
mission on the care and control of the feeble minded; J. C. Mc Walt er: 
the quack medicine traffic; W. T. Brooks: on the medical aspects 
of athleticism; F. Fergus: on eye injuries in relation to workmen’s 
compensation; J. J. Austin: midwifery in private praxis: a cri- 
ticism of the method based on actual results. 

Dreiundzwan»igste ordentliche Hauptversammlung 
des her gischen Vereins für Gemeinwohl am 31. Juli in 
Düsseldorf. Es referieren u. a. Mannkopf (Remscheid), J. F. Lands¬ 
berg (Lennep), C.A. Haibach (Barmen) über die Frage: Was kann 
in Hinsicht auf die Fürsorge für die gefährdete Jugend geschehen 
seitens der Verwaltung, der Justiz, seitens Schule und Haus? 

Einunddreißigster Verbandstag des Zentralverbandes 
der städtischen Haus- und Grundbesitzervereine Deutsch¬ 
lands vom 4. bis 6. August in Magdeburg. Es referieren: Kohl- 
mann (Dresden) über kommunale Bodenpolitik und städtische Woh¬ 
nungsordnungen; Bredt (Marburg) über den Einfluß der Grundrente 
auf die Miete; Loeper (Magdeburg) über moderne Städteentwässerung 
und -bewässerung. 

Sechzehnte Jahresversammlung des Zentralverbandes 
von Ortskrankenkassen im Deutschen Reiche vom 8. bis 
10. August in Bremen. Es referieren F. Stier-Somlo (Bonn) über 
Ärztefrage und Selbstverwaltung; Pollender (Leipzig) über Umfang 
und Träger der Reichsversicherungsordnung; E. Gräf (Frankfurta.M.) 
über Umfang und Gegenstand sowie die äußere Verfassung der 
Krankenversicherung; A. Kohn (Berlin) über Versicherung der Land¬ 
arbeiter, Dienstboten usw. und Ersatzkassen; H. Sydow (Berlin) 
über die Beziehungen der Versicherungsträger zueinander und zu 
anderen Verpflichteten und das Spruch verfahren; A. Kohn (Berlin) 
über die prophylaktischen Aufgaben der Krankenkassen; G. Bauer 
(Berlin) über die Unfallversicherung; Starke (Dresden) über die 
invaliden- und Hinterbliebenenversicherung. 

Zehnter deutscher Handwerks- und Gewerbekammer¬ 
tag vom 9. bis 11. August in Königsberg i. P. P a e s c h k e (Breslau) 
und H. Purpus (Augsburg) referieren über die Stellungnahme zum 
Entwurf einer Reichsversicherungsordnung. 

Konferenz des Zentralausschusses für katholische 
charitative Erziehungstätigkeit vom 9. bis 11. August in Lim- 
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borg a. d. L. Es referiert u. a. Isfort (Schleiden) über die Behand¬ 
lung psychopathischer Kinder in den Anstalten. 

Zweite internationale Leprakonferenz vom 16. bis 
19. August in Bergen. Es referieren u. a. M. Kirchner (Berlin) 
über die Schutzmaßregeln gegen die Lepra seit 1897 in Deutschland 
und den deutschen Schutzgebieten; Jeanselme (Paris) über den 
Kampf gegen die Lepra in den französischen Kolonien; v. Petersen 
(Petersburg) über die Lepra in Rußland; Kobler (Sarajewo) über 
den Stand der Lepra in Bosnien und der Herzegowina; B. Uffre- 
duzzi (Mailand) über den Stand der Lepra in Italien; Babes (Bu¬ 
karest) in Rumänien; Kitasato (Tokio) in Japan; Campenhout 
(Brüssel) am Congo; Raynaud (Algier) in Algier; Currie (Hono¬ 
lulu) in den Vereinigten Staaten Amerikas; Sommer (Buenos Aires) 
in Argentinien; Dehio (Dorpat) über die Verbreitung der Lepra in 
Livland; Ehlers (Kopenhagen) über die Resultate der dänisch- 
französischen Expedition zum Studium der Frage der Übertragbarkeit 
der Lepra; Sand (Reitgjaerdet) über eine Statistik über die Leprösen 
des Drontheimer Bezirks; v. Düring (Dresden) über Erblichkeit der 
Lepra; Hutchinson (London) über die Entstehung der Lepra durch 
Fischnahrung; v. Wise (Washington) über die prophylaktischen 
Maßregeln in den Vereinigten Staaten; Sen Ichi (Tokio) in Japan; 
Negra (Cuba) auf den Antillen; Hubert (Tersk) in Rußland); 
v. Prokhoroff über die Identität der alten und modernen Lepra; 
Holmboe (Christiania): Übersicht über den Kampf gegen die Lepra. 

Fünfter internationaler zahnärztlicher Kongreß vom 
23. bis 28. August in Berlin. Es referieren u. a. 0. A m o e d o (Paris): 
soins ä donner par la famille aux dents des enfants; 0. Amoedo 
(Paris): hygiöne dentaire chez l’enfant; V. Bensow (Göteborg): die 
Behandlung der Milchzähne und Sechsjahrmolaren bei Kindern im 
Alter von 7 bis 9 Jahren in der zentralen Schulzahnklinik; Boen- 
necken (Prag): über die Notwendigkeit von zahnärztlich ausge¬ 
bildeten Assistenten an Kliniken und größeren Krankenanstalten; 
M. Bon (Bruxelles): rapport sur le fonctionnement du Service odon- 
tologiquedes 6colesprimaires ä Bruxelles; G.Cunnigham(Cambridge): 
on the special features adopted in the Cambridge dental clinic, and 
the formation of tooth-brush clubs in schools; Dill (Basel): zur Frage 
der Schulzahnklinik und des Schulzahnarztes in der Schweiz; Freund 
(Plauen i. V.): zahnärztliche Kliniken an den Krankenkassen und 
Landesversicherungsanstalten Deutschlands; Frohmann (Berlin): 
zahnärztliche Fürsorge bei Krankenkassen und in Krankenhäusern; 
L. Guillermin (Genf): fonctionnement des visites dentaires scolaires 
ä Gen6ve; Haderup (Kopenhagen): die Bedeutung der Zahn- und 
Mundhygiene für die Prophylaxe, besonders der Tuberkulose; Herren- 
kn echt (Freiburg i. B.): Zahnkaries und Prophylaxe; Jenkins 
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(Paris): what should modern dentistry demand of the modern state?; 
Jessen (Straßburg i.E.): die Zahnpflege in den Schulen, ein wichtiges 
Glied in der Fürsorge für die Volksgesundheit; Kernsies (Berlin): 
Zahnpflege an höheren Schulen; Kleinsorgen (Elberfeld): Fort¬ 
schritte in der Zahnhygiene, Zahnernährungssystem, Zahnschutzsystem, 
Zahnputzsystem; W. E. Kruesi und W. R. Woodbury (Boston): 
importance of oral hygiene for the protection of health against in- 
fectious diseases — particularly tuberculosis; W. E. Kruesi und 
W. R. Woodbury (Boston): the present state of the campaign for 
oral hygiene in the United States; Kunert (Breslau): Befindet sich 
die schulzahnärztliche Fürsorge mit ihren heutigen Zielen auf dem 
richtigen Wege?; A.Lenhardtson (Stockholm): über die Fortschritte 
der Schulzahnhygiene in Schweden; A. Lenhardtson (Stockholm): 
die Erfolge eines ständigen internationalen Komitees für Öffentliche 
Mundhygiene; Marcuse (Berlin): die Hauptaufgaben der schulzahn¬ 
ärztlichen Fürsorge; Mo eil er (Berlin): die städtische Schulzahnklinik, 
ein Hilfsmittel zur Verhütung der Tuberkulose; Paz (Mexico): cer- 
tains aper^us sur 1’hygiEne de la bouche pratiquEe actuellement; 
W. H. Pott er (Boston): the work of the dental hygiene council of 
Massachusetts; P. Ritter (Berlin): die Zahnpflege in der Landes¬ 
versicherungsanstalt und in den Krankenhäusern von Berlin; C. Röse 
(Dresden): Zahnhygiene in der Privatpraxis; Schaeffer-Stuckert 
(Frankfurt a. M.): die Aufgaben der Zahnhygiene in ihren Beziehungen 
zur allgemeinen Hygiene; Siffre(Paris): le dentiste dans les Etablisse¬ 
ments scolaires; Siffre (Paris): le Service dentaire dans 1’armEe; 
Steffen (Cuxhaven): die Militärzahnarztfrage in Deutschland; E. H. 
Witthaus (Rotterdam): die Registration des Status praesens und 
der Behandlung als Mittel zur Propagation der Zahnhygiene. 

Sechzehnter internationaler medizinischer Kongreß 
vom 29. August bis 4. September in Budapest. Es referieren u. a.: 
R. Kutner (Berlin) über das ärztliche Fortbildungswesen; Baccelli 
(Rom) über Malariatherapie; E. F. Bashford (London) über den 
Krebs der Menschen und der Tiere; M. v. Gruber (München) über 
Vererbung, Auslese und Hygiene. 

Thirty-fiftli Annual Congress of the Incorporated Sa- 
nitarg Association of Scotland on the 2nd September at Ayr. 
Reports: F. Mann (Glasgow): the working of the notification of births 
act; C. Munro (Renfrewshire): the necessity for the education of 
midwives; J. R. Findlay (Leitli): the problem of the dustonroads; 
G. C. Trotter (Paisley): the adoption of notification of phthisis by 
local authorities; R. Adam (Ayr): sanitary certification of dwelling- 
houses. 

Siebente Hauptversammlung des deutschen Medizinal¬ 
beamtenvereins am 3. und 4. September in Jena. Es referieren 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



C. Von den Kongressen. 63 

A. Groth (München), J. Kaup (Berlin), 0. Binswanger (Jena) 
nnd A. Blaschko (Berlin) über die Erhaltung der Volkskraft und 
Volksgesundheit; die Bekämpfung ihrer Schädigung insbesondere durch 
Geburtenrückgang und Säuglingssterblichkeit, Unterernährung, Alko¬ 
holismus und Geschlechtskrankheiten. 

Vierunddreißigste Versammlung des deutschen Vereins 
für öffentliche Gesundheitspflege vom 8. bis 11. September in 
Zürich. Es referieren F. May (München) und E. Pütter (Berlin) 
über Fürsorgestellen für Lungenkranke; M. Schottelius (Frei¬ 
burg i. B.) über Konserven als Volksnahrung; J. Kaup (Berlin) über 
Hygiene der Heimarbeit; L. Ascher (Königsberg i. P.) und Hauser 
(München) über die Rauchplage in den Städten; H. Schatzmann 
(Zürich) über kommunale Wohnungsfürsorge mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der Stadt Zürich. 

Dreiundzuvinzigste Konferenz der Vorstände statisti¬ 
scher Ämter deutscher Städte vom 11. bis 14. September in 
Frankfurt a. M. Es referieren u. a. Schäfer (Dresden über Be¬ 
teiligung der Städtestatistik an der internationalen Hygieneausstellung 
in Dresden im Jahre 1911; Landsberg (Magdeburg) über die Volks¬ 
zählung 1910; Kuczynski (Schöneberg) über Wohnungs- und Haus¬ 
haltungszählung 1910; Landsberg (Magdeburg), Haacke (Barmen) 
und Neu haus (Königsberg i. Pr.) über Statistik der Fleischpreise; 
Zimmermann (Köln) über Todesursachenstatistik; Mendelson 
(Aachen) über Statistik der städtischen Säuglingsfürsorge; Neefe 
(Breslau) über Ermittlung des Milchverbrauchs in den Städten; 
Busch (Frankfurt a. M.) über Feststellung der Nomenklatur statistischer 
Begriffe. 

Neunte Jahresversammlung des Verbandes von 
Trinkerheilstätten des deutschen Sprachgebietes vom 13. bis 
15. September in Nürnberg. Es referieren Wey mann (Berlin) über 
die Fürsorge für trunksüchtige Rentenempfänger; Jenni (Tarnowitz) 
über die Frage: Wie arbeiten und was erreichen wir in der Trinker¬ 
heilanstalt? 

Sechsundzwanzigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins gegen Mißbrauch geistiger Getränke vom 13. bis 
16. September in Nürnberg. Es referieren Gaye (Stettin) und 
Stubbe (Kiel) über die Frage: Welche Aufgaben stellt die Alkohol¬ 
not an die Jugend- und Volkserziehung?; Weymann (Berlin) über 
Wünsche zum Entwurf der Reichsversicherungsordnung. 

Sechste Hauptversammlung des Verbandes konditio¬ 
nierender Apotheker für das Deutsche Reich am 19. und 
20. September in Dresden. Es referieren u. a. Sparrer (Nürnberg; 
über Reform des Apothekenwesens; Sparrer (Nürnberg), Fischer 
(Berlin) und Schmitten (Gladbeck) über Apothekenvermehrung; 
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Ebert (Fähr) und Hoffmann (Aachen) über Dispensieranstalten 
an den Krankenhäusern. 

Einundachtzigste Versammlung deutscher Natur¬ 
forscher und Ärzte vom 19. bis 25. September in Salzburg. Es 
referieren u. a. G. Sticker (Bonn) Uber die Bedeutung der Geschichte 
der Epidemien für die heutige Epidemiologie; P. Richter (Berlin) 
über die Frage: Warum ist die Ansicht vom amerikanischen Ursprung 
der Syphilis jetzt die vorherrschende?; Pachinger (Linz a. D.) über 
Volksmedizin und Aberglauben; Bai sch (München) über die Ver¬ 
erbung der Syphilis auf Grund bakteriologischer und serologischer 
Untersuchungen; Frankl (Wien) über Vererbung der Syphilis; 
C. Hegar (Freiburg) über Stillunfähigkeit bedingt durch schlechte 
Entwicklung der Brust; L. Seitz (München) über Kindersterblichkeit 
unter der Geburt; M. Thiemich (Magdeburg) über Methoden der 
Intelligenzprüfung beim Kinde (speziell beim schwachsinnigen); 
M. Hohlfeld (Leipzig) über die Bedeutung der Kindertuberkulose 
für die Infektion im Kindesalter; Meinert-Rietschel (Dresden) 
über die Stillfähigkeit der Mütter in den Familien der Mitglieder 
der Gesellschaft für Kinderheilkunde; Rietschel (Dresden) überdas 
Problem der Sommersterblichkeit der Säuglinge; E. Schlesinger 
(Straßburg) über die Fortschritte in der körperlichen und geistigen 
Entwicklung schwach begabter Schulkinder; C. T. Noeggerath 
(Berlin) zur Theorie der Säuglingsernährung; A. Schloßmann 
(Düsseldorf) zur Physiologie des Säuglingsalters; Weiler (München) 
über Untersuchung der Muskelarbeit des Menschen unter normalen 
und pathologischen Verhältnissen ;J. Waldschmidt (Nikolassee-Berlin) 
über Trinkerfürsorge; A. v. Kutschera (Graz) über die Ursachen 
und die Bekämpfung des endemischen Kretinismus; A. v. Notthafft 
(München) über Alkohol und Geschlechtskrankheiten; Puppe (Königs¬ 
berg) über chronischen Alkoholismus und Invalidität im Sinne des 
deutschen IVG; W. Fürstenheim (Berlin) über die gerichts¬ 
ärztliche Tätigkeit bei den jugendlichen Kriminellen; W. Fürsten¬ 
heim, über Kriminaltherapie im Kindesalter; Am Ende (Dresden) über 
Straßenstaub und seine Bekämpfung; G. L e vy (Berlin) über statistische 
Erhebungen über die Ernährungsart bei 1081 Erstimpflingen. 

Vierte Tagung deutscher Berufsvormünder am 21. und 
22. September in München. Es referieren: Reicher (Wien) und 
Naegeli (Zürich) über das Haager Abkommen über die Bevor¬ 
mundung ausländischer Minderjähriger; Schmidt (Breslau) und 
Walger (Schöneberg) über die Haftpflicht des Berufsvormundes; 
Merkt (München) über Berufsvormundschaft in Bayern; Carlson 
(Hamburg) über die Ausgestaltung des Meldewesens; Taube (Leipzig) 
über Mitwirkung des Arztes bei älteren Mündeln; 0. Spann (Brünn) 
über neue Untersuchungen über die Lage der unehelichen Kinder. 
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Vierzehnte Jahresversammlung des Vereins absti¬ 
nenter Ärzte des deutschen Sprachgebietes am 22. September 
in Salzburg. Es referieren A. Forel (Genf) über Indikationen des 
Alkohols und der Abstinenz; Holitscher (Pirkenhammer) über den 
Alkoholverbrauch in den Krankenhäusern und Irrenanstalten des 
deutschen Sprachgebietes während der Jahre 1895 bis 1906. 

Neununddreißigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit am 23. und 24. Sep¬ 
tember in München. Es referieren Lohse (Hamburg) über Zwangs¬ 
maßregeln gegen Arbeitsscheue und gegen säumige Nährpflichtige; 
H. Simon (Berlin) über Schulspeisung; E. Muensterberg (Berlin), 
Decker (München), Kapp (Königsberg i. P.), L e c h 1 e r (Stuttgart) und 
Drechsler (Hannover) über öffentliche Armenpflege auf dem Lande. 

Verbandstag der gemeinnützigen Bauvereine im Groß¬ 
herzogtum Hessen am 26. September in Worms. Es referieren 
Doering (Gießen) über Aufstellung der Bilanzen bei den Bau¬ 
genossenschaften; Frenay (Bensheim) über die Frage: Sollen die 
gemeinnützigen Bauvereine Erwerbshäuser oder Mietshäuser bauen?; 
Bechtolsheimer (Gießen) über Wohnungswesen und Kultur. 

Generalversammlung des Vereins für Sozialpolitik 
vom 27. bis 29. September in Wien. Es referieren u. a. P. Mombert 
(Freiburg i. B.) über die sozialpolitische Bedeutung der Gemeinde¬ 
unternehmungen; E. v. Philippovich (Wien) über das Wesen der 
volkswirtschaftlichen Produktivität und die Möglichkeit ihrer Messung. 

Zehnter Verbandstag deutscher Mietervereine vom 1. bis 
3. Oktober in Jena Es referieren 0. Meißgeier (Leipzig) über die 
Organisationen der Hausbesitzer und der Mieter und K. v. Mangoldt 
(Frankfurt a. M.) über die Reform unserer Stadterweiterung. 

Dritte sächsische Tuberkuloseversammlung am 2. und 
3. Oktober in Leipzig. Es referieren Wagner (Leipzig) über ärzt¬ 
liche Tätigkeit der Fürsorgeärzte; H. Schneider und Gebser 
(Carolagrün) über die Tuberkulinbehandlung in den Heilstätten; F. G. 
Wolff (Reiboldsgrün) und Beeger (Bautzen) über das Zusammen¬ 
arbeiten der in der Schwindsuchtsbekämpfung tätigen Körperschaften; 
Fr. Becker (Leipzig) über die Tätigkeit der Krankenbesucher und 
-besucherinnen; Beschorner (Dresden) über das Schicksal der aus 
der Heilanstalt Entlassenen; CI. Uhlmann (Leipzig) über Finanz¬ 
fragen der Fürsorgestellen für Lungenkranke; F. W. Dumas (Leipzig) 
über Unterstützungstätigkeit der Schwindsuchtsbekämpfungsvereine. 

Verbandstag der fortschrittlichen Frauenvereine vom 
4. bis 7. Oktober in Berlin. Es referiert u. a. M. Stritt (Dresden) 
über Ehe, Mutterschaft und Berufsarbeit. 

Neunte sächsische Landessamariterversammlung am 
9. und 10. Oktober in Nossen. Es referieren P. Schmidt (Leipzig) 
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über Gefahren der Blitzwirkung auf dem Lande; Türke (Pirna) über 
Unfälle im landwirtschaftlichen Maschinenbetriebe; Streffer (Leipzig) 
über Vorbeugungs- und Hilfsmaßnahmen für Unfälle beim Wintersport. 

Siebenter Verbandstag des Verbandes westfälischer 
Baugenossenschaften am 10. Oktober in Siegen. Es referiert 
Beuing (Münster) über die Buchführung und Bilanzaufstellung bei 
den Baugenossenschaften. 

Achte Mitgliederversammlung des westfälischen Ver¬ 
eins zur Förderung des Fileinwohnungswesens am 10. und 
11. Oktober in Siegen. Es referieren J. Altenrath (Berlin) über 
die Ansiedelung von Industriearbeitern; Fürstenberg (Siegen) über 
die Kentengutsanlage der Arbeiterwohnungsgenossenschaft Weidenau 
bei Siegen. 

Förster Amtsärztekongreß, zugleich zweite Hauptver¬ 
sammlung des Heichsverbandes österreichischer Amtsärzte 
am 15. und 16. Oktober in Wien. Es referieren u. a. A. Schatten- 
froh (Wien) über die Bedeutung der wissenschaftlichen Hygiene für 
den öffentlichen Sanitätsdienst; A. v. Kutschera (Graz) über 
Epidemiologie des Kretinismus; M. Winter (Wien), A. Böhm (Wien) 
und G. Reisinger (Komotau) über das Reichsseuchengesetz vom 
amtsärztlichen Standpunkte; K. Fürntratt (Graz) über Poliomyelitis¬ 
epidemien mit besonderer Berücksichtigung der Leibnitzer Epidemie; 
A. v. Kutschera (Graz) über die Sozialversicherung; M. Winter 
(Wien) und L. Czyzewicz (Jaroslau) über Amtsarzt uud ärztliche 
Privatpraxis. 

Vierzigste Hauptversammlung des nieder rheinischen 
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege am 23. Oktober in 
Aachen. Es referieren Müsset (Düsseldorf) über die Staubbekämpfung 
in Stadt und Land; Pröbsting (Köln) über die Frage: Was kann 
die Schule zur Verhütung der Kurzsichtigkeit tun; Bermbach (Köln) 
über Gartenarbeit und kommunale Gartenarbeitstätten. 

Konferenz für Trinkerfürsorgestellen am 26. Oktober in 
Berlin. Es referieren Röder (Elberfeld), Mertens (Posen), W. L o h - 
mann (Bielefeld) und R. Burckhardt (Berlin) über die Frage: 
Wer ist zur Mitarbeit an der Trinkerfürsorgestelle berufen? 

Hauptversammlung des Provinzialverbandes der bran- 
denburgischen Fürsorgevereine für entlassene Strafge¬ 
fangene und der Zentralstelle für das Gefangenenfür¬ 
sorgewesen der Provinz Brandenburg am 28. Oktober in Berlin. 
Es referieren H. v. Treskow (Berlin) über den internationalen 
Mädchenhandel und seine Bekämpfung; H. v. Below (Berlin) über 
Rettungsarbeit an weiblichen entlassenen Gefangenen. 

Troisieme Congres d’Assa inissement et de Salubrite 
de VHabitation, 6—10 novembre, ä Paris. Boureille: hygiene 
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des locaux habites par des ouvriers travaillant ä domicile; Bezault 
et Mari6-Davy: installation des cabinets d’aisances; Courmont 
(Lyon): la Sterilisation des eaux potables; E. Gautrez: l’education 
de la population en mattere d’hygtene de l’habitation; Marie-Davy: 
l’etat actuel d’application de la loi de 1902; Talamon: modifications 
ä apporter ä la loi de 1902; Wicart: la döclaration des maladies 
contagieuses; Ch. Dupuy, Danjou (Nice) et Benoit-L6vy: les 
espaces libres; L. Bonnier: les regiements sanitaires; Drouineau: 
les bains-douches dans l’arntee; Hu bl 6: les latrines dans les in- 
stallations militaires. 

Zwölfte Generalversammlung des rheinischen Vereins 
zur Förderung des Arbeiterwohnungswesens am 27. November 
in Düsseldorf. Es referieren J. Stübben (Berlin) und Schilling 
(Trier) über Erleichterung des Baues von Kleinhäusern durch Be¬ 
bauungsplan und Bauordnung. 

Siebente Generalversammlung des Verbandes rheini¬ 
scher Baugenossenschaften am 28. November in Düsseldorf. Es 
referieren Bruckhaus (Düsseldorf) und Me wes (Düsseldorf) über 
„das Reichsgesetz über die Sicherung der Bauforderungen und seine 
Bedeutung für Bauvereine“; Lin decke (Düsseldorf): aus der Ge¬ 
schäftspraxis der Bauvereine. 

Dritte Jahresversammlung der schlesischen Gefängnis¬ 
gesellschaft am 30. November und 1. Dezember in Breslau. Es 
referieren u. a. Lehnert (Gr.-Strelitz) über Einfluß und Grenzen 
der Seelsorge an den geistig Mindeswertigen in der Fürsorgeerziehung 
und im Strafvollzüge; Rixen (Breslau) über die geistig Minder¬ 
wertigen im Strafvollzüge; v. Staff (Breslau) über Jugendgerichte 
und Jugendfürsorge; J. Go ns er (Berlin) über Alkohol und Krimi¬ 
nalität. 

Vierte Konferenz von Vertretern der deutschen Bau¬ 
genossenschaftsverbände am 6. Dezember in Berlin. Es referieren 
Bening (Münster i. W.) über Hypothekentilgung unter Mitwirkung 
der Lebensversicherung; J. Altenrath (Berlin) über Steuererleichte¬ 
rungen für Baugenossenschaften. 

5* 
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i. 

Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 

Elster, A.f Zur Abgrenzung des Gebietes der Sozialen Hygiene. Sonder¬ 
abdruck aus „Soziale Medizin und Hygiene“. Band 4. Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 

Mehrfach hat Alexander Elster sich über Definition und 
Abgrenzung der Begriffe Soziale Hygiene, Soziale Medizin, Rassen¬ 
hygiene, Gesellschaftsbiologie usw. bemüht, was um so dankenswerter 
ist, als er aus dem geisteswissenschaftlichen Lager zur Beschäftigung 
mit diesen Dingen gekommen ist und deshalb die besondere Auf¬ 
merksamkeit der Mediziner und Hygieniker beanspruchen kann. An 
dieser Stelle hat sich der Referent im vorigen Jahresbericht mit den 
Ausführungen des Verfassers beschäftigt und dabei den Ausschluß 
des Entartungsproblems aus dem Begriff der Sozialen Hygiene, zu 
der die Elster’sche Auffassung neigt, beanstandet. In der vor¬ 
liegenden Arbeit betont der Verfasser, daß er die Entartungsfragen 
aus dem Tätigkeitsgebiete des Sozialhygienikers zwar auch nicht aus¬ 
schließen will, aber an der theoretischen Abgrenzung der sozial¬ 
hygienischen Disziplin gegenüber der Rassen- und Gesellschaftsbiologie 
hält er fest. Elster erläutert das in Ausführungen, die der Referent 
jedem Mediziner als terminologische Denkübung zum Studium empfehlen 
kann, wenn er sich auch aus bekannten Gründen den Resultaten 
nicht oder doch nur zum kleinen Teil anschließt. 

A, Grotjahn. 
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Gottstein, A., Die Entwicklung der Hygiene im letzten Vierteljahrhundert. 
Zeitschrift für Sozialwissenschaft. Jahrgang XII. Nr. 2. 

Vor gerade 25 Jahren wurde in Preußen unter dem Widerspruch 
der Fakultäten der erste Lehrstuhl für Hygiene errichtet. Die neue 
Disziplin entstand durch Zusammenfassung der Pettenkofer’schen 
biologisch-experimentellen Richtung mit der bakteriologisch-epidemio¬ 
logischen Schule von Koch. Im Laufe dieser Zeit ist das Forschungs¬ 
gebiet der ersten Schule, welches nicht nur das Objekt des Biologen, 
sondern ebensosehr des Technikers war, zu einem gewissen Abschluß 
gelangt; die Vereinigung von Bakteriologie und Hygiene ist aber 
durch die neuen Aufgaben der Bakteriologie, welche diese der Therapie 
und Pathologie näher gebracht hat, gelöst; Bakteriologe und Hygieniker 
sind nicht mehr identisch. Damit ist die akademische Hygiene auf 
einen toten Punkt gelangt, um so mehr als sie sich, auf das Labora¬ 
torium beschränkt, großenteils von der Entwicklung der praktischen 
Gesundheitslehre fern gehalten hat. Diese ist in den letzten Jahr¬ 
zehnten unter dem Einfluß der Entwicklung und der Anforderungen der 
sozialen Versicherungsgesetze, durch die Entstehung der Gesundheits¬ 
fürsorge und vor allem durch die kulturelle Entwicklung der Gesell¬ 
schaft vor eine Reihe neuer Aufgaben gestellt, welche ausschließlich 
auf dem Forschungsgebiete der Sozialen Hygiene liegen und bei deren 
Lösung die Mitwirkung der Wissenschaft dringend erforderlich wird. 
Ein neues Aufblühen der jetzt an Problemen erschöpften akademischen 
Hygiene ist nur durch deren Mitarbeit an den Aufgaben der Sozialen 
Hygiene möglich. 

Autoreferat. 

Ensch, L'hygüme aseptique (th'eses antihygv'niques). Extrait de la 
Revue de l’Universite de Bruxelles Juli 1909. 

Eine bei aller Kürze sehr eindrucksvolle radikale, aber zu¬ 
treffende Streitschrift gegen die geltende Richtung der modernen 
Hygiene, die Ensch, der Leiter des Gesundheitsamtes in Schaerbeck, 
als erfüllt von konventionellen Lügen bezeichnet. Wie die Chirurgie 
den Schritt von der antiseptischen zur aseptischen Operationsmethode 
gemacht habe, so müsse die moderne Hygiene denselben Entwicklungs¬ 
gang nehmen. Für diese Notwendigkeit führt er zahlreiche Beispiele 
an. Das Hauptmittel der antiseptischen Hygiene sei der Kampf 
gegen die Bakterien und die Desinfektionen, die letztere der Fetisch¬ 
kult unserer Laienreligionen, die sich gegen alles und nichts richte, 
die behaupte der Krankheit vorzubeugen, den Tod zu bannen. „Ver- 
fehmt der Freidenker, der nicht ihre Göttlichkeit anerkennt; die Er¬ 
klärung, daß sie unzulänglich ist, gilt als Sakrileg.“ Und doch ist 
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es ein falscher Weg; die Seuchengeschichte und die Erforschung der 
Bazillenträger lehrt, daß die Desinfektion gegen die Verbreitung der 
Seuchen nichts vermag und uns zu Unrecht eine falsche Sicherheit 
gibt. In der Seuchenprophylaxe wie überall bedarf es erst einer 
Wiederaufnahme der Forschung, um den Übergang zur „aseptischen 
Hygiene“ zu ermöglichen. So sollten wir, statt das Trinkwasser zu 
reinigen und die Milch zu sterilisieren, für die Gewinnung von vorn¬ 
herein reinen Ausgangsmaterials sorgen. Wenn wir sehen, daß alle 
Bemühungen des Zahnarztes nichts nützen, die Zahnkaries des Einen 
zu verhüten, während andere bei aller Sorglosigkeit intakte Zähne 
behielten, so sollen wir ehrlich genug sein zuzugestehen, daß die 
Vorbeugung der Karies nicht in der Anfangsbehandlung liegt, sondern 
entferntere Ursachen allgemeinerer Art hat, die es eben gilt noch zu 
erforschen. Vor allem ist ein Umschwung nötig in der Bekämpfung 
der Tuberkulose. Wenn es wahr ist, daß wir bei Autopsien den 
Koch’schen Bazillus in 90 Proz. als Nebenbefund auffinden, dürfen 
wir nicht bei der Ansteckungstheorie Halt machen und uns nicht 
einen Erfolg der Bakterienbekämpfung suggerieren, wo in England 
die Sterblichkeit schon absank, ehe man den Bazillus kannte. Die 
Betrachtung der aseptischen Hygiene lehrt uns den Kampf gegen 
die Tuberkulose mit nicht bakteriologischen Waffen führen, vor allem 
auch mit wirtschaftlichen Mitteln. 

Die aseptische Hygiene habe überall der heütigen antiseptischen 
Hygiene entgegenzutreten und deren Ansprüche ihres philantropischen 
Pharisäismus zu entkleiden, welcher Besserungen der Gesundheits¬ 
verhältnisse auf sein Konto bucht, die einfach den Fortschritten der 
Kultur oder gar nur demographischen Verschiebungen zuzuschreiben 
seien. 

A, Gottsteiiu 

Teleky, L., Die Aufgaben und Ziele der Sozialen Medizin. Sonder¬ 
abdruck aus der Wiener klinischen Wochenschrift. Band XXH. 
Nr. 37. 18 S. 

Die Wiener Universität hat erfreulicherweise L. Teleky einen 
Lehrauftrag für Soziale Medizin erteilt. Die vorliegende Arbeit gibt 
die Antrittsvorlesung wieder, in der Teleky seine Auffassung über 
Begriff und Umfang der Sozialen Medizin entwickelt. Der Verfasser 
faßt den Begriff nicht, wie in diesem Jahresbericht und wohl über¬ 
haupt in Deutschland üblich ist, in der Beschränkung auf die medi¬ 
zinischen Forschungsgegenstände, die zu dem sozialen Versicherungs¬ 
wesen in Beziehung stehen, auf, sondern erweitert ihn in einer Weise, 
daß er auch zahlreiche Fragen der Sozialen Hygiene umgreift. Das 
ist natürlich das gute Recht des Verfassers. Aber es ist im Interesse 
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begrifflicher Klarheit nicht wünschenswert, daß ihm viele auf diesem 
Wege folgen. Die Quintessenz seiner Ausführungen faßt Teleky 
am Schluß seiner Abhandlung in folgenden Sätzen zusammen: „Die 
Soziale Medizin ist das Grenzgebiet zwischen den medizinischen 
Wissenschaften und den Sozialwissenschaften. Sie hat die Einwirkung 
gegebener sozialer und beruflicher Verhältnisse auf die Gesundheits¬ 
verhältnisse festzustellen und anzugeben, wie durch Maßnahmen 
sanitärer oder sozialer Natur derartige schädigende Einwirkungen 
verhindert oder ihre Folgen nach Möglichkeit behoben oder gemildert 
werden können. Ihre Aufgabe ist es auch, anzugeben, wie die Er¬ 
rungenschaften der individuellen Hygiene und der klinischen Medizin 
jenen zugänglich gemacht werden können, die einzeln und aus eigenen 
Mitteln nicht imstande sind, sich diese Errungenschaften zunutze zu 
machen. Sie hat den Ärzten das wissenschaftliche Rüstzeug zu liefern, 
dessen sie bei ihrer Tätigkeit auf dem Gebiete der sozialen Ver¬ 
sicherung und der sozialen Fürsorge bedürfen. Auch die Wandlungen 
in der Stellung des Ärztestandes sowie die hier sich geltendmachenden 
Entwicklungstendenzen hat sie zu studieren.“ 

A. Grotjahn. 

Engel, H., Ein Beitrag zum Unterricht in der Sozialen Medizin. 
Sonderabdruck aus der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 4. 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Der Verfasser, der Vertrauensarzt des Schiedsgerichtes für Arbeiter¬ 
versicherung in Berlin, verfügt über wertvolle Erfahrungen bezüglich 
des Unterrichtes für praktische Ärzte in den Fragen des sozialen 
VersicherungsWesens. Es ist daher lehrreich, aus der vorliegenden 
Arbeit, die sich allerdings nur auf die Unfallversicherung bezieht, 
die Art kennen zu lernen, in der er in seinen Unterweisungen rein 
theoretische Ausführungen mit der Vorstellung von der Praxis ent¬ 
nommenen Fällen wechseln läßt. 

A. Grotjahn. 

Eieganski, W., Medizinische Logik. Kritik der ärztlichen Erkenntnis. 
Autorisierte Übersetzung nach der zweiten Originalauflage von 
A. Fabian. Würzburg. A.Stuber’s Verlag. 237 S. (4,50 M.) 

Der Verfasser vereint Kenntnis der allgemeinen medizinischen 
Geschichte und derjenigen seines besonderen Gegenstandes mit gründ¬ 
licher klinischer Schulung, Scharfsinn und Kritik, um seine in der 
Praxis gesammelten ärztlich wissenschaftlichen Anschauungen in ein 
System medizinischer Erkenntnis zu fassen. Er behandelt Beobachtung, 
Anamnese, Krankheitsbegriff, Krankheitssysteme, Methoden der 
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Krankheitserkennung, Bewertung am Experiment, statistische Methodik, 
Indikationsstellung, therapeutische Erkenntnis. Er prägt manches 
schöne Wort, nimmt, über der Tagesmode vornehm stehend, ent¬ 
schieden Stellung gegen manche Schäden moderner Medizin, wie 
Kritiklosigkeit, Überschätzung der Beobachtung allein, maßlose 
Spezialisierung usw. Das Buch kann daher Lehrern, welche sich über 
der Fülle der Entdeckungen neuer experimenteller Funde und thera¬ 
peutischer Methoden auch einmal in allgemeine Betrachtungen ver¬ 
tiefen wollen, empfohlen werden. Deutschen Medizinern freilich hat das 
Meiste des Inhalts dieses Werkes Ottomar Rosenbach trotz der 
Dunkelheit einzelner seiner Schriften schon viel kürzer, schärfer und 
— weniger zahm auseinandergesetzt. 

A. Gottstein. 

Ostwald, TP., Energetische Grundlagen der Kulturwissenschaft. Band 16 
der philosophisch - soziologischen Bücherei. Leipzig. Kling¬ 
hardt. 184 S. (6,00 M.) 

Die energetische Betrachtungsweise des Naturganzen, die der 
berühmte Leipziger Chemiker in seiner Spezialwissenschaft und ver¬ 
wandten Gebieten von jeher gepflegt hat, sucht der Verfasser in 
diesem wundervollen kleinen Buche auch auf die Lehre von der 
menschlichen Kulturentwicklung anzuwenden. Er gelangt auf diese 
Weise zu einer verbindenden Darstellung der naturwissenschaftlichen 
und der geisteswissenschaftlichen Auffassung, deren Kenntnisnahme 
sich keiner entgehen lassen sollte, der sich wie der Vertreter der 
Sozialen Hygiene und der Sozialen Medizin auf beiden Gebieten be¬ 
wegen muß. 

In den ersten Kapiteln entwickelt Ostwald den Begriff der 
physischen Energie und die Gesetze ihrer Transformation. Es folgen 
Abschnitte über die Energie der Lebewesen und die Überwindung 
von Raum und Zeit, bis er dann in stellenweise allzu kühnem Fluge 
zur energetischen Auffassung der eigentlichen Soziologie in den 
Kapiteln über Vergesellschaftung im allgemeinen, Sprach-, Rechts¬ 
und Geldbildung, Staat und Wissenschaft aufsteigt. An dieser Stelle 
muß besonders deshalb auf das Studium der anregenden Schrift hinge¬ 
wiesen werden, weil bei der Beschränktheit des Raumes der Verfasser 
auf eine Beleuchtung der öffentlichen und privaten Gesundheitspflege 
vom energetischen Standpunkte aus nicht eingeht, eine solche aber 
in weiterer Verfolgung seiner Ideen von einem Sozialhygieniker von 
Fach durchaus wünschenswert und voraussichtlich methodisch frucht¬ 
bringend sein würde. 

A. Grotjahn. 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



I. Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 73 

Frinzing, F.f Über die neuesten medizinisch-statistischen Arbeiten, ihre 
Mähoden und ihre Ergebnisse. Jahrbuch für Nationalökonomie 
und Statistik. Band 37. S. 521. Band 38. S. 385. 

Der Verfasser gibt eine Übersicht über die Arbeiten auf dem 
Gebiet der medizinischen Statistik, die seit der Herausgabe seines 
Handbuchs erschienen sind. Bei der großen Masse des Geleisteten 
konnten nur die wichtigsten Abschnitte, Morbidität, Gebrechen, 
Krankenhaus- und Heilstätten wesen, Militärtauglichkeit, Vererbung, 
Kindersterblichkeit, Tuberkulose, Sterblichkeit in Stadt und Land, in 
früheren Jahrhunderten und einige andere Beachtung finden. 

Autor cf erat* 

Doll, Johann Päer Frank, der Begründer der Medizinalpolizei und 
der Hygiene als Wissenschaften. Ein Lebensbild. Karlsruhe. 
Braun. 85 S. 

Es ist erfreulich, in der vorliegenden Schrift eine handliche und 
doch für das wesentliche durchaus zureichende Biographie unseres 
berühmtesten und bisher unerreichten Hygienikers, der um die Wende 
des 18. Jahrhunderts in Bruchsal, Pavia, Wien und Petersburg lehrend, 
schreibend und organisierend wirkte, zu erhalten. Auch bisher un¬ 
benutzte Quellen aus den Badenschen Archiven hat der Verfasser 
herangezogen und uns damit zugleich einen lehrreichen Blick in das 
Medizinalwesen der deutschen Kleinstaaten am Ausgange des 18. Jahr¬ 
hunderts tun lassen. Vielleicht ermuntert die vorliegende Arbeit 
auch noch hier und da einen Leser, einmal wieder sich das Haupt¬ 
werk Frank’s, das er bezeichnenderweise Handbuch einer „voll¬ 
ständigen medizinischen Polizei“ betitelte, oder die Selbstbiographie 
Frank’s in einer Bibliothek geben zu lassen und zu lesen. Man 
findet dort neben vielem Veralteten doch auch manches, was noch 
nicht durch die moderne Entwicklung der Hygiene und der öffent¬ 
lichen Gesundheitspflege überholt ist. 

Grotjahn. 

Vierundzwanzigster Jahresbericht über die Fortschritte 
und Leistungen auf dem Gebiete der Hygiene. Heraus¬ 
gegeben von A. Pfeiffer. Bericht über das Jahr 1906. Braun¬ 
schweig. F. Vieweg & Sohn. X und 769 S. (18,00 M.) 

Die Berichterstatter sind im wesentlichen dieselben, wie in den 
Vorjahren; für Frank-Wiesbaden sind die Stabsärzte Böhnke und 
Krüger, für Baumeister Wein rieh Stadtbaurat Metzger ein- 
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getreten. Auch die Einteilung und Behandlung des Stoffes, bei der 
die Infektionskrankheiten und die allgemeine Hygiene (Luft, Licht, 
Wasser, Nahrung) den Hauptinhalt bilden, die Soziale Hygiene (Statistik, 
Hygiene des Kindes, der Schule, Krankenfürsorge, Gewerbehygiene) 
nur kurz behandelt werden, ist die gleiche geblieben. 

A. Gottstein. 

ii. 

Bevölkerungsstatistik und Mortalität. 

Bloch, O., Vom Tode. Eine gemeinverständliche Darstellung. Aus 
dem Dänischen übersetzt von P. Misch. 2 Bände. Stutt¬ 
gart. Juncker. VIII, 568 und 371 S. (15,00 M.) 

Der unermeßlichen medizinischen Literatur fehlt noch immer 
eine Monographie über den Tod und das Sterben. Es ist des¬ 
halb zu begrüssen, daß das vorliegende dänische Werk, das allerdings 
sich an ein größeres Publikum wendet, ins Deutsche übertragen 
worden ist. Leider überwiegen bei dem medizinischen Verfasser 
fast die historischen und literarischen Zutaten; doch bringt er auch 
eine Anzahl wertvoller eigener Beobachtungen. Der erste Band gibt 
die eigentliche Darstellung in fünf Kapiteln, die von den Gedanken 
der Menschen über den Tod, vom Tode durch Krankheit, über Greise 
und ihren Tod, über den „sogenannten“ gewaltsamen Tod und über 
den eigentlichen Todeseintritt handeln. Der zweite Band enthält ein 
Verzeichnis der in den einzelnen Kapiteln nur kurz angeführten Bei¬ 
spiele, das alphabetisch angeordnet ist und die Nebenumstände des 
betreffenden Todesfalles nach eigener Beobachtung oder nach histo¬ 
rischen Quellen auf das sorgfältigste mitteilt. Die Berichte über den 
Tod berühmter Männer gewähren eine fesselnde und besonders kultur¬ 
geschichtlich hochinteressante Lektüre, wenn sie auch, je mehr sie in 
die früheren Jahrhunderte zurückreichen, legendarische und anek¬ 
dotische Züge aufweisen. Die vorliegende Monographie ist verdienst¬ 
lich, trozdem sie noch Lücken aufweist. So hätte doch unbedingt 
der Zug des Todes, wie ihn die statistische Betrachtung uns zeigt, 
nicht fehlen dürfen. Auch vermissen wir Äußerungen über die Stellung 
des Arztes zum Tode, der den Todeskampf nicht ohne weiteres sich 
selbst zu überlassen braucht, sondern ihn bis zu einem gewissen 
Grade nach ganz bestimmten Regeln zu lindern und zu leiten vermag. 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



II. Bevölkerungsstatistik und Mortalität. 75 

Aber diese Ausstellungen können nicht hindern, das Bloch’sche Buch 
als bahnbrechend für eine künftige Wissenschaft vom Tode zu be¬ 
zeichnen. 

A. Grotjahn. 

Statistisches Jahrhuch deutscher Städte. In Verbindung mit 
seinen Kollegen herausgegeben von M. Neefe. JahrgangXVI. 
Breslau. W. G. Korn. XVI und 504 S. (16,50 M.) 

Von den vielen, teils fortgeführten, teils neu hinzugekommenen 
Abschnitten des stets willkommenen Jahrbuchs seien als hier besonders 
interessierend aufgezählt die Abschnitte: Gebiet, Bodenbenutzung und 
Grundbesitz in den Jahren 1906 und 1907 von M. Neefe — Be- 
völkerungswechsel im Jahre 1907 vom Statistischen Amt der Stadt 
München — Volkszählungsergebnisse vom 1. Dezember 1905 vom 
Statistischen Amt der Stadt Berlin — Bautätigkeit in den Jahren 
1906 oder 1906/1907 vom Statistischen Amt der Stadt Leipzig — 
Öffentliche Park-, Garten- und Schmuckanlagen im Jahre 1906 oder 
1906/1907 von S. Schott — Straßenreinigung, Müllabfuhr und Straßen- 
besprengung im Jahre 1906 und Kanalisation, Fäkalabfuhr und öffent¬ 
liche Bedürfnisanstalten im Jahre 1906 von E. Rosenberg — Vieh¬ 
haltung von M. Neefe — Vieh- und Schlachthöfe im Jahre 1906 von 
Badtke — Lebensmittelpreise in den Jahren 1906 bis 1907 von 
J. Hartwig — Krankenversicherung im Jahre 1906 von A. Busch 
— Fürsorge für weibliche Dienstboten von W. Böhmert — Für¬ 
sorge für Wöchnerinnen und Säuglinge im Jahre 1906 von H. v. Fran¬ 
kenberg — Wohnungen und Haushaltungen nach den Ergebnissen 
der Zählung von 1905 vom Statistischen Amt der Stadt Leipzig — 
Viehpreise von 1900 bis 1908 von Badtke. 

In dem von Böhmert bearbeiteten Abschnitte über die Fürsorge 
für weiblichliche Dienstboten werden die öffentlichen und privaten 
Fürsorgeeinrichtungen, wie Einrichtungen zur Ausbildung weiblicher 
Dienstboten, Stellenvermittlung, Herbergen, Krankenfürsorge, Alters¬ 
versorgung, Unterstützungskassen und sonstige Wohlfahrtseinrichtungen, 
Prämiierung weiblicher Dienstboten, Organisation der Dienstboten und 
Wohnungsinspektion für etwa 56 Städte vergleichend betrachtet. 
Eine sehr interessante erstmalige Zusammenstellung der Wöchuerinnen- 
und Säuglingsfürsorge gibt H. v. Frankenberg. Wir entnehmen 
seiner Bearbeitung die folgenden Daten. Besondere Säuglingskranken¬ 
häuser bestehen in 8 Städten: Aachen, Altona (2), Berlin, Dresden, 
Frankfurt a. M., Freiburg i. B., München (4), Nürnberg und Straßburg. 
Säuglingsversorgungshäuser sind in 18 Städten, 5 in städtischer, die 
übrigen in privater Verwaltung. Entbindungsanstalten bestehen fast 
in allen befragten Städten meistens in Verbindung mit einer Heb- 
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ammenschule. Sogenannte Krippen, in denen allerdings anch ältere 
Kinder tagsüber Aufnahme finden, sind in 31 Städten; Trägerin dieser 
Einrichtung sind überwiegend Vereine. 16 Städte besitzen das In¬ 
stitut des „Wanderkorbes“ oder der „Wanderhilfe“, d. h. der geliehenen 
Wochenstubenausrüstung der Fürsorgevereine. In 34 Städten findet 
die Verabfolgung von Milch für Wöchnerinnen, in 36 für Säuglinge 
entweder auf städtische oder auf Vereins-, Stiftungsrechnung usw. 
statt. Milchküchen oder Milchzentralen sind in 25 Städten einge¬ 
richtet. 16 Städte gewähren Stillprämien an stillende Mütter in ge¬ 
eigneten Fällen, in der Regel ohne Unterschied zwischen ehelichen 
und unehelichen, ortsfremden und ortsangehörigen Müttern. Auch 
Pflegeprämien sind in 8 Städten eingeführt. Eine unmittelbare Ein¬ 
wirkung auf die Wöchnerinnen oder die Pflegeeltern durch Verteilung 
von gedruckten Belehrungen lassen sich 46 Städte angelegen sein, 
Unterricht über Wöchnerinnenfürsorge und Säuglingspflege werden 
in 17 Städten erteilt. Behördliche Erlaubnis zur Annahme von Pflege¬ 
kindern im Säuglingsalter ist in der großen Mehrzahl der Städte 
notwendig. Fast alle Städte haben Durchschnittspflegesätze festge¬ 
stellt, die von der Armenverwaltung für Pflegekinder im ersten Lebens¬ 
alter gezahlt werden. Den höchsten Pflegesatz (24 bis 36 Mark, im 
Durchschnitt 30 Mark monatlich) bezahlt Berlin, ihm nähert sich 
Charlottenburg mit 25 Mark, es folgen Nürnberg und Plauen mit 20 bis 
24 Mark, Wiesbaden mit 20 bis 22 Mark, Schöneberg und Dresden 
mit 21 Mark monatlich. Zwischen 15 und 20 Mark monatlich bewegt 
sich der Satz bei 22 Städten, Barmen und München zahlen nur 
10 Mark, Karlsruhe nur 8V8 Mark. Eine behördliche Überwachung 
der Säuglingspflege findet in den meisten der 56 antwortenden Städte 
statt, wenn auch dem Umfang und den Mitteln nach sehr verschieden. 

F. Kriegei. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin. Jahrgang 31: Die 
Statistik der Jahre 1906 und 1907 (zum Teil auch 1908). Im 
Aufträge des Magistrats herausgegeben von H. Silbergleit. 
Berlin. P. Stankiewicz’ Buchdruckerei. XVI, 277 und 551 S. 
(16,00 M.) 

Im Vorwort widmet der Herausgeber den beiden um die Berliner 
Statistik hochverdienten R. Böckh und S. Neumann einen Nachruf. 

Der für die Großstadt typische Altersaufbau weist für die Zählung 
vom 1. Dezember 1905 außer der starken Besetzung der produktivsten 
Klassen noch eine solche der vor und hinter ihnen liegenden Klasse 
(15 bis 20 und 30 bis 35 Jahre), die stärker ist als die jüngste, auf. 
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Das Abnorme dieses Aufbaus zeigt sich am deutlichsten durch Gegen¬ 
überstellung eines normalen Typus wie dem der Reichsbevölkerung: 

Altersklassen Deutsches Reich Berlin 

0 bis 5 Jahre 130,8 94,1 

5 „ 10 r 113,6 84,1 

io „ 15 r> 103,6 78,7 

15 „ 20 n 94.4 90,5 

20 „ 25 n 90,4 121,4 
25 „ 30 n 79,3 104,8 
30 „ 35 n 70,1 92,3 
35 „ 40 n 61,2 78,1 
40 „ 45 n 54,8 65,3 
45 „ 50 r> 46,2 53,4 

50 „ 55 r> 41,6 43.9 
55 „ 60 r 36,0 33,1 
60 „ 65 n 29,2 24,2 
65 „ 70 n 21,3 15,6 

70 „ 75 r 14,2 10,2 

75 „ 80 T) 8.5 ; 5.9 
über 80 r 4,8 j 3.3 
unbekannt 0,8 

In den beiden Berichtsjahren 1906 und 1907 betrug die Zahl der 
Eheschließungen 23245 und 23313 gegenüber 22276 1905. Die 
Heiratsziffer belief sich 1905 auf 22.16, 1906 22,52 und 1907 22,24, 
sie schwankt in den letzten 20 Jahren zwischen 20,18 und 22,52. 
Etwa 75 Proz. der Heiratenden standen im Alter bis zum 30. Jahre, 
zirka 18 Proz. im Alter von 30 bis 40, zirka 5 Proz. im Alter von 
40 bis 50, zirka 2 Proz. im Alter über 50 Jahren. Geboren wurden 
53372 und 52886 Kinder gegenüber 51300 1905, Die Geburtenziffer 
betrug 1906 25,85, 1907 25,23, diese ist die bisher niedrigste, und 
zwar 46,51 Proz. niedriger als die seit 1816 beobachtete höchste 
Ziffer des Jahres 1876 mit 47,17. Auf 100 Geborene kamen 17,62 
und 18,63 unehelich, 3,63 und 3,64 Totgeborene. Was das Alter der 
Mütter betrifft, so fiel über ein Drittel aller ehelich Geborenen auf 
Mütter im Alter von 25 bis 30 Jahren, dagegen schon 45,9 Proz. der 
unehelich Geborenen auf Mütter im Alter von 20 bis 25 Jahren. Von 
Müttern über 30 Jahren wurden 36,6 Proz. aller ehelichen, aber nur 
12,6 Proz. aller unehelichen Kinder geboren. 45,49 bzw. 46,60 Proz. 
aller unehelichen Kinder wurden in Anstalten ober bei Hebammen 
geboren. Wiederum wurde bei der letzten Volkszählung die Er¬ 
nährungsweise der Kinder unter 1 Jahr erfragt. Nach den über 
39441 Kinder gegebenen Auskünften waren 31,87 Proz. nur mit Brust¬ 
milch, 56,00 Proz. nur mit Tiermilch, 12,13 Proz. mit anderer Nahrung 
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ernährt; danach ist der Prozentsatz der Brustkinder, der schon von 
1895 (44,60) bis 1900 (33,30) beträchtlich gefallen war, weiter zurück¬ 
gegangen, der mit reiner Tiermilch ernährten Kinder von 51,63 auf 
56,00 Proz. gestiegen. Im allgemeinen nimmt der Anteil der Brust¬ 
kinder mit der zunehmenden Wohnungsgröße ab. Die Zahl der Sterbe¬ 
fälle (ohne Totgeborene) belief sich 1906 auf 32648, 1907 auf 32353, 
das sind Promille (mit Totgeborenen berechnet) 16,75 resp. 16,35, die 
bisher niedrigsten Sterbeziffern. Von 1000 geborenen Kindern starben 
unter 1 Jahr 1906 192,40 eheliche, 329 uneheliche, 213,96 überhaupt, 
1907 174,86 eheliche, 309,33 uneheliche, 196,73 überhaupt, die Säug¬ 
lingssterblichkeit bleibt somit 1907 zum ersten Male unterhalb eines 
Fünftels. Der Zusammenhang der Säuglingssterblichkeit mit der Er¬ 
nährungsweise konnte diesmal genauer festgestellt werden durch einen 
Vergleich der gestorbenen Kinder, reduziert auf die Sätze der Sterb¬ 
lichkeitstafel 1906, nach der Ernährungsweise mit den lebenden der 
entsprechenden Ernährungsart. Danach ergibt sich als geringster 
Satz der Gestorbenen Promille der Lebenden derselben Altersklasse 
bei der Muttermilch 6,34, bei der Tiermilch steigt er fast auf das 
Dreifache 17,97 Promille, bei Surrogaten etwa auf das vierfache 
23,65 Promille, bei der Verbindung von Brust- und Tiermilch an¬ 
nähernd auf das Fünffache 29,49 Promille, bei Tiermilch und Surro¬ 
gaten sogar auf das Neunfache 57,13 Promille. An den Berichts¬ 
jahren zeigten gegenüber dem vorhergehenden Jahre wesentliche Ver¬ 
änderungen folgende Todesursachen, und zwar eine Abnahme Masern 
418 (1905), 511 (1906), 393 (1907), Scharlach 428, 285, 179, Typhus 
109, 96, 76, Darmkatarrh 2687, 2435, 2039 und Brechdurchfall 1685, 
1152, 591, eine Zunahme Keuchhusten 440, 359, 420, Grippe 331,196, 
333, Krebs 2095, 2152, 2438 und eine besonders starke Diphtherie 
310, 355, 469, sie ist im wesentlichen das Ergebnis der letzten drei 
Mouate des Jahres 1907, die allein 96 Diphtherietodesfälle aufweisen. 
Gleichgeblieben in den beiden Jahren ist die Zahl der Sterbefälle 
an Lungenschwindsucht mit je 3836. 

F. Kriegei. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden für 1908. Jahr¬ 
gang X: Verwaltungsstatistischer Anhang für die Jahre 1906,1907 
und 1908. Herausgegeben vom Statistischen Amte der Stadt 
Dresden. Dresden, v. Zahn & Jaensch. VIII, 266 und IV, 
63 S. (1,00 M.) 

Die mittlere Bevölkerungszahl betrug im Berichtsjahre 540200. 
Die Zahl der Eheschließungen belief sich 1908 auf 4077 (1907: 4106). 
Geboren wurden 7224 (7273) Knaben, 6634 (6949) Mädchen, von 
diesen waren 1447 (1446) Knaben und 1286 (1386) Mädchen unehelich, 
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272 (308) Knaben, 242 (216) Mädchen totgeboren, unter diesen Totge¬ 
borenen befanden sich 76 (83) uneheliche Knaben, 56 (55) Mädchen. 
Die Zahl der Sterbefälle ohne Totgeburten betrug 4231 (4047) männ¬ 
liche 4011 (3870) weibliche, unter ihnen betrafen 1976 (2085) Fälle 
Kinder unter 1 Jahr. Auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl trafen 
7,55 (7,74) Eheschließungen, 25,65 (26,81) Geburten (einschließlich 
Totgeburten), 5,06 (5,34) uneheliche Geburten (einschließlich Totge¬ 
burten), 0,95 (0,99) Totgeburten, 15,26 (14,93) Sterbefälle (ohne Tot¬ 
geburten), 11,50 (11,00) Sterbefälle ohne die im 1. Lebensjahre, 3,76 
(3,93) Sterbefälle ira 1. Lebensjahre (ohne Totgeburten). Die Zahl 
der Eheschließungen wie die der Geburten sind absolut und relativ 
zurückgegangen, zugenommen hat die Zahl der Sterbefälle. Die Zahl 
der Entbindungen in der Wohnbevölkerung allein, d. h. mit Ausschluß 
der zu Entbindungen zugereisten Frauen, belief sich für die ehelichen 
1908 auf 10634 (10974) oder 129,6 (136,2) auf 1000 verheiratete 
Frauen ira Alter von unter 50 Jahren, für die unehelichen auf 2065 
(2189) oder 25,6 (27,6) auf 1000 lediger oder verheiratet gewesener 
Frauen im Alter von 15 bis 50 Jahren. Die Ermittelungen über die 
Verminderung der Zahl der unehelichen Kinder, die im statistischen 
Amte für jedes Kind bis zum Schluß des 5. erlebten Kalenderjahres 
fortgesetzt werden und die am Ende des Jahres 1908 für die Geburts¬ 
jahre 1894 bis 1904 abgeschlossen Vorlagen, ergaben eine Zusammen¬ 
schmelzung der Zahl der unehelichen Kinder bis zum Ablauf des 
5. Jahres durch Tod und Legitimation auf etwa ein Drittel bis ein 
Fünftel. 

K Krieget. 

Tabellarische Übersichten, betr. den Zivilstand der Stadt 
Frankfurt a. M. im Jahre 1908. In Verbindung mit 
dem Stadtarzte bearbeitet durch das Statistische Amt der 
Stadt. Frankfurt a. M. R. Mahlau. 38 S. 

Die mittlere Jahresbevölkerung des Stadtkreises Frankfurt a. M. 
betrug im Berichtsjahr 358000 Seelen. Zur Meldung gelangten 
3759 Eheschließungen gegen 3871 im Vorjahre, 9878 (9831) Ge¬ 
burten, darunter 308 (306) Totgeburten, 5325 (5086) Sterbefälle 
ohne Totgeborene: 2874 (2691) männliche, 2451 (2325) weibliche. Die 
Eheschließungsziffer beträgt 10,50 (11,00), die Geburtenziffer 27,59 
(27,93), die Sterblichkeitsziffer 14,87 (14,45). In der Bevölkerungs¬ 
bewegung kommt die ungünstige wirtschaftliche Lage zum Ausdruck: 
es sinkt die Zahl der Eheschließungen absolut und relativ, es nimmt 
ab die Geburtenziffer. Die zurückgegangene Geburtenziffer im Verein 
mit dem gleichzeitigen Wachsen der Sterbefälle ergibt einen Rück¬ 
gang des Geburtenüberschusses: 4245 gegen 4439 (1907). Im Säug- 
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lingsalter starben 1327 (1278) Kinder, von diesen waren 399 (340) 
unehelich geboren. Im Landkreis Frankfurt a. M., dessen mittlere 
Bevölkerung auf 32 500 berechnet wurde, kamen 962 (902) Geburten, 
davon 37 (32) Totgeburten, 352 (372) Sterbefälle, darunter 100 (111) 
von Kindern unter 1 Jahr, und 242 (269) Eheschließungen zur Zählung. 
Die Geburtenziffer betrug 29,60 (29,10), die Sterblichkeitsziffer 10,83 
(12,00) und die Eheschließungsziffer 7,45 (8,68). 

F, Kriegel. 

Jahresbericht des Statistischen Amts der Stadt Düssei- 
dorf für 1908. 31 S. 

Auch in Düsseldorf stand die Gestaltung der natürlichen Be¬ 
völkerungsvorgänge unter dem Einfluß der allgemeinen wirtschaft¬ 
lichen Depression. Im Jahre 1908 wurden nur 2632 Ehen geschlossen 
gegenüber 2706 1907, auf 1000 Einwohner 9,5 gegen 10,2, absolut 
und relativ also eiu Rückgang. Infolge der Heiratsscheu wuchs die 
Zahl der unehelichen Geburten, im Berichtsjahr kommen 9 Proz. aller 
Lebendgeburten auf uneheliche Mütter, dagegen nehmen die ehelichen 
Geburten stark ab und zwar wie die Eheschließungen absolut und 
relativ. Es wurden 1908 8687 Lebendgeburten gezählt gegen 8767 
im Vorjahre, die Geburtenziffer sank von 33,1 auf 31,2. Günstiger 
stellten sich wiederum die Sterblichkeitsverhältnisse. Es verstarben 
4061 Personen, die Sterblichkeitsziffer sank von 14,8 auf 14,6. Die 
Verteilung der Verstorbenen auf die einzelnen Todesursachen weist 
1908 gegenüber 1907 nur geringfügige Änderungen auf. Die Folge 
etwas zahlreicherer Magen- und Darmkatarrhe war das Steigen der 
Säuglingssterblichkeit von 14,62 auf 15,61 Proz.; merkwürdigerweise 
betraf diese Steigerung nur die ehelichen Säuglinge, während die 
Sterblichkeit der unehelichen sogar etwas, d. h. von 26,16 auf 25,39 Proz. 
aller Lebendgeborenen, zurückging. 

F. Kriegei. 

Geburten und Sterbefalle in deutschen Groß- und Mittel¬ 
städten 1891 (1893) bis 1907. Mitteilungen des Statisti¬ 
schen Amtes der Stadt München. 

Die Nachweisungen erstrecken sich auf eine Bevölkerung von 
17,3 Millionen aus 86 deutschen Städten mit über 50 000 Einwohnern, 
Wien, Zürich und Basel einbegriffen. Neu hinzugekommen sind dies¬ 
mal: Mülheim a. Rh., Mülheim a. d. Ruhr, Oberhausen (Rheinland), 
Rostock, Wilmersdorf und Basel, wegen fehlenden Materials sind Bonn 
und Spandau ausgeschieden. Für die Gesamtheit der Städte ergibt 
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sich 1907 gegen 1906 ein Rückgang der Geburtenziffer auf 28,5 Pro¬ 
mille (Vorjahr 29,6 Promille, 1893: 33,7 Promille), Rückgang der Sterb¬ 
lichkeitsziffer auf 16,5 Promille (Vorjahr 17,1 Promille, 1893: 23,3 Pro¬ 
mille), verminderter Geburtenüberschuß 12,0 Promille (Vorjahr 12,5 Pro¬ 
mille, 1893:10,4 Promille), Rückgang der Säuglingssterblichkeit 16,8 Proz. 
(Voijahr 18,5 Proz., 1893: 23,6 Proz.), Rückgang der Sterblichkeit an 
Lungentuberkulose 1,8 Promille (Vorjahr 1,9 Promille, 1893: 3,0 Pro¬ 
mille). Betrachtet man die Ergebnisse in den 44 Großstädten, so 
zeichnen sich durch eine besonders hohe Geburtenziffer Gelsenkirchen 
mit 47,0 (1906 : 49,5), Bochum 46,2 (44,3), Dortmund 40,7 (41,8) und 
Duisburg 41,3 (42,3), durch eine besonders niedrige Charlottenburg 
mit 21,5 (22,0), Schöneberg 21,9 (22,8), Wiesbaden 22,5 (24,4), Crefeld 
23,1 (24,4), Zürich 23,3 (25,2), Braunschweig 23,6 (24,6), Hannover 
23,9 (23,6), Berlin 24,3 (24,9) und Wien 24,8 (26,4) aus. Im ganzen 
Zeitraum von 1891 an zeigen eine Zunahme der Geburtenziffer ledig¬ 
lich Bochum von 43,8 (1902) auf 46,2 (1907) und Posen von 32,1 (1891) 
auf 36,3 (1907). Alle übrigen Städte haben für diesen Zeitraum einen 
Rückgang zu verzeichnen, der bei Altona, Braunschweig, Charlotten- 
bnrg, Chemnitz, Crefeld, Hamburg, Leipzig und Magdeburg sogar mehr 
als 10 Promille beträgt. Die höchste Sterblichkeitsziffer unter den 
Großstädten hat Breslau mit 22,3, ihm folgen Posen mit 21,7, Königs¬ 
berg mit 21,0, Danzig mit 80,8 und Stettin mit 20,1, die niedrigste 
dagegen Schöneberg mit 11,0, der Charlottenburg mit 11,5, Cassel mit 
12,5 und Rixdorf und Zürich mit 12,7 nahe stehen. 11 von den 
44 Großstädten zeigen 1907 gegen 1906 eine geringe Zunahme der 
Sterblichkeitsziffer, den stärksten Rückgang weisen auf Dortmund 
(bis 2,9 Promille), Essen (bis 2,3 Promille), Düsseldorf (bis 2,1 Promille), 
Rixdorf (bis 2,1 Promille) und Plauen (bis 2,0 Promille), Cöln, Duisburg, 
Erfurt, Kiel, Nürnberg und Posen (zwischen 1 und 2 Promille). Den 
höchsten Geburtenüberschuß zeigt wiederum Gelsenkirchen mit 28,2, 
den kleinsten diesmal Wiesbaden mit 6,7. Eine Zunahme der Säug¬ 
lingssterblichkeit gegenüber dem Vorjahre findet sich in den Groß¬ 
städten nur in Breslau, Gelsenkirchen, Magdeburg, München und 
Posen; eine Abnahme um mehr als 3 Proz. können Braunschweig, 
Charlottenburg, Cöln, Düsseldorf, Erfurt, Essen und Rixdorf kon¬ 
statieren ; in Rixdorf ging die Säuglingssterblichkeit von 26,5 im Jahre 
1900 auf 15,9 im Jahre 1907 herab. 

F. Kriegei. 

Jiesume retrospectif de l’Annuaire Statistique de la 
France, Ann6e 1907. Paris. 219 S. 

Die Statistischen Ämter bemühen sich zurzeit internationale 
Übersichten zu geben und die statistischen Angaben soweit als mög- 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. IX. Jahrgang. 6 
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lieh zurück festzustellen. Insbesondere hat die französische Statistik 
unter Leitung ihres Vorstandes Lucien March hier bedeutendes 
geleistet. Sehr wichtig ist es, bei allen so weit zurückgehenden Ta¬ 
bellen zu beachten, daß Veränderungen in der Gesetzgebung die 
Kriminalität, Militärtauglichkeit, Gin- und Ausfuhr usw. beeinflussen. 
Überall ist daher in kurzen Anmerkungen auf solche Änderungen hin¬ 
gewiesen. Die Übersichten gehen zum Teil sehr weit zurück: Volks¬ 
zahl und Bevölkerungsbewegung bis 1800, Aushebung bis 1836, Kri¬ 
minalität bis 1825, Ernten bis 1815, Bergbau bis 1811, Rentenkurse 
bis 1798 usw. In der Tabelle über die Zu- und Abwanderungen in 
den europäischen Ländern (Seite 159) ist für Deutschland für 1901 bis 
1906 ein Wanderungsverlust verzeichnet, während es in dieser Zeit 
einen Wanderungsgewinn hatte (das erstemal, seit Nachweise vor¬ 
liegen). 

F. Prinzing. 

Ungarisches statistisches Jahrbuch, Neue Folge XV. 1907. 
Herausgegeben vom kgl. ungarischen statistischen Zentralamt. 
Amtliche Übersetzung aus dem ungarischen Originaltext. 
Budapest. XX und 506 S. (5,00 Kr.) 

Im Berichtsjahr wurden im Königreich Ungarn 201431 Ehen ge¬ 
schlossen. Die Eheschließungsziffer stieg von 8,7 auf 9,8, sie betrug 
im Durchschnitt der Jahre 1891/1895 9,0, 1896/1900 8,5, 1900/1905 8,6, 
hat also einen ziemlich hohen Stand erreicht. Geboren wurden 
755653 Kinder, 740867 lebend, 14786 tot. Unter den Geborenen 
waren 390 581 Knaben, 365072 Mädchen, das sind 51,7 Proz. resp. 48,3, 
683025 (90,4 Proz.) waren ehelich, 72628 (9,6 Proz.) waren unehelich 
geboren. Die Geburtenziffer 36,7 hat sich gegenüber dem Vorjahre 
nicht geändert. Von 9207 Mehrgeburten waren 9111 Zwillinge, 
95 Drillinge, 1 Vierlinge; von sämtlichen Geburten waren 1,22 Proz. 
Mehrgeburten. Es starben 518614, 264950 oder 51,1 Proz. männliche, 
und 253664 oder 48,9 Proz. weibliche Personen. Die Sterblichkeits¬ 
ziffer 25,2 ist gegenüber 1906 (24,8) wieder höher. Die natürliche 
Bevölkerungszunahme belief sich auf 10,8, 1906 auf 11,2. Auf 100 Ge¬ 
storbene kommen 29,77 im Säuglingsalter, 44,65 Kinder unter 5, 
46,96 unter 7, 49,19 unter 10 Jahren. Unter 100 Todesfällen wurde 
die Todesursache in 56,1 Fällen ärztlich festgestellt. An Infektions¬ 
krankheiten starben 128 747, das sind 24,81 Proz. aller Verstorbenen, und 
zwar an Blattern 146, an Masern 8569 an Scharlach 11758, an Fleck¬ 
typhus 114, an Keuchhusten 8807, an Rachendiphtherie 7166, an 
Ünterleibstyphus 5440, an Kinderdiarrhoe 4043, an Ruhr 1516, an 
Wutkrankheit 68, an Tuberkulose 79018, an Karbunkel 461, an Rot- 
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lauf 921, an Kindbettfieber 720. In 13425 Fällen war die Todes¬ 
ursache eine gewaltsame, darunter Unfall in 7842, Selbstmord in 3613, 
Mord in 1607 Fällen. 

F. Kriegei. 

Statistisches Jahrhuch der Haupt- und Residenzstadt 
Budapest. JahrgangIX. 1906. Redigiert von G. Thirring, 
Direktor des kommunalstatistischen Bureaus. Budapest. Kom¬ 
munalstatistisches Bureau. Berlin. Kommissionsverlag von 
Puttkammer & Mühlbrecht. XXIII und 360 S. (4,00 Kr.) 

Die faktische Bevölkerung belief sich mit Einschluß des Militärs 
auf 791748, 377300 Männer, 397264 Frauen, 17184 Militärs. Im 
Berichtsjahre wurden 7564 Ehen geschlossen; die Eheschließungs¬ 
ziffer 9,6 ist gegenüber den beiden Vorjahren (9,2) gestiegen. Lebend 
geboren wurden 21779 Kinder, das sind 27,0 auf 1000 Einwohner; 
die Geburtenziffer ist gegenüber den beiden Vorjahren (28,6 und 27,4) 
wiederum gesunken. An Mehrlingsgeburten wurden gezählt 226 Zwil¬ 
lings- und 2 Drillingsgeburten; auf 1000 Geburten kamen 10,5 Mehr¬ 
lingsgeburten. Auf 100 Geburten kommen 26,8 außereheliche, auf 
100 Totgeborene 30,6 uneheliche. Fehlgeburten wurden gezählt 2763, 
das sind 3,5 auf 1000 Einwohner; dem Geschlecht nach waren es 
838 Knaben, 578 Mädchen, bei 1347 ließ sich das Geschlecht nicht 
bestimmen. Die Fehlgeburten verteilen sich auf die einzelnen 
Schwangerschaftsmonate derart, daß auf den ersten 24, den zweiten 550, 
den dritten 767, den vierten 511, den fünften 367, den sechsten 302, 
den siebenten 242 kommen. Unter den Fehlgeburten befanden sich 
Uneheliche 306 Knaben, 172 Mädchen und 212 unbestimmbaren Ge¬ 
schlechts. Es verstürben im Berichtsjahr 15 121, 8049 männliche, 
7072 weibliche Personen. Die Sterblichkeitsziffer ist gegenüber dem 
Vorjahre (20,6) wieder gesunken und beträgt 19,1. Von 1000 Lebend¬ 
geborenen starben im ersten Lebensjahre 143,2 gegenüber 160,5 1905. 
Infektionskrankheiten als Todesursache nahmen wiederum gegenüber 
dem Vorjahre ab (1906: 1186; 1905: 1275). An Masern starben 262 
(1905 : 338), an Scharlach 240 (203), an Krupp und Diphtherie 159 
(158), an Keuchhusten 93 (54), an Kindbettfieber 41 (23), an Unter¬ 
leibstyphus 73 (124), an Lungentuberkulose 2937 (3195), an Darm¬ 
katarrh 921 (1240), durch Selbstmord 289 (270) Personen. Von 3063 
im Säuglingsalter verstorbenen Kindern wurden 746 durch Enteritis 
hinweggerafft. 13684 (14244) infektiöse Erkrankungen gelangten 
zur Meldung, Unterleibstyphus in 431 (786), Masern in 6658 (7241), 
Scharlach in 1805 (2393), Keuchhusten in 998 (797), Diphtherie in 
1315 (1369), Kindbettfieber in 29 (36), Ruhr in 3 (18), Trachom in 
545 (201) und epidemische Genickstarre in 20 (10) Fällen. Von 1272 
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eingeschriebenen Prostituierten befanden sich 262 in 19 öffentlichen 
Häusern, 923 in Privatwohnungen. Unter ärztlicher Überwachung 
standen 1590 Prostituierte, 268 in öffentlichen Häusern, 1322 in Privat¬ 
wohnungen. Im Laufe des Jahres 1906 wurden 864 Prostituierte ins 
Spital überführt, 376 aus den öffentlichen Häusern, 488 aus Privat¬ 
wohnungen. 49 vorhandene Spitäler mit 9891 Betten wurden von 
94236 Kranken in Anspruch genommen; es wurden 3108839 Ver¬ 
pflegungstage gezählt, auf den Kranken kommen 33,1 Tage. 

F. Kriege!. 

Pikier, J; Bas Budapester System der Todesursachenstatistik. Sonder¬ 
abdruck aus der Publikation Nr. 44 des Budapester kommunal¬ 
statistischen Bureaus. Budapest. 41 S. (0,50 M.) 

Die Bestrebungen Bertillons durch allgemeine Einführung 
eines internationalen Verzeichnisses der Todesursachen einen Vergleich 
derselben zwischen den einzelnen Staaten möglich zu machen, sind 
bisher nur wenig von Erfolg gewesen, da seine „Nomenclature des 
maladies“ von den bedeutendsten europäischen Staaten nicht über¬ 
nommen wurde. So sind z. B. viele Nummern des deutschen Todes¬ 
ursachenverzeichnisses mit dem Bertillon’schen nicht vergleichbar. 
Auch das Verzeichnis von Budapest, in welcher Stadt die Erhebung 
und Verarbeitung der Todesursachen durch v. Körösy so vorzüglich 
eingerichtet wurde, stimmt nicht mit dem Bertillon’schen überein, 
da es jedoch reich detailliert veröffentlicht wird, so läßt sich leicht 
durch Umstellungen eine Übereinstimmung erzielen, wie dies Verfasser 
im einzelnen zeigt. 

F. "Prlnzing. 

Prinz!ng, F., Altersgliederung und Sterblichkeit in England und 
Deutschland. Zeitschrift für Sozialwissenschaft. Band 12. 
Heft 6. 

Derselbe, Vergleich der Sterblichkeit in England und Deutschland nach 
den neuen Sterbtafeln. Soziale Medizin und Hygiene. Band 4. 
Heft 7 und 8. 

Die hohe Geburtsziffer stellt die deutsche Bevölkerungspyramide 
auf eine breitere Basis als die englische, dagegen sind die Alters¬ 
klassen der hauptsächlichsten Erwerbstätigkeit in England trotz der 
großen Auswanderung zahlreicher vertreten, eine Folge der großen 
Kindersterblichkeit in Deutschland und davon, daß früher die Geburts¬ 
ziffer in England größer war. Nach dem 55. Jahre übertrifft wieder 
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der deutsche Prozentsatz den englischen; dies ist auf die größere 
Sterblichkeit Englands im erwerbsfähigen Alter zurückzuführen. Diese 
beruht, wie in der zweiten Arbeit ausgeführt ist, auf dem hauptsäch¬ 
lich städtischen Charakter der englischen Bevölkerung. 

Autoreferat. 

m. 
Morbidität, Prophylaxe und Krankenfnrsorge. 

Volksseuchen. Vierzehn Vorträge. Herausgegeben vom Zentral¬ 
komitee für das ärztliche Fortbildungswesen, in dessem Auf¬ 
träge redigiert von R. Kutner. Mit 74 Abbildungen. Jena. 
G. Fischer. 390 S. (6,00 M.) 

Im ersten Vortrag behandelt M. Kirchner die soziale Be¬ 
deutung der Volksseuchen und ihre Bekämpfung, und zwar ihren 
Einfluß auf die Sterblichkeit in früheren Zeiten und jetzt und die 
Bedeutung ihrer Abnahme für die Volksgesundheit; er hebt dann 
auch diejenigen Seuchen hervor, welche wie die Wurmkrankheit und 
die Geschlechtskrankheiten durch längere Erwerbsunfähigkeit schäd¬ 
lich wirken. Besonders eingehend bespricht er ferner die Mittel zur 
Bekämpfung, welche das Gesetz von 1900, betr. die gemeingefähr¬ 
lichen Krankheiten, zusammenfaßt, wie Anzeigepflicht, fortlaufende 
und Schlußdesinfektion, die Errichtung bakteriologischer Untersuchungs¬ 
anstalten, schließlich auch die Fürsorgeeinrichtungen, namentlich gegen 
Tuberkulose. Die übrigen Aufsätze behandeln Abschnitte aus der 
speziellen Seuchenpathologie, wie Immunität und Seruratherapie 
(Wassermann), Ruhr, Tropenkrankheiten, Pest, Malaria, Typhus, 
Aussatz, Cholera, Pocken, Tollwut. Der Behandlung und Bekämpfung 
der Tuberkulose sind zwei Aufsätze (Dönitz und Möller) bestimmt 

A. Gottstein. 

JUayet, JP.f Der Ausbau der Morbiditätsstatistik und die statistischen 
Erhebungen bei der Leipziger Ortskrankenkasse. Zeitschrift für 
Soziale Medizin. Band 4. S. 163 ff. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Der Verfasser führt zuerst die Anforderungen auf, die an eine 
wissenschaftliche Morbiditätsstatistik zu stellen sind. Sodann teilt 
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er einiges aus den Ergebnissen der Bearbeitung der Krankheits- und 
Sterblichkeitsverhältnisse bei der Leipziger Ortskrankenkasse mit, 
die mit einem Zuschuß von 825000 Mark vom Reich durch das 
kaiserlich statistische Amt ausgeführt wurde. 

F. Frlnzing. 

Blaschko, A., Das Wiederaufleben der Lepra in Mitteleuropa und 
seine Ursachen. Sonderabdruck der Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift. Berlin 1909. 

Eine Übersicht über die Verbreitung der Lepra in den ver¬ 
schiedenen Ländern und Erdteilen zeigt, daß die Zahl der Leprösen 
in der Regel 1 bis 2 Promille in der Bevölkerung nicht übersteigt. 
Diese Tatsache deutet darauf hin, daß die große Mehrzahl der 
Menschen einer Infektion durch den Leprabacillus unzugänglich ist 
und daß die Zahl der Nichtimmunen oder zur Lepra „Disponierten“ 
nur sehr gering sein kann. Dieser Prozentsatz muß im Laufe der 
Zeit gewechselt haben, aber Mitteilungen Sand’s aus Trondjhem, 
nach denen in 100 Ehen nur dreimal der lepröse Ehegatte den ge¬ 
sunden infizierte, lassen annehmen, daß kaum mehr als 8, 4 oder 5 Proz. 
der Bevölkerung eine Disposition zur Infektion hatten. 

Diese Disposition aber muß zu einem gewissen Grade erblich 
sein. Das ist eine aus allgemein biologischen Erwägungen heraus 
begründete und wahrscheinliche Annahme, sie wird aber auch noch 
gestützt durch die Zahlen von Sand, welche dartun, daß, während 
der andere Ehegatte nur in 3 Proz. der Fälle infiziert wird, bei den 
Kindern lepröser Eltern, wenn nur der eine der Eltern erkrankt 
war, 6 Proz., waren beide krank, 12‘Proz. leprös wurden. Das heißt: 
da, wo sich schon eine gewisse erbliche Disposition geltend machte, 
war die Disposition zur Erkrankung doppelt so groß als bei den 
einfach Angeheirateten, und wo die Disposition von beiden Eltern 
her ererbt war, war sie viermal so groß. 

Es ist nun ganz klar, daß die auf die Bekämpfung der mittel¬ 
alterlichen Lepra gerichteten Maßnahmen nicht nur einen enormen 
Rückgang an Leprösen, sondern auch an Disponierten zur Folge 
haben mußten, denn die Leprösen konnten sich infolge der strengen 
Absperrung nicht ungehindert vermehren, also ihre Disposition nicht 
weiter vererben. Im Laufe der zwölf Generationen, wo diese Maß¬ 
regeln in aller Schärfe durchgeführt wurden, also nicht nur der 
aktive Teil der Lepraübertragung, die Bazillenträger, zum großen 
Teil ausgemerzt wurden, ist dann auch wahrscheinlich der passive 
Teil, die Zahl der Disponierten, auffallend vermindert w’orden. So 
erklärt es sich, daß, als diese Maßregeln allmählich nachließen, die 
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Lepra nicht sofort wieder aufflammte. Die Zahl der Disponierten 
hatte allmählich so abgenommen, daß die Infektionsmöglichkeiten 
außerordentlich verringert waren, und es bedurfte einer ganzen Reihe 
von weiteren Generationen, um — nach dem Gesetze der Variabilität 
— die Zahl der Disponierten wieder so groß werden zu lassen, daß 
von den Resten der alten Lepra aus eine neue Endemie möglich 
wurde. Je größer diese Reste waren, desto schneller und häufiger 
war natürlich Gelegenheit zu neuen Infektionen gegeben, desto kürzer 
wurde daher die Pause bis zum Wiederaufflammen der Erkrankung. 
Daß die äußeren Lebensbedingungen hierbei nicht ganz ohne Belang 
gewesen sein mögen, ist zweifellos zuzugeben. Je enger die häus¬ 
lichen Berührungen zwischen Kranken und Gesunden sind, je mehr 
die Forderungen elementarster Reinlichkeit im täglichen Verkehr ver¬ 
nachlässigt werden, desto leichter sind sicherlich die Chancen einer 
Übertragung. Nur muß man sich eben nicht vorstellen, daß diese 
äußeren Bedingungen ausschlaggebend sind. 

Autoreferat. 

Jfasche-Klünder, Die Tuberkulose im Säuglingsaller vom Stand¬ 
punkte der öffentlichen Gesundheitspflege. Mitteilungen ans den 
Hamburgischen Staatskrankenanstalten. Band IX. Heft 11. 
Hamburg. L. Voß. 

Aus seiner fleißigen Literaturzusammenstellung zieht Verfasser 
den Schluß, daß die Häufigkeit der Tuberkulose im Säuglingsalter 
sehr groß ist. Infolgedessen decken sich vielfach die Maßregeln, die 
znr Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit überhaupt getroffen sind 
mit denen, die znr Verhütung der Säuglingstuberkulose dienen. Ge¬ 
sunde und billige Wohnungen für die Unbemittelten sind energisch 
zu fordern. Ferner sollen Säuglinge möglichst schleunig aus tuber¬ 
kulöser Umgebung entfernt werden. Da die natürliche Ernährung 
eine große Schutzkraft gegen Infektion verleiht, so ist auch vom 
Standpunkt der Tuberkuloseverhütung Stillpropaganda zu betreiben. 
Schließlich muß für Gewinnung tuberkelbazillenfreier Säuglingsmilch 
gesorgt werden. 

Das Literaturverzeichnis zählt 165 Arbeiten auf. 

G. Tugendreich. 

JCeumann, E., Die Tuberkulose als Todesursache im Kindcsaltcr in der 
Stadt Bremen. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 5. S. 55 
bis 64. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Verfasser berechnet für den Zeitraum 1892 bis 1908, wieviel 
von 1000 Lebenden der betreffenden Altersklasse in Bremen an 
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Tuberkulose, Keuchhusten, Masern, Diphtherie und Scharlach ge¬ 
storben sind und welchen Prozentsatz der Todesursachen überhaupt 
jede dieser Krankheiten in den untersuchten Altersklassen ausmacht. 

Für das Säuglingsalter ist die prozentmäßige Beteiligung dieser 
Krankheiten an den Todesursachen gering, relativ jedoch am weit 
stärksten ist die Tuberkulose beteiligt Für die Altersklasse 1 bis 5 
spielen die untersuchten Todesursachen unter allen schon eine größere 
Bolle. Auch in dieser Altersklasse dominiert unter den fünf Krank¬ 
heiten die Tuberkulose. Für das schulpflichtige Alter von 5 bis 15 
Jahren nimmt die Tuberkulose einen relativ großen Anteil (durch¬ 
schnittlich ein Drittel) an den durch die fünf Krankheiten bedingten 
Todesfällen. Charakteristisch ist ferner die größere Bedeutung der 
Diphtherie. 

Der Tuberkulose kommt also unter den Krankheiten des Kindes¬ 
alters (von den Magendarmkrankheiten des Säuglingsalters abgesehen) 
eine überragende Bedeutung zu. 

G. Tugendreich. 

Nietner und Lorentz. JE1., Das Wesen der Tuberkulose als Volks- 
krankheit und ihre Bekämpfung durch die Schule. Eine An¬ 
weisung für die Lehrerschaft. Verlag des deutschen Zentral¬ 
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose. Berlin. 112 S. 
(0,30 M.) 

Hygieniker und hygienisch vorgebildete Pädagogen haben sich ver¬ 
eint, um die Lehrer über ihre Mitwirkung im Kampfe gegen die Tuber¬ 
kulose aufzuklären. In der Lehrerschaft besteht vielfach reges Inter¬ 
esse, hier mitzuarbeiten und eine Belehrung wurde aus ihren Kreisen 
selbst gewünscht. Das vorliegende Buch, in dessen erstem Teil 
Nietner einen kurzen hygienischen Überblick über den Stand der 
Tuberkulosefrage gibt, in dessen zweitem umfangreicheren Abschnitt 
in ganz vorzüglicher Darstellung Lorentz die Einzelheiten der Be¬ 
ziehungen zwischen Schule, Unterricht und Krankheit darstellt, ver¬ 
dient warme Empfehlung. Nicht nur die kontagionistisch bakterio¬ 
logische Seite des Problems wird abgeliandelt, sondern auch ganz 
eingehend die allgemein hygienische Prophylaxe und die Rückwirkung 
anderer Faktoren auf die Disposition des Schulkindes. Eigenartig 
und empfehlenswert ist das Bestreben von Lorentz, den Rechen¬ 
unterricht durch Wahl geeigneter Aufgaben der hygienischen Praxis 
in den Dienst der gesundheitlichen Aufklärung zu stellen. Der An¬ 
hang gibt zahlreiche Beispiele solcher Aufgaben. Es wäre wunder¬ 
schön, wenn es stimmte, daß die 10 Jahre Heilbehandlung 1897 bis 
1906 das Nationalvermögen um über 200 Millionen Mark vermehrt 
hätten. 

A. Gottetein. 
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Fifth Annual Report of the Henry Phipps Institute for 
the study, treatment, mul prevention of tuber- 
culosis. February 1, 1907 to February 1, 1908. 
462 p. Philadelphia. Henry Phipps Institute. 

Der diesjährige Bericht des wissenschaftlich eifrig tätigen Instituts 
fuhrt sich stolz durch den Abdruck des ihm auf dem letzten inter¬ 
nationalen Kongreß verliehenen Ehrendiploms ein. Schon die letzten 
zwei Berichte enthielten eine geringere Ausbeute an hygienischen 
Aufsätzen; der diesjährige Jahresbericht enthält ausschließlich 
klinische, anatomische und bakteriologisch diagnostische Abhandlungen. 

A. Qottstein. 

Hillenberg, Die Abnahme der Tuberkülosesterblichkeit in den eimeinen 
Regierungsbezirken Preußens während der Jahre 1886 bis 1905 
und ihre Ursachen. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band IV. 
Heft 3. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Die statistische Durchforschung der Tuberkulosesterblichkeit aller 
Altersklassen nach Regierungsbezirken ergibt, daß diese mit Aus¬ 
nahme von Sigmaringen überall abgenommen hat, daß diese Abnahme 
aber nach Stadt und Land, Ost und West ganz erhebliche Schwan¬ 
kungen aufweist Der größere Teil der Arbeit beschäftigt sich mit den 
Folgerungen aus den Zahlen, daß die Behauptung von B. Fraenkel, 
an dieser Abnahme sei die Heilstättenbewegung mit beteiligt, nicht 
zutrifft. Am Schluß der Arbeit nimmt Hillenberg zu dieser Frage 
mit eigenen ärztlichen Erfahrungen Stellung und bekennt sich zu 
dem Standpunkt, daß die Heilstättenbehandlung zwar für den ein¬ 
zelnen vorübergehenden Nutzen schafft, daß aber eine dauernde 
Wirkung nur bei einem sehr geringen Bruchteil eintritt und daher 
von einem nennenswerten therapeutischen wie prophylaktischen Nutzen 
der Heilstätten als Kampfmittel gegen die Tuberkulose nicht die Rede 
sein könne. 

A, Gottstein. 

Hirstein, F., Die Durchführung der Desinfektion bei Tuberkulose mit 
besonderer Berücksichtigung der Wohnungsdesinfektion. Jena. 
G. Fischer. 42 S. (1,50 M.) 

Sehr eingehende, auf umfangreichen eigenen Erfahrungen und 
sachlicher Kritik aufgebaute Schilderung der Ziele und Methoden der 
Desinfektion bei Tuberkulose. Verfasser beklagt das Fehlen der An¬ 
zeigepflicht bei Erkrankungen, namentlich an offener Tuberkulose, 
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verweist auf § 544 des Bürgerlichen Gesetzbuchs und die Heran¬ 
ziehung der Lungenfürsorgestellen, welche diese Lücke wenigstens 
annähernd auszufüllen in der Lage und tatsächlich auch bestrebt 
sind. Er schildert dann die Verfahren zur Vornahme der laufenden 
Desinfektion am Krankenbett, deren Vorzüge und Unzulänglichkeit 
und beschreibt flüchtig die Methoden der Schlußdesinfektion und 
deren Praxis unter verschiedenen städtischen und ländlichen Ver¬ 
hältnissen. Ist der Inhalt der Arbeit auch von geringerer Bedeutung 
für die Soziale Hygiene, so verdient sie doch wegen ihres reichen 
sachlichen Inhalts eine besondere Empfehlung an die städtischen und 
ländlichen Verwaltungen, denen die Ausführung der Desinfektion 
übertragen ist. 

A. Gottstein. 

ScheUmann, Die Tuberkulosesterblichkeit in Preußen hei den ver¬ 
schiedenen Altersstufen und den beiden Geschlechtern in den 
Jahren 1900 bis 1906. Zeitschrift für Soziale Medizin. 
Band IV. Heft 2. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Schellmann weist von neuem auf die schon lange wiederholt 
hervorgehobene Tatsache hin, daß an dem Rückgänge der Tuber¬ 
kulosesterblichkeit die jüngeren Altersklassen nicht teilgenommen 
haben und daß das weibliche Geschlecht bis zu 40 Jahren eine 
größere Sterblichkeit zeigt als das männliche. Er fordert weitere 
Schutzmaßregeln für das weibliche Geschlecht mit Rücksicht auf 
dessen Gefährdung durch die Schwangerschaft und Geburt und größere 
Berücksichtigung des Säuglingsalters. 

A. Gottstein. 

Taußkf, A., Tuberkulosekataster. Prager medizinische Wochenschrift. 
Band 34. Nr. 47. 

Verfasser schlägt der internationalen Tuberkulosekonferenz vor, eine 
internationale einheitliche Mortalitätsstatistik in die Wege zu leiten 
und für die Sammlung und Verarbeitung des Materials Sorge zu 
tragen, damit durch vergleichende Betrachtung der verschiedenen 
Länder mit ihren ungleichen klimatischen und kulturellen Verhält¬ 
nissen die zahlreichen Lücken unserer Kenntnisse in der Tuberkulose¬ 
frage ausgefüllt werden. Ein Musterschema für eine solche Statistik 
ist der Arbeit nicht beigegeben. 

A. Gottstein. 
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JSlaschko, A.f Die Erhaltung der Volkskraft und Volksgesundheit und 
die Verhütung ihrer Schädigung durch Geschlechtskrankheiten. 
Sonderabdruck ans dem offiziellen Bericht des deutschen 
Medizinalbeamten Vereins für 1909. 

Wie schon aus der statistischen Enquete des preußischen Kultus¬ 
ministeriums am 30. April 1900 hervorging, so ergeben auch die 
Rekrutenziffern das eigentümliche Gesetz, daß nicht nur die Städte 
eine sehr viel größere Erkrankungsziffer an Geschlechtskrankheiten 
anfweisen, als das Land, sondern, daß selbst innerhalb der Großstädte 
die Verbreitung der Geschlechtskrankheiten fast genau proportional 
der Bevölkerangsziffer wächst. Eine Ausnahme von dieser Regel 
machen nur die Hafenstädte, die eine größere Erkrankungsziffer auf¬ 
weisen als ihrer Bevölkerungszahl entspricht, und die Süd- und West¬ 
deutschen Großstädte, die kleinere Ziffern aufweisen. Der Hauptteil 
des Vortrages ist dem Nachweis gewidmet, daß ein deutlicher Einfluß 
der Reglementierung auf die Abnahme der Geschlechtskrankheiten 
bisher nirgends erwiesen ist und daß in den Ländern, in welchen die 
Reglementierung abgeschafft worden ist, England, Norwegen, Dänemark, 
Italien usw. entgegen tendenziösen Angaben (auch von ärztlicher 
Seite) eine Zunahme der Geschlechtskrankheiten nicht stattgefunden 
hat. In England ist sogar gerade in der Epoche nach Aufhebung 
der Reglementierung eine wesentliche Abnahme der Geschlechts¬ 
krankheiten zu verzeichnen. Die Unwirksamkeit der Reglementierung 
liegt einmal darin, daß sie die gefährlichste Schicht der jugendlichen 
und halben Prostituierten überhaupt nicht faßt, sondern sich im 
wesentlichen mit den älteren und relativ ungefährlichen Prostituierten 
beschäftigt, ferner ist die Untersuchung sehr unvollkommen und die 
Behandlung kann infolge des chronischen und rezidivierenden Charakters 
der Geschlechtskrankheiten nicht in dem kurzen Zeitraum eines 
mehr wöchentlichen Krankenhausaufenthaltes zur Heilung führen. 
Schädlich wirkt weiter die Verquickung der sanitätspolizeilichen 
Maßnahmen mit den sittenpolizeilichen. Die Reformen in der Über¬ 
wachung der Prostitution, welche in Preußen durch das Ausführungs¬ 
gesetz zum Reichsseuchengesetz, sowie durch einen Ministerial- 
erlaß vom Dezember 1908 angestrebt wurden, sind nur zum ge¬ 
ringsten Teil zur Ausführung gelangt, einmal infolge des aktiven 
und passiven Widerstandes der ausfiihrenden Polizeiorgane, dann 
aber auch wegen den Paragraphen 180 und 361, 6, die jedem 
Fortschritt auf dem Gebiete der Prostitutionsüberwachung hindernd 
im Wege stehen. Eine Überwachung der Prostitution ist zweifellos 
erforderlich, doch muß dieselbe andere Formen als die der heutigen 
Reglementierung annehmen. Daß eine solche Überwachung wirksam 
gestaltet werden kann, beweist das Beispiel Norwegens, dessen Ein- 
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richtungen auf diesem Gebiete in dem Vorträge ausführlich zur Dar¬ 
legung kommen. 

Autoreferat. 

Cassel, J., Statistische Beiträge zur hereditären Syphilis. Archiv für 
Kinderheilkunde. Band L. 

Derselbe, Die Gefahren der Syphüisübertragung in modernen Säuglings¬ 
stationen. Archiv für Kinderheilkunde. Band L. 

1. In seiner mit einer städtischen Säuglingsfürsorgestelle ver¬ 
bundenen Poliklinik hat Cassel unter einer Zahl von über 17 000 Säug¬ 
lingen bei 1,18 Proz. hereditäre Lues festgestellt und zwar 1,13 bei 
den ehelichen und 1,5 Proz. bei den außerehelichen, also eine ungefähr 
gleich hohe Beteiligung der Lues bei beiden Gruppen. Cassel be¬ 
stätigt ferner die Häufigkeit der vorzeitigen Schwangerschafts¬ 
unterbrechungen und die Tatsache der verminderten Schwangerschaften 
in syphilitisch infizierten Familien. Ein Vorherrschen der Syphilis 
in bestimmten Berufsklassen war nicht festzustellen. Interessant sind 
die Beobachtungen von hereditärer Syphilis bei Zwillingspaaren. 

Bei dem einen Kinde des ersten Paares stellten sich die typischen 
Erscheinungen der hereditären Lues im Alter von 12 Wochen ein, 
während das andere bis zum Alter von 13 bis 14 Monaten freiblieb 
und dann eine Spontaufraktur der Tibia aufwies. Beide Kinder 
gaben mit 2V9 Jahren serologisch ein positives Resultat. 
Von dem zweiten Zwillingspaar erkrankten beide Bänder, das eine 
erst 3 Wochen später als die Zwillingsschwester. Bei dem dritten 
Zwillingspaar erkrankte nur das eine Kind, zeigte auch serologisch 
positives Resultat. Das andere blieb bisher frei bei negativem Aus¬ 
fall der Serumreaktion, die zuletzt im Alter von etwa l!/2 Jahren im 
November 1908 geprüft wurde. 

2. In dem dem Verfasser unterstellten Kinderasyl des deutschen 
Vereins für Kinderasyle wurde unter 744 Säuglingen 8 mal, also in 
rund 1 Proz. der Fälle angeborene Syphilis diagnostiziert. Doch sind 
infolge der geübten Vorsichtsmaßregeln Übertragungen von Syphilis 
und Gonorrhoe auf andere Kinder oder die Mütter nicht vorgekommen. 
Cassel sieht in der serologischen Untersuchung der Ammen ein 
außerordentlich wichtiges Moment für die Überwachung solcher An¬ 
stalten. Die Gefahren der Syphilisübertragung in diesen sind nicht 
zu unterschätzen, doch sind sie durch ein geschultes Pflegerinnen- 
und ärztliches Hilfspersonal auf ein Minimum zu reduzieren. Vor 
allem aber muß der Leiter ein Arzt sein, der mit der Pathologie 
der Säuglinge in langjähriger Erfahrung auf das innigste vertraut 
worden ist. 

A, Blaschko. 
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Kompertf JP.f Sozialversicherung und Prostitution in Österreich. Sexual¬ 
probleme. Band V. Heft 7. 

Komp er t will, daß die Prostituierten in die für Österreich 
projektierte soziale Gesetzgebung einbeschlossen werden. An ihnen, 
die als Parias der Gesellschaft betrachtet würden, die aber, wie er 
meint, dem Staate notwendige und nützliche Dienste leisten, dürfe 
die soziale Fürsorge nicht vorübergehen. Die Prostituierte sei mehr 
als andere Gewerbetreibende gefährlichen Berufskrankheiten aus¬ 
gesetzt, daher sei es eine Forderung der Humanität und der Ge¬ 
rechtigkeit, daß der Staat ihr bei Krankheit und im Alter beistehe. 
Es müßten daher besondere Krankenkassen für Prostituierte in 
dem gesetzlichen Sozialversicherungsentwurf vorgesehen und geschaffen 
werden, die außer ärztlicher Hilfe, Arzneien usw. auch ein ent¬ 
sprechendes Krankengeld den vielfach ungeheilt aus den überfüllten 
Krankenhäusern entlassenen und mittellosen Puellen gewähren. Da¬ 
durch kämen sie in die Lage sich wiederherstellen zu lassen, ehe sie 
ihren Beruf wieder aufnähmen; gingen sie aber dann trotz des Bezuges 
von Krankengeld der Prostitution nach, so hätten sie die allgemeinen 
gesetzlichen Strafen wegen Betrugs zu gewärtigen. Ferner müßte 
eine Invalidenversicherung für sie vorgesehen werden mit 
gleichen Wohltaten wie für andere Berufe, also Zahlung einer Rente 
auch ohne Invalidität nach Vollendung des 65. Lebensjahres. Beide 
Versicherungen seien, da freiwilliger Beitritt bei dem beschränkten 
geistigen Horizont der Prostituierten nicht zu erwarten, als Zwangs¬ 
versicherungen von der Regierung zu schaffen. 

A. Blaschico. 

Weiander, E., Über den Einfluß der venerischen Krankheiten auf die 
Ehe sowie Über ihre Übertragung auf kleine Kinder. Langensalza. 
Beyer & Söhne. 43 S. (0,75 M.) 

In dem als Beiheft der Zeitschrift für Kinderforschung und 
Heilerziehung beigegebenen Beiträgen zur Kinderforschung und Heil¬ 
erziehung gibt der bekannte schwedische Syphilidologe eine an¬ 
schauliche und für Laien leicht verständliche Darstellung der Ge¬ 
schlechtskrankheiten, ihrer Verbreitungsweise, Verbreitungswege und 
ihrer Bedeutung für die Familie, insbesondere ihre Bedeutung für die 
Nachkommenschaft. Welander ist bekanntlich der erste gewesen, 
der in Stockholm ein kleines Asyl ins Leben gerufen hat, in welchem 
hereditär-syphilitische Kinder, nachdem sie erst gründlich in einem 
Krankenhaus behandelt worden sind, weiterhin noch 3 bis 4 Jahre 
nnter medizinischer und hygienischer Pflege bleiben können. Der 
Zweck dieser Anstalt, wie übrigens solche neuerdings auch in Kopen- 
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hagen und in Friedrichshagen bei Berlin begründet worden sind, ist ein¬ 
mal der, die Übertragung der Syphilis auf andere Kinder, Halteammen, 
Haltemütter und Pflegerinnen zu verhüten, dann aber der, diesen 
gesundheitlich besonders gefährdeten Kindern durch aufmerksame 
Pflege über die besonders gefährdeten ersten Lebensjahre hinweg¬ 
zuhelfen. Die von We 1 a n d e r erzielten Erfolge beweisen, daß es unter 
so günstigen Bedingungen tatsächlich gelingt, das angestrebte Ziel zu 
erreichen. 

A. Blaschko. 

Gr über, M, v., Die Alkoholfrage in ihrer Bedeutung für Deutschlands 
Gegenwart und Zukunft. Festvortrag. Berlin. Mäßigkeits¬ 
verlag. 20 S. (0,20 M.) 

Macht und zunehmender Reichtum einer Familie führen leicht 
zu zügellosem Genuß und ungesundem Egoismus verbunden mit 
steigender Willensschwäche, als deren Folgen schon im Verlauf der 
nächsten Generationen ein moralischer und physischer Verfall und 
schließlich das Aussterben des ganzen Geschlechts zu beobachten ist 
Der gleiche Vorgang wiederholt sich im Leben der Völker. An dem 
schnellen Sinken und Erlöschen der Generationskraft ist zu allen 
Zeiten in erster Linie der Alkohol beteiligt gewesen. 

Diese mit packender Schilderungskraft entworfene Darstellung 
und die sich daraus ergebenden Lehren für unser eigenes Volksleben 
bilden den Kernpunkt des Vortrags, um das das übrige gegen den 
Alkohol vorgebrachte Zahlen- und Tatsachenmaterial in Kürze 
gruppiert wird. 

F. Pemtz. 

Peter, H., Der Alkoholzehntel und seine Verwendung durch die Kantone. 
Zürich. Orell Füssli. 51 S. (1,00 M.) 

Von den Reineinnahmen aus der Fabrikation inländischer und 
der Besteuerung ausländischer Branntweine, die an die Kantone ver¬ 
teilt werden, muß zufolge des Gesetzes von 1886 der zehnte Teil, das 
sogenannte „Alkoholzehntel*, zur Bekämpfung des Alkoholismus in 
seinen Ursachen und Wirkungen verwendet werden. Die dafür an¬ 
fallende Summe beträgt durchschnittlich im Jahr an 600000 Franks. 
Auf Grund tabellarischer Zusammenstellungen und prozentualer Be¬ 
rechnungen aus den dem Bundesrat jährlich vorgelegten Berichten 
ergibt sich, daß die tatsächliche Venvendung des Alkoholzehntels in 
den verschiedenen Kantonen ungleich gehandhabt und von manchen 
unter der Rubrik „Bekämpfung der Wirkungen des Alkohols“ für 
Irrenanstalten, Versorgung von Epileptikern, Sträflingen, Verwahr- 
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losten und Blinden fast völlig aufgebraucht wird. Dagegen ist für 
Trinkerheilstätten oder Trinkerversorgung im Durchschnitt nur 6,8 Proz., 
für die Förderung der Mäßigkeit und für Bekämpfung des Alkoholismus 
im allgemeinen 6 Proz. der zur Verfügung stehenden Summe auf¬ 
gewendet worden. Wenngleich besonders in den letzten Jahren eine 
Steigerung der jährlichen Ausgaben für die letztgenannten Zwecke 
stattgefunden hat, so wünscht Verfasser mit Recht die Bekämpfung 
der Ursachen des Alkoholismus mehr in den Vordergrund gerückt zu 
sehen. Dementsprechend sollten die Organisationen der Abstinenten 
und ihre Unternehmungen, die Aufklärung des Volkes durch Vorträge 
und Broschüren, über die Gefahren des Alkoholismus, die Errichtung 
von alkoholfreien Restaurants, Volkshäusern und Milchküchen, die 
Errichtung und der Betrieb von Haushaltungsschulen mit Zehntels¬ 
gel de reichlich unterstützt werden. 

F. Pcrutz. 

Cimbal, TF., Taschenbuch zur Untersuchung nervöser und psychischer 
Krankheiten und krankheitsverdächtiger Zustände. Mit 4 Text¬ 
abbildungen. Berlin. J. Springer. XII und 168 S. (3,60 M.) 

Die überaus brauchbare Anleitung ist für Mediziner, besonders 
für beamtete Ärzte, aber auch für Juristen bestimmt. In präziser 
Form und nach einer übersichtlichen Disposition sind alle üblichen 
Untersuchungsmethoden zusammengestellt. Das handliche Büchlein, 
das man bequem in der Tasche bei sich führen kann, beginnt mit 
einer Anzahl zusammengestellter Fragebogen und schließt mit einer 
knappen, aber hinreichend ausführlichen Darstellung der psychiatrischen 
Gutachtentechnik. Es wird sich sicher zahlreiche Freunde erwerben. 

A. Grotjahn. 

Ostwald, W., Große Männer. Leipzig. Akademische Verlags¬ 
gesellschaft. IX und 424 S. (14,00 M.) 

Es ist natürlich eine uralte, automatisch wirkende Denkgewohnheit, 
die großen Männer als „das Salz der Erde“, als unsere höchsten 
Werte, als den Sinn der Geschichte aufzufassen; und es muß betont 
werden, daß es gerade die fortschreitende Demokratisierung der gesell¬ 
schaftlichen Kultur und die Verallgemeinerung der Kulturmittel ge¬ 
wesen sind, die die unvergleichliche soziale Funktion der großen 
Männer zum universellen Dogma erhoben haben. In diesem Punkte 
stimmen antipodische Beurteiler des Geschichtsverlaufs meist überein. 
Aber das Interesse hat sich bisher fast ausschließlich in der Ver¬ 
ehrung erschöpft; das Biographische, auch der großen Forscher, deren 
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systematischer Arbeit wir unsere Naturbeherrschung danken, wurde 
nach den üblichen, der wissenschaftlichen Verallgemeinerung sehr 
wenig zugänglichen literarischen Methoden behandelt. Ihr Lebens¬ 
verlauf, der Aufbau ihrer Seelenbeschaffenheit, ihr Kampf mit Um¬ 
welt, mit erstarrten Dogmen und Lehrern wurden beschrieben, aber 
nicht rationalisiert. Ostwald’s Versuch geht dahin, die Biographik 
zu einer wissenschaftlichen Angelegenheit zu machen. Der Gedanke, 
das Auftreten hervorragender Männer als unkontrollierbares Geschenk 
des Zufalls hinzunehmen, ist ihm unerträglich. Was sollen wir tun 
und wie muß die Gesamtheit sich verhalten, damit das Maximum an 
genialen Anlagekeimen zur Entfaltung gelange? Das umfangreiche 
Buch des ausgezeichneten Forschers und Naturphilosophen gibt den 
Versuch einer Antwort; gibt vielmehr die ersten orientierenden Ge¬ 
sichtspunkte, um diesen Versuch zu versuchen. Dessen muß man bei 
der Beurteilung des Werkes eingedenk sein. Es ist der Versuch 
einer Naturgeschichte des großen Forschers nach exakter psycho- 
genetischer Methode. Den tatsächlichen Kern bilden die Biographien 
von Humphry Davy, Julius Robert Mayer, Michael 
Faraday, Justus Liebig, Charles Gerhardt, Hermann 
Helmholtz. Untersucht werden ihre psychophysiologischen, bio¬ 
logischen und sozialen Bedingtheiten, wobei sich neben vielen geist¬ 
vollen, aber oft auch vorschnell verallgemeinerten Beobachtungen der 
Satz ergab, daß keine Menschengruppe unter dem Vorurteil der 
sprachlich-historischen Bildung und der Philologenschule so sehr litte 
wie die genialen Begabungen. Der erfahrungsmäßige Nachweis, daß 
unsere allgemeine Bildungsschule anti-selektiv wirke, scheint vielen 
erbracht; aber ich halte Ostwald’s Beweismaterial noch für sehr 
dürftig, es macht Vorsicht zur Pflicht. Ungeteilten Beifall werden 
dagegen die feinsinnige Scheidung der Forscher in Klassiker (die 
Langsamen, Baumeisterlichen, immer Nachfeilenden; Typus: Helm¬ 
holtz) und die Romantiker (die Geschwinden, Impulsiven, Leiden¬ 
schaftlichen; Typus: Liebig) und der Nachweis finden, daß die 
großen Würfe und Leistungen fast immer in die Jugend der großen 
Geister fallen, daher die Frühreife in der Regel, einem Vorurteil ge¬ 
mäß, nicht unterdrückt sondern gefördert werden solle. Die An¬ 
deutung, wie große Begabungen nach dem Gesetz des ökonomischen 
Koeffizienten (317 ff.), einem Korollar der energetischen Grundgesetze, 
in ihrer Entwicklung gefördert werden müssen, und der Nachweis 
(396 ff.), daß und warum große Männer verhältnismäßig früh versagen, 
sind höchst beachtenswert (317 ff.). Überhaupt findet der Leser eine 
große Fülle anregender Gedanken und Bemerkungen über das Werk 
ausgestreut, oft auf Kosten einer wissenschaftlich strengen Gedanken¬ 
führung, aber doch auch nie außer Zusammenhang mit der Grund¬ 
frage der Arbeit. Dahin kann ich leider nicht rechnen, was über 
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die Züchtungsbedingungen, über Erbgut und Anpassung, über den 
Anteil der unteren Schichten an der Produktion großer Männer 
und ähnliches gesagt wird. Sicher ist daran vieles falsch. Für 
Ostwald ist großer Naturforscher und großer Mann offenbar iden¬ 
tisch; er kennt die Geschichte höchst unvollkommen. Dem Werte 
des höchst interessanten Werkes tun diese Einschränkungen keinen 
wesentlichen Eintrag; es hat vor allem eine kulturpolitische Be¬ 
deutung ersten Banges. 

& Saenger. 

Schnitze, IS. S., Kindbettfieber. Hebammen. Ärzte. Zeitschrift für 
das gesamte deutsche, österreichische und schweizerische 
Hebammenwesen. Band L S. 13 ff. 

Die Zahl der Erkrankungen und Sterbefalle an Wochenbettfieber 
ist noch immer erschreckend groß. Sie beträgt mindestens in Deutsch¬ 
land 5000 Todesfälle, auf die 15000 nicht tödliche Erkrankungen an 
Kindbettfieber fallen mögen. Das nächste Ziel ist, die Mortalität 
herabzudrücken auf die in Frauenkliniken noch bestehende, die nur 
7* so hoch ist wie die Mortalität bei der häuslichen Entbindung. 
Schuld an den gegenwärtigen Zuständen haben die Hebammen, 
die sich aus ganz ungeeigneten Kreisen — des veralteten Präsenta¬ 
tionssystems wegen — rekrutieren. — Um das Pfuscherinnen¬ 
unwesen zu bekämpfen, wünscht Schultze eine staatliche Verordnung, 
daß Geburten nicht ohne Hebammen verlaufen sollen, Notfälle natür¬ 
lich ausgenommen. Schließlich spricht der Verfasser auch die Ärzte 
nicht frei von jeder Schuld. Besonders ermahnt er sie, operative Ein¬ 
griffe, die ja immer eine erhöhte Disposition zu Infektionen schaffen, 
nur auf Grund strengster Indikation vorzunehmen. 

O. Tugendreich. 

Poing, 3., Die Berechtigung des künstlichen Abortus vom medizinischen, 
juristischen und nationalökonomischen Standpunkte. Straßburg. 
L. Beust. 91 S. (1,80 M.) 

Eine sehr gute Zusammenstellung der augenblicklich herrschenden 
Ansichten über die Zulässigkeit der künstlichen Unterbrechung der 
Schwangerschaft, die auch eine für einen Juristen erstaunliche Fähig- 
heit zeigt, sich in das medizinische Detail einzuarbeiten. Höchst an¬ 
erkennenswert ist die Methode, in einem Buche allen drei Gesichts¬ 
punkten, dem medizinischen, dem juristischen und dem volkswirt¬ 
schaftlichen, gerecht zu werden. Der letzte Teil ist wohl am 
schwächsten ausgefallen. Er enthält eine Abortstatistik der Straß- 
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burger Frauenklinik, die methodisch angreifbar ist und deren Er¬ 
gebnisse in der Luft schweben. Alles in allem wird der Arzt aus 
der vorliegenden Schrift am meisten aus dem juristischen Kapitel, 
der Jurist seinerseits aus dem medizinischen Abschnitt lernen können. 

A. Orotjahn. 

Walderholungsstätten vom Roten Kreuz. Festschrift zum 
10jährigen Bestehen der Abteilung für Erholungsstätten des 
Volksheilstättenvereines vom Roten Kreuz. Berlin. Verlag 
des Roten Kreuzes. VII und 182 S. 

Die Berliner Walderholungsstätten feiern mit dieser Festschrift 
ihr lOjähriges Bestehen. Die Idee ihrer Errichtung stammt von den 
Berliner Ärzten Wolf Becher und R. Lennhoff. Der letztere 
ist wohl auch als der Spiritus rector der vorliegenden schönen 
Publikation, an der sich außer ihm zahlreiche andere im Berliner 
Roten Kreuz wirkende Philanthropen beteiligt haben, anzusehen. 
Nach Berliner Vorbild sind annähernd etwa 100 weitere Erholungs¬ 
stätten im Deutschen Reich geschaffen worden. Daß zahlreiche 
Patienten in den Erholungsstätten, wenn nicht Heilung, so doch Lin¬ 
derung ihrer Leiden und vor allen Dingen den Genuß frischer Luft 
unter zwanglosen und günstigen Bedingungen genossen haben, ist all¬ 
gemein anerkannt. Aber auch nach der sozialhygienischen Seite hin 
sind sie in der Gestalt der Kindererholungsstätten von Wichtigkeit. 
Es ist deshalb ein besonderer Vorzug der vorliegenden Publikation, 
daß R. Lennhoff zum Schluß noch einmal seine Erfahrungen über 
die Notwendigkeit und Erfolge der Kindererholungsstätten kurz und 
schlagend zusammengefaßt hat. Gerade diese haben noch eine große 
Zukunft, weil sie bei gehöriger Verbreitung und in ihrer Verbindung 
mit Schulunterricht vielleicht noch einmal zum Ausgangspunkt für 
eine Reform des sommerlichen Schulunterrichtes überhaupt werden 
können. 

A. Grotjahn. 

Most, O., Neunzehn städtische Krankenanstalten im Lichte vergleichender 
Finanzstatistik. Nr. 5 der Mitteilungen zur Statistik der Stadt 
Düsseldorf. L. Voss & Co. 24 und 18 S. (2,00 M.) 

Wahrscheinlich hat die teure Wirtschaft in der luxuriösen neuen 
Düsseldorfer Krankenanstalt den Magistrat der Stadt Düsseldorf 
veranlaßt, die vorliegende Erhebung anzustellen. Außer interessanten 
Einzelheiten liefert die vergleichende Untersuchung eine neue Be¬ 
stätigung des Satzes, daß die Kosten für den Verpflegungstag bei den 
einzelnen Krankenhäusern von einer so märchenhaften Verschieden- 
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heit sind, daß man schon ans dieser Verschiedenheit anf das Fehlen 
einer allgemein gültigen rationellen Betriebsweise schließen kann. 
Hätten wir eine wirkliche „Wissenschaft vom Krankenhausbetriebe“ 
ansgebildet, so wäre es unmöglich, daß man in Crefeld die Kranken 
für 2,59 Mark, in Düsseldorf dagegen für 5,67 Mark und in Schöne¬ 
berg gar für 6,47 Mark pro Verpflegungstag verpflegt. Es zeigt sich 
eben auch hier, daß sich die luxuriösen Monstreanstalten, die einige 
Stadtverwaltungen aus einem gewissen Bedürfnis heraus zu glänzen 
und sich zu überbieten in letzter Zeit errichtet haben, nicht nur im 
Bau, sondern auch in der Bewirtschaftung erheblich teurer stellen als 
die bescheidenen Anlagen mit mittleren Belegungsziffern. Aus der 
vorliegenden Puklikation sei noch folgende Tabelle herausgegriffen. 
Es fielen auf jeden Krankenverpflegungstag Ausgaben im Jahre 1907: 

Anstalt 

Für 
Personal, 
ärztlichen 

und 
Verwaltungs¬ 

betrieb 

Mark 

Für 

Wirtschafts¬ 

betrieb 

Mark 

Für 

sonstiges 

Mark 

Insgesamt 
(ohne bau¬ 

liche 
Unter¬ 

haltung und 
Schulden¬ 

dienst) 

Mark 

Schöneberg. 2,74 3,32 0,42 6,47 
Hamburg-Eppendorf. 2,05 3,69 0,62 6,36 
Düsseldorf (Etat 1909) .... 2,11 3,12 0,43 5,67 
Frankfurt am Main. 2,04 3,36 0,00 5,40 
Berlin-Kinderkrankenhaus . . 2,11 2,43 0,13 4,67 
Cbarlottenburg-Westend . . . 1,60 2,79 0,15 4,56 
Dortmund. 1,43 2,64 0,02 4,08 
Charlottenburg-Kirchstraße . . 1,67 2,26 0,24 4,07 
Berlin-Urban. 1,58 2,21 0,02 3,81 
Magdeburg-Sudenburg. 1,37 2,12 0,04 3,53 
Aachen-Elisabeth. 1,05 I 1,91 | 0,28 3,24 
Magdeburg* Altstadt. 1,29 

oo 0,07 3,13 
Nürnberg. 1,14 1,90 0,05 3,09 
Cöln (drei Anstalten). 0,94 1,73 0,14 2,81 
Aachen-Mariahilf. 0,92 1,67 0,20 2,79 
Crefeld. 0,89 1,66 0,04 2,59 

A. Groijahfu 

Helwes, Bas kleine Krankenhaus. Berlin. Urban & Schwarzenberg. 
93 S. (2,50 M.) 

Das Interesse der Öffentlichkeit wird leicht von den neuen Riesen¬ 
krankenhäusern der Großstädte gar zu sehr in Anspruch genommen. 
Auch die Publikationen über Krankenhauswesen befassen sich in der 
Regel nur mit diesen und vernachlässigen das kleine Krankenhaus, 
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das vom Standpunkte der öffentlichen Gesundheitspflege fast noch mehr 
bedeutet als die großstädtischen Anstalten. Es ist deshalb zu be¬ 
grüßen, daß in der vorliegenden Schrift ein Sachverständiger seine 
bis ins einzelne gehenden Erfahrungen einem größeren Publikum be¬ 
kanntgibt Besonders anerkennenswert ist, daß der Verfasser nicht 
nur die technische und medizinische Seite behandelt, sondern auch 
[Ratschläge über Geldbeschaffung, Verhältnis zu den kommunalen und 
staatlichen Behörden, inneren Betrieb und dergleichen gibt. 

A, Orotjahtu 

Ferutz, F.f Die Belastung der Krankenkassen, Versicherungsanstalten 
und Berufsgenossenschaften durch die Verdauungs- und Stoff¬ 
wechselkrankheiten nebst Vorschlägen zu ihrer Bekämpfung. Zeit¬ 
schrift für Soziale Medizin. Band 4. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Auf Grund des in den Jahresberichten einiger großer Kranken¬ 
kassen niedergelegten Materials wird die Bedeutung der erwähnten 
Krankheitsgruppen für die Mortalität und Morbidität der Kassenmit¬ 
glieder besonders in ihrer Beziehung zu den einzelnen Berufen unter¬ 
sucht Bei der Frage nach den Krankheitsursachen spielen ungünstige 
soziale Verhältnisse, verkehrte Ernährung und Alkoholmißbrauch die 
Hauptrolle. Unter den Maßnahmen zu ihrer Vorbeugung resp. er¬ 
folgreichen Bekämpfung sind u. a. zu nennen: Aufklärung über Er¬ 
nährungsfragen, Einrichtung von Volksküchen, Gewährung von Milch 
ev. auch Krankenkost, ausgiebige Zahnbehandlung. Gutes leistet nach 
dem Berichten der badischen Erholungsstätten und des Sanatorium 
Beelitz die Anstaltsbehandlung. Auch die freie Kur in Bädern und 
auf dem Lande liefert ebenso wie der Aufenthalt in Walderholungs¬ 
stätten recht befriedigende Ergebnisse. Unter diesen Umständen ist 
der Ruf nach Spezialanstalten verfrüht, richtiger erscheint die Er¬ 
richtung und vermehrte Inanspruchnahme von Heilstätten und Rekon¬ 
valeszentenanstalten, die auch für Verdauungs- und Stoffwechsel¬ 
kranke eine passende Unterkunft darstellen. Zum Schluß wird der 
Einfluß von Unfällen auf schon bestehende Erkrankungen dieser Art 
unter Beibringung von kasuistischem Material geprüft. 

Autoreferat, 

Die Krankenversicherung im Jahre 1908. Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 229. Bearbeitet im kaiserlichen 
statistischen Amt. Referent: P. May et. Berlin. Puttkammer 
& Mühlbrecht. 21 und 81 S. (1,20 M.) 

Im Berichtsjahre wurden 23240 (1907: 23232) Krankenkassen 
gezählt, von diesen waren 8237 (8290) Gemeindekrankenkassen mit 
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einer durchschnittlichen Mitgliederzahl v6n*r5B8-371'(i*56,475^ -'4768 
(4757) Ortskrankenkassen mit 6319618 (6194108), 7 954 (7914) Be¬ 
triebskrankenkassen mit 3174320 (3156221), 42 (41) Bankranken¬ 
kassen mit 23881 (19697), 784 (761) Innungskrankenkassen mit 
269076 (264604), 1310(1318) eingeschriebene Hilfskassen mit 913224 
(903560), 145 (151) landesrechtliche Hilfskassen mit 35604 (36020) 
Mitgliedern. Die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen Er¬ 
krankungsfälle belief sich auf 5206148 (4956388), auf je 100 Mit¬ 
glieder 42,2 (40,8), die der Krankheitstage auf 103894299(97148780), 
auf je 100 Mitglieder 843,0 (800,3). Die Gesamteinnahme für die 
Krankenversicherung wird mit 333291351 (319592187) Mark, die 
Ausgabe mit 325054492 (299094756) Mark berechnet. Die Krank¬ 
heitskosten betrugen 297376804 (273887506) Mark; von ihnen kamen 
auf ärztliche Behandlung 67692047 (63325782), auf Arznei und 
sonstige Heilmittel 43 351620 (40157 749), auf Krankengelder 133 542 355 
(121416115), auf Schwangere und Wöchnerinnen 5927722 (5493301), 
auf Sterbegelder 7 480 344 (7122 348), auf Anstaltsverpflegung 39147 308 
(36167635), auf Fürsorge für Rekonvaleszenten 235408 (204576), auf 
Verwaltungskosten 18169949 (16692900) Mark. Auf ein durch¬ 
schnittlich vorhanden gewesenes Mitglied kommen 24,13 (22,56) Mark 
Krankheitskosten der Krankenkassen überhaupt, 12,72 (12,19) der Ge¬ 
meinde-, 24,14 (22,48) der Orts-, 30,42 (28,51) der Betriebs-, 34,41 
(27,81) der Bau-, 23,36 (21,62) der Innungs-, 22,20 (20,66) der einge¬ 
schriebenen und 19,21 (17,97) der landesrechtlichen Hilfskassen. 

F. Kriegei. 

Jannes, Fünfundzwanzig Jahre knappschaftsärztlicher Praxis heim 
Eschweiler Bergwerksverein. München. J. F. Lehmann. 69 S. 
(2,00 M.) 

Der Verfasser entwirft ein Bild von höchst befriedigenden Zu¬ 
ständen und trefflichen Einrichtungen in seinem Wirkungskreise. Er 
gibt reichlich aus der Fülle seiner Erfahrungen. Uns interessieren 
vornehmlich seine Berichte über Lungentuberkulose, Wurm- und Blei¬ 
krankheit Aus der Unfallpraxis werden einige besonders interessante 
Knochenbrüche im Röntgenbilde vorgeführt unter Angabe der in 
Prozent ausgedrückten bezw. entschädigten Erwerbseinbuße. 

A. Berner. 

Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse für den Gewerbe¬ 
betrieb der Kaufleute, Handelsleute und Apotheker 
zu Berlin für 1908. 55 S. 

Das Berichtsjahr war für die Kasse in keiner Weise günstig. 
Neben die Wirkungen der schlechten wirtschaftlichen Lage trat noch 
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am- Bcgnm/flefe- J&hroS’’ einer' heftig einsetzende und lange andauernde 
Influenzaepidemie. Während die Kasse im Vorjahre mit einem Be¬ 
triebsfonds von 258267,30 Mark abgeschlossen hatte, trat sie in das 
neue Geschäftsjahr nur mit einem solchen von 142557,28 Mark ein. 
Am 1. Januar 1908 wurden gezählt 66482 männliche, 40843 weibliche, 
am 31. Dezember 67316 männliche, 44894 weibliche Mitglieder. Die 
Zunahme von Mitgliedern betrug 4,55 Proz. gegen 4,64 Proz. im Vor¬ 
jahre, die der männlichen 1,25 Proz. (1907 : 2,51 Proz.), die der weib¬ 
lichen 9,92 Proz. (8,30 Proz.). An den mit Erwerbsunfähigkeit ver¬ 
bundenen Krankheitsfällen entfielen 26789 (25715) auf männliche, 
17 959 (15 844) auf weibliche Mitglieder. Die Kasse wird außerordent¬ 
lich durch die Tatsache belastet, daß im Gegensatz zu den Männern 
bei den Frauen die niedrigsten Lohnklassen die meisten Krankheits¬ 
fälle und Krankheitstage aufweisen. 58,36 Proz. aller erwerbsunfähig 
erkrankten Frauen gehören der 4. und 5. Lohnklasse an. Von den 
ermittelten Krankheitsursachen entfallen auf Unfall 5481, Tuberkulose 
2671, Geschlechtskrankheiten 1577, Alkoholismus 337 Fälle. Die 
scheinbar geringe Rolle, die hier der Alkoholismus spielt, beruht dar¬ 
auf, daß es noch schwer ist Alkoholgenuß als Krankheitsursache zu 
erkennen, wenn der Erkrankte nicht selbst ihn eingesteht. Bei der 
Ziffer für Geschlechtskrankheiten ist zu beachten, daß der größere 
Teil nicht mit Arbeitsunfähigkeit verbunden ist. Für Unterbringung 
von Patienten in Walderholungsstätten wurden 6828,85 Mark (8011,95 
Mark) aufgewandt. Für 735 (749) Todesfälle ist Sterbegeld gezahlt 
worden. An Ärztehonoraren wurden 499769,35 Mark gezahlt. Die 
Aufwendungen für Arznei und sonstige Heilmittel betrugen 440281 Mark 
(418 607 Mark). Der Bericht begrüßt es mit Freude, daß die Landes¬ 
versicherungsanstalt künftig den Wohnungen der Tuberkulosekranken 
die größte Aufmerksamkeit widmen will. 

A. Bemet\ 

Bericht des Verbandes den' Genossenschaftskrankenkassen 
Wiens samt der Statistik der Verbandskassen für 
das Jahr 1908. Wien. Selbstverlag des Verbandes. 128 S. 

Dem Verbände gehörten im Berichtsjahr 60 Gehilfenkassen, 
12 Lehrlingskassen sowie 4 Vereins- und registrierte Hilfskassen an, 
während er im Jahre 1889 bei der Gründung nur aus 27 Kassen be¬ 
stand. Am Ende des Jahres 1908 zählten die zugehörigen Kassen 
313604 (1907: 303420) Mitglieder. Die wichtigste statutenmäßige 
Aufgabe des Verbandes besteht in der Gewährung von ärztlicher 
Hilfe und Medikamenten. Die dafür aufgewendeten Summen sind von 
Jahr zu Jahr beträchtlich gestiegen. Im Berichtsjahr wurden an 
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242 Ärzte 615588,10 Kronen (1907: an 223 Ärzte 555951 Kronen). 
Die Ausgaben für Medikamente betrogen 426569,28 Kronen (406669,66 
Kronen). Eine besondere Ausgestaltung hat der ärztliche Dienst im 
Berichtsjahr erfahren. Als wesentlicher Fortschritt ist hier eine starke 
Spezialisierung zu konstatieren. Besonders zu erwähnen ist in dieser 
Hinsicht die Einführung der zahnärztlichen Hilfe und die Anstellung 
von Ärztinnen. In Rekonvaleszentenpflege waren 1022 Personen mit 
27596 Verpflegungstagen. Für therapeutische Behelfe wurden 
83311,24 Kronen (65271,96 Kronen) ausgegeben. Der Bericht zeugt 
von einer äußerst intensiven und segensreichen Wirksamkeit des Ver¬ 
bandes. 

A. Berner, 

Die Gebarung und die Ergebnisse der Krankheits¬ 
statistik im Jahre 1906. Wien. K. K. Hof- und Staats¬ 
druckerei. 173 S. (2,50 M.) 

Die durchschnittliche Mitgliederzahl aller Krankenkassen betrug 
im Berichtsjahr 2 946 668 (2 279 396 männliche, 667 273 weibliche), im 
Vorjahr 2844245 (2203322 männliche, 640923 weibliche). Die Zahl 
der erkrankten Mitglieder ohne Berücksichtigung der Entbindungen 
war 1143062 (1905: 1165414), auf diese kamen 1438340 (1476961) 
Erkrankungen mit 24931067 (25543 089) Krankentagen. Entbindungen 
wurden gezählt 54020 (50696) mit 1502120 (1434982) Krankentagen. 
Sämtliche Krankenkassen verausgabten für Krankengeld 29785806 
(30037822) Kronen, für ärztliche Hilfe und Krankenkontrolle 9390606 
(9127 241) Kronen, für Medikamente und sonstige Heilmittel 6947669 
(6749462) Kronen, für Spitalsverpflegung 3917 823 (3770300) Kronen 
und für Beerdigungskosten 1324443 (1389185) Kronen. Die Gesamt- 
Einnahmen aller Kassen betrugen 63885456 (60327793) Kronen, die 
Gesamtausgaben 59525629 (58307894) Kronen. Von den Ausgaben 
entfielen auf Versicherungsleistungen an die Mitglieder 51366347 
(51074 010) Kronen, auf Verwaltungskosten 5171599 (4811574) Kronen. 

A. Berner. 

Bollinger, O. v,f Wandlungen der Medisin und des Ärztestandes in 
den letzten 50 Jahren. München. J. F. Lehmann’s Verlag. 
44 S. (1,00 M.) 

Die bei Übernahme des Rektorats der Münchener Universität 
gehaltene Antrittsrede ist zu einem wertvollen Vermächtnis des jüngst 
verstorbenen Pathologen geworden. Mit lebhafter Genugtuung haben 
es die deutschen Ärzte begrüßt, daß die Wandlungen ihrer wirtschaft¬ 
lichen Lage durch den Einfluß der sozialen Gesetzgebung und die 
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sich daraus ergebenden Organisationsbestrebungen, der Kampf um die 
freie Arztwahl und die Tätigkeit des wirtschaftlichen Verbandes bei 
dieser Gelegenheit durch einen Hochschullehrer verständnisvolle Wür¬ 
digung fanden. Zusammen mit anderen Kundgebungen der letzten 
Zeit sind diese Ausführungen ein erfreuliches Zeichen, daß auch die 
Universitätsprofessoren mit Anteilnahme die Kämpfe und Nöte ihrer 
Fachgenossen verfolgen und bereit sind, deren Forderungen gegebenen¬ 
falls durch das Gewicht ihrer Persönlichkeit zu unterstützen. 

F. Perutz. 

IV. 

Soziale Hygiene der Arbeit 

Levenstein, A., Am der Tiefe. Arbeiterbriefe. Beiträge zur 
Seelenaualyse moderner Arbeiter. Berlin. Morgen-Verlag. 
127 S. (1,00 M.) 

Trotz der enormen Anschwellung der nationalökonomischen 
Literatur sind wir über nichts so schlecht unterrichtet, wie über das 
Seelenleben des modernen Industriearbeiters. Außer den bekannten 
Veröffentlichungen Paul Göhre’s dürfte es kaum etwas Wertvolles 
darüber in deutscher Sprache geben. Jede Vermehrung dieses spär¬ 
lichen Materials durch ungeschminkte Selbstberichte und Selbst¬ 
bekenntnisse, die uns einen Einblick in die Psyche des Proletariers 
gestatten, muß daher mit großem Danke aufgenommen werden. 
Levenstein veröffentlicht in der vorliegenden Arbeit eine Anzahl 
von Arbeiterbriefen, die er anläßlich einer wissenschaftlichen Enquete 
erhalten hat, und verspricht noch weitere zu publizieren. Der Schluß¬ 
folgerungen hat er sich mit Recht enthalten. In der Tat ist es er¬ 
forderlich, daß derartiges Material zunächst in verzehnfachter oder 
verhundertfachter Menge veröffentlicht wird; erst dann wird es 
möglich sein, das Echte und Typische vom äußerlich Angelernten und 
Zufälligen zu unterscheiden. Aber auch ohne daß man Schlüsse all¬ 
gemeiner Natur ziehen kann, ist die Lektüre dieser Arbeiterbriefe 
überaus fesselnd. Den Sozialhygieniker wird am meisten die Schil¬ 
derung dessen, was der Arbeiter bei seiner monotonen Beschäftigung 
empfindet, interessieren. 

A. Urotjahn. 
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Die "Regelung de» Arbeitsverhältnisse» der Gemeinde¬ 
arbeiter in deutschen Städten* II. Die Arbeitsordnungen 
und sonstigen Bestimmungen zur Regelung des Arbeitsverhältnisses. 
Beiträge zur Arbeiterstatistik. Nr. 10. Bearbeitet im kaiser¬ 
lichen statistischen Amte. Abteilung für Arbeiterstatistik. 
Berlin. C. Heymann. 240 S. (2,50 M.) 

Während der erste, im vergangenen Berichtsjahre erschienene 
Teil die Erhebungen über Arbeitslohn und Arbeitszeit der städtischen 
Arbeiter zur Darstellung brachte, versucht der jetzt vorliegende 
zweite Teit die Frage zu beantworten, in welchem Maße die Rege¬ 
lung des Arbeitsverhältnisses der Gemeindearbeiter bereits erfolgt 
ist und in welcher Richtung die Entwicklung vorwärts schreitet. 
In vier Abschnitten werden die zahlenmäßige Bedeutung der städti¬ 
schen Arbeiterschaft, die gesetzliche Regelung des städtischen Arbeits¬ 
verhältnisses, die Arbeitsbedingungen der städtischen Arbeiter nach 
den Arbeitsordnungen und sonstigen Bestimmungen, das Koalitions¬ 
recht und die Organisationen der städtischen Arbeiter behandelt. Es 
zeigt sich, daß die modernen sozialpolitischen Anschauungen auch die 
Lage der städtischen Arbeiter stark beeinflußt haben, es nähert sich 
ihre Stellung fast der eines Unterbeamten. Die Schlußbetrachtung 
enthält eine übersichtliche Zusammenstellung der wichtigsten Be¬ 
stimmungen zur Regelung des Arbeitsverhältnisses für die befragten 
Städte von über 50000 Einwohnern. 

V. Krlcgel. 

Schmidt, A., Dyhrenfurth, G., und Solomon, A., Heimarbeit 
und Lohnfrage. Schriften des ständigen Ausschusses zur 
Förderung der Arbeiterinneninteressen. Jena. G. Fischer. 
48 S. (0,50 M.) 

Diese Vorträge sind bestimmt, den an der bevorstehenden gesetz¬ 
lichen Regelung der Heimarbeit Mitwirkenden gesetzliche Vorschriften 
hinsichtlich der Löhne als das einzige Mittel eindringlich vor Augen 
zu führen, das den Heimarbeitern wirkliche Hilfe und ausreichenden 
Schutz gewähren kann. Es wird gezeigt, daß eine freie Organisation 
der Heimarbeiter — wenn überhaupt möglich — nicht imstande wäre, 
eine wesentliche Besserung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse zu er¬ 
zielen. Die Gesetzgebung darf sich nicht damit begnügen, sanitäre 
und sittliche Gefahren von den Heimarbeitern abzuwenden, sondern 
sie muß eine Regelung der Löhne bringen. Arbeitskammern können 
auf diesem Gebiet auch keine Abhilfe schaffen, da die Erfahrung 
gelehrt hat, daß deren Tätigkeit nicht fruchtbringend sein konnte, 
wenn die beruflichen Organisationen der Arbeiter unentwickelt waren. 
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Die der gesetzlichen Lohnregelung entgegenstehenden doktrinären 
Bedenken sind nicht so schwer, als daß man nicht ihre Außeracht¬ 
lassung befürworten könnte. 

A. Berner. 

Jahresberichte der königlich bayerischen Gewerbeauf¬ 
sichtsbeamten, dann der königlich bayerischen 
Bergbehörden für das Jahr 1908. München. Th. Acker¬ 
mann. 424 und 122 S. (7,00 M.) 

# 

Der Gewerbeaufsicht waren im Berichtsjahre 104921 (1907: 
105444) Betriebe mit 682938 (676353) Arbeitern unterstellt, von 
denen 148182 (143941) weiblichen Geschlechts waren. Jugendliche 
unter 16 Jahren wurden 72668 (72751) gezählt, darunter 16929 
(16588) weibliche. Die Gesamtarbeiterzahl ist im Jahre 1908 nur 
um 1 Proz. gegenüber 4,4 Proz. im Vorjahre gestiegen. Bei den 
jugendlichen Arbeitern war eine Abnahme von 0,1 Proz. zu ver¬ 
zeichnen gegenüber einer Zunahme von 6 Proz. im vorhergehenden 
Jahre und zwar ergab sich für die männlichen Jugendlichen eine 
Abnahme von 0,7 Proz. (1907: Zunahme um 4,7 Proz.), für die weib¬ 
lichen eine Zunahme um 2 Proz. (10,6 Proz.). Hinsichtlich der Be¬ 
schäftigungsweise jugendlicher Arbeiter wurden keine wesentlichen 
neuen Beobachtungen gemacht. Die Fälle, in denen Zuwiderhand¬ 
lungen gegen Schutzgesetze und Verordnungen, betreffend die Be¬ 
schäftigung jugendlicher Arbeiter vorkamen, nahmen auf dem Gebiet 
der Nacht- und Sonntagsarbeit wesentlich zu. Trotz häufiger Ver¬ 
fehlungen hat die Durchführung des Kinderschutzgesetzes Fortschritte 
gemacht, es scheint die Kinderbeschäftigung infolge der zahlreicheren 
Revisionen und der Mitwirkung der Schulbehörden etwas abgenommen 
zu haben. Die Verwendung erwachsener Arbeiterinnen nimmt fort¬ 
gesetzt zu, ebenso die Zahl der Zuwiderhandlungen gegen die dies¬ 
bezüglichen Schutzbestimraungen. Die Verkürzung der Arbeitszeit 
für Arbeiterinnen von 11 auf 10 Stunden und weniger macht nur 
langsame Fortschritte, ebenso die Verlängerung der Mittagspause 
von 1V* auf 1V* Stunden. Überall wurde die Wahrnehmung ge¬ 
macht, daß Wöchnerinnen nur dann 6 Wochen von der Arbeit fern- 
bleiben, wenn sie aus einer Orts- oder Betriebskrankenkasse Unter¬ 
stützung erhalten, andernfalls begnügen sie sich mit 4 Wochen 
Schonung. Die Verhältnisse der Arbeiter im allgemeinen haben sich 
infolge geschäftlichen Rückganges nicht gebessert. Auf dem Gebiet 
der Unfallverhütung ist eine zunehmende Besserung zu konstatieren. 
Im ganzen wurden 14707 Unfälle den Gewerbeaufsichtsbeamten ge¬ 
meldet, 1500 weniger als im Vorjahre. Auf erwachsene männliche 
Arbeiter trafen 80.1 Proz., auf ebensolche weibliche 6,1 Proz. und 
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auf jugendliche Arbeiter 4,8 Proz. Die Todesfälle verminderten sich 
gegen das Vorjahr um 8, die schweren Unfälle um 155. Zur Kenntnis 
kamen 100 Bleierkrankungen, darunter 2 tödliche. Milzbrandfälle 
wurden 8 in Erfahrung gebracht, wovon 2 tödlich verliefen. Be¬ 
merkenswert ist, daß die vorschriftsmäßige Desinfektion hier in zwei 
Fällen versagt hat, die bakteriologische Untersuchung des betreffenden 
desinfizierten Arbeitsmaterials ergab das Vorhandensein virulenter 
Milzbrandkeime. 

Beim Bergbau wurden im Berichtsjahr gezählt 11580 erwachsene 
männliche Arbeiter, 293 erwachsene Arbeiterinnen, 339 männliche 
und 27 weibliche Jugendliche. 

Als Anhang sind Erhebungen über die Papierindustrie beigegeben. 

A. Berner. 

Jahresbericht der königlich sächsischen Gewei'beaufsichts¬ 
beamten für 1908. Sonderausgabe nach den vom Reichs¬ 
amte des Innern veröffentlichten Jahresberichten der Gewerbe¬ 
aufsichtsbeamten. Berlin. Reichsdruckerei. XIV und 317 S. 
(3,00 M.) 

Am 1. Mai des Berichtsjahres wurden in 26271 Fabriken und 
diesen gleichgestellten Anlagen 692895 (1907 : 685377) Arbeiter ge¬ 
zählt Davon waren erwachsene (über 16 Jahre alte) Arbeiter 
423127 (420116), erwachsene Arbeiterinnen 212848 (208320); jugend¬ 
liche (14 bis 16 Jahre alte) Arbeiter 32 036 (31724), Arbeiterinnen 22 512 
(22859); Kinder (unter 14 Jahre alte) 2372 (2358), 1556 männliche 
und 816 weibliche. Revidiert wurden 18780 Betriebe mit 608692 
Arbeitern. Zuwiderhandlungen gegen die Schutzgesetze und Verord¬ 
nungen, betreffend die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter, wurden 
in 2651 Betrieben ermittelt, sie führten zur Bestrafung von 44 Per¬ 
sonen. Gegen die Schutzbestimmungen für Arbeiterinnen wurde in 
1243 Betrieben verstoßen, 27 Personen mußten bestraft werden. — 
Im Bergbau waren 32161 Arbeitskräfte tätig (1907: 29 506), darunter 
befanden sich 31155 (28581) erwachsene Arbeiter, 388 (404) Ar¬ 
beiterinnen; jugendliche Arbeiter 604 (513), Arbeiterinnen 4 (6) und 
10 (2) Knaben unter 14 Jahren. Das sonstige reichhaltige Material 
der Berichte ist überaus zersplittert. Wiederholt muß man wünschen, 
daß nach dem Muster der bayerischen Berichte eine allgemeine Ein¬ 
leitung vorausgeschickt wird, die alle wissenswerten Zahlen für das 
ganze Königreich enthält und besondere Ereignisse oder auffällige 
Erscheinungen des Berichtsjahres kurz erwähnt. Zum mindesten 
aber wären das ganze Königreich umfassende genauere Tabellen über 
die Betriebsunfälle und die hauptsächlichsten gesundheitsschädlichen 
Einflüsse erforderlich. . 
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Jahresbericht der großherzoglich badischen Fabrikinspek¬ 
tion für das Jahr 1908. Karlsrohe. Hofbuchdruckerei 
F. Gutsch. 147 S. (3,00 M.) 

Im Jahre 1908 betrug die Zahl der Fabriken und der diesen 
gleichgestellten Anlagen 10425 (1907: 10142), von denen 3312 
(3268) Arbeiterinnen über 16 Jahre und 3875 (3805) jugendliche 
Arbeiter beschäftigten. Die Gesamtzahl der Arbeitskräfte war 
229935 (235327). Darunter befanden sich 145969 (152181) er¬ 
wachsene männliche, 63242 (62625) erwachsene weibliche Arbeiter; 
20276 (20050) Jugendliche zwischen 14 und 16 Jahren, 10662 (10558) 
männliche, 9614 (9492) weibliche und 448 Kinder unter 14 Jahren, 
76 (90) männliche, 372 (381) weibliche. Trotz einer erheblichen Ver¬ 
größerung der Gesamtzahl der revidierten Betriebe ist die Zahl der 
Zuwiderhandlungen gegen die zum Schutze der Jugendlichen er¬ 
lassenen gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen auf 148 (158) 
zurückgegangen. Zur Durchführung des Kinderschutzgesetzes er¬ 
gingen vom Oberschulrat im Berichtsjahr mehrere Anordnungen, die 
eine zweckmäßige Mitwirkung der Schulorgane gewährleisten. Der 
wirtschaftliche Rückgang hatte eine erhebliche Verminderung der 
Nachfrage nach erwachsenen männlichen Arbeitern und eine stärkere 
Heranziehung der billigeren weiblichen Arbeitskräfte zur Folge. 
Von den Bezirksämtern gingen 7640 (5987) Unfallanzeigen ein, 50 Un¬ 
fälle verliefen tödlich. Es erging eine interessante Schiedsgerichts¬ 
entscheidung, unter welchen Umständen eine gewerbliche Vergiftung 
als Unfall zu entschädigen sei (vgl. Seite 66). Der Bericht des Bezirks¬ 
arztes von Bruchsal ergibt, daß in den letzten 20 Jahren die Sterb¬ 
lichkeit der Zigarrenarbeiter an Tuberkulose langsam abgenommen 
hat. Im Berichtsjahr kamen 4 Fälle von Milzbrand zur Kenntnis 
der Behörden. Die Tätigkeit der Fabrikinspektion war überaus rege 
und vielseitig, ihre großen Erfolge treten uns überall in dem Bericht 
entgegen. 

A. Berner. 

Jahresbericht der Gewei'beinspektion für Bremen für das 
Jahr 1908. 30 S. 

In den Fabriken und diesen gleichgestellten Anlagen wurden im 
Berichtsjahr 19654 (1907: 21278) erwachsene männliche und 4760 
(4608) erwachsene Arbeiterinnen beschäftigt. Die Zahl der arbeitenden 
Jugendlichen betrug 1329 (1307), die der Kinder 712 (722). Es er¬ 
eigneten sich 737 Unfälle, die sich fast gleichmäßig auf die Vor- und 
Nachmittagsstunden verteilen. Wesentlich niedriger war die Zahl 
der Unfälle am Mittwoch, Donnerstag und Freitag. Unter den Unfall- 
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verletzten befanden sich 41 jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren 
und 34 Arbeiterinnen. Fünf Unfälle hatten den Tod des Verletzten 
zur Folge. Berichtenswerte Krankheitserscheinungen wurden nicht 
beobachtet. In 122 Betrieben wurden Zuwiderhandlungen gegen 
Schutzgesetze und Verordnungen, betreffend die Beschäftigung jugend¬ 
licher Arbeiter ermittelt, während Bestrafungen nicht nötig wurden. 
Gegen die Arbeiterinnenschutzbestimmungen wurden in 72 Betrieben 
Verfehlungen festgestellt, die vier Bestrafungen zur Folge hatten. 
Die große Zahl der gegen gesundheitsschädliche Einflüsse getroffenen 
Anordnungen zeigt, wie mangelhaft noch gar viele Arbeitsräume be¬ 
schaffen sind. 

A. Berner. 

Annual Report of the Chief Inspector of Factorles and 
Workshops for the year 1908. XXXVI and 241 p. 
London. Darling & Son, Ltd. 

In seinem allgemeinen Bericht handelt der Cheffabrikeninspektor, 
Arthur White legge, zunächst von den Fortschritten der eng¬ 
lischen Sozialgesetzgebung im Jahre 1908. Am 21. Dezember 1908 
wurde ein Gesetz erlassen, das am 1. Januar 1910 in Kraft getreten 
ist und kurz folgendes bestimmt: Vom 1. Januar 1910 ab ist die Her¬ 
stellung von Zündhölzern mittels weißen Phosphors und die Einführung 
von weißphosphorhaltigen Zündhölzern in das vereinigte Königreich 
verboten; vom 1. Januar 1911 ab dürfen weiße Phosphorzündhölzer 
nicht mehr zum Kauf angeboten oder bereitgehalten werden; das 
Handelsamt (Board of Trade) kann die Erlaubnis zur Herstellung 
von Zündhölzchen erteilen, sofern sie ohne Anwendung von weißem 
Phosphor geschehen soll. Bevor diese gesetzlichen Vorschriften in 
Kraft traten, war dank einer sehr genauen Überwachung der Betriebe 
die Phosphornekrose in Großbritannien schon beinahe ausgerottet; 
im Jahre 1908 ereignete sich nur in einer Fabrik ein vereinzelter 
Fall und aus dem ersten Vierteljahr 1909 wurden nur zwei Krank¬ 
heitsfälle gemeldet. Mit der Ausführung des Verbotes der Ver¬ 
wendung von weißem Phosphor zur Zündholzherstellung in Groß¬ 
britannien hat die Bewegung, die auf der Junikonferenz von 1905 ihren 
Anfang nahm, nunmehr einen weiteren Schritt vorwärts getan. 
Deutschland, Frankreich, Italien, Dänemark, Holland, Schweiz, Luxem¬ 
burg und Großbritannien sind jetzt auf diesem Gebiete am weitesten 
vorgegangen. Der englische Berichterstatter hängt seiner Darstellung 
des Sachverhalts eine bemerkenswerte Meinungsäußerung an: er weist 
darauf hin, daß zwar, wie wir oben schon bemerkten, auch ohne das 
Verbot der Verwendung von weißem Phosphor dank einer intensiven 
Beaufsichtigung der Betriebe die Phosphornekrose in Großbritannien 
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in den letzten Jahren nur wenige Opfer gefordert hatte; dann macht 
er aber darauf aufmerksam, daß die Verhinderung der Krankheits¬ 
fälle durch die besonderen Vorschriften sowohl lästig wie kostspielig 
war, außerdem in hohem Grade von der oft fehlenden Sorgfalt der 
Arbeiterschaft abhängt. Aus dieser Bemerkung läßt sich eine all¬ 
gemeine Regel ziehen, nämlich daß es gewisse Übel in unserer Volks¬ 
wirtschaft gibt, denen man nicht durch kostspielige und lästige Über¬ 
wachungsvorschriften, sondern nur durch einen radikalen gesetz¬ 
geberischen Eingriff beikommen kann. Wir denken dabei an die 
Schäden sehr vieler Formen von Hausindustrie. Die Bemühungen, 
ihnen abzuhelfen, werden so lange ohne nennenswerten Erfolg bleiben, 
wie man vor dem gesetzlichen Zwange zur Zahlung eines Minimal¬ 
lohnes und ähnlichen Maßnahmen zurückschreckt. 

Ein anderes Gesetz, das von Bedeutung für die englische Volks¬ 
wirtschaft war, ist in dem schottischen Erziehungsakt im Jahre 1908 
erlassen worden, wonach eine Änderung in der Beschäftigung schul¬ 
pflichtiger Kinder eintreten mußte. Da die Verwendung der soge¬ 
nannten Halbtagsschüler in der britischen Industrie immer noch einen 
großen Umfang einnimmt, so hat im Juli 1908 der Präsident des Er¬ 
ziehungsamtes (Board of Education) eine interdepartementale Kom¬ 
mission berufen, die untersuchen soll, erstens in welchem Umfange 
Befreiungen vom Schulbesuch stattgefunden haben und welchen Ein¬ 
fluß die gewerbliche Tätigkeit der so befreiten Kinder auf ihre all¬ 
gemeine Erziehung und gewerbliche Ausbildung ausgeübt hat; 
zweitens die wahrscheinlichen Wirkungen, die ein gesetzgeberisches 
Verbot der Schulbefreiungen auf die Industrie und ihre Arbeiter¬ 
schaft einerseits, die schulpflichtige Jugend andererseits haben würde; 
und drittens die Frage, ob es sich empfiehlt, durch Gesetz das Lebens¬ 
alter hinaufzusetzen, bei dem eine wenigstens teilweise Befreiung von 
der Schulpflicht erlaubt werden dürfte, eventuell auch ob es sich 
empfiehlt, das schulpflichtige Alter im allgemeinen etwas hinauf¬ 
zusetzen. Es wird sehr interessant sein, später das Resultat der 
Untersuchungen dieser Kommission einmal kritisch zu beleuchten. 

A. Südekum. 

Abelsdorff, W., Die Mitwirkung von Ärzten im Dienste der englischen 
Gewerbeaufsicht. Heft 4 der Bibliothek für Soziale Medizin. 

Die kleine Schrift bringt in gedrängter Kürze eine Darstellung 
der Art und des Umfanges ärztlicher Mitwirkung bei der staatlichen 
Beaufsichtigung gewerblicher Betriebe. Sie kann als besonders wert¬ 
voll bezeichnet werden, da nach einem kurzen Hinblick auf die Mit¬ 
wirkung beamteter oder nicht beamteter Ärzte in verschiedenen 
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Staaten der ärztliche Dienst bei der englischen Gewerbeinspektion in 
seinen Zusammenhängen mit dem öffentlichen Gesundheitsdienst in 
einer Weise besprochen und geschildert wird, daß hierbei die einzelnen 
Dienstobliegenheiten und die Trennung derselben bei den verschiedenen 
Verwaltungsbehörden auf das klarste zur Darstellung kommen. Nament¬ 
lich sind die Aufgaben der dem Home Office unterstellten Certifying 
Surgeons sehr scharf von den Funktionen der Gesundheitsbeamten 
der Medizinalabteilung der Local Government Boards geschieden. 
Den ersteren obliegt lediglich die Ausfüllung von Tauglichkeits¬ 
zeugnissen für die Beschäftigung jugendlicher Personen in Fabriken 
und Werkstätten, die Untersuchung Unfallverletzter und an gewerb¬ 
lichen Giften erkrankter Personen auf Grund einer bestimmten An¬ 
zeigepflicht und die Beaufsichtigung der Arbeiterschaft in den soge¬ 
nannten gefährlichen Betrieben. Diese Art von Amtsärzten hat nur 
halbamtlichen Charakter, sie besitzen meist eine umfangreiche Privat¬ 
praxis und beziehen kein festes Gehalt, sondern nur bestimmte Ge¬ 
bühren für ihre Dienstleistungen. Im Gegensätze zu diesen sind die 
Medizinalbeamten von den Sanitätsbehörden bestellte Voll beamte, die 
von den Sanitätsbehörden — (Grafschaftsrat und Distriktsrat) — an¬ 
gestellt und honoriert werden. Die Tätigkeit dieser Organe ist durch 
die Regierung genau vorgeschrieben; nach einem Gesetz von 1891 
haben sie über den Gesundheitszustand der Bevölkerung Erhebungen 
anzustellen, Maßnahmen zur Einschränkung von Krankheiten in Vor¬ 
schlag zu bringen, die Sanitätsbehörden zu beraten und bei der Ab¬ 
fassung von Spezialgesetzen zu unterstützen. Nach dem Fabrik- nnd 
Werkstättengesetz von 1901 haben die Medizinalbeamten auch über 
die Beschaffenheit der Werkstätten und Arbeitsplätze Bericht zu er¬ 
statten, den Einfluß der Berufsbeschäftigung auf die Gesundheit fest¬ 
zustellen, die Wohnungsverhältnisse der arbeitenden Klasse zu kon¬ 
trollieren und die gesundheitlichen Bedingungen zum Betriebe von 
Fabriken und anderen gewerblichen Arbeitsstätten anzugeben. Die 
Medizinalbeamten werden namentlich für die regelmäßigen Revisionen 
durch eine große Zahl von Sanitätsinspektoren unterstützt, denen in 
den letzten Jahren noch eine Reihe weiblicher Sanitätsbeamter, 
namentlich für bestimmte Aufgaben (Bekämpfung der Säuglings- 
sterblichkeit, Schulhygiene, Beaufsichtigung der Heimarbeit) zugesellt 
sind. Die technischen Gewerbeinspektoren stehen als Bindeglied 
zwischen den Certifying Surgeons und den Medizinalbeamten. Abels- 
dorff hält die Mitwirkung der Ärzte an der Gewerbeinspektion, wie 
sie in Belgien eingeführt ist, für eine glücklichere Lösung, da man 
hier besondere Gewerbeärzte bestellt hat, die tatsächlich einen Teil 
der Aufgaben der technischen Gewerbeinspektion abzunehmen imstande 
sind. Bekanntlich hat man in Baden und in letzter Zeit auch in 
Bayern, je einen Arzt gleichberechtigt der Gewerbeinspektion ange- 
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gliedert. Der Verfasser weist schließlich noch auf die starke Zu¬ 
nahme der in Industrie, Bergbau und Handel beschäftigten Personen 
in Deutschland hin und hält es für selbstverständlich, daß angesichts 
der Gesundheitsgefahren für gewerblich tätige Personen Ärzte als 
Wächter der Volksgesundheit zur Mitarbeit im Gewerbeaufsichtsdienste 
herangezogen werden müssen. Die Abnahme der Militärtauglichkeit 
in den letzten Jahren, namentlich bei zunehmender städtischer Ag¬ 
glomeration und steigender Industrialisierung weist auf die Gefahren 
hin, die bei der Vernachlässigung gesundheitlicher Aufgaben, die 
sachgemäß doch nur durch Ärzte geprüft und gelöst werden können, 
für die Berufstätigen in Gewerbe und Handel bestehen. 

•/. Kaup. 

Erhebung über die Arbeitszeit im Binnenschiffahrts¬ 
gewerbe, Fortsetzung der Erhebung Nr, 7 vom Jahre 
1907. Drucksachen des Kais. Statistischen Amtes, Abteilung 
für Arbeiterstatistik. Erhebungen Nr. 8. Berlin. C. Heymann. 
V und 111 S. (1,00 M.) 

Das Heft enthält die Gutachten von Organisationen des Binnen- 
schiffahrtsgewerbes sowie die Auskünfte von Krankenkassen. Frage¬ 
bogen wurden von 239 Vereinigungen verschickt. Davon lieferten 
175 Organisationen mit 29469 Mitgliedern verwertbare Gutachten, 
118 Arbeitgeber- und 88 Arbeitnehmer-Organisationen sowie 30 Ver¬ 
bände der Maschinisten nnd Heizer. An 53 Krankenkassen wurden 
ebenfalls Fragebogen gesandt, von denen 48 in allen Punkten voll¬ 
ständig beantwortet eingingen. Die Befragung erstreckte sich auf 
die Zahl der Mitglieder und ihre Beschäftigungsart, über die Miß¬ 
stände der bestehenden Arbeitszeit, über eine eventuelle Regelung 
der Arbeitszeit und über die Sonntagsruhe und sonstige freie Tage. 
Im ganzen Reich haben 97 Arbeitgeberorganisatiouen mit 6223 Mit¬ 
gliedern das Vorhandensein dauernder nachteiliger Folgen der Arbeits¬ 
zeit für die Gesundheit in Abrede gestellt, 21 mit 2191 Mitgliedern 
solche angenommen. Unter den letzteren schreiben 19 mit 2136 Mit¬ 
gliedern diese Folgen der Arbeitszeit während der Fahrt zu, 15 mit 
2079 Mitgliedern der auf das Laden und Löschen entfallenden Tätig¬ 
keit. Von den Arbeitgeberorganisationen, die Mißstände der Arbeits¬ 
zeit annehmen, behaupten 14 mit 2027 Mitgliedern nachteilige Folgen 
bei beiden Beschäftigungsphasen. Die von den Arbeitgeberorganisationen 
beobachteten nachteiligen Folgen waren: in 6 Fällen Überanstrengung, 
in 7 Fällen Rheumatismus, in 4 Fällen Augenleiden, in je 2 Fällen 
Gicht, Nervenschwäche, Verdauungsstörungen, vorzeitiges Altern, in 
je einem Falle Nierenleiden, Blasenleiden, Magenkrebs, Milzkrebs, 
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Erkrankung der Atmungsorgane, Erkältung, Kraftlosigkeit, Leisten- 
bruch, Verletzung. Von den 88 Arbeitnehmerorganisationen haben 
69 mit 20335 Mitgliedern dauernde nachteilige Folgen festgestellt, 
65 mit 20126 Mitgliedern durch die Arbeit während der Fahrt, 47 
mit 16516 Mitgliedern infolge der Arbeit beim Laden und Löschen. 
Von den Arbeitnehmerorganisationen, die Mißstände der Arbeitszeit 
behaupten, beobachteten 44 mit 16338 Mitgliedern die dauernden 
nachteiligen Folgen bei beiden Beschäftigungsarten. Die hier er¬ 
mittelten dauernden Schädigungen waren: in 46 Fällen Rheumatismus 
bzw. Gliederreißen; in 30 Fällen Nervenleiden; in 28 Augenleiden, in 
23 Lungenleiden, in 14 Typhus, in 6 Nierenleiden; in je 4 Fällen 
Überanstrengung, Gicht, Blasenleiden, Magenleiden, Verletzungen; 
in je 2 Fällen Kraftlosigkeit, Erkältungen, Erkrankungen der At¬ 
mungsorgane, Krämpfe, körperliche und geistige Zerrüttung, Herz¬ 
krankheiten, Leistenbrüche; in je einem Fall Halskrankheit, Ohren¬ 
leiden, Lähmung, Erschlaffung des Muskelsystems, Hitzschlag u. a. 
Auf die übrigen höchst differenzierten Ergebnisse kann hier nur 
verwiesen werden. 

A. Berner. 

Verhandlungsbericht der fünften Generalversammlung des 
Komitees der Internationalen Vereinigung für ge¬ 
setzlichen Arbeiterschutz nebst Jahresberichten der 
Internationalen Vereinigung und des Internatio¬ 
nalen Arbeitsamtes, Schriften der Internationalen Ver¬ 
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz. Heft 6. Jena. 
G. Fischer. 227 S. (4,00 M.) 

Unter den diesmaligen Kommissionsanträgen sind von besonderem 
sozialhygienischen Interesse die der Spezialkommission für die Nacht¬ 
arbeit der jugendlichen Arbeiter. Die Vorschläge, die von der Kom¬ 
mission nach der augenblicklichen Lage der Verhältnisse für durch¬ 
führbar gehalten werden, sind in der Hauptsache folgende: Die 
Nachtarbeit der jugendlichen Arbeiter bis zum vollendeten 18. Lebens¬ 
jahr soll in gewerblichen Betrieben im allgemeinen verboten werden 
und zwar bis zum 14. Lebensjahr absolut. Ausnahmen für jugend¬ 
liche Arbeiter über 14 Jahre sind vorgesehen bei unvorhergesehener 
durch höhere Gewalt verursachter Betriebsunterbrechung, zwecks 
Verhütung von drohenden Verlusten an schnell verderblichen Materi¬ 
alien und in gewissen Fällen im Glashüttenbetriebe. Die Nachtruhe 
soll mindestens 11 Stunden betragen und jedenfalls in die Zeit von 
10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens fallen. Die Kommission für die 
Heimarbeit betont, daß bei allen in Betracht kommenden Maßnahmen 
auf die besondere Natur der einzelnen Hausindustrien Rücksicht ge- 
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nommen werden maß. Es wird anerkannt, daß die Mißstände im 
Gebiet der Heimarbeit vornehmlich von den schlechten Löhnen ver¬ 
ursacht werden und daß vor allem auf eine Erhöhung der Löhne 
hingewirkt werden muß. Die Kommission ersucht die Sektionen zu 
prüfen, ob in den verschiedenen Ländern Zivil- und Strafgesetze in 
Geltung sind, die eine Handhabe gegen Wucherlohnvereinbarungen 
bieten. Die Kommission für Kinderarbeit wünscht eine sich auf alle 
Kinder, eigene wie fremde, sich erstreckende Regelung der Kinder¬ 
arbeit für alle Arten erwerbsmäßiger Beschäftigung. Das Kind soll 
im schulpflichtigen Alter zwecks Erwerbes überhaupt nicht beschäftigt 
werden, soweit keine Schulpflicht besteht, soll die Arbeit vom voll¬ 
endeten 14. Jahre, in der Landwirtschaft vom vollendeten 13. Jahre 
an zulässig sein. Die Kommission für Festsetzung eines Maximal¬ 
arbeitstages wünscht für weibliche Arbeiter, die den Bestimmungen 
der Berner Konvention betreffend Frauennachtarbeit unterworfen sind, 
eine Maximalarbeitsdauer von 10 Stunden, ebenso für die männlichen 
Arbeiter in der Textilindustrie. Für sämtliche in Kohlenbergwerken 
unter Tage beschäftigten Arbeiter wird der achtstündige Maximal¬ 
arbeitstag gefordert. 

A. Berner. 

Brandeis, L D., and Goldmark, J,9 Women in Industry. New- 
York. The National Consumers League. (1138 pp.) 

Der Staat Oregon erließ am 19. Februar 1903 ein Arbeiterinnen- 
schutzgesetz, das die Frauenarbeit in Fabriken, Wäschereien usw. 
auf 10 Stunden täglich beschränkte. Als ein Wäschereibesitzer im 
September 1905 auf Grund dieses Gesetzes mit 10 Dollars Strafe be¬ 
legt worden war, weil er eine Wäscherin über die erlaubte Zeit in 
seinem Betriebe beschäftigt hatte, legte er Berufung zum Staats¬ 
obergericht und, dort äbgewiesen, schließlich zum Bundesobergericht 
mit dem Begehren ein, die Strafe aufzuheben und das Gesetz 
für unkonstitutiouell zu erklären, weil es gegen Amendement 14 der 
Bundesakte verstoße. Amendement 14 der Bundesakte enthält die 
Garantie der persönlichen Freiheit für jeden Bürger der Vereinigten 
Staaten. Der Staat Oregon, der die Klagebehauptung bestritt, ließ 
sich vor dem Bundesgericht durch Herrn Louis D. Brandeis vertreten, 
der seinen Anspruch, das Gesetz für konstitutionell zu erklären, durch 
eine ausführliche Denkschrift über den Stand der Arbeiterinuenscliutz- 
gesetzgebung in amerikanischen und fremden Staaten unterstütze. So 
hat er eine Übersicht gegeben, die in Ansehung des sonst bei uns zu 
Lande schwer zugänglichen amerikanischen Materials auch den euro¬ 
päischen Sozialpolitikern gute Dienste leisten kann. Wir wollen nicht 
zu bemerken unterlassen, daß das amerikanische Bundesobergericht 
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durch Jnstice Brewer in einem klaren und erschöpfenden Urteil vom 
24. Februar 1908 (Curt Müller v. The State of Oregon) den Klage¬ 
antrag abgewiesen und das Gesetz des Staates Oregon aus materiellen 
Gründen für konstitutionell erklärt hat, weil jedem staatlichen Gemein¬ 
wesen das Recht zustehe, die prinzipiell gewährleistete Vertragsfreiheit 
des Individuums aus Gründen des öffentlichen Wohles zu beschränken, 
ein Fall der hier als gegeben zu erachten sei. 

A. Südeknm. 

Roth, E., Kompendium der Gewerbekrankheiten und Einführung in die 
Getcerbehygiene. II. Auflage. Berlin. R. Schoetz. VIII und 
294 S. (6,00 M.) 

Die zweite Auflage dieses Kompendiums des bekannten Verfassers 
ist in vielen Teilen ergänzt und umgearbeitet worden und der um¬ 
fangreichere Band hat hierdurch nichts von der überaus übersichtlichen 
Darstellung eingebüßt. Das Werk ist auch in der etwas erweiterten 
Form allen Interessenten wegen der Klarheit der Diktion und der 
ausgezeichneten Gruppierung der Materie wärmstens zum empfehlen. 

J, Kaup. 

Kemp, J., Die soziale Bedeutung der Berufskrankheiten. Sonderabdruck 
aus der Zeitschrift der Zentralstelle für Volkswohlfahrt 
„Concordia“. Band XVI. Nr. 9. 

Für die Teilnehmer eines Zyklus für Soziale Medizin und Hygiene 
im Frühjahre 1909 zu Berlin sollte in kurzer Zusammenfassung die 
Bedeutung der Einflüsse der Berufstätigkeit auf den Gesundheits¬ 
zustand und die Lebenskraft bestimmter Berufsgruppen und des 
Gesamtvolkes klargelegt werden. In dieser Absicht ist der Rückgang 
der Sterblichkeit, insbesondere die Zunahme der Lebensdauer in den 
einzelnen Staaten besprochen und diesen Erfolgen die Sterblichkeit 
der Angehörigen einzelner Berufsgruppen, nach Altersklassen getrennt, 
gegenübergestellt. Für Berlin ist der Versuch gemacht, die Sterbe¬ 
ziffern der versicherten und nichtversicherten Männer gegenüber¬ 
zustellen, nach der besonders in den jüngeren Altersgruppen vom 
16. bis 40. Lebensjahre der Unterschied der Sterbehäufigkeit zugunsten 
der nicht versicherten Personen ein recht großer ist. Für die Maler 
Berlins ist nachgewiesen, daß abgesehen von der hohen Erkrankungs¬ 
häufigkeit und Vergiftungsgefahr die Zahl der Todesfälle allein für 
die Dauer der Angehörigkeit zu einer Krankenkasse die Mittelzahlen 
wesentlich überschreitet. 

8* 
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Die Verkürzung der arbeitstüchtigen Lebensperiode dnrch be¬ 
sondere Berufsgefahren ist an einem Beispiele von Berg- und Hütten¬ 
arbeitern eines größeren Betriebes in Österreich nachgewiesen. Zum 
Schlüsse sind Andeutungen über die durch diese Lebensverkürzung 
bedingten ökonomischen Verluste gemacht und der Aufgabenkreis der 
Ärzte im Dienste der Kranken- und Invalidenversicherung für eine 
großzügige vorbeugende Gesundheitspolitik zugunsten der erwerbs¬ 
tätigen Bevölkerung skizziert. 

AutareferaU 

Eisenstadt, H. L., Beiträge zu den Krankheiten der Postbeamten. 
Berlin. Verlag des deutschen Postverbandes. 67 S. (1,25 M.) 

Die Schrift bringt hauptsächlich aus den Sterbekarten des Ver¬ 
bandes mittlerer Reichspost- und Telegraphenbeamten eine Reihe von 
Angaben über Alter, Dienstart, Lebenshaltung, Kinderzahl, Krankheiten 
und Todesursachen, die bei besonderer Zusammenstellung und ver¬ 
glichen mit anderen ähnlichen Berufsgruppen einen recht wertvollen 
Einblick in die Gesundheitsverhältnisse der Postbeamten gewähren 
könnten. Für einzelne Todesursachen, wie Krankheiten des Nerven¬ 
systems, Lungentuberkulose, Herzkrankheiten und andere sind für die 
männlichen und weiblichen Beamten die Sterbeziffern berechnet, wobei 
die Tuberkulose mit 1,4 Promille im Durchschnitt der Jahre 1902/1906 
bei den Männern, 0,6 Promille bei den Frauen zahlreiche Opfer fordert. 
Bei den Männern hat allerdings die Zahl der Todesfälle infolge Er¬ 
krankung des Nervensystems in den letzten Jahren stark zugenommen 
und die Krankheiten der Kreislaufsorgane sind mit etwa 1,9 Promille 
auffallend stark vertreten. Der Verfasser versucht zum Schlüsse auf 
die Gründe des häufigen Vorkommens dieser Todesursachen einzu¬ 
gehen, schildert die zum Teil desolaten Wohnungsverhältnisse dieser 
Berufsbeamten, insbesondere auch die ungünstigen Lebensbedingungen 
der ledigen Personen. Trinkunsitten und Geschlechtskrankheiten 
sind auch bei diesen Personen oft die Ursachen vorzeitigen Siechtums 
und vieler Todesfälle. Eisenstadt tritt für eine Besserung der 
Wohnungsverhältnisse durch gemeinnützige Baugenossenschaften, Be¬ 
kämpfung des Alkoholismus durch Errichtung alkoholfreier Restau¬ 
rants, körperliche Kräftigung durch städtische Sporthallen und ähn¬ 
liches ein. 

J. Kaup. 

Teleky,L.,Die Versicherung der Berufskrankheiten. Zeitschrift für Volks¬ 
wirtschaft, Sozialpolitik und Verwaltung. Band XVIII. 39 S. 

Der Verfasser zeigt, daß die Gleichstellung der spezifischen 
Berufskrankheiten mit den Unfällen berechtigterweise zu fordern ist 
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und daß die sich hieraus ergebenden Schwierigkeiten, durch eine ge¬ 
eignete Organisation der zu schaffenden Institutionen sehr wohl über¬ 
wunden werden können. Behufs Klarstellung des Begriffes „Berufs¬ 
krankheiten“ fordert er die Aufstellung einer Liste von Krankheiten, 
die ohne weitere Beweisführung als Berufskrankheiten anzusehen sind, 
wenn sie in bestimmten Gewerbebetrieben auftreten. Großes Gewicht 
ist darauf zu legen, daß die Schwierigkeiten der Diagnosestellung 
nach Möglichkeit vermindert werden und daß bei eventuellen Streitig¬ 
keiten deren rasche und endgültige Entscheidung gesichert ist. Ferner 
ist dafür zu sorgen, daß bei den ganz allmählich entstehenden Er¬ 
krankungen (chronischen Vergiftungen) die Entschädigungspflicht 
nicht allein auf dem Arbeitgeber ruht, in dessen Betriebe die schon 
durch Arbeit in anderen Betrieben vorbereitete Erkrankung zum 
Ausbruch kommt. Der Zeitpunkt, der als Beginn der Erkrankung 
anzusehen ist, muß möglichst präzisiert werden. Wo eine Unfall¬ 
versicherung besteht, ist die Versicherung gegen Berufskrankheiten 
am zweckmäßigsten mit dieser zu verbinden. In diesem Falle ergeben 
sich keine erheblichen Schwierigkeiten. Jedenfalls kann eine zweck¬ 
entsprechende Entschädigung bei Berufskrankheiten nicht durch eine 
Ausdehnung der Haftpflicht auf diese Krankheiten herbeigeführt 
werden, sondern nur durch Schaffung einer Versicherung beziehungs¬ 
weise Ausdehnung der Unfallversicherung. 

A. Berner, 

iSchnitze, Die moderne automatische Einrichtung der Aufschließkammem 
in Superphosphatfabriken. Sonderabdruck aus der Zeitschrift 
für Soziale Medizin. Band 4. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Der kurze Aufsatz schildert unter Vorführung instruktiver Skizzen 
eine wesentliche Verbesserung in der Superphosphatfabrikation, durch 
deren Einführung einem nicht unbeträchtlichen Teile von Arbeits¬ 
personen die schwere Arbeit in diesen Betrieben erleichtert und 
weniger gesundheitsgefährlich gemacht wird. 

J, Kaup. 

Teleky, L., Der Gesetzentwurf über die Sozialversicherung vom Stand¬ 
punkte sozialer Medizin. Wiener klinische Wochenschrift. 
Jahrgang XXII. Nr. 11 bis 14. 36 S. 

Der Entwurf hat durch die Schaffung der Invaliden- und Alters¬ 
versicherung sowie durch die gewaltige Ausdehnung, die er der 
Kranken-, Invaliden- und Altersversicherung gibt, die größte sozial- 
inedizinische Bedeutung. Andererseits muß festgestellt werden, daß 
gerade die Bestimmungen des Entwurfes, die die Heilbehandlung, vor 
allem aber die Verhütung von Krankheit, Invalidität und Unfall be¬ 
treffen, zahlreiche Mängel zeigen. Hierher gehören vornehmlich die 
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neuen Bestimmungen über die Erstattung der Spitalskosten durch die 
Krankenkassen. Bisher erstattet die Krankenkasse die nach den 
Sätzen der letzten Klasse entstehenden Kosten für Kur und Ver¬ 
pflegung bis zur Dauer von 4 Wochen und zahlt den vom Kranken¬ 
geld etwa verbleibenden Rest an unterhaltungsbedürftige Angehörige, 
während von der 5. Woche ab die Kasse den Angehörigen das volle 
Krankengeld zahlt und die Spitalskosten von der Gemeinde be¬ 
ziehungsweise dem Landesfonds gedeckt wurden. Künftig soll die 
Krankenkasse für die ganze Zeit des Spitalaufenthalts die Kosten er¬ 
statten, den vom Krankengeld übrig bleibenden Betrag erhält der 
Kranke und falls Angehörige zu unterhalten sind, bekommen sie für 
die ganze Dauer des Spitalaufenthalts das halbe Krankengeld. 
Zweifellos bedeutet dies eine Erschwerung des Spitalaufenthalts, die 
— man denke nur an die Schwertuberkulösen — verhängnisvolle 
Folgen haben dürfte. Höchst bedenklich erscheinen auch die Vor¬ 
schriften für den Fall, daß der Kranke in häuslicher Verpflegung des 
Dienstgebers bleibt oder — wie es in vielen Fällen ist — bleiben 
muß. Hier werden dem Dienstgeber bis zum Betrage von 1 Krone 
35 Heller, der in der hier in Betracht kommenden Schicht der Land¬ 
arbeiter und Dienstboten stets das ganze Krankengeld darstellt, 
dieselben Vorrechte eingeräumt wie einer Spital Verwaltung. Zu be¬ 
dauern ist ferner, daß Kosten aus der Einrichtung einer besonderen 
Fürsorge für Rekonvaleszentenpflege nur aus dem Unterstützungsfonds 
bestritten werden dürfen, der einen bis zur gesetzlichen Höhe an¬ 
gesammelten Reservefonds zur Voraussetzung hat. Für eine irgendwie 
ausreichende prophylaktische Tätigkeit der Krankenkassen bietet der 
Entwurf leider gar keine Garantien. Auch der Invalidenversicherung 
gewährt der Entwurf keineswegs die Bewegungsfreiheit und finanzielle 
Möglichkeit, in wünschenswerter Weise zur Hebung der Volksgesundheit 
beizutragen. Ist auch hinsichtlich der Unfallversicherung ein Fort¬ 
schritt bezüglich der die Heilbehandlung regelnden Vorschriften zu 
konstatieren, so sind doch die Grenzen noch ungemein eng gezogen. 
Bedauerlich ist, daß den Unfallversicherungsanstalten kein Recht zur 
Erlassung von Unfallverhütungsvorschriften und zur Überwachung 
der Betriebe eingeräumt wird, zumal ihre territoriale Organisation 
keine umfangreiche Tätigkeit auf diesen Gebieten verspricht. 

A. Berner. 

Lohmar, P., Die Reichsversicherungsordnung. Sonderabdruck aus 
dem „Zentralblatt der Reichsversicherung“. Jahrgang V. 
Nr. 20/21. 15 S. 

Nur einige wenige Punkte der durch den Verfasser vom Stand¬ 
punkt der Unfallversicherung und der Berufsgenossenschaften geübten 
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Kritik können wir hier vorführen. Bemängelt wird vor allem die zu 
weitgehende Kompetenz des Versicherungsamtes, das nach dem Ent¬ 
wurf auch mit der Vorbereitung der Entschädigungsfeststellung sich 
befassen soll. Diese Vorbereitung muß nach wie vor die Berufs¬ 
genossenschaft selbst betreiben, weil dabei jedes Versäumnis schwere 
und dauernde finanzielle Nachteile für sie haben kann. Die An¬ 
gliederung des Versicherungsamtes an eine andere Behörde bringt 
die Gefahr einer nicht wünschenswerten Beeinflussung mit sich. Für 
die Wahlen der Beisitzer zu den Versicherungsbehörden ist ein 
direkteres Wahlverfahren vorzusehen, auch ist die geheime Wahl 
gesetzlich zu garantieren. Die vom Entwurf versuchte Definition des 
Begriffs „Erwerbsunfähigkeit“ ist insoweit sie auf den nicht selten 
von Zufälligkeiten abhängigen tatsächlichen Erwerb zur Zeit des 
Unfalles Bezug nimmt, verfehlt. Die Heilanstaltspflege darf nicht 
nur zwangsweise durchzusetzen sein, wenn die Art der Verletzung 
die Familienpflege ungenügend erscheinen läßt, sondern sie muß auch 
zu erzwingen sein, wenn durch die an sich mögliche Familienpflege 
eine Gefährdung oder Beeinträchtigung des Heilergebnisses zu be¬ 
fürchten ist. Die Berufung gegen Bescheide der Versicherungsträger, 
in denen Heilmaßnahmen angeordnet werden, darf nicht aufschiebende 
Wirkung haben. Die Bestimmung, daß nach Ablauf von 2 Jahren 
von der Rechtskraft der Entscheidung ab, die zuerst die Entschädigung 
endgültig feststellt, wegen einer Änderung im Zustande des Verletzten 
eine neue Feststellung nur in Zeiträumen von mindestens 1 Jahre 
beantragt werden darf, erscheint im Hinblick auf die Möglichkeit 
einer früheren wesentlichen Änderung nicht berechtigt. Es ist zu 
verwerfen, daß die Unfallanzeige erst an das Versicherungsamt und 
dann erst binnen 24 Stunden an die Berufsgenossenschaft gelangen 
soll, weil der dadurch verursachte Zeitverlust sicher nachteilig wirkt, 
ln Fällen, in denen der Spruchausschuß des Versicherungsamtes nicht 
zur Entscheidung berufen ist, soll er dem Versicherungsträger einen 
Vorschlag darüber machen, ob und welche Leistungen nach Art, Höhe 
und Dauer zu gewähren und wie sie zu berechnen sind. Diese Be¬ 
vormundung des Versicherungsträgers ist entschieden abzulehnen, auch 
dürfte eine Abweichung von dem Vorschläge zur Erbitterung des Ver¬ 
letzten gegen den Versicherungsträger führen. 

A. Berner. 

Statistische Übersichten aus dem Gebiete der Sozial¬ 
versicherung für das Jahr 1908. Beilage zu den 
Beiträgen zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. (Neue 
Folge.) Frankfurt a. M. Druck von Gebr. Knauer. 19 S. 

Im ersten Abschnitt ist die Invalidenversicherung behandelt. Es 
werden nachgewiesen die Rentenempfänger (nach Beruf, Alter, Ursache 
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der Invalidität), die Invaliden- und Altersrenten nach ihrer Höhe 
sowie Umfang, Kosten und Erfolg der im Berichtsjahr eingeleiteten 
und durchgeführten Heilverfahren. Der zweite Abschnitt bringt die 
Geschäftsergebnisse der unter Aufsicht des Magistrats stehenden 
Krankenkassen. Die Ortskrankenkassen zählten am Jahresbeginn 
61933 (1907: 62475) männliche, 26188 (22466) weibliche Mitglieder, 
am Jahresende 64396 (61933) männliche, 26468 (26188) weibliche 
Mitglieder. Der Durchschnitt der Monate betrug 65180 (64374) 
männliche und 26665 (24806) weibliche Mitglieder. Die Ortskranken¬ 
kassen zählten im Berichtsjahr 59816 (60212) Erkrankungsfälle, 
43453 (44006) männliche, 16363 (16206) weibliche mit insgesamt 
1112736 Krankheitstagen sowie 709 (692) Sterbefälle. Die Betriebs¬ 
krankenkassen hatten am Jahresanfang 9561 (10444) männliche, 
192 (192) weibliche Mitglieder, am Jahresschluß 8874 (9561) männliche 
und 184 (192) weibliche Mitglieder. Der Durchschnitt der Monate 
waren 10164 (10992) männliche, 187 (196) weibliche Mitglieder. Die 
Betriebskrankenkassen verzeichneten 8880 (9003) Erkrankungsfälle, 
8763 (8882) männliche, 117 (121) weibliche mit zusammen 124862 
Krankheitstagen und 43 (67) Sterbefälle. Die Innungskrankenkassen 
hatten am Jahresbeginn 3010 (2909) männliche, 1571 (1577) weibliche 
Mitglieder, am Jahresende 3145 (3010) männliche, 1647 (1571) weib¬ 
liche Mitglieder. Der Durchschnitt der Monate waren 3101 (2985) 
männliche und 1690 (1555) weibliche Mitglieder. Die Innungs- 
krankenkasseu waren belastet mit 2027 (1786) Erkrankungsfällen, 
1352 männlichen und 675 weiblichen, die Zahl der Krankheitstage 
betrug 49574 (44800), die der Sterbefälle 36 (16). 

Es schließen sich an Aufstellungen über Betriebsergebnisse und 
Vermögensstand, über Beiträge und Leistungen an Kranken- und 
Sterbegeld sowie über einige besonders wichtige Verhältniszahlen. 
Zum Schluß findet man eine vergleichende Übersicht der haupt¬ 
sächlichsten Verwaltungsergebnisse für die Jahre 1904 bis 1908. 

A. Bemei\ 

Hie Gebarung und die Ergebnisse der Unfallstatistik im 
Jahre 1906. Wien. K. K. Hof- und Staatsdruckerei. 215 S. 
(2,50 M.) 

Das Berichtsjahr schließt mit einem Betriebsdefizit von 7 561356 
(1905: 4 926411) Kronen ab, das hauptsächlich entstanden ist bei den 
Versicherungsanstalten Wien, Prag und Lemberg. Im Jahre 1906 
waren bei sämtlichen Arbeiterversiclierungsanstalten versichert 113691 
(109185) gewerbliche Betriebe mit 2011063 (1913 008) Arbeitern und 
311385 (299437) landwirtschaftliche Betriebe, die nur während der 
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kurzen Zeit der Maschinen Verwendung (durchschnittlich 12 bis 14 Tage 
im Jahr) der Versicherungspflicht unterworfen sind. Bei allen An¬ 
stalten liefen insgesamt 109118 (103735) Unfallanzeigen ein. Von den 
mit Entschädigungsansprüchen an die Anstalten verbundenen 31469 
(28787) Unfällen hatten 1089 (1111) den Tod zur Folge. Sämtliche 
Anstalten sprachen im Berichtsjahr 12824 (11983) Dauerrenten zu, 
es wurden an Renten und sonstigen Entschädigungen 24374974 
(22507807) Kronen gezahlt. 

A. Berner. 

Ergebnisse der Unfallstatistik der fünfjährigen Beobach¬ 
tungsperiode 1902 bis 1906. Erster Teil. Wien. A.Hölder. 
XXEI und 830 S. (5,20 M.) 

Diese umfangreiche Bearbeitung soll die zur Beurteilung der Un¬ 
fallsgefahr der versicherten Betriebsgattungen notwendigen Aufschlüsse 
geben. Für jede Betriebsgattung sind in einer Tabelle sowohl im 
ganzen als für jede Versicherungsanstalt alle jene Daten zusammen¬ 
gefaßt, die geeignet sind, die relative Unfallsgefahr erkennen zu lassen. 
Dann werden die Unfallsquellen untersucht und insbesondere der Ver¬ 
anlassung der Unfälle ist besondere Aufmerksamkeit zugewandt. Die 
Unterscheidung der Unfälle nach der Art der Verletzung gibt 
interessante Aufklärung über die Häufigkeit der Verletzung einzelner 
Körperteile in den verschiedenen Betriebsgattungen. Die vorliegende 
Statistik ist aber nicht lediglich eine Grundlage zur Revision der 
Gefahrenklasseneinteilung der unfallversicherungspflichtigen Betriebe, 
sondern sie bietet auch sonst zahlreiche wichtige Daten über die Ver¬ 
hältnisse der Industrie. Wir finden Angaben über die Arbeitsver¬ 
hältnisse (Steigen, Sinken der Arbeiterzahlen; Aufschwung, Nieder¬ 
gang einzelner Industrien; Verschiebungen innerhalb der Betriebs- 
gruppen) sowie differenzierte Feststellungen über die Lohn Verhält¬ 
nisse. Die Erhebungen über die Unfallsveranlassungen werden auf 
dem Gebiet der Unfallverhütung von größtem Nutzen sein. 

A. Berner. 

Engel, BL., Grundaüge ärztlichen MitioirJcens bei der Ausführung der 
staatlichen ünfallversicherungsgesetse. Abdruck aus dem klini¬ 
schen Jahrbuch. Band XXI. Jena. Gustav Fischer. IV 
und 108 S. (3,50 M.) 

Die Ausführungen des Verfassers zeigen uns wie solche Anforde¬ 
rungen an den bei der Unfallversicherungsdurchführung mitwirkenden 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



122 D. Referate. 

Arzt gestellt werden. Neben einer außerordentlichen die speziellen 
Fälle betreffenden Tüchtigkeit in seinem Berufe soll er eine um¬ 
fassende Kenntnis der einschlägigen Gesetzesbestimmungen besitzen. 
Auf beiden Gebieten wird ihm die vorliegende Abhandlung ein wert¬ 
voller Führer sein. Sie klärt ihn auf über die Elemente und Begriffe 
der Unfallversicherung, von denen der junge Arzt beim Eintritt in 
die Praxis begreiflicherweise wenig oder nichts weiß. Der Verfasser 
führt uns die häufig falschen Auffassungen der Ärzte über die Be¬ 
rufsgenossenschaften vor Augen und sucht sie richtig zu stellen. Er 
spricht von den Rechten und Pflichten der Berufsgenossenschaften, 
vom Rentenverfahren und schildert eingehend den Geschäftsbetrieb 
eines Schiedsgerichts für Arbeiterversichernng. Außerdem ist die 
Schrift eine reiche Fundgrube praktischen Wissens auf dem Gebiet 
der Unfallverletzungen. Das ganze Buch kann man nur als eine 
dringliche Mahnung empfinden, dem medizinischen Studium am Schluß 
eine gründliche sozialmedizinische Ausbildung anzufügen. Ohne sie 
wird der junge Arzt, zumal wenn er in Industriezentren zu prakti¬ 
zieren beginnt, den durch die Arbeiterversicherung an ihn gestellten 
Anforderungen zunächst ratlos gegenüberstehen. 

A. Berner. 

Bum, A., Vorlesungen über ärztliche Unfallkunde. Berlin und Wien. 
Urban & Schwarzenberg. VIII und 304 S. (6,00 M.) 

Das Buch soll in Kürze die Ärzte in das theoretisch und prak¬ 
tisch Wissenswerte der Unfallkunde einführen. Es zeigt uns die ge¬ 
setzliche Aufgabe des bei einem Unfall zuerst herbeigerufenen Arztes, 
die Aufgabe des behandelnden und begutachtenden Arztes unter Be¬ 
rücksichtigung der österreichischen und deutschen Gesetzgebung. Der 
Verfasser beruft sich überall auf die anerkannten literarischen Er¬ 
scheinungen der von ihm behandelten Materie und zeigt dadurch dem 
Leser, wie er sich in dieser Disziplin selbst weiterbilden kann. Ins¬ 
besondere ist die im Anschluß an die deutsche Sozialversicherungs¬ 
gesetzgebung entstandene Literatur gebührend berücksichtigt worden. 
Wer die trefflichen Ausführungen gelesen hat, wird zugeben müssen, 
daß ein zielbewußter akademischer Unterricht in der sozialen Medizin 
zu einem unbestreitbaren didaktischen Bedürfnis geworden ist. Der 
Verfasser hat sich ein großes Verdienst dadurch erworben, daß er 
seine Vorlesungen durch die Drucklegung weiteren Kreisen zu¬ 
kommen ließ. 

A. Bet'ner. 
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Schmittmann, Die Nutzbarmachung der Invalidenversicherung und 
der landwirtschaftlichen Unfallversicherung. Unter besonderer 
Berücksichtigung der bei der Landesversicherungsanstalt 
Rheinprovinz gebotenen Wohlfahrtseinrichtungen. Düsseldorf. 
Druck von L. Schwann. 65 S. 

Die als Wegweiser für die ländliche Bevölkerung bezeichnete 
Schrift wendet sich an alle diejenigen, die sich dem Wohle des Volkes 
widmen und den Wunsch haben, die Versicherten mit den Segnungen 
der sozialen Versicherung bekannt zu machen. Man muß alle diese 
Versuche, die Kenntnis und damit die Vorteile der Arbeiterversiche- 
rungsgesetze immer weiteren Kreisen zu vermitteln, mit Freuden be¬ 
grüßen, zumal eine systematische sozialpolitische Schulung der für 
diese Mission auf dem platten Lande in Betracht kommenden Per¬ 
sonen (Geistliche, Lehrer, Krankenschwestern usw.) bisher noch nicht 
in Angriff genommen worden ist. Die Abhandlung bringt nicht nur 
eine klare und allgemeinverständliche Darstellung der Gesetzesbe¬ 
stimmungen, sondern sie gibt auch viele wertvolle hygienische Auf¬ 
klärungen. 

A. Berner. 

Biesalski, Umfang und Art des jugendlichen Krüppeltums und 
der Krüppelfürsorge in Deutschland. Hamburg und Leipzig. 
L. Voß. VIII, 186 und 316 S. (30,00 M.) 

Dieses monumentale Werk bringt in 186 Seiten Text und 316 Tabellen 
die Ergebnisse einer amtlichen Zählung der Krüppelkinder der meisten 
deutschen Bundesstaaten. Die wesentlichsten Ergebnisse sind etwa 
folgende: Im Deutschen Reiche ohne Bayern, Baden und Hessen betrug 
in den Jahren 1906 und 1907 die Gesamtzahl der Krüppel rund 
75000, von denen sich 15000 im vorschul- und 60000 im schulpflich¬ 
tigen Alter befanden. Nach ärztlichem Urteile waren von diesen der 
Behandlung oder der Erziehung in einem Krüppelheime bedürftig 
42000 ; 9000 wünschten selbst die Aufnahme in ein Heim, die Zahl 
der Betten in den Krüppelheimen betrug jedoch 1908 nur 3125. Die 
verhältnismäßig größte Zahl von Krüppeln findet sich mit 2,2 Promille 
im Königreich Sachsen, worauf die hanseatischen Städte Bremen und 
Hamburg mit 2,1, Sachsen-Meiningen und Sachsen-Coburg-Gotha mit 
2,1 bzw. 1,8 Promille folgen. Von den preußischen Provinzen hat 
nur das Rheinland 1,7 Promille eine höhere Zalil von Krüppeln als 
sie dem Reichsdurchschnitt mit 1,5 Promille entspricht. In den 
fehlenden drei Bundesstaaten wurden die Krüppel nur für das schul¬ 
pflichtige Alter gezählt, nach Analogieschlüssen ist jedoch anzunehmen, 
daß in diesen Staaten die Krüppelzahl geringer zu sein scheint, als 
in den thüringischen Staaten und den industriereicheren Provinzen 
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Besonders gering scheint die Zahl der Krüppel in Hessen zu sein. 
Die häufigsten Krüppelleiden sind: Lähmung in 16 Proz., Tuberkulose 
der Knochen und Gelenke in 15 Proz., Skoliose in 12 Proz. und 
Rhachitis in 10 Proz. der Fälle. Diese vier Gruppen von Gebrechen 
machen mit 53 Proz. mehr als die Hälfte aller Krüppelleiden aus. 
In außerordentlich instruktiven Tafeln ist die Verteilung der einzelnen 
Krüppelleiden für die verschiedenen Gebiete des Reiches zur Dar¬ 
stellung gebracht. Auffallend ist hierbei die große Zahl rhachitischer 
und skoliotischer Kinder in Sachsen und den thüringischen Staaten. 
Der Verfasser bringt diese Unterschiede mit der Häufigkeit landwirt¬ 
schaftlicher oder industriereicher Beschäftigung in den einzelnen Ge¬ 
bieten in Zusammenhang. 

In einem besonderen Kapitel sind die praktischen Folgerungen 
aus den Ergebnissen der Statistik skizziert und schließlich auf die 
einzelnen deutschen Krüppelheime, ihre Organisation und Leistungs¬ 
fähigkeit hingewiesen. Wir wünschen mit dem Verfasser, daß, wie 
in den letzten drei Jahren auch in den nächsten Jahren die Zahl 
der Krüppelheime in ihrer Kombination von Klinik, Schule und Hand¬ 
werksstube kräftig anwachse, und daß auch außerhalb der Heime die 
große Zahl gelähmter, skoliotischer und tuberkulöser Kinder einer 
sachgemäßen Heilbehandlung zugeführt werde. Vom sozialhygienischen 
Standpunkte sollte jedoch die Fürsorge in Anstalten nur so weit 
gehen, als die nicht unbeträchtlichen Kosten mit der zu erwartenden 
und tatsächlichen Erwerbsfähigkeit in Einklang zu bringen sind. 

J. Kaup. 

Soziales Museum. Sechster Jahresbericht für 1908. Frankfurt a. M. 
Selbstverlag. 39 und 24 S. 

Aus dem diesjährigen Bericht interessieren uns vornehmlich die 
auf einer Erhebung beruhenden Mitteilungen über Entwicklung und 
Stand der gemeinnützigen Bautätigkeit in der Provinz Hessen-Nassau. 
Mit wenigen Ausnahmen ist die genossenschaftliche Bautätigkeit eine 
Errungenschaft der beiden letzten Jahrzehnte. Die Gründung neuer 
Genossenschaften geht nur sehr langsam vor sich. Das eigene Be¬ 
triebskapital der 13 Genossenschaften im Regierungsbezirk Cassel 
betrug Ende 1907 1507153 Mark und das fremde 5878344 Mark, 
wofür Häuser (einschließlich Grundstücke) im Wert von 7 338 765 Mark 
errichtet worden sind. Die Zahl der seit Gründung erstellten Häuser 
ist 254 mit 1365 Wohnungen. Im Jahre 1907 wurden gebaut 21 Häuser 
mit 105 Wohnungen im Wert (einschließlich Grundstücke) von 
506867 Mark. Im Regierungsbezirk 'Wiesbaden betrug das eigene 
Betriebskapital der 24 Genossenschaften 9306742 Mark und das 
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fremde 18994279 Mark, wofür 1178 Häuser mit 4986 Wohnungen im 
Werte (einschließlich Grundstücke) von 28086851 Mark errichtet 
worden sind. Im Jahre 1907 wurden erbaut 78 Häuser mit 406 Woh¬ 
nungen im Werte (einschließlich Grundstücke) von 2935925 Mark. 
Das prozentuale Verhältnis der eigenen zu den gesamten Betriebs¬ 
mitteln zeigt, daß die Genossenschaften ohne eine Beleihung über die 
mündelsichere Grenze nicht auskommen können, was im Hinblick auf 
die Abnahme der der Versicherungsanstalt zu diesem Zwecke zur Ver¬ 
fügung stehenden Mittel ein bedenkliches Symptom bedeutet. In be¬ 
sonderen Tabellen sind die von privaten Arbeitgebern sowie von 
Kommunen und staatlichen Behörden errichteten gemeinnützigen Bau¬ 
lichkeiten aufgeführt. Bis Ende 1907 sind in der ganzen Provinz 
2394 Häuser mit 9296 Wohnungen zu verzeichnen, für die insgesamt 
ein Kapital 49144509 Mark erforderlich war. Dem Bericht folgt als 
Anhang eine Abhandlung über die staatliche Pensionsversicherung 
der Privatbeamten von E. Cahn. 

A. Berner. 

v. 

Soziale Hygiene der Ernährung. 

Hübner, Jtf., Kraft und Stoff im Haushalt der Natur. Leipzig. 
Akademische Verlagsgesellschaft. 181 S. (6,60 M.) 

Alle Kräfteäußerungen des lebenden Organismus haben nach 
Rubner ihren Ursprung in substantiellen Veränderungen der 
chemischen Verbindungen im Körper selbst. Seine Anschauung, alle 
Lebensvorgänge auf chemisch physikalische Geschehnisse zurück¬ 
zuführen, bringen ihn natürlich in schärfsten Gegensatz zur Lehre 
von der Lebenskraft, die er auch in der Gestalt des Neovitalismus 
entschieden bekämpft. 

Bei seiner Betrachtung der Lebensvorgänge geht er aus vom 
Nahrungs verbrauch, von Fortpflanzung, Wachstum und Bewegung, die 
als elementare Äußerungen der lebenden Substanz anzusehen sind. 

Rnbner nimmt dabei an, daß die Ernährung, die unentbehrlichste 
aller Lebensäußerungen, an bestimmte Teile der Zelle gebunden ist, 
die er Bionten nennt und die er sich noch einfacher denkt als die 
von V e r wo r n geforderten Biogene. In der Hauptsache charakterisiert 
sich für ihn der Ernährungsprozeß als ein Akt der Energieversorgung 
der Bionten. 
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Die Frage der Trennung des Stoffwechsels vom Energie Wechsel 
führt ihn dazu, die Unitätshypothese des Energieverbrauchs der 
lebenden Substanz aufznstellen und zu begründen. In zwei aus¬ 
führlichen Kapiteln werden die materiellen und energetischen Prozesse 
beim Wachstum und das daraus sich ergebende energetische Gesetz 
der Begrenzung des Wachstums und der Lebensdauer unter Hinweis 
auf die Ergebnisse des Experimentes eingehend erörtert. Die Ursache 
des Todes ist in der Abnützung unersetzlicher Bionten zu suchen. 

Das Buch stellt wohl den Niederschlag der Lebensarbeit des 
Verfassers dar, der aus all den in mühsamer Forschertätigkeit ge¬ 
wonnenen Einzelresultaten sich sein Weltanschauungsgebäude aufbaut. 
Er selbst bezeichnet sein Werk als einen „Versuch“, den Zusammen¬ 
hang zwischen dem Kleinsten und Größten zu erklären und ist sich 
an vielen Stellen wohl bewußt, daß er sich auf hypothetischem Boden 
bewegt. 

Ungelöst bleibt die Formel des Lebens, und auch das Prinzip der 
Entwicklung, das einen wesentlichen Teil des Lebensgeheimnisses in 
sich begreift, wird in seinem Kern trotz komplizierter Hypothesen und 
scharfen Deduktionen nach Ansicht des Referenten unserer Einsicht 
kaum näher gebracht, geschweige denn, daß damit das Verständnis 
für ethische Funktionen oder irgendwelche schöpferische Tätigkeit 
höherer Individuen erschlossen wird. 

Darum wird auch dies in ehrlichem Ringen nach Wahrheit ent¬ 
standene Werk nichts an der Tatsache ändern können, daß gerade 
„der ungeklärte Rest unserer Erkenntnis auf dem Gebiet der Psyche“ 
oder besser gesagt, unsere ganz unzureichende Erkenntnis des Seelen¬ 
lebens auch die Ärzte der rein mechanistisch-materialistischen Auf¬ 
fassung alles Geschehens in steigendem Maß entfremdet. 

F, Perutz. 

Erhebung von Wirtschaftsrechnungen minderbemittelter 
Familien im Deutschen Reiche. Bearbeitet im Kaiserl. 
statistischen Amte, Abteilung für Arbeiterstatistik. 2. Sonder¬ 
heft zum Reichsarbeitsblatte. Berlin. Heymann. 77 und 229 S. 
(3,60 M.) 

Das Ergebnis der auf die Zeit vom 1. Januar 1907 bis 1. Fe¬ 
bruar 1908 sich erstreckenden Erhebungen liegt nun in Gestalt eines 
229 Seiten starken Foliobandes vor. 71 Seiten sind der textlichen 
Verarbeitung der Resultate gewidmet, der Rest wird von dem um¬ 
fangreichen Tabellenwerk eingenommen. Durch das erfreuliche 
Interesse, das Krankenkassen, Gewerkschaftsvereine, Beamten-, Lehrer¬ 
und andere Vereinigungen den Untersuchungen entgegenbrachten, 
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wurden die einzelnen Familien zur Mitarbeit gewonnen. Das Material 
wurde teils durch die statistischen Ämter von 21 größeren deutschen 
Städten, die die Erhebungen leiteten und die erste Aufbereitung der 
Bücher übernahmen, teils direkt bei der Zentralstelle eingeliefert. 
Im ganzen wurden über 4000 Haushaltungsbücher hinausgegeben. 
960 Familien führten die Aufzeichnungen ein Jahr lang durch. Ver¬ 
mutlich wäre die Zahl der Jahresrechnungen größer geworden, wenn 
das Reichsamt dafür eine Geldbelohnung gewährt hätte, wie dies von 
seiten einiger Städte (darunter auch München) geschehen ist Zur 
Bearbeitung wurden 852 Haushaltungsbücher herangezogen. Die un¬ 
vollständigen Aufschreibungen sind, soweit sie sich über ein halbes 
Jahr erstrecken, anhangsweise veröffentlicht. Vorausgeschickt ist eine 
sehr begrüßenswerte Zusammenstellung der früheren deutschen und 
der wichtigsten ausländischen Erhebungen dieser Art. 

Die Bearbeitung ist nach den verschiedensten Gesichtspunkten 
durchgeführt, nach der Kopfzahl und Wohlhabenheit der Familien, 
nach den Orten und Ortsgrößen, nach Berufs- und sozialen Gruppen. 
Bei einer Anzahl von Familien wurde die Einheitsberechnung nach 
der Engel’sehen Methode angewendet. Der Jahresverbrauch der 
wichtigsten Nahrungsmittel ist ebenso wie der Alkoholverbrauch bei 
150 Arbeiter- und 60 Beamtenfamilien besonders zusammengestellt 
worden. 

Aus der Fülle des interessanten Materials können hier nur die 
wichtigsten Ergebnisse angeführt wrerden: 

Die 852 Haushaltungen verteilen sich auf 34 Großstädte, 24 Mittel-, 
31 Klein-, 16 Landstädte und 20 Landorte; sie umfassen 3952 Köpfe. 
Im Durchschnitt treffen also auf eine Familie 4,64 Köpfe. Von den 
Haushaltungsvorständen waren 522 Arbeiter, der Rest Privatangestellte, 
Lehrer, mittlere und niedere Beamte. Von den Arbeitern bestand 
der größte Teil aus gelernten gewerblichen Arbeitern (Buchdruckern, 
Schriftsetzern, Schmieden, Tischlern; nur 54 Familien ungelernter 
Arbeiter beteiligten sich an der Erhebung. Das höchste der ange¬ 
führten Berufseinkommen kommt den Ingenieuren und Bauführern 
mit durchschnittlich 3100 Mark zu; der niedersten Einkommenklasse 
zwischen 1200 bis 1300 Mark gehören die Kutscher und Straßen¬ 
arbeiter an. 

Wie im Bericht selbst hervorgehoben ist, stehen die gewonnenen 
Zahlen wohl alle erheblich über dem Durchschnitt des gewöhnlichen 
Lohneinkommens, durch die bei solchen Erhebungen bemerkbare Aus¬ 
lese, sodann durch das Vorwiegen der großstädtischen Arbeiter, be¬ 
sonders aus Gebieten mit hohen Löhnen. 

Durchwegs setzt sich das Einkommen mit über 80 Proz. aus dem 
Arbeitsverdienst des Mannes zusammen. Die Einnahmen der Ehefrau 
sind mit 7 Proz. am höchsten bei den ungelernten Arbeitern. Ebenso 
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spielt bei diesen Schichten die Einnahme aus Untervermietung mit 
4,8 Proz. eine wichtige Rolle im Haushaltungsbudget. 

Von den Ausgaben verteilen sich durchschnittlich 45 Proz. auf 
Nahrungs- und Gennßmittel, 12Va Proz. auf Kleidung, Wäsche und 
Reinigung, 17 Proz. auf Wohnung und Haushalt. Die Anteile der 
Wohnungsausgabe steigen in den Großstädten auf 18,4 Proz., in Berlin 
und Leipzig sogar auf über 22 resp. 21 Proz. Von den einzelnen 
Berufen weisen die Lehrer mit 21 Proz. die höchsten Mietsausgaben 
auf. An erster Stelle stehen hinsichtlich der Aufwendung für 
Nahrungsmittel mit 55 Proz. die ungelernten Arbeiter. Zugleich 
haben sie die niedrigsten Ausgaben für Fleisch, die größten für 
Kartoffeln. Am meisten wird Fleisch in den Haushaltungen der 
Lehrer und Beamten konsumiert, die auch absolut die höchsten 
Nahrungsausgaben verzeichnen. Die Ausgaben für Brot unterliegen 
in den einzelnen Haushaltungen wenig Schwankungen. Daß Kaffee 
und Kaffeersatz als Ersatz für bessere Nahrungsmittel eintreten 
dürften, beweist das Ansteigen ihres Verbrauchs bei den Arbeitern 
ohne nähere Bezeichnung. 

Besonderes Interesse verdient die Sonderermittlung über den 
Alkoholverbrauch; sie ist, wie der Bericht selbst hervorhebt, dadurch 
etwas lückenhaft, daß nicht die Getränke im einzelnen unterschieden 
werden und auch nicht die Ausgaben für Getränke erkenntlich sind, 
die unter Vergnügungen, Ausflügen oder Taschengeld des Mannes 
gebucht wurden. Durchschnittlich betrugen nach dieser Aufstellung 
die Ausgaben für alkoholische Getränke bei Arbeitern 4,8 Proz., bei 
den Beamtenfamilien 2,5 Proz. der Gesamtausgaben. Sie stellten sich 
somit bei diesen Erhebungen wesentlich niederer als bei früheren 
Untersuchungen, wo sie sich in Arbeiterfamilien in Karlsruhe, Berlin, 
Nürnberg zwischen 12,3 und 5,2 Proz. des Gesamtverbrauchs bewegten. 
Aus den hier gewonnenen Zahlen gelangt man zu einem Bierverbrauch 
von 60 Litern auf den Kopf, der beinahe bloß die Hälfte des allgemeinen 
Reichsdurchschnitts von 118 Litern für das Beobachtungsjahr beträgt. 

Vergleicht man die Wohlhabenheitsgruppen miteinander, so zeigt 
sich — eine wichtige und wohlbekannte Tatsache — eine Zunahme 
der absoluten Ausgaben für Alkohol bei Beamten wie bei Arbeitern 
mit steigendem Einkommen. Dagegen geht bei zunehmender Kopfzahl 
der Familien der Alkoholverbrauch nicht bloß auf den Kopf, sondern 
auch absolut zurück. 

Bei dem Vergleich der durchschnittlichen Ausgaben der Arbeiter¬ 
und Beamtenfamilien ist darauf Rücksicht genommen, nur Familien 
mit der gleichen Kopfzahl in Beziehung zu setzen. Dem Vergleich 
ist hinderlich, daß die Arbeiter der Erhebung meist in Großstädten 
leben, die Lehrer- und Beamtenfamilien hingegen überwiegend in 
Klein- und Landstädten. 
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Aus dieser Gegenüberstellung seien nur einzelne Ergebnisse 
hervorgehoben. So sind in den Arbeiterfamilien die Ausgaben für 
Ernährung durchweg erheblich größer, was den Schluß nahelegt, daß 
die von den Beamten aus gesellschaftlichen Gründen gemachten Aus¬ 
gaben zuweilen auf Rechnung einer ausreichenden Ernährung gehen. 
Die Aufwendungen für Bücher, Zeitungen und Vereine sind bei den 
Arbeitern bedeutend größer als bei den Beamten der gleichen Ein¬ 
kommenstufen. Der Grund dafür dürfte in der regeren politischen 
Betätigung und der gewerkschaftlichen Organisation, der bei diesen 
Erhebungen beteiligten Arbeiterschichten zu suchen sein. Dagegen sind 
die Beamten und Lehrer mit größeren Ausgaben für Staat, Kirche 
und Gemeinde belastet, da bei den direkten Steuern die feststehenden 
Einnahmen sicherer herangezogen werden können als die schwankenden. 

Die vorstehende Besprechung mag einen Begriff geben, welche 
vielseitige Aufschlüsse das mit imponierendem Fleiß aufbereitete 
Zahlenmaterial zu erteilen imstande ist. Dem Volkswirt, dem Politiker, 
dem Sozialhygieniker und dem Arzt eröffnet diese großangelegte 
Sammelforschung, die alle bisherigen Erhebungen weit hinter sich 
läßt, ein reiches Arbeitsfeld. Für die kommenden Generationen wird 
sie ein wichtiges Kulturdokument unserer Zeit darstellen. 

F. Perutz. 

Conrad, JE., Lebensführung von 22 Arbeiterfamilien Münchens. Dar¬ 
gestellt im Auftrag des statistischen Amtes der Stadt München. 
Nr. 8 der Einzelschriften des statistischen Amtes der Stadt 
München. München. J. Lindauer’sche Buchhandlung. 80 S. 
(1,00 M.) 

Die Erwartungen, die das statistische Reichsamt an die weitere 
örtliche Bearbeitung der Wirtschaftsrechnungen geknüpft hat, daß sie 
ein zwar beschränkteres, aber lebensvolleres Bild der Verhältnisse 
geben dürften, sind durch die vorliegende Sonderdarstellung vollauf 
erfüllt worden. 

Besonderen Wert erhält das Buch durch die Schilderungen der 
Familien, ihrer Wohnungsverhältnisse und der gesamten Lebens¬ 
führung, die die Verfasserin nach eigenem Augenschein mit scharfem 
Blick und warmem Gerzen entwirft. 

Diese anschaulichen Bilder aus dem Leben unserer großstädtischen 
Arbeiterbevölkerung ergänzen wirkungsvoll den statistischen Teil 
der Arbeit. 

Der Durchschnittsverdienst des Mannes betrug in den 22 Familien 
1291 Mark. Der Nebenverdienst der Frau, in einigen Fällen auch 
Einnahmen aus Wohnungsuntervermietung liefert, einen wichtigen 
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Beitrag zum Gesamteinkommen der Familien, das 1650 Mark im 
Durchschnitt erreichte. 

Von den Gesamtausgaben kommen durchschnittlich 55 Proz. auf 
Nahrungsmittel. Beinahe 1jt der für die Ernährung aufgewendeten 
Summe fällt auf den Fleischverbrauch. Sehr gering ist dabei die Ausgabe 
für Fische. Mit Recht entnimmt Verfasserin daraus, daß ihr großer 
Nährwert dem Volke noch wenig bekannt ist. 16 Proz. der Nahrungs¬ 
mittelausgaben resp. 9 Proz. des Gesamteinkommens wurde im all¬ 
gemeinen auf Bier verwendet, nur ca. J/10 davon für Obst. Von den 
übrigen Ausgaben fiel im Durchschnitt 14,5 Proz. auf die Miete. 
(Inzwischen sind die Mietpreise in München bedeutend gestiegen, so 
daß jetzt sicher ein höherer Prozentsatz bei Arbeiterfamilien in An¬ 
schlag gebracht werden dürfte. Anmerkung des Referenten.) Die 
Wohnungen waren meist Teilwohnungen. 

Als Ergebnis ihrer Untersuchungen glaubt Verfasserin fest¬ 
stellen zu können, daß eine Familie mit drei höchstens vier Kindern 
vom Verdienst eines gelernten Arbeiters gesund und kulturwürdig 
leben kann, allerdings nur bei großer Sparsamkeit. Eine bessere 
Ernährung wäre bei gleichem Einkommen vielfach zu erreichen, wenn 
der Biergenuß keine so große Rolle spielte. Darum sollte dem Arbeiter 
durch Einrichtung resp. bessere Ausgestaltung von Volksküchen und 
Fabrikkantinen ermöglicht werden, ein gutes und billiges Essen ohne 
Trinkzwang zu bekommen. 

Der Mangel an kleinen, preiswerten abgeschlossenen Wohnungen 
läßt eine energische Förderung des Baues von Arbeiterwohnungen 
dringend angezeigt erscheinen. 

F. JPerutz. 

Kaup, J.f Die Ernährungsverhältnisse der Volksschulkinder. Heft 4 
der Schriften der Zentralstelle für Volkswohlfahrt. Berlin. 
C. Heymann. 132 S. 

Bekanntlich haben in England Erhebungen über den Ernährungs¬ 
zustand der Schuljugend zu einem besonderen Schulspeisungsgesetz 
geführt, das den Schulaufsichtsbehörden das Recht gibt, aus öffent¬ 
lichen Mitteln eine Schulspeisung einzurichten. Die Sozialpolitikerin 
Helene Simon hat die Ergebnisse der englischen Erhebungen und 
des englischen Vorgehens dem deutschen Publikum in einer temperament¬ 
vollen Schrift unter dem Titel „Schule und Brot“ zur Kenntnis ge¬ 
bracht. Nach mannigfachen kleineren Konferenzen wurde die Zentral¬ 
stelle für Volkswohlfahrt ersucht, die Schülerspeisungsfrage in 
Deutschland genauer studieren zu lassen. Diese Organisation glaubte 
zur Gewinnung einer verläßlichen Grundlage die in Aussicht ge¬ 
nommenen Erhebungen auf eine Prüfung der Ernährungsverhältnisse 
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der Schuljugend im allgemeinen ausdebnen zu müssen. Die Ergeb¬ 
nisse nach beiden Eichtungen waren kurz folgende: Seit der Erhebung 
von Cuno im Jahre 1896 hat die Zahl der gespeisten Kinder von 
34000 auf 95000 zugenommen; meist findet diese Speisung des 
Mittags, seltener zu Beginn des Schulunterrichts oder in der Zehnuhr- 
Pause statt. Zugleich wurde festgestellt, daß in etwa 60 der be¬ 
stehenden 450 Kinderhorte die Kinder ebenfalls eine Speisung erhalten. 
Viel bedeutungsvoller sind die Ergebnisse einer Prüfung der Er¬ 
nährungsverhältnisse der Volksschulkinder. Statt kräftiger Früh¬ 
stückssuppe erhalten 80 Proz. der Kinder eine Cichorienbrühe oder 
ein ähnliches Getränk mit einem kargen Brötchen. 5 Proz. der 
Kinder im Winter und 3,1 Proz. im Sommer müssen eines warmen 
Mittagsmahles entbehren, und fast die Hälfte der Kinder erhält 
Sommer und Winter des Abends nur eine kalte Mahlzeit. Diese 
Ergebnisse sind für die einzelnen Städte mitgeteilt, nach Größen¬ 
klassen in Gruppen gegliedert, und für die einzelnen Bundesstaaten 
wie für das Reich in Tabellen zusammengefaßt. Die Ursachen dieser 
bedenklichen Befunde, die hauptsächlicli in Armut, außerhäuslicher 
Beschäftigung der Mutter, aber vielfach auch in Unkenntnis der 
Frauen, Einführung der englischen Arbeitszeit usw. beruhen, sind gleich¬ 
falls besonders tabellarisch vorgeführt. 

Rubner hat in einer Konferenz der Zentralstelle für Volks¬ 
wohlfahrt in Darmstadt vom physiologischen Standpunkte aus die 
Ergebnisse einer Beurteilung unterzogen und eine Reihe von Vor¬ 
schlägen gemacht, die dahin gehen, Schülerspeisungen allerdings in 
größerem Umfange zu organisieren, jedoch mit einer Beaufsichtigung 
in Tagesheimstätten (Kinderhorten) in Verbindung zu bringen. 
Rubner tritt weiter für eine organisierte Fürsorge zur Hebung der 
Ernährungsverhältnisse in kinderreichen Arbeiterfamilien durch Er¬ 
nährungsbeiträge seitens der Kommunen, Erhöhung des Krankengeldes 
für Familienväter, Organisation des Haus- und Wochenpflegewesens 
und Einführung der Familienversicherung ein. Die Diskussion nach 
dem Referate Rubner’s ergab eine erfreuliche Übereinstimmung mit 
den Vorschlägen, so daß nunmehr durch Mitteilung derselben an die 
städtischen Verwaltungen eine energischere Tätigkeit zur Linderung 
und Behebung der Ernährungsnot unserer Schuljugend zu erwarten steht. 

Autoreferat. 

Clevisch, A.f Die Versorgung der Städte mit Milch. Hannover. 
M. und H. Schaper. VIH und 96 S. und 4 Tafeln. (3,00 M.) 

Der Leiter der Cölner Säuglingsmilchanstalt gibt, basierend auf 
seinen eigenen Erfahrungen, eine übersichtliche Darstellung des 
aktuellen Problems der Milchversorgung großer Städte. 

9* 
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Nach einem kurzen statistischen Überblick über den Konsum und 
die Wege der Milchzufuhr in einigen Großstädten wird die Gesetz¬ 
gebung für Milchproduktion und Milchhandel in knappen Umrissen 
erörtert Darauf wird, immer unter Exemplifizierung auf Cölner Ver¬ 
hältnisse, die Produktion und der Handel besprochen und schließlich 
die Säuglingsmilchanstalt in Cöln geschildert. 

Die Frage, ob Produktion und Handel besser zentralisiert oder 
dezentralisiert werden, hält Clevisch noch nicht für spruchreif. 
Man steht überhaupt noch am Anfang der Forschungen auf diesem 
Gebiete und muß zunächst fleißig Material sammeln. 

Erfreulich ist es, daß der Verfasser, der nicht Kinderarzt, sondern 
städtischer Tierarzt ist, wiederholt darauf hinweist, daß die Milch¬ 
küchen nur dann nützen können, wenn sie mit ärztlicher Beratung 
verbunden sind. 

O. Tugendreich. 

Determann, H., Die vegetarische Lebensweise bei Gesunden. 3. Bei¬ 
heft der medizinischen Klinik. Jahrgang 5. Berlin. Urban 
& Schwarzenberg. 24 S. (1,00 M.) 

Bei Besprechung der kleinen Schrift an dieser Stelle interessiert 
uns vor allem die soziale Seite der Ernährungsfrage, der auch der 
Verfasser besondere Beachtung schenkt Mit anerkennenswertem 
Freimut zieht er für die Lehren der Volksernährung die Folgerungen 
aus den groß angelegten noch viel zu wenig gewürdigten Versuchen 
von Chittenden, der zeigen konnte, daß schon eine tägliche Ei¬ 
weißmenge von 54 bis 67 Gramm mit vollständiger Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit auf die Dauer sich vereinen läßt. Darum wendet 
er sich auch gegen die in der Agitation und der Presse erhobene 
Forderung nach mehr Eiweiß respektive mehr Fleisch fürs Volk und 
betrachtet es als falsch, lediglich in einer bestimmten auf den Kopf 
berechneten täglichen Fleischmenge den Maßstab für eine ausreichende 
Ernährung zu sehen. 

Die Pflanzenkost einschließlich Milch, Milchprodukte und Eier 
leistet nicht nur vom physiologischen Standpunkt aus für die Er¬ 
nährung vollständig alles, was für die Erhaltung der Gesundheit not¬ 
wendig ist, sie ist auch billiger. Diese wirtschaftliche Seite ist von 
großer Bedeutung. 

Ohne einer ausschließlich vegetarischen Ernährung das Wort zu 
reden, hält Determann eine weitere Einschränkung des Fleisch¬ 
genusses für die meisten Menschen aus gesundheitlichen Gründen für 
wünschenswert. Wenn sich auch alle hier herein spielenden Fragen 
noch nicht einwandfrei beantworten lassen, so scheint es doch, als ob 
ein zu großer Eiweißgehalt der Nahrung und vor allem die vermehrte 
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Zufuhr von Harnsäurebildnern nachteilige Folgen für den Körper mit 
sich bringen. 

Das Büchlein, das vorurteilsfrei und sachlich Licht und Schatten 
zu verteilen sich bemüht, ist geeignet, dem Arzt wie auch dem ge¬ 
bildeten Laien wesentliche Richtpunkte für die Beurteilung der so 
leidenschaftlich umkämpften Frage über den Wert der vegetarischen 
Lebensweise zu geben. 

F. Perutz. 

VI. 

Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. 

Eberstadt, R., Handbuch des Wohnungswesens und der Wohnungs¬ 
frage. Mit 60 Textabbildungen. Jena. G. Fischer. VH und 
412 S. (9,00 M.) 

Vor einigen Jahren kündigte Carl Johannes Fuchs in 
Tübingen an, daß er den Plan gefaßt habe, ein Handbuch der 
Wohnungsfrage zu schreiben, das eine Zusammenfassung nicht nur 
des tatsächlichen Materials, sondern auch seiner wissenschaftlichen 
Verarbeitung sein sollte. Bisher hat er seine Absicht nicht ver¬ 
wirklicht, und die in der Wohnungsliteratur klaffende Lücke blieb 
lange offen. Mit um so größerer Freude kündigen wir das Erscheinen 
des Werkes von Eberstadt an, der dadurch seinen großen und 
anerkannten Verdiensten um die Förderung des deutschen Wohn- 
wesens ein neues hinzufügte. Sein Handbuch bietet eine vom Stand¬ 
punkt der Verwaltungslehre, Technik und Volkswirtschaft gründlich 
durchgearbeitete und nahezu lückenlose Übersicht über das Gesamt¬ 
gebiet des Wohnwesens und seiner Probleme dar. Es ist ein gutes, 
ein brauchbares und ein tapferes Werk, dem wir eine weite Ver¬ 
breitung wünschen, weil wir überzeugt sind, daß die darin vorgetragenen 
Lehren vom besten Einfluß auf die Praxis des Städtebaues und der 
staatlichen und kommunalen Bodenpolitik sowie der Wohnungsher¬ 
stellung sein werden. Nachdem wir allen einzelnen Veröffentlichungen 
des Autors in den letzten Jahren an dieser Stelle kritisch gerecht 
zu werden uns bemüht haben, können wir uns bei seinem neuesten 
Buch ein Eingehen auf die Besonderheiten seiner Methode und ihrer 
Ergebnisse sparen und uns mit einem Hinweis auf den reichen Inhalt 
des Handbuchs begnügen. Es zerfällt in acht Teile, von denen der 
erste die Entwicklung der städtischen Bauweise behandelt, der zweite 
die wichtige Frage der Preisbildung der städtischen Bodenwerte er- 
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schöpfend darlegt. Der dritte Teil wendet sich alsdann der Wohnungs¬ 
statistik zu, während sich der vierte mit der Praxis des Städtebaues 
beschäftigt. Der fünfte und siebente Teil gehen auf die Wohnungs- 
herstellung im einzelnen ein, imdem sie die Kapitalbeschaffung, die 
Bodenleihe, die Besteuerung und den heutigen Stand der Bautätigkeit 
von Reich, Staat, Gemeinden und privaten Vereinigungen oder Personen 
unter Gewinnverzicht zum Gegenstand haben. Der sechste Teil 
handelt von der Bevölkerungsbewegung und den Örtlichkeiten der 
Siedelungen, ihren Verkehrsverhältnissen und den damit zusammen¬ 
hängenden Problemen, während endlich das Schlußkapitel noch einmal 
zusammenfassend die ausländischen Verhältnisse und Erfahrungen 
darstellt, die auch schon in den vorhergehenden Abschnitten, wo es 
nötig erschien, zum Vergleich herangezogen wurden. Ausführliche 
Literaturnachweise und ein zuverlässiges Sachregister erleichtern den 
Gebrauch des schönen Werkes. 

A. Südelcunu 

W0lff, H; Haushohe und Hausrente. Beitrag zum Problem der 
Stockwerkhäufung. Beiträge zur Statistik der Stadt Halle a. S. 
Herausgegeben vom Statistischen Amte der Stadt Halle a. S. 
Heft 7. Halle a. S. Gebauer-Schwetschke. (1,00 M.) 

Wenn der seit Jahren lebhaft geführte Kampf um Kleinhaus oder 
Mietskaserne, um Flachbau oder Hochbau nicht, wie es manchmal 
schon den Anschein gehabt hat, in ein Gezänk ausarten soll, dann 
muß mehr noch als bisher dafür gesorgt werden, daß authentisches 
Material zur Beurteilung der dabei auftauchenden Probleme zur 
Hand ist H. Wolff, der Direktor des Statistischen Amtes der Stadt 
Halle a. S. bemüht sich in der vorliegenden Schrift darum. Er hebt 
das, was bei der erwähnten Streitfrage das wichtigste ist hervor, indem 
er die Frage stellt: Welche Häuser rentieren sich besser, die hohen 
und großen oder die niedrigen und kleinen? Wie hoch darf in einem 
gegebenen Falle gebaut werden, um die höchste Rente aus dem Grund¬ 
stücke herauszuziehen? Bisher ist man im Hausbau rein empirisch 
vorgegangen; man baute so hoch, wie die Bauordnung gestattete, in¬ 
dem man von der Voraussetzung ausging, mit zunehmender Stockwerk¬ 
zahl werde die dem Wohnungs- oder Hausproduzenten zufließende 
Hausrente relativ und absolut steigen. Ob diese Voraussetzung be¬ 
gründet war oder nicht, hat man noch nicht untersucht, ohschon der 
Umstand zu Zweifeln an der landläufigen Meinung Veranlassung hätte 
geben sollen, daß erfahrungsgemäß der Mietsertrag der höchstgelegenen 
Wohnungen geringer ist, als derjenige der tiefer gelegenen. Indem 
wir von einer Darstellung des methodischen Verfahrens bei der Ab¬ 
fassung der vorliegenden Schrift aus Rücksicht auf den uns zur Ver- 
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fügung stehenden Raum absehen, wenden wir uns gleich den von 
Wolff gewonnenen Resultaten zu. In Halle überwiegt das Kleinhaus; 
6800 Gebäude sind vorhanden, durchschnittlich entfallen 5,9 Wohnungen 
auf ein Grundstück. Die große Masse der Wohnungen liegt niedrig, 
von rund 42000 Wohnungen nicht weniger als 33000 im Erdstock, 
ersten und zweiten Oberstock; nur 5941 Wohnungen befinden sich 
im dritten Oberstock, nur 682 im vierten Oberstock, von denen der 
beiden letzten Kategorien sind viele als Dachwohnungen zu bezeichnen. 
Von den 6800 Gebäuden wurden 935 zum Gegenstände der Untersuchung 
gemacht. Davon sind 48 Proz. reine Wohngebäude, 52 Proz. Wohn- und 
Geschäftsgebäude. 0,96 Proz. hatten nur Erdgeschoß, 15,8 Proz. ein Ober¬ 
geschoß, 54,9 Proz. zwei Obergeschosse, 28,1 Proz. drei und 0,21 Proz. vier. 
Eine Vergleichung dieser Gruppen untereinander ergibt die wesent¬ 
liche Feststellung, daß sich mit der steigenden Höhenausnutzung die 
Freifläche der Grundstücke verkleinert; mit der Zahl der Stockwerke 
steigt die Nutzfläche und natürlich auch der Rauminhalt der Gebäude. 
Wenn der durchschnittliche Verkehrswert der Gebäude mit der Zahl 
der Stockwerke durchgehends steigt, so nicht auch der Verkehrswert 
pro Kubikmeter Rauminhalt entsprechend der steigenden Stockwerks¬ 
zahl; die Bauten mit nur einem Obergeschoß haben einen Verkehrs¬ 
wert von 22,01 Mark pro Kubikmeter, die anderen einen solchen von 
nur 18,35 Mark. Nur dort erleidet die Feststellung einer progressiven 
Abnahme des Verkehrswertes der Häuser (pro Kubikmeter Rauminhalt) 
mit der wachsenden Zahl der Stockwerke eine Ausnahme, wo die Aus¬ 
nützung der Grundstücke durch Geschäftsräume besonders weit aus¬ 
gebildet ist. Entsprechend der Abnahme des Verkehrswertes pro 
Kubikmeter umbauten Raum je nach der Stockwerkszahl findet sich 
auch eine Abnahme des Mietswertes pro Kubikmeter bei wachsender 
Stockwerkszahl: das Kubikmeter trug durchschnittlich 1,16 Mark Miete 
in Gebäuden ohne Obergeschoß, 1,03 Mark in Gebäuden mit einem, 
0,96 Mark in Gebäuden mit zwei und 0,88 Mark in Gebäuden mit drei 
Obergeschossen, weil, wie schon erwähnt, die Mieten in den höheren 
Stockwerken durchgehends erheblich niedriger sind, als in den unteren. 
Soweit stimmt diese Feststellung mit den alltäglichen Erfahrungen; 
sie gewinnt aber sehr an Bedeutung durch den von Wolff gelieferten 
Nachweis, daß sich der Mietwert für gleich hochgelegene Stockwerke 
verschiedenstöckiger Häuser in den höheren Häusern niedriger stellt, 
als in flacheren Häusern. Der Quadratmeter Stockfläche im ersten 
Oberstock kostet durchschnittlich in den reinen Wohngebäuden mit 
einem Stock 4,50 Mark Miete, in den mit zwei Obergeschossen 4,12 Mark, 
in den mit drei Obergeschossen nur 3,81 Mark. 

Mit diesen Durchschnittsberechnungen ist natürlich die vorhin 
aufgeworfene Frage noch nicht beantwortet, wie hoch vom Stand¬ 
punkte des Wohnungsproduzenten gebaut werden darf, um die höchste 
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Rente aus dem Grundstück zu ziehen. Selbst bei relativ abnehmendem 
Mietsertrag pro Kubikmeter umbauten Raumes in mehrstöckigen 
Häusern könnte ja die Rente im Schlußeffekt und absolut genommen 

• immer noch höher sein, als die in dem relativ höheren Mietsertrag 
niedrigstöckiger Häuser gelieferte. Bei der Beantwortung der Frage 
muß man zunächst die reinen Wohngebäude von den Bauwerken mit 
gleichzeitiger oder ausschließlicher Geschäftsausnutzung trennen. 
Nimmt man die reinen Wohngebäude für sich, dann zeigt das von 
Wolff gelieferte Material, daß sich die Hausrente nicht immer für 
jene Haushöhe am höchsten stellt, die die Bauordnung noch eben zu¬ 
läßt, vielmehr ihren höchsten Stand sehr oft in Häusern erreicht, die 
unter der höchst zulässigen Stockwerkszahl bleiben. Sobald die 
Haushöhe den zweiten Oberstock übersteigt, nimmt die 
Hausrente ab. Dabei sind allerdings auch noch Unterschiede in 
den Wohnvierteln nicht ganz zu übersehen. Für Halle ergibt die 
Untersuchung jedenfalls, daß bei kombinierten Wohn- und Geschäfts¬ 
gebäuden in der inneren Stadt auch der Hochbau rentabel ist, nicht 
aber in der äußeren Stadt, und daß bei reinen Wohngebäuden die 
Rentabilität des Hochbaues in allen Fällen geringer ist, als die des 
Flachbaues. Mit Recht hebt der Bearbeiter H. Wolff hervor, daß 
dieses Ergebnis seiner Untersuchung Veranlassung zu ähnlichen 
Studien an anderen Orten sein sollte, denn es liegt auf der Hand, 
daß bei einer Bestätigung der Resultate auch in anderen Orten unser 
Bauwesen vor der Notwendigkeit stände, seine Methoden erheblich 
zu ändern, im Interesse einer größeren Rentabilität des angelegten 
Kapitals auf den Hochbau über drei Vollgeschosse hinaus zu ver¬ 
zichten, auch wenn die Bauordnung eine höhere maximale Bauhöhe 
gestattet. Der Widerstand, der einer Reform unserer, nach meinen 
Anschauungen viel zu spekulantenfreundlichen Bauordnungen entgegen¬ 
gesetzt wird, entspringt in allererster Linie der Rücksicht auf die 
Interessen des an der Ausnutzung der Grundrente beteiligten Kapitals; 
wenn nun nachgewiesen würde, daß die sehr hohen Häuser eine 
schlechtere Rentabilität gewähren als niedrigere, dann würde dieser 
wichtigste Grund des Widerstandes gegen durchgreifende Reformen 
mit einem Schlage weggeschafft sein. Und auch noch einen anderen 
Einwand gegen eine auf die Herstellung niedrigerer Häuser abzielende 
Reform der Bauordnungen beseitigt Wolff, indem er nach weist, daß 
die niedrigeren Wohnhäuser keineswegs notwendig eine Verteuerung 
der Miete erheischen, sondern daß sich der Wandel im Bauwesen nur 
in einer Ermäßigung der Grund- und Bodenpreise ausdrücken würde. 
Also auch vom Standpunkte der Mieter wäre gegen eine solche Reform 
nichts einzuwenden. 

Wir wollen hoffen und wünschen, daß möglichst viele städtische 
statistische Ämter den Erwartungen Wolff’s entsprechen uud die 
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Verhältnisse ihrer Gemeinwesen nach der gleichen Methode unter¬ 
suchen. 

A. Südekum. 

Köhler, F., Wohnungsfrage und Tuberkulosebekämpfung, riebst Statistik 
aus der rheinisch-westfälischen Arbeiterbevölkerung. 30 S. Jena. 
G. Fischer. (1,00 M.) 

Köhler leitet eine Statistik über die Wohnungsverhältnisse von 
1000 in seiner Heilstätte behandelten Tuberkulösen mit allgemeinen 
Betrachtungen ein und schließt ihr weitere an, welche sich aus seinen 
sonstigen Erfahrungen ergeben. Die Statistik selbst war aus dem 
vom Verfasser hervorgehobenen Grunde wenig ergiebig; von den Ver¬ 
heirateten schliefen 24 Proz. im eigenen Bett, gegen 60 Proz. zu¬ 
sammen mit der Ehefrau, 16 Proz. mit einem oder mehreren Kindern 
zusammen. Die Zusammenstellung der Ansichten des Verfassers über 
die Beziehungen zwischen Wohn weise und Verbreitung der Tuberkulose 
und die Vorschläge des Einsetzens der Prophylaxe sind beachtenswert; 
durchweg hebt Verfasser hervor, daß die ausschließliche Betonung 
hygienischer Gesichtspunkte ohne Berücksichtigung und Bewertung 
wirtschaftlicher Momente nicht ausreicht, daß Erziehung zur Reinlich¬ 
keit, Belehrung über zweckmäßige Wirtschaft, Hebung der allgemeinen 
Kultur ebenfalls heranzuziehen seien und daß ein Zusammenarbeiten 
aller Wohlfahrtseinrichtungen erforderlich ist. 

A. Gottstein, 

Kampffmeyer, H., Die Gartenstadtbewegung. Mit 43 Abbildungen. 
Leipzig. B. G. Teubner. (Aus Natur und Geisteswelt. 
259. Bändchen.) VI und 116 S. (1,00 M.) 

Diese Übersicht über die Gartenstadtbewegung in Deutschland 
kommt einem wirklichen Bedürfnis entgegen. Zwar ist die Zeit¬ 
schriften- und Zeitungsliteratur über die Gartenstadtbewegung, sowohl 
innerhalb wie außerhalb Deutschlands in der letzten Zeit recht reich¬ 
haltig gewesen, aber es fehlte an einer gewissenhaft gearbeiteten 
sachkundigen Übersicht. Sie zu geben war keiner besser geeignet, 
als Kampffmeyer, der das Amt eines Generalsekretärs der deutschen 
Gartenstadtgesellschaft Karlsruhe bekleidet. Er schildert die volks¬ 
wirtschaftlichen Voraussetzungen der Gartenstadtbewegung unter be¬ 
sonderer Berücksichtigung deutscher Verhältnisse, bietet uns dann 
einen geschichtlichen Rückblick über die Bewegung in England und 
anderen Ländern und unserer Heimat und wendet sich schließlich 
den Einzelfragen der Gartenstadtpraxis zu. Die gut ausgewählten 
Illustrationen und die zahlreichen in den Text eingestreuten Stadtpläne 
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erleichtern das Verständnis seines Buches, das in erster Linie auf 
einen breiten Leserkreis zu wirken berechnet ist. Was den Stand 
der deutschen Gartenstadtbewegung anlangt, so sind in den letzten 
Jahren in vielen Orten Ortsgruppen gegründet worden, deren Mit¬ 
gliederzahl in beständigem Steigen begriffen ist. 

A. Südekum, 

Perutz, F.f Eine soziale Studienfahrt nach England. München. 
Buchhandlung der Nationalvereins München. (0,20 M.) 

Als Teilnehmer an der von der deutschen Gartenstadtgesellschaft 
im Jahre 1909 veranstalteten Englandreise schildert Verfasser die von 
Rowntree, Lever und Cadbury geschaffenen vorbildlichen 
Wohnungsanlagen in New Earswik, Port Sunlight und Bourneville 
die ausgedehnte kommunale Förderung des Wohnungswesens durch 
die großen Städte und verschiedene genossenschaftliche auf dem Prinzip 
der Gartenstadt beruhende Gründungen (Letchworth, Hampstead, Har- 
borne). Auch andere Seiten des sozialen Lebens (Antialkoholbewegung, 
Genossenschaftswesen, Bildungs- und Wohlfahrtsbestrebungen) werden 
unter Beziehung auf unsere heimischen Verhältnisse berührt 

Autoreferat. 

Idndemann, H., und Südekum, A., Kommunales Jahrhuch. 2. Jahr¬ 
gang 1909 in zwei Teilen. Jena. G. Fischer. XII, 646 und 
HI, 679 S. (18,00 M.) 

Jedem, der, sei es praktisch, sei es theoretisch, auf dem Gebiete 
der deutschen Gemeindeverwaltung gearbeitet hat, mußte der Mangel 
an einer periodischen und vergleichbaren Übersicht über Einrichtungen 
und Maßnahmen unserer Kommunen unangenehm auffallen. Während 
England seit vielen Jahren sein Municipal Yearbook besitzt, das aller¬ 
dings eigentlich nur als Sammlung von Rohmaterialien in Betracht 
kommen kann, entbehrte das ungleich reichhaltigere, in der neueren 
Zeit auch viel intensivere deutsche Gemeindeleben eines ähnlichen 
Buches. Darum entschlossen sich die beiden Herausgeber im Jahre 
1908 in Verbindung mit der Verlagsanstalt von Gustav Fischer in 
Jena das kommunale Jahrbuch zu schaffen und ihm gleich von Anfang 
an den Charakter einer wissenschaftlichen Verarbeitung, nicht bloß einer 
Sammlung des Materials zu geben. Nach den Zuschriften, die uns 
seit dem Erscheinen des ersten Bandes (1908) zugegangen sind, und 
nach den vielen Kritiken in Zeitungen und Zeitschriften ist der 
Nutzen der von uns im Kommunalen Jahrbuch gebotenen Darstellung 
schon jetzt allgemein anerkannt. Wir geben eine Zusammenfassung 
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des außerordentlich zersplitterten Stoffes der Gemeindeverwaltung, 
indem wir ihn für die Bedürfnisse der Praxis aufbereiten. Aus der 
Sache selbst ergab sich eine Zweiteilung des Stoffes; der erste Teil 
bietet eine systematische Übersicht über die in der Gemeindeverwaltung 
im Berichtsjahr geleistete Arbeit, während der zweite Teil in alpha¬ 
betisch aneinandergereihten Notizen Auskunft über den jeweiligen 
Zustand der Gemeinden, die Einwohnerzahl, das Areal und den 
Grundbesitz, die Finanzverhältnisse, ferner über Städtereinigung, 
Nahrungsmittelversorgung, Parks und Anlagen, Bäder, Gesundheits¬ 
wesen, Wohnungswesen, sozialpolitische Veranstaltungen, wirtschaft¬ 
liche Betriebe, Armen- und Waisenpflege, Bildungswesen, Polizei und 
Feuerwehr gewährt und daneben auch noch die Namen der beamteten 
und ehrenamtlich tätigen Gemeindevertreter anführt. Berücksichtigt 
worden sind im zweiten Teile alle deutschen Gemeinden mit mehr 
als 5000 Einwohnern, im ersten Teil hingegen oftmals auch noch Ge¬ 
meinden mit weniger Einwohnern, wenn ihre Verhältnisse besonders 
erwähnenswert erschienen. In den Text des ersten Teils, der sich 
in 26 große Kapitel gliedert, findet man eine Reihe von umfang¬ 
reichen Tabellen eingestreut, so über die Schlacht- und Viehhöfe, das 
Badewesen, die Löhne der städtischen Arbeiter und besonders über 
die Einrichtungen der Wirtschaftspflege, nämlich die Gas-, Wasser-, 
Elektrizitätswerke und das Verkehrswesen. Man sagt, daß sich jeder 
seines Fleißes rühmen könne; nun wohl, schon in diesen Tabellen 
steckt eine, manchem Benutzer des Werkes wohl schwerlich recht 
zum Bewußtsein kommende Menge Arbeit; die Herausgeber des Werkes 
glauben aber auch diesen Aufwand an Mühe und Sorgfalt nicht ver¬ 
geblich getan zu haben, weil gerade diese Tabellen ein Hilfsmittel 
für die Praxis sind, das kein anderes Werk unserer Literatur, auch 
keine ad hoc zusammengestellte Enquete jemals ersetzen kann. Ein 
einziger Blick durch die Spalten, z. B. der Gastabellen genügt, um 
einen Gemeindevertreter in den Stand zu setzen, an die Verwaltung 
seines Gaswerkes eine Reihe von sehr präzisen Fragen zu stellen, 
deren Beantwortung ein Urteil über die Güte oder Minderwertigkeit 
des Betriebes ermöglicht; oder um ein anderes Beispiel zu wählen: 
die Tabelle über das Badewesen zeigt genau, was die einzelnen Ge¬ 
meinden auf dem Gebiete dieses Teiles der Gesundheitspflege geleistet 
oder vernachlässigt haben. 

Das Material, das sowohl dem ersten wie dem zweiten Teile zu¬ 
grunde gelegt worden ist, stammt zum überwiegenden Teile von den 
Gemeindeverwaltungen selbst, hat also durchaus Anspruch auf 
Authentizität Wenn das Interesse der Gemeindeverwaltungen an 
dem Buche sich in der bisherigen Weise wacherhält oder noch steigert, 
dann dürfen die Herausgeber des Kommunalen Jahrbuchs in Ver¬ 
bindung mit ihren Mitarbeitern und dem Verlage wohl hoffen, daß 
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trotz allen Schwierigkeiten die Fortsetzung gesichert sein wird; der 
Wert des Unternehmens wird, wie der aller solcher periodischen 
Werke, mit der Länge der Reihe der Publikationen wachsen; was 
im übrigen Sorgfalt und Fleiß zu seiner Verbesserung tun können, 
daran werden es die Autoren nicht fehlen lassen. 

A. Südekum. 

Bautätigkeit und Wohnungnmarkt in Berlin 1906 bis 
190811909. Mitteilungen des Statistischen Amtes der Stadt 
Berlin. Nr. 2. Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht. 38 S. 
(2,00 M.) 

Das vorliegende Heft der Mitteilungen des Statistischen Amtes 
der Stadt Berlin stellt die Verhältnisse der Bautätigkeit und des 
Wohnungsmarktes in Berlin im organischen Zusammenhänge für die 
Jahre 1906 bis 1908/09 dar. Im ersten Abschnitt wird die Bautätigkeit 
geschildert, im zweiten der Wohnungsmarkt. Da es unmöglich ist, 
den ganzen reichen Inhalt dieser sehr ins einzelne gehenden Unter¬ 
suchung kurz zusammenfassen, so beschränken wir uns auf die Be¬ 
trachtung eines Kapitels, bei dessen Abfassung H. Silbergleit, der 
Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Berlin, Neuland betreten 
hat, indem er die Kräfte und Erscheinungen darlegte, die die Größe 
des Wohnungsverbrauchs bestimmen. In den beobachteten Jahren 
ist in der Reichshauptstadt eine rapide Verminderung des Wohnungs¬ 
verbrauchs festzustellen; das Verhältnis der Jahre 1906, 1907 und 
1908 zueinander läßt sich durch das der Zahlen 100:42:9 bezeichnen. 
Da in dem letzten beobachteten Jahre nicht nur keine Vermehrung 
sondern eine Verminderung der fortgeschriebenen Bevölkerung um 
etwa 4400 Köpfe zu verzeichnen war, so wird man zur Feststellung 
geführt, daß ein Rückgang der Bevölkerungszahl keineswegs unter 
allen Umständen eine gleichartige Bewegung des Wohnungsverbrauchs 
herbeizuführeu braucht; wohl aber wird, wenn es zu einer Abnahme 
des WohnungsVerbrauchs kommen soll, ein mehr oder minder erheb¬ 

licher Fortzugsüberschuß vorhanden sein müssen. Diese Regel wird 
durch die Berliner Zahlen durchaus bestätigt Von starkem lokalem 
Interesse ist die Feststellung, daß die Wurzeln der Bevölkerungs- und 
Wohnungsverbrauchsentwicklung in den letzten Jahren durchaus im 
proletarischen Norden und in zweiter Reihe im Osten der Stadt liegen, 
während in allen übrigen Teilen eine Bevölkerungsabnahme statt¬ 
findet, die in der Regel auch von einer Abnahme des Wohnungs¬ 
verbrauchs begleitet ist. Die Ursachen dieses Abnehmens liegen 
einmal in der starken Abwanderung der Bevölkerung — besonders 
der wohlhabenden — in die Vororte und dann in der immer weiter 
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um sich greifenden Umgestaltung des Stadtkernes zu einer reinen 
Geschäftsgegend. Insgesamt war es in den drei Jahren von 1906 
bis 1908 in Berlin zu einer Steigerung des WohnungsVerbrauchs um 
rund 28000 und zu einer Bevölkerungszunahme von etwa 29000 ge¬ 
kommen; während der Wohnungsverbrauch der drei Jahre sich zu¬ 
sammen auf 5,30 Proz. der am 1. Dezember 1905 ermittelten Zahl 
der bewohnten Wohnungen belief, betrug die Bevölkerungszunahme 
in ungefähr demselben Zeitraum nur 1,46 Proz. Abgesehen von 
ihrer tatsächlichen Bedeutung, so bemerkt dazu Silber gleit in 
seinen Erläuterungen, besitzt diese Feststellung auch * eine sehr be¬ 
achtenswerte methodische Bedeutung: daß es nämlich als falsch zu 
bezeichnen ist, wenn, wie es nicht selten geschieht, die Verbrauchs¬ 
steigerung der Wohnungen einfach nach dem Verhältnis der Be¬ 
völkerungsentwicklung berechnet wird. Es ist nicht angängig, die 
durchschnittliche Bewohnerzahl aller an einem bestimmten Tage be¬ 
wohnten Wohnungen zur Ableitung des Verbrauchszuwachses aus dem 
Bevölkerungszuwachs zu verwenden. In Berlin hat sich gezeigt, daß 
die gewerbsmäßigen Bauunternehmer, die bei der Abschätzung des 
zu erwartenden Wohnungsverbrauchs nach der hier als falsch ge¬ 
kennzeichneten Methode vorzugehen pflegen, in gewissen Teilen der 
Stadt zu einer erheblichen Überschätzung des Bedarfs gekommen 
sind, so daß in einzelnen proletarischen Gegenden zuletzt das Wohnungs¬ 
angebot einen Umfang von mehr als 1jl0 der vorhandenen Wohnungen 
und damit einen gegen den Normalsatz dreimal zu hohen Stand auf¬ 
wies. Bevor jedoch die Wohnungsherstellung in weit höherem Maße 
als das bisher der Fall gewesen ist, eine Sache der öffentlichen Ge¬ 
walt wird, ist kaum darauf zu rechnen, daß dabei die wertvollen 
orientierenden Dienste in Anspruch genommen werden, die die 
Statistik auch auf diesem Gebiete zu leisten imstande ist. 

A. Südckum. 

Gruber, M., v., Wohnungsnot und Wohnungsreform in München. 
München. E. Reinhardt. 26 S. (0,60 M.) 

Mit wuchtigen Worten schildert der von der Bedeutung einer 
gesunden Wohnweise tief durchdrungene Münchener Hygieniker in 
seinem Vortrag die schlimmen Wohnungsverhältnisse der minder¬ 
bemittelten Bevölkerung in der bayerischen Hauptstadt, die wir in 
früheren Jahrgängen des Jahresberichts an der Hand der Veröffent¬ 
lichungen des städtischen statistischen Amts unseren Lesern vor 
Augen führten. Nicht um ihrer selbst willen gab Gruber diese 
Schilderung, sondern um die bayerische Staatsregierung in dem Be¬ 
streben zu stärken, was in ihren Kräften steht zu einer Gesundung 
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der Zustände beizutragen; ebenso um auch die Gemeindeverwaltung 
nachdrücklich auf ihre dringenden Pflichten aufmerksam zu machen. 
Mit dem Minister von Brettreich hat die innere bayerische Staats¬ 
verwaltung einen Chef erhalten, dessen Anschauungen und Maßnahmen 
von denen sehr vieler seiner Amtsgenossen in anderen deutschen 
Bundesstaaten wohltuend abstechen. Man braucht nur das 9. Heft 
der Zeitschrift für Wohnungswesen in Bayern (München, Januar 1910), 
das eine Übersicht über die Wohnungsfürsorge in Bayern in den 
Jahren 1907 bis 1909 gibt, durchzublättern, um mit Genugtuung zu 
erkennen, daß dort in der Tat in der letzten Zeit manches geschehen 
ist, wenngleich mehr noch in naher Zukunft zu leisten sein wird, 
will man der viel zu lange geduldeten Schädigung der Bevölkerung 
durch schlechte Wohnungen ernsthaft zu Leibe gehen. 

ln München gilt der Kampf zunächst dem schändlichen Mißstande 
der sogenannten Teilwohnungen, das ist der Ausnützung großangelegter 
Wohnungen durch drei, vier, ja sechs und noch mehr Mietsparteien, 
zum Teil in ungetrennten Räumen. Aber das Ziel der Ausrottung 
dieser schlechten Wohn weise ist schwer zu erreichen: selbst wenn 
in München jährlich 1200 Kleinwohnungen von zwei und drei Räumen 
hergestellt werden, so wird immer erst der Bedarf für den natür¬ 
lichen Zuwachs der Bevölkerung gedeckt, ohne daß dadurch an den 
Zuständen in den schon bestehenden Wohnungen auch nur das ge¬ 
ringste verbessert würde. Man erkennt daraus die Größe der Auf¬ 
gabe, die es zu lösen gilt. 

Als das Wohnungsideal proklamiert Gr über das Familienhaus 
mit Garten und Gemüsefeld, dessen Verwirklichung er als möglich 
nicht nur für die Bessergestellten, sondern für die breiten Schichten 
des Kleinbürgertums und der Arbeiterschaft nachweist. Aber er er¬ 
kennt an, daß man sich einstweilen und auf lange Zeit hinaus mit 
dem Kompromiß des „Normalmietshauses“ wird begnügen müssen, 
eines Hauses mit höchstens drei Wohngeschossen, zwei-, höchstens 
drei- bis vierräumigen Wohnungen in jedem Geschoß an einer Treppe, 
mit höchstens zur Hälfte überbautem Grundstücke, ohne Rückgebäude 
und nennenswerten Flügelbauten, an den beiden Hauptfronten frei 
zugänglich für Luft, Licht und mit dem Blick ins Grüne. Der Haupt¬ 
teil des Vortrags ist dem Nachweis gewidmet, daß durch entsprechende 
Verwaltungsmaßnahmen, Kreditregelungen und dergleichen dieses erste 
Ziel sicher und verhältnismäßig schnell erreicht werden kann. Von 
da bis zu dem „Garten-München“, das Grub er erträumt, ist dann 
nur noch ein kurzer Weg. 

A. Südelctinu 
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Burkardf O., Erhebungen Über 250 Wohnungen tuberkulöser Arbeiter 
in Grau. Sonderabdruck aus der Zeitschrift fvir Soziale Medizin. 
Band IV. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Ausgehend von der Erkenntnis, daß unter den zahlreichen in 
der individuellen Lebensführung wurzelnden Momenten, die man als 
für die Entstehung und Verbreitung der Tuberkulose fördernd oder 
hemmend zu betrachten hat, die Wohnungsverhältnisse eine be¬ 
deutende, vielleicht die bedeutendste Rolle spielen, hat W. Praus- 
nitz, der Vorstand des hygienischen Instituts der Universität 
Graz, Ende 1906 die Anregung gegeben, Wohnungen und Wohnen 
tuberkulöser Arbeiter in Graz einem genaueren Studium zu unter¬ 
werfen. Der Verfasser der vorliegenden Schrift, Burkard, hat 
daraufhin im Anfang 1908 250 tuberkulöse Arbeiter, durchweg An¬ 
gehörige der allgemeinen steiermärkischen Arbeiter-Kranken- und 
Unterstützungskasse in Graz in ihrem Heim besucht und ihre Wohn¬ 
stätten aufgenommen. Den Fragebogen, den er seinen Untersuchungen 
zugrunde legt, haben Prausnitz und der Nationalökonom und 
Statistiker Mischler ausarbeiten helfen. Er kann als dem Zweck 
musterhaft angepaßt bezeichnet werden. Die an der Hand dieses 
Fragebogens gesammelten Daten und ihre Zusammenstellung gehören 
zu den bedeutendsten sozialhygienischen Beiträgen, die die Literatur 
der Wohnungsfrage im letzten Jahre zu verzeichnen hatte. 

Mindestens 50 Proz. der untersuchten kranken Arbeiter wohnen 
in alten, zum Teil sehr alten Gebäuden, aber darum nicht billiger 
als andere, derselben sozialen Schicht Angehörige in neueren Häusern; 
in Graz wie in den meisten deutschen Städten, die nicht als reine 
Industriesiedelungen anzusehen sind, nimmt die Bautätigkeit dauernd 
zu wenig Rücksicht auf die Bedürfnisse der Arbeiterschaft. Die 
Frequenz der Hinterhauswohnungen und der Kellerwohnungen ist in 
Graz vergleichsweise gering; was die Höhenlage anlangt, so kennt 
eigentlich nur erst der neuzeitige Hausbau dort den dritten und 
vierten Stock. Der verfügbare eigentliche Wohnraum (unter Hinzu¬ 
rechnung der Küche, die zumeist als Schlafraum mit benutzt wird) 
in den Arbeiterwohnungen ist bejammernswert klein: 80 Proz. aller 
besuchten Familien verfügten über höchstens einen Wohnraum, wobei 
zu berücksichtigen ist, daß sie zum Teil mit Kindern reich gesegnet 
sind. Die aus einem Wohnraum bestehenden „Wohnungen“ (29 Proz. 
aller untersuchten) verfügen nur über einen Luftraum von 30 bis 40 
Kubikmetern, es finden sich darunter aber auch solche, die 20 Kubik¬ 
meter nicht erreichen, eine Zahl, die nicht wundernehmen kann, wenn 
man liest, daß unter den bewohnten Räumen solche mit weniger als 
5 Quadratmeter Bodenfläche sind und kaum die Hälfte der Wohnungen 
eine Höhe von 3 Metern erreicht, während manche noch unter 2 Metern 

Difitized bv Google Original frnm 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



144 D. Keferate. 

Digitized by 

bleiben. Mit der Belichtung, Besonnung und Lüftung der Wohnungen 
sieht es ebenso traurig aus: die wenigsten können einer gründlichen 
Durchlüftung durch Querzug unterworfen werden. Drei Viertel aller 
Wohnungen sind feucht, manche in außerordentlich hohem Grade. 
Diese Tatsache recht würdigen zu können, muß man sich immer 
wieder vor Augen halten, daß es sich hier um Räume handelt, in 
denen lungenkranke Personen dauernd leben müssen. 

Bei der Feststellung der aufzuwendenden Mietspreise ergab sich 
eine neue Bestätigung des bekannten Schwabe’schen Gesetzes: die 
kleinsten Wohnungen sind die relativ teuersten. Auch die andere 
typische Erscheinung bei Wohnungen der wirtschaftlich schlechtest 
gestellten Volksschicht wurde von neuem verifiziert, daß nämlich die 
Wohndichte um so größer ist, je weniger Wohnräume die Wohnung 
umfaßt, mit dem natürlichen Extrem, daß die einräumige Wohnung 
zugleich die übervölkertste ist. 12 Proz. aller Wohnungen stellen 
ihren Insassen weniger als 10 Kubikmeter Luftraum zur Verfügung, 
mehr als 54 Proz. bleiben unter 20 Kubikmetern pro Kopf zurück. 
Das trübste Kapitel bei allen Wohnungserhebungen in den Massen¬ 
quartieren des modernen Proletariats ist immer das der Darstellung 
der Schlafgelegenheiten. Gut ein Viertel aller untersuchten Wohnungen 
beherbergten mehr als drei bis neun Schläfer in einem einzigen Schlaf¬ 
raum. Dabei hat nur die Hälfte sämtlicher Wohnungsinsassen ein 
reguläres Bett, ganz gleich welcher Qualität, für sich, die andere 
Hälfte ist auf Notbetten und anderen Behelf angewiesen oder muß 
mit Schlafgenossen das Lager teilen. Das Bedenkliche eines solchen 
Zustandes liegt auf der Hand und wird durch die Beobachtung be¬ 
kräftigt, daß alle Mehrfacherkrankungen an Tuberkulose bei dem 
Beobachtungsmaterial Schlafzimmergenossen betrafen; noch weit größer 
sind die Gefahren, die aus dem relativ häufigen Zusammenschlafen von 
Tuberkulösen mit Erwachsenen oder Kindern in einem Bette ent¬ 
stehen. Was darüber der Verfasser in voller Ausführlichkeit mitteilt 
und was besonders für Ärzte von Wichtigkeit ist, mag man in der 
Zeitschrift selbst nachlesen, in der die Arbeit erschienen ist. 

A. Südekum. 

Thomann, H., und Brüschweiler, C., Bevölkerung und Wohn¬ 
verhältnisse der Stadt Zürich. Sonderabdruck aus: Die Gesund¬ 
heit«- und Wohlfahrtspflege der Stadt Zürich. Festschrift zur 
vierunddreißigsten Versammlung des deutschen Vereins für 
öffentliche Gesundheitspflege in Zürich. Zürich. Kommissions¬ 
verlag Rascher & Co. 52 S. (0,50 Fr.) 

Auf drei Druckbogen geben die Verfasser eine ausgezeichnete 
demographische Studie, eine klare, das Typische und das Besondere 
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gleich sorgsam dem Leser darbietende Übersicht über die Bevölke¬ 
ren gs- nnd Wohnverhältnisse in der Stadt Zürich. Das angemein 
rührige statistische Amt, dem wir schon so viele wertvolle Arbeiten 
zu danken haben, hat den Boden sozusagen unablässig dnrchgepflügt, 
nnd daher verfügt das Züricherische Gemeinwesen in seiner Statistik 
über eine beneidenswerte Fülle von Vergleichsmöglichkeiten, wie ein 
Blick in den tabellarischen Anhang zu dieser Schrift lehrt Daß die 
Leiter des Amtes von der Gefahr, zu bloßen Zählmaschinen zu werden, 
nicht berührt wurden, zeigt die energische Betonung ihres modernen 
sozialpolitischen Standpunktes z. B. in der Frage der Säuglings¬ 
fürsorge und der Wohnungspolitik. Die Demographen werden diesen 
Beitrag als ein Musterbeispiel klarer nnd präziser Darstellung von 
Bevölkerungs- und Wohnverhältnissen mit Freuden begrüßen. 

A, SÜdekum. 

Velde, Th, H, van de, Die Frauenkleidung. Aus dem Holländischen 
übersetzt von August in. Mit 29 Abbildungen. Jena. 
G. Fischer. 80 S. (2,00 M.) 

Das Wesen der Bewegung für Reform der Frauenkleidang ist 
dadurch gekennzeichnet, daß die weibliche Bekleidung nicht nach 
den Launen schnell wechselnder Moden oder nach Maßgabe alter 
Gewohnheiten, sondern auf Grund rationeller Überlegungen, die 
in Hygiene nnd Ästhetik ihren Ausgangspunkt suchen, bestimmt wird. 
Über die Art dieser rationellen Gestaltung ist die Diskussion natür¬ 
lich noch nicht geschlossen, und es spricht für die Kraft der jungen 
Bewegung, daß immer noch neue Vorschläge nicht nur auftauchen, 
sondern auch mit guten Gründen verfochten werden. Der Verfasser 
dieses Baches steht auf dem Standpunkte, daß die bisherige Reform¬ 
kleidung den Schultergürtel zu stark, den besonders tragfäbigen 
Beckengürtel dagegen zu wenig belaste. Er schlägt ein Kleidungs¬ 
system vor, bei dem die ganze Last des unteren Teiles der Kleidung 
vom Beckengürtel getragen wird. Er faßt selbst in folgenden Leit¬ 
sätzen seine Ansichten zusammen: Die erste Schicht bedecke den 
Rumpf anschließend; man wähle einen wollenen oder seidenen, nach 
allen Richtungen gut elastischen Stoff, welcher, je nachdem die Jahres¬ 
zeit und das Klima es erfordern, dünner oder dicker ist. Der Hals soll 
nicht zu tief ausgeschnitten sein. Kürzere oder längere Ärmel werden 
in kalten oder gemäßigten Zonen als wünschenswert erachtet. Unten 
reiche dieses gerade abgeschnittene Kleidungsstück genau bis an das 
Schambein. Die Strümpfe bedecken am besten die Schenkel bis zur 
Hälfte. Der Rand darf nicht drücken. Ringförmige Strumpfbänder 
sind ganz zu verwerfen. Vom Schambein bis zur Hälfte der Schenkel 
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bedecke man den Körper mit einem in ziemlich breiten Falten herab¬ 
hängenden, leicht waschbaren Stoff. Dieser Teil der Kleidung muß 
sehr leicht gewechselt werden können. Elastische, anschließende Be¬ 
kleidung ist hier ganz zu vermeiden. Die Hose soll unten mit Knöpfen 
geschlossen werden, welche nicht drücken, aber möglichst gnt schließen. 
Das System der Vorder- und Hinterklappe soll aufrecht erhalten 
bleiben. Die sogenannte „französische Hose“ und die holländische 
„offene Hose“ genügen den gerechten Anforderungen der Hygiene 
nicht. — Für einen gut entwickelten Körper ist, bei rationeller 
Tracht, das Korsett ganz überflüssig. Wer sich in einer solchen 
glücklichen Lage befindet und trotzdem ein Korsett trägt, zeigt sich 
nicht gerade weitblickend. — Kein Konfektionskorsett. — Vielen 
Frauen mit leichten, angeborenen oder erhaltenen Abweichungen vom 
normalen Körperbau ist ein von einer tüchtigen Arbeiterin aufs Maß 
verfertigtes Korsett ein unschädlicher und oft sogar nützlicher 
Toilettenartikel. Bei bedeutenderen Abweichungen kann es, mit 
detaillierter Anweisung und unter Kontrolle eines sachverständigen 
Arztes verfertigt, nicht selten zu einem sehr guten Stützapparat 
werden. Es kann oft eine Bauchbinde ersetzen, in anderen Fällen 
kombiniert mit letzterer angewandt werden. 

Auch das Korsett verfertigt man von möglichst porösem und 
waschbarem Stoff. — Da der herrschende Geschmack sich nur all¬ 
mählich ändern läßt, weiche man bei der Verbesserung der Ober¬ 
kleidung nicht sofort zuviel von der bestehenden Kleidung ab. Der 
heutige Kock, mit seinem meistens um die Taille drückenden Band, 
muß jedoch verschwinden. Solange dieser Rock noch nicht allgemein 
ersetzt werden kann durch einen solchen, der nur auf dem Becken 
ruht, muß die Oberkleidung von nicht schwerem, um den Rumpf ganz 
anschließendem Stoffe verfertigt weiden, wodurch der herabhängende 
Teil hauptsächlich durch den Unterrücken und die Hüften getragen 
wird. Nur wenn die Oberkleidung sehr leicht ist, darf sie ganz vom 
Schultergürtel getragen werden. 

A. Grotjahn. 

Pochhamm er, Margarete, Ar et und Reformkleidung. Sonder¬ 
abdruck aus der Zeitschrift für Krankenpflege. Band XXXI. 
Nr. 3. 

Die langjährige verdiente Leiterin der Berliner Bewegung zur 
Verbesserung der Frauenkleidung sucht durch diesen Aufsatz eine 
größere Mitwirkung der Ärzte im Kampf gegen das Korsett und für 
die weibliche Reformkleidung zu gewinnen. Man muß der Verfasserin 
einräumen, daß zwar einzelne Ärzte schon in den Anfängen dieser 
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Bewegung oder gar vor derselben wacker gegen das Schnüren ge¬ 
eifert haben, das aber leider das Gros in dieser Frage indifferent 
geblieben ist und sich von den Künstlern und geschäftlich inter¬ 
essierten Laien an Eifer hat überholen lassen. Hoffentlich trägt die 
vorliegende Arbeit dazu bei, den Ärzten das Gewissen zu schärfen. 

A. Grotjahn. 

VII. 

Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen 
Personen. 

Hanauen*, W., Die Säuglingssterblichkeit in Frankfurt am Main. 
Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 4. S. 484 bis 496. Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 

Frankfurt am Main besitzt schon seit über 60 Jahren eine wohl¬ 
gepflegte Medizinalstatistik, und die Säuglingssterblichkeit läßt sich 
statistisch sogar bis über 100 Jahre zurückverfolgen. Sie ist immer 
niedrig gewesen und beträgt 1901/1906 nur 14,25 auf 1000 Lebend¬ 
geborene. Die Ursachen dieser erfreulichen Erscheinung sucht Ver¬ 
fasser vorwiegend in den guten hygienischen Zuständen der Stadt. 
Besonderes Gewicht legt er auf die vortreffliche Wohnungshygiene, 
in der Frankfurt an der Spitze aller deutschen Großstädte steht. 
Der niedrigen Geburtsziflfer Frankfurts spricht der Verfasser nicht 
jeden Einfluß auf die günstige Säuglingssterblichkeit ab. Hingegen 
läßt sich ein Einfluß der Ernährung nicht nachweisen. Denn die 
natürliche Ernährung ist vermutlich — sichere Unterlagen fehlen 
leider — nicht über den in Deutschland üblichen Durchschnitt ver¬ 
breitet. 

G. Tugendreich. 

Brüning, H., Die Säuglingssterblichkeit im Großherzogtim Mecklen¬ 
burg-Schwerin. Wiesbaden. J. F. Bergmann, gr. 8°. 154 S. 
Mit 15 Tafeln im Text (6,50 M.) 

Die soziale Säuglingsfürsorge verträgt keinen Schematismus. 
Denn die Bedeutung der einzelnen Faktoren, welche die Sterblich¬ 
keit bedingen, wechselt in den verschiedenen Beobachtungsbezirken. 
Daher ist es recht verdienstlich, wenn Brüning in seiner sorg¬ 
fältigen Weise für das räumlich nicht zu ausgedehnte Großherzogtum 
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Mecklenburg-Schwerin der Säuglingssterblichkeit und ihren Ursachen 
nachgeht und über Mittel und Wege zu ihrer Bekämpfung berichtet. 
Das erscheint um so nützlicher, als die sozialen Einrichtungen im 
Lande der Obotriten stellenweise noch sehr primitiv sind; als ein 
Dokument von unserer Zeiten Schande wird eine Annonce mitgeteilt, 
in der eine Gemeinde ein l1/*jähriges Kind gegen Mindestforde¬ 
rung in Pflege geben will. Wir können hier nicht auf Einzelheiten 
eingehen. Möge die Schrift zu ähnlichen Studien in anderen Ländern, 
Provinzen, Städten anregen, möge sie dem mecklenburgischen Lande 
selbst zu einer rationellen Säuglingsfürsorge verhelfen. 

O. Tugendreich. 

Jtoesle, E.f Die Säuglingssterblichkeit in den deutschen Großstädten in 
Beziehung zur Häufigkeit der Geburten. Mit tabellarischer Über¬ 
sicht über die sozialhygienischen Einrichtungen zur Bekämpfung 
der Säuglingssterblichkeit. Tabelle IV der statistischen Über¬ 
sichten der Bevölkerungs- und Medizinalstatistik in graphischer 
Darstellung. Herausgegeben von K. A. Lingner. Berlin. 
Deutscher Verlag für Volkswohlfahrt. (1,50 M.) 

Der von Lingner herausgegebenen Tabellenfolge fügt sich die 
neue von Roesie bearbeitete würdig an. Aus 47 Großstädten wurden 
Säuglingssterblichkeit und GeburtszifFern von 1871 bis 1907 in Kurven¬ 
form dargestellt. Die Kurven können bis 1920 von dem Leser weiter¬ 
geführt werden. 

Eine beigefügte Tabelle gibt in sehr dankenswerter Absicht eine 
Übersicht über die sozialhygienischen Einrichtungen zur Bekämpfung 
der Säuglingssterblichkeit in diesen Städten. Allerdings sind die An¬ 
gaben nicht überall vollständig. 

Bei Berlin vermissen wir z. B. die Aufführung der Säuglings¬ 
klinik (Invalidenstraße); auch die meisten städtischen allgemeinen 
Krankenhäuser (am Urban, Friedrichshain) haben Säuglingsstationen. 
Es fehlt die Aufzählung der Krippen und manches andere. 

<7. Tugendreich. 

Hillenbevg, Die Beziehungen zwischen Geburtenhäufigkeit und Säug¬ 
lingssterblichkeit in Preußen. Zeitschrift für Sozialwissenschaft. 
Band XII. Heft 7 und 8. 

Zu der in letzter Zeit wieder viel diskutierten Frage, ob die 
Säuglingssterblichkeit abhängig sei von der Geburtsziffer, nimmt auch 
Hillenberg Stellung. Er glaubt eine exakte Klärung herbeiführen 
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za können, wenn er die Frage so formuliert: Steigt oder fällt in 
einer möglichst großen Anzahl kleinerer Verwaltungsgebiete eines 
Staates in dem gleichen Bezirk während einer längeren Zeit¬ 
periode mit dem jeweiligen Steigen oder Sinken der Nativität auch 
in verhältnismäßig stärkerem Grade die Säuglingssterblich¬ 
keit? In zwei Tabellen stellt Hillenberg dementsprechend für 
sämtliche Regierungsbezirke Preußens, getrennt in Stadt und Land, 
in fünfjährigen Intervallen die Geburtsziffer und Säuglingssterblich¬ 
keit von 1886 bis 1905 dar. 

„Bei einem Blick auf die beiden Tabellen wird man sich über¬ 
zeugen, daß von regelmäßigen festen Beziehungen zwischen jenen 
(Geburtsziffer und Säuglingssterblichkeit) kaum gesprochen werden 
kann.“ In der überwiegenden Mehrzahl der Bezirke findet ein durch¬ 
gehender Parallelismus nicht statt, indem in einer sehr großen Zahl 
von Zeitabschnitten Nativität und Säuglingssterblichkeit sich in ent¬ 
gegengesetzter Richtung bewegen. 

Verfasser bestätigt somit die Anschauungen von Prinzing, 
Mombert, Mayet, dem Referenten u. a. 

O, Tugendreich. 

Tugendreich, G., Die Säuglingsfürsorgestellen der Stadt Berlin im 
Verwaltungsjahr 190711908. Bericht, der Waisendeputation im 
Aufträge der leitenden Ärzte erstattet Soziale Medizin und 
Hygiene. Band IV. Heft 10/11. 

Die amtlichen tabellarischen Jahresberichte der sieben Berliner 
Fürsorgestellen werden mitgeteilt und die darin enthaltenen Zahlen 
erläutert und besprochen. Die Frequenz war an sich befriedigend, 
weniger befriedigend die Ausdauer der Mütter im Besuch der Für¬ 
sorgestelle. Die Erfolge lassen sich statistisch vorläufig schwer er¬ 
fassen. Die Angliederung kleiner Stationen an die Fürsorgestellen 
wird gefordert. 

Autoreferat. 

Tugendreich, G., Über die Beziehungen zwischen Körpergewicht und 
Stillen bei der Arbeiterfrau. Archiv für Kinderheilkunde. 
Band 50. S. 405 bis 418. 

Verfasser suchte am Material seiner Säuglingsfürsorgestelle die 
Frage zu beantworten, ob der Ernährungszustand der Arbeiterfrau 
im allgemeinen zur ergiebigen Milchproduktion genüge. Haben Frauen, 
die angeblich aus Milchmangel oder wegen starker Stillbeschwerden 
nicht stillen konnten, ein geringeres Körpergewicht als stillende? 
Ferner: Welchen Einfluß hat das Stillen auf das Körpergewicht der 
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Arbeiterfrau? Ist ein etwa auftretender Gewichtsverlust mit Wahr¬ 
scheinlichkeit auf das Stillen zu beziehen? Nach seinen Erhebungen 
beantwortet der Verfasser diese Fragen also: 

I. Der Ernährungszustand der Mutter, gemessen am Körper¬ 
gewicht, hat innerhalb sehr weiter Grenzen keinen Einfluß auf ihr 
Stillvermögen. IL Die Zu- oder Abnahme des Körpergewichts der 
Stillenden ist in weiten Grenzen unabhängig von ihrem Ernährungs¬ 
zustände zu Beginn der Stillung, in. Es ist nicht wahrscheinlich, 
daß das Stillen die Ursache der Zu- oder Abnahme des Gewichts 
während der Stillperiode ist. 

Autoreferat. 

Tilgendreich, G., Reichsversicherungsordnung und Stillprämien. 
Medizinische Reform. Band XVIL Nr. 52. 

Verfasser bekämpft den von einigen Seiten gemachten Vorschlag, 
in der Reichsversicherungsordnung die Stillprämiierung den Kranken¬ 
kassen zu übertragen. Darin sieht Verfasser eine sehr ernste Gefahr 
für die Säuglingsfürsorgestellen, deren Frequenz bedingt ist von der 
Gewährung der Stillprämien. Mindestens sollte bestimmt werden, 
daß überall da, wo Säuglingsfürsorgestellen bestehen, diesen die 
Zahlung der Prämien — die gesetzliche Einführung jenes Vorschlags 
vorausgesetzt — übertragen werde. 

Autoreferat, 

Baum f M.f Sterblichkeit und Lebensbedingungen der Säuglinge im 
Kreise Neuß. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 4. S. 366 
bis 374, 497 bis 534. Leipzig. F. C. W. Vogel 

Um den Ursachen der im Kreise Neuß des Regierungsbezirkes 
Düsseldorf herrschenden hohen Säuglingssterblichkeit nachzugehen, 
wurde eine Erhebung über die Ernährungsverhältnisse der Säuglinge 
des Kreises aufgemacht. Man verfuhr genau nach dem Vorbild, das 
Kriege und Seutemann in ihrer 'bekannten Bonner Statistik 
gegeben haben. 

Die Resultate werden in zahlreichen interessanten Tabellen mit¬ 
geteilt und die Ursachen der gefundenen Zahlen erörtert. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß sich die Säuglings¬ 
sterblichkeit im Kreise Neuß zu einem Teil als Ausfluß der gesamten 
hygienischen und wirtschaftlichen Bedingungen erweist, zum anderen 
Teil durch den tiefen Stand der natürlichen Ernährungsweise be¬ 
stimmt wird. 

G. Tugendreich. 
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Baum, ML, Sterblichkeit und Lebensbedingungen der Säuglinge in den 
Stadtkreisen München-Gladbach und Rheydt und in dem Land¬ 
kreise München-Gladbach. Zeitschrift für Soziale Medizin. 
Band 4. S. 65 bis 126. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Auch für diese Bezirke wurden nach dem Vorgänge von Kriege 
und Seutem&nn Erhebungen angestellt. Es ergab sich vor allem 
ein Tiefstand der natürlichen Ernährung. Verfasserin empfiehlt für 
das Land die Anstellung von Säuglingspflegerinnen zur Überwachung 
der Kinder und Belehrung der Mütter. Auch sollte die hauswirt¬ 
schaftliche Ausbildung der Mädchen besser ausgestaltet werden. Der 
Hebammenfortbildung ist größere Aufmerksamkeit zu schenken. 

O. Tugendreich. 

Czieslik, Ist die Fürsorge für Mutter und Kind in das Programm 
der Arbeiterschaft aufzunehmen ? Zeitschrift für Soziale Medizin. 
Band 4. S. 210 ff. Leipzig. F. C. W. VogeL 

Die Arbeiterschaft soll tätig mithelfen an den Fürsorgebestre¬ 
bungen. Die Säuglingsfürsorge ist teilweise eng verknüpft mit der 
Wohnungsfürsorge. Hier können die Arbeiter als Mitglieder der 
Baugenossenschaften fördernd eingreifen. Die Milchversorgung kann 
gleichfalls auf genossenschaftlichem Wege verbessert werden. Schließ¬ 
lich fällt den Krankenkassen eine Hauptaufgabe innerhalb der Säug¬ 
lingsfürsorge zu. Zu fordern ist gesetzliche Einführung der Schwan¬ 
geren-, Wöchnerinnen-, Familienunterstützung, Ausdehnung der 
Wöchnerinnenunterstützung auf 10 Wochen, Krankengeld in voller 
Lohnhöhe. Wie können die Krankenkassen dazu gebracht werden, 
diese Leistungen einzuführen? 

1. Durch Ausbau des Gesetzes. 
2. Durch stärkere Anteilnahme des Frauenelementes an den 

Krankenkassenwahlen und Anstellung weiblicher Krankenkontrolleure. 
3. Durch Aufklärung der Männerwelt, besonders der Kassen¬ 

vorstände. 
4. Durch Einführung des Proportionalwahlsystems, weil hier¬ 

durch auch der Minderheit die Möglichkeit geboten ist, in den ein¬ 
zelnen Korporationen Sitz und Stimme zu erhalten. 

G. Tugendreich. 

Kompert, Die Außerehelichen in der neuen österreichischen Sozial¬ 
versicherung. Zeitschrift für Säuglingsfürsorge. Band EU. 
S. 197 ff. 

Wie in Deutschland zurzeit der Entwurf einer Reichsversiche¬ 
rungsordnung, so wird in Österreich der Sozialversicherungs- 
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entwarf vom 3. November 1908 lebhaft diskutiert, der eine 
Nenregelnng der Kranken- und Unfallversicherung und die Einführung 
der Invaliditäts- und Altersversicherung in Vorschlag bringt. 

Während die deutsche Reichsversicherungsordnung für die Un¬ 
ehelichen überhaupt keine Waisenversicherung kennt, wird in Öster¬ 
reich das uneheliche Kind dem ehelichen völlig gleichgestellt, wenn 
die verstorbene uneheliche Mutter versichert war oder der verstorbene, 
versicherte, uneheliche Vater schon bei Lebzeiten der Vaterschaft 
gerichtlich überführt war. Mit Recht nennt der Verfasser die Gleich¬ 
stellung der ehelichen und unehelichen Kinder einen »Sieg des Kultur¬ 
gedankens“. Bemerkenswert ist des ferneren an dem österreichischen 
Entwurf, daß er der versicherten Wöchnerin eine Geldunterstützung 
in Höhe des anderthalbfachen Krankengeldes zugesteht, 
solange sie sich der Arbeit enthält, allerdings nur für höchstens 
4 Wochen; der deutsche Entwurf dehnt die obligatorische Schutzfrist 
zwar auf 6 Wochen aus, will aber nur das übliche Krankengeld 
gewähren. 

O. Tugendreich. 

Kleinf Die Organisation zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit in 
Neuß. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 4. S. 347 bis 
362. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Das Charakteristische an der Säuglingsfürsorge in Neuß, einer 
rheinischen Stadt von 30000 Einwohnern, ist, daß die Fürsorge ohne 
„Fürsorgestellen“ vonstatten geht. Es werden nur stillende Mütter 
unterstützt, diese aber recht reichlich: 4 Monate lang mit einem Liter 
Milch gratis, dazu 3 Monate lang eine Stillprämie von 1 Mark 
wöchentlich, ferner Erstellung einer Wochenpflegerin für 8 bis 10 Tage 
und Gewährung eines kräftigen Mittagessens für 8 Tage nach der 
Entbindung. 

Die Organisation ist folgende: Die Mütter melden sich, möglichst 
schon 4 Wochen vor der Entbindung, bei der Säuglingspflegedepu¬ 
tation. Das Standesamt meldet dieser die Geburt und sofort wird 
die zuständige „Bezirksdame“ zu der Wöchnerin geschickt und be¬ 
ginnt mit ihren überwachenden Besuchen. Die Hebamme der Frau 
macht der Deputation Mitteilung, ob die Wöchnerin stillt. Sobald 
diese ausgehen kann, muß sie das Attest eines Arztes über das Selbst 
stillen beibringen. Alle Neußer Arzte haben sich zur unentgeltlichen 
Ausfertigung der Atteste entschlossen. Die Milch können sich die 
Frauen gegen Bons aus jeder Milchhandlung holen, die sich einer 
besonderen Kontrolle unterworfen hat Die Stadt gibt jeder Unter¬ 
stützten ein Verzeichnis dieser Milchhandlungen, aus dem je nach 
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Wohnungslage frei gewählt werden kann. Belehrung erfolgt durch 
Merkblätter. Die Kosten dieser Einrichtung belaufen sich anf 
10000 Mark jährlich. 

Es wird ja gewiß Gates geleistet durch diese Maßnahmen; das 
Fehlen einer Stelle aber, wo die Mutter Beratung und Belehrung 
erhält, halten wir doch für eine große Lücke innerhalb der Fürsorge. 

G. Tugendreich. 

Gramer, U., Geburtshilfe und Säuglingsfürsorge. Zeitschrift für 
Soziale Medizin. Band 4. S. 363 ff. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Für eine rationelle Säuglingsfürsorge ist die verständnisvolle 
Mitarbeit des Geburtshelfers eine conditio sine qua non. Da es 
praktisch, von der Hebamme abgesehen, der Geburtshelfer ist, der in 
den ersten Tagen und Wochen das Neugeborene ärztlich versorgt, so 
muß er in der Physiologie und Pathologie des Neugeborenen völlig 
Bescheid wissen. Besonders hat er seine Aufmerksamkeit auf die 
Stillung zu richten. 

G. Tugendreich. 

Tugendreicht G.f Fürsorge für stillende Fabrikarbeiterinnen. Deutsche 
medizinische Wochenschrift. Band XXXV. Nr. 10. 

Verfasser gibt einen Überblick über die Einrichtungen, die vor¬ 
handen sind, um auch der außerhäuslich tätigen Frau, speziell der 
Fabrikarbeiterin, die Stillung ihres Kindes zu ermöglichen. Neben 
den einschlägigen Bestimmungen der Sozialgesetzgebung werden be¬ 
sonders die Stillstuben besprochen, deren, eventuell gesetzliche, 
Einführung sehr empfohlen wird. 

Autoreferat. 

Tugendreich, G., Die Mutter- und Säuglingsfürsorge. Kurzgefaßtes 
Handbuch mit Beiträgen von J. F. Landsberg und 
W. Weinberg. Erste und zweite Hälfte. 1. Teil. Stutt¬ 
gart. F. Enke. Zusammen 276 S. (Preis zusammen 6,80 M.) 

Der Verfasser versucht im vorliegenden Werk einen Überblick 
über alle der Mutter- und Säuglingsfürsorge dienenden Veranstaltungen 
zu geben. Die Einteilung des Stoffes geht aus den Kapitelüberschriften 
hervor. 

1. Begriffsbestimmung und kurzer geschichtlicher Abriß der Mutter- 
nnd Säuglingsfürsorge. 2. a) Mutterstatistik (W. W e i n b e r g), b) Säug¬ 
lingsstatistik. 3. Über die Berechtigung und über die Träger der 
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Mutter- and Säuglingsfürsorge. 4. Rechtsstellung und Rechtsschutz 
der ehelichen und unehelichen Mutter sowie des ehelichen und un¬ 
ehelichen Säuglings (J. F. Lands herg). 5. Der sozialgesetzliche 
Mutterschutz und die Mutterschaftsversichernng. 6. Ausbildung der 
Juristen (J. F. Landsberg) und der Ärzte im Hinblick auf die 
Mutter- und Sänglingsfürsorge. 7. Ausbildung des ärztlichen Hilfs¬ 
personals. 8. Die Schulung zur Mutter. 9. Rechtsschutzstellen für 
Frauen. 10. Die offene Fürsorge für Schwangerschaft, Entbindung 
und Wochenbett. 11. Die Stillung (Verbreitung, Fähigkeit, Möglich¬ 
keit des Stillens). 

Verfasser hat sich bemüht, auf verhältnismäßig engem Raum 
möglichst viel Tatsächliches (Daten, Zahlen usw.) zu bringen. 
39 Tabellen und 7 Kurven sind dem Buch beigegeben. Jedem 
Kapitel ist ein alphabetisch geordnetes Literaturverzeichnis voran¬ 
gestellt, das im ganzen an 16 Druckseiten ausfüllt. Der Schluß wird 
im Frühjahr 1910 erscheinen. 

Autoreferat, 

Lindemann, JP,f und Thiemich, M., Die städtische Säuglings¬ 
fürsorge in Magdeburg im Halbjahre April bis Oktober 1908. 
Ergebnisse der Säuglingsfürsorgestelle. Heft 3. Leipzig und 
Wien. F. Deuticke. 54 S. (1,80 M.) 

Im dritten Heft der Ergebnisse beschreiben Lindemann und 
Thiemich die städtische Säuglingsfürsorge in Magdeburg im Halb¬ 
jahre April bis Oktober 1908. Die Arbeit stellt also die Fortsetzung 
dar des 1. Heftes, in dem über dasselbe Thema für einen früheren 
Zeitraum berichtet wurde. 

Magdeburg erfreut sich gegenüber vielen anderen deutschen 
Städten einer Zentralisation der gesamten Säuglingsfürsorge. Die 
Oberleitung aller mit der städtischen Säuglingsfürsorge verbundenen 
Angelegenheiten ist einem besonderen „Ausschuß für Säuglings¬ 
fürsorge“ übertragen, dem der Leiter der städtischen Armen- und 
Waisenverwaltung als Vorsitzender, der städtische Kinderarzt, der 
Waisen Vorsteher, drei Stadtverordnete und eine Frau als Mitglieder 
angehören. Die Fürsorge erstreckt sich auf alle unehelichen, alle 
in Pflege befindlichen ehelichen und auf die Armenunterstützung 
empfangenden Kinder. 

Thiemich versucht, auch die Erfolge der Fürsorge bereits 
statistisch zu erfassen, indem er Häufigkeit und Dauer der Stillung 
der Unehelichen vor und nach Einführung der Prämien vergleicht. 
Eine Besserung ist .zahlenmäßig nachweisbar. Auch die Mortalität 
der Flaschenkinder hat sich seit Einführung der „Sanitätsmilch“ ge¬ 
bessert 

O. Tugendreich, 
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Deneke, C., und Thom, W., Ergebnisse einer Stillstatistik im Regierungs¬ 
bezirk Magdeburg für die Jahre 1906\1907. Ergebnisse der 
Säuglingsfürsorge. Heft 4. Leipzig und Wien. Deuticke. 
56 S. (1,80 M.) 

Die Stillstatistik von Deneke-Thorn stüzt sich auf Hebammen¬ 
tabellen, in die die Ernährungsart der Neugeborenen eingetragen 
■wird. Auf die Unzuverlässigkeit dieser Hebammeneintragungen ist 
von anderer Seite mehrfach hingewiesen worden. Einen anderen 
Nachteil dieser Bücher, nämlich die Kürze des Zeitraums, über den 
sie berichten, suchten Verfasser dadurch zu beheben, daß die Heb¬ 
ammen 3 Monate nach der Entbindung durch Rückfrage die Er¬ 
nährungsart der dreimonatlichen Kinder feststellten. Es ergab sich, 
daß von den 32447 durch Hebammen entbundenen Kindern 83,7 Proz. 
angelegt und 61,0 Proz. länger als 3 Monate gestillt wurden. 

G. Tugendreich. 

Kellerf A., und JSeicher, Ä, Die Fürsorge für uneheliche Kinder. 
Ergebnisse der Säuglingsfürsorge. Heft 2. Leipzig und Wien. 
Deuticke. 94 S. (2,80 M.) 

Das 2. Heft enthält die Referate, die Keller und Reicher auf 
der Naturforscherversammlung in Köln 1908 gehalten haben. Die 
Referenten empfehlen die Berufsvormundschaft, verbunden mit ärzt¬ 
licher Aufsicht. Die Fürsorge für arme Kinder ist den kleinen 
leistungsfähigen Gemeinden abzunehmen und größeren Verbänden zu 
übertragen. 

O. Tugendreich. 

Oberwarthf L, Mutterbriefe, Leitfaden zur Pflege und Ernährung 
des Säuglings. Mit einem Vorwort von H. Neumann. Mit 
4 Tafeln und 2 Abbildungen im Text. Leipzig. Th. Grieben’s 
Verlag. 83 S. (1,20 M.) 

Das Büchlein der Frau Oberwath ist empfehlenswert. Hier 
schreibt eine Frau, eine Mutter, eine Laiin für die Mutter der unteren 
Volksschichten und schreibt — das erkennt man gleich — aus der 
praktischen Erfahrung heraus. Sie kennt die Sprache des Volkes. 
Ganz frei von kleinen Unrichtigkeiten ist das Büchlein allerdings 
auch nicht. 

O. Tugendreich. 
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Jester, K., Die Ursachen und die Verhütung der hohen Säuglings¬ 
sterblichkeit und die Ernährung und Pflege des Säuglings. 
Würzburg. C. Eabitzsch (A. Stuber’s Verlag). 76 S. (1,50 M.) 

Unter den Maßnahmen der Säuglingsfürsorge spielt zweifellos die 
Belehrung der Mütter eine, wenn nicht die Hauptrolle. Allerdings 
kann man sich eine stärkere Einwirkung im allgemeinen nur von der 
mündlichen Belehrung versprechen. Druckschriften können nur die 
mündliche Aufklärung unterstützen und werden doch nur von der 
Elite der fürsorgebedürftigen Schichten richtig verstanden werden. 
Die Abfassung solcher populärer Schriften ist nicht leicht Sie er¬ 
fordert neben vollständiger Beherrschung des Stoffes auch eine für 
volkstümliche Darstellung geeignete Feder. Wie zahlreich in den 
letzten Jahren auch solche Schriften erschienen sind, recht wenige 
sind es, die diese beiden Forderungen erfüllen. 

Jester’s Buch gehört nicht zu denen, die empfohlen werden 
können. Weder ist die Form noch der Inhalt einwandsfrei. Es ent¬ 
hält eine Reihe sachlicher Irrtümer und es werden Fragen und 
Dinge berührt, die man ohne fachmännische Vorbildung gar nicht 
verstehen kann. 

O. Tugendreteh. 

JLewandowski, A., Ausübung und Ergebnisse der Schulhygiene in 
den Volksschulen des deutschen Reiches nach dem Stande vom 
Sommer 1908. Im Aufträge der deutschen Zentrale für Jugend¬ 
fürsorge, Ausschuß für Gesundheitspflege bearbeitet. Leipzig. 
B. G. Teubner. 32 S. (0,50 M.) 

Die deutsche Zentrale für Jugendfürsorge veranstaltete im Sommer 
1908 eine Umfrage mittels Fragebogen in allen deutschen Städten 
über 10000 Seelen darüber, welche Einrichtungen zur Gesundheits¬ 
pflege der Volksschuljugend in denselben beständen. Von 524 in Be¬ 
tracht kommenden Gemeinden wurden 468 oder fast 90 Proz. ordnungs¬ 
mäßig ausgefüllte Fragebogen zurückgesandt. Das Material wurde 
dann vom Verfasser statistisch bearbeitet unter Scheidung der Ge¬ 
meinden in 5 Größenklassen, von 10 bis 20, 20 bis 30, 30 bis 50, 
50 bis 100 und über 100 Tausend Seelen. Von den 468 Gemeinden 
mit 21500000 Seelen, 4657 Schulen und über 3 Millionen Schülern 
hatten Schulärzte 266 für 3427 Schulen; diese fehlten noch in 202 
Orten für 1230 Schulen. — Verfasser kommt auf Grund seines Materials 
zum Schlüsse, daß überall in Deutschland in großen und kleinen Ge¬ 
meinden mit Eifer an der Schulhygiene gearbeitet wird. Manche 
Orte hatten fast alle erfragten Einrichtungen und andere standen im 
Begriff, sie einzuführen. Allerdings blieben noch eine Reihe Wünsche; 
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u. a. ist für die Schwerhörigen noch nicht ausreichend gesorgt Über 
den Wert des Handfertigkeits-, des Nachmittagsunterrichts waren die 
Ansichten sehr geteilt. Manche Gemeinden bedauerten, unter Aner¬ 
kennung der Nützlichkeit der Einrichtungen, nicht die Mittel zu ihrer 
Durchführung zu besitzen und stellten die — meines Erachtens sehr 
berechtigte — Frage, ob es nicht Aufgabe des Staates sei, Hygiene¬ 
maßnahmen zu treffen, die doch in erster Linie dem Staate selbst 
zugute kommen. 

P. Hüls. 

Baur, A., Moderne Schulhygiene. Lehrbuch der Schulgesundheitspflege 
in 30 Vorträgen, gehalten am Lehrer- und Lehrerinnenseminar 
Schwäbisch - Gmünd. Gemeinsam bearbeitet mit F. Weigl. 
Horb. P. Christian. 590 S. (4,00 M.) 

Die Verfasser bezwecken mit den 30 Vorträgen in erster Linie 
die Zöglinge der Lehrerbildungsanstalten und die Lehrpersonen mit 
der Schulhygiene in ihrem ganzen Umfange genügend vertraut zu 
machen zur praktischen Verwendung in der Schule und auch zum 
besseren Verständnis der schulärztlichen Maßnahmen. Das behandelte 
Gebiet ist sehr umfassend; es ist die ganze Schulhygiene, wie sie 
auch in den bekannten großen Lehrbüchern der Schulhygiene von 
Eulenberg-Bach, Burgerstein-Netolitzky, Wehmer u. a. 
enthalten ist. Der Unterschied von diesen liegt in der Art der Dar¬ 
stellung; die Verfasser bemühen sich, dem ausgesprochenen Zwecke 
des Buches entsprechend, die Lehrpersonen nicht zu Schulärzten zu 
machen, aber doch sie so weit über die ganze Schulhygiene in für sie 
verständlicher Form zu unterrichten, daß sie den Schularzt in seiner 
Tätigkeit unterstützen und auch selbst darauf hinwirken können, 
daß der ganze Schulbetrieb möglichst gesundheitlichen Anforderungen 
entspricht. Man braucht nicht in allem mit dem Verfasser überein¬ 
zustimmen; man kann auch der Meinung sein, daß ein Weniger in 
vielen Kapiteln — mehr gewesen und die Darstellung für Nichtärzte 
immer noch zu gelehrt und fachmännisch sei, so wird man doch zu¬ 
geben müssen, daß das Buch neben den erwähnten Lehrbüchern wohl 
eine Existenzberechtigung hat und eine erwünschte Bereicherung der 
Schulhygieneliteratur darstellt. Wenn die Lehrpersonen das alles 
kennten, würde den Schulärzten ihre Tätigkeit allerdings sehr er¬ 
leichtert Einen Mangel in der Form bildet es u. a., daß über allen 
Seiten — überflüssigerweise — statt einer Kapitel- oder Inhalts¬ 
bezeichnung, gleichmäßig nur „Moderne Schulhygiene“ steht, so daß 
man immer lange umblättem muß, ehe man an der nächstfolgenden 
Kapitelüberschrift erst erfährt, woran man ist. 

P. Hüls. 
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Jjorentx, F., Über die Ermüdung der Schüler und deren Ermittlung. Zeit¬ 
schrift für Schulgesundheitspflege. Jahrgang XXII. S. 331 ff. 

Da den bisher gebräuchlichen Methoden der ErmQdungsmessung 
durch den Mosso’schen Ergographen, Griesbach’s Ästhesiometer, 
Burger stein’s Additions- und Multiplikationsverfahren u. a. Fehler¬ 
quellen anhaften, besonders infolge einer suggestiven Beeinflussung 
der Schüler, empfiehlt Verfasser ein neues, von Weichardt 
empfohlenes Verfahren mittels Hantel-Fußübungen. Verfasser erwartet 
dann noch bei Ermüdung der Schüler eine belebende Wirkung von 
einem, in Sprayform in der Klassenluft verteilten Antikörper gegen 
das Ermüdungstoxin (Kenotoxin). 

P. Hüls. 

Hanauer, W., Elternbeiräte für Schulen. Zeitschrift für Schulgesund¬ 
heitspflege. Jahrgang XXII. S. 730 ff. 

Gesetzlich anerkannte „Eltern-Beiräte“ bei den Volks- und Mittel¬ 
schulen nach Art der in München bestehenden „Eltern-Vereinigung“, 
die eine Art Aufsichtsinstanz bilden sollen, hält Verfasser für ein 
wirksames Mittel, um die vorhandenen allgemeinen und individuellen 
hygienischen Mißstände zu beseitigen und insbesondere auch, um den 
neuerdings so häufigen Schülerselbstmorden entgegenzuarbeiten. 

Entlastung, mehr Körperpflege und Körperübung: Freispiele, 
Schwimmen, Ausflüge usw. dürften meines Erachtens noch wirksamer 
sein und seitens der Eltern vielleicht außerdem noch bessere Kontrolle 
der Lektüre, einfache, naturgemäße, alkoholfreie Lebensweise und 
noch manches andere. 

P. Hüls. 

Hanauer, W., Soziale Hygiene und Schule. Sonderabdruck aus dem 
Jahrbuch des Freien Deutschen Hochstifts zu Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. M. 

In dem Aufsatz werden die, infolge der Schularzteinrichtung in 
den Schulen Vorgefundenen, wichtigeren gesundheitlichen Mängel und 
die zur Milderung oder Behebung derselben in den verschiedenen 
Städten getroffenen sozialhygienischen Maßnahmen der Beihe nach 
vorgeführt, als da sind: Körperübungen und Spielnachmittage, Schul¬ 
bäder, Schulspeisungen, Kinderhorte, Ferienkolonien, Waldschulen, 
Hilfsschulen, Schulzahnkliniken u. a. Verfasser wünscht noch be¬ 
sondere Schwerhörigenschulen, wie sie Berlin für die 17 bis 19 Proz. 
Schwerhörigen einzurichten begonnen hat und ferner für die 75000 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



VII. Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen Personen. 159 

verkrüppelten Kinder Deutschlands besondere Krüppelschulen, wo 
auch chirurgisch-orthopädische Behandlung stattfinden solle. 

P. Hüls. 

Agahd, 2L, Lehrerschaft und Jugendfürsorge in Stadt und Land. 
Berlin. Gerdes & Hödel. 248 S. (3,50 M.) 

Der rühmlichst bekannte Verfasser will uns Antwort geben auf 
die Frage: „Wie soll man die Jugendfürsorge anpacken und wieweit 
muß sie gehen?“ Die Jugendfürsorge darf sich nicht auf eine Elend¬ 
fürsorge beschränken. Der Verfasser wünscht die Gesamtorganisation 
der Jugendfürsorge im ßahmen des deutschen Lehrervereins, er hat 
in der vorliegenden Schrift seine Kollegen aufgerufen, ihm zur Er¬ 
reichung dieses Zieles mitzuhelfen und ihnen trefflich gezeigt, wie sie 
das tun können. Das Buch enthält 8 einander ergänzende Vorträge, 
in denen die besonderen Verhältnisse (Gegend, bisherige Arbeitsart, 
Großstadt, Industriebezirk, Mittel- und Elleinstadt oder Land) berück¬ 
sichtigt werden. Dann folgen eine Reihe von Abhandlungen, die An¬ 
weisungen für die Organisation und praktische Arbeit geben und über 
die Strömungen und Neuerscheinungen auf dem Gebiete der Kinder- 
und Jugendlichenfürsorgebewegung unterrichten. — Das anregend 
und flott geschriebene Buch verdient einen großen Leserkreis. Man 
darf hoffen, daß es erfolgreich dazu beitragen wird, den heute überall 
wirksamen Koalitionsgedanken der Erziehungsidee nutzbar zu machen. 

Am Berners 

Tuczek, F.f Psychopathologie und Pädagogik. Vortrag, gehalten auf 
der 34. Hauptversammlung des Hessischen Volksschullehrer¬ 
vereins zu Marburg i. H. Cassel. Hessische Schulbuchhand¬ 
lung. 40 S. (1,20 M.) 

Als Vortrag in einer Lehrerversammlung mögen die Auslassungen 
ihre Dienste als eine Art allgemeine Einleitung im Kanzelstil getan 
haben. Aber im Druck vorliegend rechtfertigt die kleine Schrift wohl 
kaum ihren pompösen Titel. Es sind der Allgemeinheiten zu viele 
und der konkreten Tatsachen zu wenige gegeben. Wenn ein Irren¬ 
arzt Gelegenheit hat, vor Pädagogen zu sprechen, sollte er ihnen über 
Ethik und moralisches Bewußtsein nichts vortragen, was sie nicht 
schon selber wissen oder von anderer Seite häufig zu hören bekommen, 
sondern vielmehr die Veranlassung wahrnehmen, energisch die Be¬ 
dingtheit der psychischen Persönlichkeit durch krankhafte Zustände 
betonen und an konkreten Fällen abhandeln. Gewiß entzieht sich 
der Verfasser nicht ganz dieser Aufgabe im vorliegenden Vortrag, 
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aber er erledigt sie doch nicht mit jenem Nachdruck, der gerade 
Lehrern gegenüber erforderlich ist. 

A. Orotjahn. 

Stadelmann, H., Ärztlich-pädagogische Vorschule auf Grundlage einer 
biologischen Psychologie. Hamborg. L. Voß. YHI und 291 S. 
(5,00 M.) 

Unter dem bescheidenen Titel verbirgt sich eine ganz vorzügliche 
Darstellung einer Psychologie für die Pädagogen, die der Verfasser 
mit Recht als eine biologische bezeichnet Es ist an dieser Stelle 
unmöglich, auf den Inhalt der einzelnen Kapitel einzugehen. Es gilt 
von diesem Buche das beste, was man überhaupt von einer „Vor¬ 
schule“ sagen kann: sie ist nicht nur lehrreich für den Anfänger, 
sondern auch erquickend für den Vorgeschrittenen, der die Anordnung 
bekannter Tatsachen gerade in dieser Form mit Freude lesen wird. 
Allen pädagogischen Köpfen, die nicht, wie leider die meisten von 
ihnen, durch die Psychologie der spekulativen Philosophie für eine 
biologische Auffassung dauernd aufnahmeunfähig geworden sind, wird 
das Studium dieses Buches von größtem Nutzen sein und ihnen das 
Handinhandarbeiten mit den Nervenärzten erleichtern. 

A. Grotjahn. 

Landsberg, J. JF., Berufs- oder Sammelvormundschaft. Zeitschrift 

für Soziale Medizin. Band IV. Heft 2. Leipzig. F. GW. Vogel. 

Den vom Gesetz angeordneten Fällen einer ohne weiteres be¬ 
stehenden Generalvormundschaft muß in steigendem Maße die Berufs¬ 
vormundschaft kraft richterlicher Bestellung an die Seite treten, da 
die Einzelvormundschaft den wichtigsten vormundschaftlichen Auf¬ 
gaben nicht gewachsen ist. Die Gebiete, auf denen die Berufsvor¬ 
mundschaft mit größerem Erfolge tätig sein kann, sind die Gesamtheit 
der Säuglingsfürsorge, die Beitreibung des Unterhalts von dem Ver¬ 
pflichteten sowie der Kampf gegen die Verwahrlosung, bei dem der 
Berufs Vormund von Waisenpflegern und -pflegerinnen ausreichend 
unterstützt werden muß. Auch bei den Jugendgerichten ist die Mit¬ 
wirkung von Berufsvormündern nicht zu entbehren. Hier hat der 
Berufsvormund als Verteidiger und Beistand des Mündels zu fungieren 
und wird durch diese Funktion die gedeihliche Entwicklung der Jugend¬ 
gerichte ungemein fördern. 

A. Berner 
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vm. 

Öffentliche Gesundheitspflege. 

1*rausnUzt W., Atlas und Lehrbuch der Hygiene mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der Städtehygiene. Unter Mitwirkung zahlreicher Tech¬ 
niker nnd Hygieniker. Mit 818 Abbildungen, darunter 4 farbige 
Tafeln. München. J. F. Lehmann. VIII und 699 S. (28,00 M.) 

Der durch seine Mitarbeit an den Problemen der Sozialhygiene 
bewährte Verfasser weist im Vorwort auf eine Lücke der praktischen 
Arbeit auf dem Gebiete der Gesundheitswissenschaft hin, die dadurch 
entsteht, daß der Hygieniker und Verwaltungsbeamte bei der Auf¬ 
stellung der Aufgaben und der Techniker bei deren Ausführung ohne 
genügenden Zusammenhang sind und zum Schaden des Ergebnisses 
zuweilen durch diesen Mangel den vollen Erfolg ihrer getrennten 
Arbeit mindern. Diesem Mißstand abzuhelfen, dessen Bestehen der 
Berichterstatter anerkennen muß, ist der Zweck dieses Atlas, bei 
dessen Abfassung sich Vertreter beider Gruppen vereinten. Es ist 
ein nach Inhalt und Ausstattung prachtvolles Werk entstanden, welches 
die neuesten Erfahrungen sammelt und durch die reichliche Beigabe 
von Zeichnungen und Abbildungen dem Benutzer des Atlas seine 
Aufgabe bei der Vorberatung und Schaffung neuer hygienischer Ein¬ 
richtungen wesentlich zu erleichtern geeignet ist. Der Atlas behandelt 
überwiegend die Städtehygiene, so daß große Abschnitte der Gesund¬ 
heitslehre, wie Kleidung, Ernährung ausfallen. Referent hat die 
großen Vorzüge des Werks, die er selbst bei ausgiebiger Benutzung 
in praktischer kommunalhygienischer Tätigkeit kennen gelernt hat, 
an anderer Stelle schon hervorgehoben. In diesem Jahresbericht muß 
ausdrücklich auf folgende Abschnitte hingewiesen werden: Aufgabe 
der Bauordnungen, Familienhäuserkolonien, Gartenstädte, Arbeiter¬ 
wohnungen; Tuberkuloseheilstätten; Erholungstätten; Rettungswesen 
und Krankentransport. Besonders der vom Herausgeber selbst be¬ 
arbeitete Abschnitt über Arbeiterwohnungen enthält eine solche Fülle 
von Tatsachen volkswirtschaftlichen und hygienischen Inhalts und ist 
so ausgiebig durch Skizzen, schematische Zeichnungen und Vollbilder 
ergänzt, daß er auf besondere Beachtung Anspruch hat. 

A. Gottstein, 

Das Gesundheitswesen des Preußischen Staates im Jahre 
1907. Bearbeitet von der Medizinalabteilung des Ministeriums. 
Berlin. R. Schoetz. XII, 467 und 48 S. (13,00 M.) 

In der äußeren Anordnung des Berichts hat sich gegen das Vor¬ 
jahr nichts verändert. Wie schon früher vom Referenten bemerkt 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. IX. Jahrgang. 11 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



162 D. Referate. 

wnrde, wirkt bei den allgemeinen statistischen Angaben der Einleitung 
die doppelte Art der Berechnung der Kindersterblichkeit (Beziehung 
auf die lebenden Kinder und dann wieder auf die Lebendgeborenen) 
störend, da die beiden Berechnungsarten ganz verschiedene Ziffern 
ergeben (erstere 20,1, letztere 16,8). Preußen hatte 1907 eine sehr 
günstige Sterblichkeit (17,96). Es kamen weniger Sterbefälle an 
Brechdurchfall, Masern, Diphtherie, Keuchhusten, Typhus vor, mehr an 
Scharlach, Wundinfektionskrankheiten, Influenza, Tuberkulose, Krank¬ 
heiten der Atmungsorgane, Altersschwäche, Krebs. Von Genickstarre 
gelangten 2591 Fälle zur Anzeige mit 1613 Sterbefällen = 62,5 Proz., 
(1903 bis 1906 war die Letalität 65,0); die meisten Fälle hatte der 
rheinisch-westfälische Industriebezirk. Bei Selbstmord durch Ver¬ 
giftung ist immer noch Lysol das beliebteste Mittel (249 mal unter 
603 Fällen). Der Anzeigepflicht bei epidemischen Krankheiten wird 
allmählich besser genügt, nur Berlin macht hierin eine Ansnahme. 
Die Absonderung bei diesen Krankheiten auf dem Lande ist schwierig; 
nachahmenswert ist die provisorische Einrichtung eines Scharlach¬ 
krankenhauses, indem ein leerstehendes Haus benutzt wurde, in das 
die beteiligten Eltern selbst die Betten brachten. Das Desinfektions¬ 
wesen macht weitere Fortschritte; ein Haupthindernis bereitet der 
Umstand, daß die Kosten von den Privaten selbst getragen werden 
müssen. Choleraeinschleppung aus Rußland konnte ganz verhütet 
werden. Die Zahl der Heilanstalten und der Betten in denselben hat 
wieder beträchtlich zugenommen. Hebammen gab es 20878 (113 
weniger als im Vorjahr), infolge des Rückgangs der Geburtsziffer 
kamen trotzdem weniger Geburten auf eine Hebamme (55,21 gegen 
55,38 im Vorjahr). Die Zahl der Kurpfuscher ist von 6260 auf 6873 
gestiegen. Die Einführung der Leichenschau macht Fortschritte; aus 
allen Regierungsbezirken wird berichtet, daß sie in Orten, wo Ärzte 
ansässig sind, gut durchgeführt werden könne und daß die Kosten 
nur gering seien. Die Feuerbestattung ist in Preußen noch immer 
nicht genehmigt, so daß das in Hagen gebaute Krematorium nicht 
benutzt werden konnte; in allen anderen deutschen Landesteilen, 
in denen sie gestattet ist, nimmt die Zahl der Feuerbestattungen 
rasch zu. 

F. PriruUng. 

Neununddreißigster Jahresbericht des Kgl. Landesmedi- 
zinalkollegiums über das Medizinalwesen im König¬ 
reich Sachsen auf das Jahr 1907. Leipzig. F. C. W. 
Vogel. 368 S. (4,00 M.) 

Der Bericht gibt wie sonst Aufschluß über die Tätigkeit der 
Medizinalbeamten auf dem Gebiet der Gesundheitspflege und über die 
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Geborts- und Sterbeverhältnisse des Landes. Die Sterblichkeit war 
im Berichtsjahr mit 17,2 klein (17,5 im Voijahr), die Todesursache 
war bei 67,0 Proz., bei den über ein Jahr Alten bei 84,2 Proz. der 
Gestorbenen ärztlich beglaubigt. Zugenommen hat die Zahl der Sterbe¬ 
fälle an Krebs, Scharlach, Lungenentzündung, Influenza, Tuberkulose, 
Diphtherie, bei den beiden letzten Krankheiten nur wenig. Für die 
Bezirksärzte hat die Ministerial-Verordnnng von 25. Januar 1907 einen 
ganz bedeutenden Zuwachs an Arbeit gebracht, da sie ihnen die Über¬ 
wachung der Wasserversorgung und eine mindestens alle drei Jahre 
zn wiederholende Prüfung derselben überträgt Wie sehr sich die 
Anstellung von Schulärzten bewährt, beweist die große Zahl neuge¬ 
gründeter Schularztstellen. Die Kindersterblichkeit war 21,0; über 
die Säuglingsfürsorgestelle in Chemnitz, dem Hauptherd der hohen 
Kindersterblichkeit, wird ausführlich berichtet Bezüglich der Zahl der 
stillenden Wöchnerinnen werden diesmal keine Angaben gemacht Im 
Krematorium im Chemnitz fanden 414 Verbrennungen statt, Anlagen 
sind in Dresden, Zittan nnd Leipzig in Vorbereitung. Die Zahl der 
Kurpfuscher (ohne die Zahntechniker) ist von 1207 anf 1227 ge¬ 
stiegen. 

F. Prinzing. 

Medizinalbericht von Württemberg für das Jahr 1907, 
Herausgegeben von dem Kgl. Medizinalkollegium. Stuttgart. 
W. Kohlhammer. VH und 188 S. (2,50 M.) 

Die Zahl der Ärzte hat um 6 zugenommen, die der Hebammen 
vermindert sich seit Jahren langsam, Kurpfuscher gibt es 380 (um 21 
mehr als im Vorjahr). Der Zugang zum Apothekerberuf nimmt be¬ 
deutend ab. In dem Bericht über die Irrenanstalten wird wie früher 
hervorgehoben, daß die zu Gebote stehenden Plätze nicht ausreichen, 
trotzdem erst kürzlich eine neue Anstalt eröffnet wurde, und daß nur 
eine weitsichtige Fürsorge hier Abhilfe schaffen könne. Die Sterb¬ 
lichkeit war die günstigste bisher beobachtete (19,7); wie in anderen 
deutschen Staaten weisen Scharlach, Influenza, Lungenentzündung und 
Krebs mehr Sterbefälle auf als im Vorjahre, Masern und Diphtherie 
weniger. Beachtung verdienen die Erhebungen über den Alkoholge¬ 
nuß der Schuljugend im Oberamt Bottenburg und über die Ernährung 
der Bevölkerung im württembergischen Allgäu, wo sich durch den 
Übergang vom Ackerbau zur Viehzucht ein tiefgreifender Umschwung 
vollzog. 

F. Prinzing. 

11* 
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Pistor, M., Grundzüge einer Geschichte der preußischen Medizinalver¬ 
waltung bis Ende 1907. Nach amtlichen Quellen bearbeitet. 
Braunschweig. F. Vieweg & Sohn. 273 S. (6,00 M.) 

Die Regierungen haben sich in Deutschland erst spät mit dem 
Medizinalwesen befaßt, nachdem die Reichsstädte lange vorher hier 
führend vorangegangen waren. So sind Anfänge ans Brandenburg 
erst aus der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts bekannt; die erste Me¬ 
dizinalordnung mit Errichtung eines Collegium medicum stammt aus 
dem Jahre 1685; 1725 folgte ein neues Medizinaledikt, das ein Ober- 
kolleginm in Berlin schuf. Nur mit ganz kurzen Unterbrechungen 
stand ein Jurist an seiner Spitze. Im Jahre 1809 wnrde das Medi¬ 
zinalwesen dem Ministerium des Innern eingeordnet, anfangs geteilt 
zwischen der Abteilung der allgemeinen Polizei- und dem Kult¬ 
departement. Erst 1849 wurde es dem letzteren ganz überwiesen. 
Immer wieder wird das berechtigte Verlangen lant, das Medizinal¬ 
wesen direkt dem Ministerium des Innern zu unterstellen nnd ihm 
einen ärztlichen Direktor zu geben. Der zweite Teil behandelt die 
Geschichte der einzelnen Gebiete des Gesundheitswesens, unter Mit¬ 
teilung einer großen Zahl der einschlägigen Erlasse. Als besonders 
wichtig für die Geschichte der Medizin heben wir die Kapitel über 
die Bekämpfung der Pest, der Cholera und der Pocken in früheren 
Zeiten hervor. 

JF. JPrinzing. 

Sanitätsberieht über die kaiserlich deutsche Marine für 
den Zeitraum vom 1. Oktober 1906 bis 30. Sep¬ 
tember 1907. Bearbeitet von der Medizinalabteilung des 
Reichsmarineamts. Berlin. Mittler & Sohn. 189 S. (2,00 M.) 

Der erste Teil gibt eine allgemeine Übersicht über die Krank¬ 
heitsverhältnisse, Dienstunbrauchbarkeit, Dienstunfähigkeit mit Ver¬ 
sorgung und Sterblichkeit. Krankenzugang 25051, dienstfähig 21048, 
gestorben 30; in Landlazaretten 2544. Von diesen wurden 87,1 Proz. 
dienstfähig. Die wichtigsten sanitären Maßnahmen werden besprochen. 
Der zweite Teil bringt die wichtigsten beobachteten Krankheiten 
allgemeiner Art, Tropenkrankheiten, Nervenkrankheiten, venerische, 
Hautkrankheiten. Bei den venerischen Krankheiten ist ein erheb¬ 
licher Rückgang zu verzeichnen. Der dritte Teil gibt Zahlenüber¬ 
sichten. 

O. Neumann. 

Schjeming, O. v., Sanitätsstatistische Betrachtungen über Volk und 
Heer. Berlin. Hirschwald. IV und 116 S. (3,00 M.) 

Wir haben es hier mit einer bedeutsamen Kundgebung des 
preußischen Generalstabsarztes zu tun. Wer sich für die wichtigen 
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Fragen der Grundlage unserer Wehrkraft interessiert, der wird 
zu diesem Buche greifen müssen, das Referat reicht hier nicht aus, 
da es sich wesentlich um statistische Unterlagen handelt nnd viele 
Fragen heiß umstritten sind. Der zweite Teil umfaßt Angaben über 
den Gesundheitszustand des Heeres. Hier sind die wesentlichsten 
Besserungen aufgetreten. Auch hier muß ich auf die im Werk 
seihst niedergelegte Statistik verweisen. Der dritte Teil schildert 
die Beziehungen zwischen Volk und Heer. Die Wehrkraft, sagt 
v. Schjerning, ist in Deutschland bisher noch nicht erheblich ge¬ 
sunken, es bedarf aber aller Anstrengungen sie auf der Höhe zu 
halten oder zu bessern. Die Zeit nach der Schule ist die hygienisch 
ungünstigste Zeit. Das ist die gefahrvolle Lücke für die hygienische 
Volkserziehung. Der Gesamtkrankenzugang hat dauernd abgenommen. 
Der Gesundheitszustand des deutschen Heeres ist günstig. Armee 
nnd Volk stehen gesundheitlich und geistig in inniger Beziehung. 
Dem Text sind 37 Tafeln und 6 Karten beigefügt 

O. Neumann. 

ix. 

£ntartnngstheorie, Konstitutionspathologie 
nnd Sexuelle Hygiene. 

Schdllinayer, W., Generative Ethik. Sonderabdruck des Archivs für 
Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Band VI. Heft 2. 

Ethik im allgemeinen ist für Verfasser das Ergebnis des Zu¬ 
sammenwirkens angeborener und vererbbarer Faktoren einerseits, 
kultureller und traditiver Faktoren andererseits auf das menschliche 
Wollen respektive Verhalten. 

Während beim Tiere die angeborenen Faktoren der Willens¬ 
bestimmung sich in drei Teile scheiden, den der Selbsterhaltung, den 
der Fortpflanzung (das heißt Erhaltung der Rasse) und den Sozial¬ 
trieb, fehlt dieser letztere beim Menschen. Nur soziale Anlagen sind 
vorhanden, die durch Erziehung und Beispiel ausgebildet werden 
müssen, um zur Entwicklung zu gelangen. Das soziale Leben der 
menschlichen Gesellschaft wird daher kulturell geregelt, nicht trieb¬ 
mäßig (wie z. B. bei den Insekten), und eben diese Regelung ist die 
Funktion der menschlichen Ethik. Da das soziale Leben für die 
Erhaltung der Rasse von der größten Bedeutung ist, dient auch die 
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Ethik nicht — wie manche heute wollen! — dem individuellen Glücks¬ 
gefühl, sondern der Rasse. Entstanden ist die Ethik durch natürliche 
Auslese, die auch heute maßgebend wirkt. 

Die bisherige Sexualethik lehrte nur Pflichten gegen die sexuellen 
Partner, gegen die Familie, gegen den sozialen Verband, dem man 
angehört — die generative oder Gattungsethik lehrt Solidarität 
mit allen späteren Generationen und daher Pflichten zu¬ 
gunsten der Rasse, das heißt einer gedeihlichen erbbiologischen 
Stammesentwicklnng. Sie ist also nicht ein Teil der sozialen 
Sexualethik, sondern steht selbständig dieser gegenüber. Der heutige 
Mensch ist emporgezüchtet worden durch eine strenge natürliche Aus¬ 
lese. Diese hört auf, sobald die Kulturgüter im Daseinskampf schwerer 
wiegen als die biologischen Erbwerte. Daher nimmt überall mit fort¬ 
schreitender Kultur die erbliche Tüchtigkeit ab. Außerdem nimmt 
die eheliche Fruchtbarkeit bei allen Kulturvölkern ab und zwar am 
meisten bei den Begabten, also den biologisch Wertvollsten; der Nach¬ 
wuchs leidet also quantitativ und qualitativ! Darum ist generative 
Ethik eine Notwendigkeit; ihr wichtigstes Hilfsmittel soll nicht nega¬ 
tiver Natur sein, nicht Eheverbote für Ungeeignete, sondern positiv, 
nämlich erleichterte und gesteigerte Fortpflanzung der Tüchtigsten. 

A. CrzelUtzer. 

Pearson, JE., über Ziveck und Bedeutung einer nationalen Bassen¬ 
hygiene (National Eugenik) für den Staat. Leipzig. B. G. 
Teubner. 36 S. (1,00 M.) 

Eugenik = „Studium der unter sozialer Kontrolle stehenden 
Agentien, durch die körperliche und geistige Eigenschaften künftiger 
Generationen verbessert oder verschlechtert werden“. Um die Be¬ 
ziehung zwischen zwei beliebigen Faktoren messen zu können, wird 
stets der Korrelationskoeffizient gebildet, dessen Wert gleich 
Null ist, wenn jede Beziehung fehlt, und bis Eins steigt bei voll¬ 
kommenem Kausalnexus. Die Abweichung in irgendeiner Eigenschaft, 
z. B. Körpergröße, von der allgemeinen Bevölkerungsnorm wird divi¬ 
diert durch die Abweichung in irgendeiner anderen Eigenschaft von 
der allgemeinen Norm. Diese Art, Koeffizienten zu bilden, ist der 
Kern der englischen Vererbungsforschung. Bestechend wirkt die ein¬ 
fache Formel, auf die komplizierte Beziehungen gebracht werden. 
Doch ist die Einfachheit nur scheinbar und führt gegenüber der 
alten Methode, die Durchschnittszahlen direkt in Kurven aufeinander 
zu beziehen, nur neue Fehlerquellen ein. Als solche erscheint dem 
Referenten insbesondere die Hineinziehung der „allgemeinen Bevölke¬ 
rung“. Diese ist weder genügend für alle Qualitäten erforscht, noch 
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einheitlich genug, nm Verallgemeinerung zu gestatten. Vielmehr 
stellt die Bevölkerung ein Gemisch verschiedener reiner Typen („reine 
Linien“ nach Johannsen) dar. 

Verschlechterung der Basse sei bereits eingetreten, da durch die 
moderne Kultur die Auslese herabgesetzt ist, und ferner die Frucht¬ 
barkeit bei den „entarteten“ Familien (das heißt solchen mit Taub¬ 
stummheit, Schwindsucht, Irrsinn usw.) größer geworden als bei den 
Familien der Intellektuellen respektive der Tauglichsten. Die Bassen¬ 
reinigung, wie sie schon Platon forderte, ist ohne Keimauslese un¬ 
möglich. Solcher dient jede Maßnahme, welche die Fruchtbarkeit der 
Tauglichen heraufsetzt uud diejenige der Untauglichen herabmindert 
Malthusianische Strebungen seien schon deshalb verwerflich, weil 
unter den ersten zwei oder drei Kindern mehr Schwindsucht, mehr 
Irrsinn, mehr Verbrechen vorkoramt als unter den folgenden Kindern, 
also diese, besonders die vierten bis sechsten, die biologisch wert¬ 
vollsten Individuen versprächen. 

A. Crzellitzer. 

Fehling er, H., Die Gesetze der organischen Entuncklung und ihre 
Bedeutung für das Aufsteigen und den Niedergang der Volker. 
Politisch-anthropologische Kevue. Jahrgang VIII. Aprilheft. 

Verfasser folgt im wesentlichen George Chatterton-Hill’s 
Buch: Heredity and Selection in Sociology, 1907 erschienen, und er¬ 
wähnt als Mittel, um fortschreitende Entartung zu hindern, Ver¬ 
besserung der Lebensbedingungen sowie Ausscheidung und Festhaltung 
der Defekten (also „Asylisierung“ im Sinne Grotjahn’s). Bezüglich 
des biologischen Wertes der Rassenkreuzung werden neue Tatsachen 
oder Gesichtspunkte nicht beigebracht Auch die Ansichten über die 
sinkende biologische Tüchtigkeit der europäischen Kulturvölker und 
ihre Ursachen (fehlende oder verkehrte Auslese) sind die bekannten, 
von Pearson, Plötz u. a. propagierten. 

A. Crzellitzer. 

Weinbergy W., Über Vererbungsgesetze beim Menschen. Zeitschrift 
für induktive Abstammungs- und Vererbungslehre. Band I. 
Heft 4 und 5. Band IL Heft 4. 

Vererbungsgesetze können beim Tier gewonnen werden durch 
das Experiment; man paart gleichartige oder kreuzt verschieden¬ 
artige Individuen und untersucht die Nachkommen. Für den Menschen 
tritt dafür die Statistik, die das Gesamtresultat einer großen Zahl 
von verschiedenartigen Kreuzungen liefert. Auch hier lassen sich 
Gesetze ableiten, wenn der eventuelle Plan der Kreuzungen, das heißt 
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ihrer relativen Häufigkeit bekannt ist. Oft fehlt solcher Plan 
völlig (Panmizie), das heifit es findet gar keine Auslese statt Da 
bei der Znsammenfühning bestimmter Elternkombinationen der Zu¬ 
fall entscheidet, ist die mathematische Wahrscheinlichkeitsrechnung 
anwendbar. Die Resultate solcher Berechnungen, das heißt die er¬ 
wartungsmäßigen Zahlen, sind dann zu vergleichen mit den durch 
die Statistik gefundenen wirklichen Zahlen. Das Hauptverdienst der 
vorliegenden Arbeit besteht in der Kritik der englischen Methode 
der Vererbungsforschung. Die biometrische Schule (Galton, Pearson) 
hat den komplizierten Begriff der „Korrelation“ geschaffen, 
das heißt das Verhältnis der Abweichung eines bestimmten Typus 
von der Norm der allgemeinen Bevölkerung zu der Abweichung seiner 
Angehörigen von derselben Norm. Verfasser zeigt in klaren mathe¬ 
matischen Deduktionen, daß dieser Begriff eine überflüssige Kom¬ 
plikation darstellt; es genügt, mit absoluten Werten, nämlich Durch¬ 
schnittsmaßen der betreffenden Angehörigenkategorie, zu rechnen. 
Ferner beweist Weinberg rein theoretisch, und zwar in allgemein¬ 
gültiger Form, daß bei Panmixie beide Arten der Vererbung (sowohl 
„Vermischung“ wie „Spaltung“) ganz charakteristisch die Zusammen¬ 
setzung und die Durchschnittsmaße der Angehörigen beeinflussen 
müssen. Stimmen Geschwister untereinander einerseits, deren Eltern 
mit Onkel und Tante andererseits auffallend überein, so liegt „Ver¬ 
mischung“ (biending inheritance) vor. Stimmen aber in ihren Durch¬ 
schnittsmaßen Großeltern mit Enkeln, sowie überhaupt Aszendenten 
mit Deszendenten gleichen Abstandes überein, so besteht „Alter¬ 
nierung“ oder „Spaltung“. Weichen die Geschwister des Untersuchten 
einerseits von den Eltern und Kindern desselben andererseits ab, so 
ist Prävalenz (Mendel) wahrscheinlich. Auch die Richtung der 
Prävalenz ist bestimmbar aus der relativen Häufigkeit bestimmter 
Typen in der weiteren Familie. 

Ferner ist der exakte Nachweis sehr interessant, wie rasch die 
Panmizie zu einer Ausgleichung der Erbmasse, mit anderen Worten 
zur Eliminierung einer pathologischen Belastung führt. Was Wein¬ 
berg geschaffen hat, ist die durchaus notwendige Vorarbeit für 
exakte Weiterforschung; er hat rein aprioristisch bei Zugrundelegung 
bestimmter Gesetze berechnet, wie für gewisse Angehörige Durch¬ 
schnittsmaße und relative Häufigkeit ausfallen müssen. Jetzt erst 
wird es möglich sein, wenn genügend statistisches Material herange¬ 
schafft ist, die tatsächlichen Zahlen mit den errechneten zu ver¬ 
gleichen. 

A. Crzelliteer. 
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Weinberg, W.ß Die Anlage zur Mekrlingsgeburt beim Menschen und 
ihre Vererbung. Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. 
Band VI. 

Individuen sowie Rassen zeigen eine wesentlich verschiedene 
Anlage zur Mehrlingsgeburt, soweit diese aus mehr als einem Ei 
stammt. Von allen ursächlichen Faktoren ist Vererbung der wich¬ 
tigste. Diese Vererbung kann keine „Mischungs-“, sondern muß 
„Spaltungsvererbung“ sein, da Mehrgeburten bei Töchtern von Mehr- 
lingsmüttern häufiger sind als bei deren Nichten und ferner die 
Häufigkeit bei Müttern von Mehrlingsraüttern identisch mit der bei 
ihren Töchtern (also Aszendenz = Deszendenz gleichen Grades). Da 
diese beiden Kategorien (Mütter der Mehrlingsgebärenden und Töchter 
der Mehrlingsgebärenden) gegenüber deren Schwestern beide an Häufig¬ 
keit von Mehrgeburten zurückstehen, so folgert Weinberg, daß 
eine „Prävalenz“ (Mendel) statthat und zwar prävaliert die ge¬ 
wöhnliche Eingeburt vor der rezessiven Mehrgeburt 

Jeder einzelne äußere Faktor ist einflußloser als die Erblichkeit; 
die Summe aller äußeren Faktoren (des Milieus usw.) aber bedingt 
bei ein und derselben Frau das wechselnde Vorkommen von Einfach- 
und Mehrlingsgeburten. 

Obgleich Mehrlingsgebärende natürlich mehr Kinder liefern als 
andere Frauen, ist die Zahl der Überlebenden doch nicht größer als 
sonst infolge der erhöhten Sterblichkeit in der Geburt. Daher bleibt 
die Zahl der Mehrgeburten pro Jahr ein konstanter Prozentsatz, 
während sie ohne diese Ausgleichung, da die Anlage erblich ist, von 
Generation zu Generation steigen müßte. 

A. Crzellitzer. 

Weinberg, W., Das mathematische Prinzip der scheinbaren Über¬ 
fruchtbarkeit der Eltern ausgelesener Kinder und der Nachwuchs 
der Begabten. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band IV. Heft 2. 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Steinmetz hat von 300 sozial Hochstehenden, die er nach 
ihrer Kinderzahl und ihrer Geschwisterzahl befragte, Antwort er¬ 
halten und so deren eigene Fruchtbarkeit vergleichen können mit 
derjenigen ihrer Eitern; das scheinbare Ergebnis war trostlos; die 
Befragten hatten zwischen 4 und 5 Kinder, ihre Eltern zwischen 6 
und 72/s. Seither wird diese Untersuchung sehr viel zitiert als ein 
Beweis, wie die Kulturhöhe die Fruchtbarkeit vermindert. 

Der mathematische Scharfsinn Weinberg’s zeigte aber, daß die 
ganze Fragestellung falsch war und zu falschen Vorstellungen führen 
mußte. Hier wurden Zahlen verglichen, die auf ganz verschiedene 
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Weise gewonnen nnd daher unvergleichbar sind. Die „Begabten“ 
sind sicherlich znm Teil kinderlos; ihre Eltern unter keinen Um¬ 
ständen, denn sonst würden sie selbst nicht existieren, ln der einen 
Gruppe sind also die ganz unfruchtbaren Ehen mitenthalten, in der 
anderen fehlen sie. 

Daß die Eltern der Begabten tatsächlich nnr scheinbar über¬ 
fruchtbar sind, beweist Weinberg aus den Familienregistern eines 
Stuttgarter Vorortes. 524 Ehen waren vor 1875 geschlossen, bis znm 
Jahre 1900 registriert nnd hatten mindestens eine verheiratete Tochter 
geliefert. Diese 524 Mütter hatten durchschnittlich 7,8 Kinder; 
ihre 964 Töchter hatten durchschnittlich 5,6 Kinder. Wenn man 
aber nicht die tatsächliche Fruchtbarkeit der Mütter einsetzt, sondern 
diejenige, wie sie ans einer Umfrage bei den Töchtern herausspringen 
würde, so werden natürlich die Mütter, die 2 oder 3 Töchter haben, 
doppelt respektive dreifach gezählt nnd gerade die fruchtbarsten 
kommen so zu besonderem Übergewicht Die 964 Töchter würden 
angeben, daß ihre Mütter zusammen 8299 Kinder geboren, mithin 
durchschnittlich 8,6! 

Die Steinmetz’sche Methode liefert also nicht bloß bei Be¬ 
gabten, sondern bei einer ganz beliebigen Bevölkerung ebenfalls das 
v ..... . elterliche Fruchtbarkeit_8,6. 
ver^tnis: — 5,6 

Das ist eine falsche Methode, denn die Mütter werden immer 
scheinbar fruchtbarer sein, als sie es wirklich gewesen sind. Im Gegen¬ 
sätze dazu empfiehlt Weinberg die von ihm ersonnene geistvolle 
Methode, irgendwie interessierende Kategorien (hier z. B. die Be¬ 
gabten respektive Hochgestellten) zu vergleichen mit ihren Ehefranen, 
weil diese dem gleichen sozialen Milien angehören. Das würde heißen, 
man solle bei solchen Rundfragen nicht bloß nach der Fruchtbarkeit 
der Eltern, sondern auch der Schwiegereltern fragen. Sind die Eltern 
der Begabten wirklich üb er fruchtbar, so müssen sie die Schwieger¬ 
eltern übertreffen. 

Die ganze Frage zeigt, wie unentbehrlich die Mathematik ist, will 
man nicht vorschnell unhaltbare Schlüsse ziehen. 

A. CrzeUUxer. 

Crzellitzer, A., Zur Methodik der Untersuchung auf Vererbung geistiger 
Eigenschaften. Zeitschrift für angewandte Psychologie nnd 
psychologische Sammelforschung. Band IIL 

Nur solche geistige Eigenschaften sind für Vererbungsstudien 
geeignet, die schon vorhanden sind, bevor Erziehung und Milieu zu 
wirken beginnen oder aber durch Milieu überhaupt unbeeinflußbar 
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sind. Solche geistige Grundqualitäten sind Art des Temperaments, 
musikalisches Gehör, mathematische Begabnng, Gedächtniskapazität, 
Kopfrechnengeschwindigkeit, Sparsamkeit respektive Freigebigkeit, 
Auffassungsgabe nsw. 

Zweitens ist wichtig die Answahl der mitznnntersnchenden An¬ 
gehörigen. Der Kreis der „Familie“ darf sich nicht beschränken auf 
filtern, Geschwister und Großeltern. Will man nicht wesentliche 
Beziehungen übersehen, so muß die ganze „Sippschaft“, das heißt 
alle Abkömmlinge der vier Urgroßelternpaare, mit untersucht werden. 
Das geschieht am besten an der Hand der Sippschaftstafel. 
Nur diese kann mit einem Blick schon darüber aufklären, ob ein 
Angehöriger reinrassig, nach Mendel „homozygot“ ist, das heißt 
zwei Eltern mit genau gleichem betreffendem Merkmal hat oder 
„Bastard“ — heterozygot, das heißt Eltern entstammt, die in dem 
betreffenden Merkmal differieren. Das ist aber notwendig zu wissen, 
wenn die Mendel’schen Gesetze auf den Menschen übertragen werden 
sollen. 

Verfasser gibt eine neue Verwandtschafts- respektive Ahnen¬ 
bezifferungsmethode, die davon ausgeht, die direkten Aszendenten 
mit den Zahlen von 1 bis 14 zu charakterisieren. 

Die Geschwister jedes dieser Ahnen werden durch Hinzufügung 
von Buchstaben a, b, c bezeichnet und zwar tritt der Buchstabe vor 
die Zahl, wenn es sich um ältere Geschwister handelt, hinter sie bei 
jüngeren. Die Gesamtchiffre steht in Klammern und zwar eckigen, 
wenn die Person männlich ist, runden bei Frauen. So bedeutet [1] 
den Vater, (2) Mutter, [3] Vatersvater, (4) Muttersmutter, [a4] den 
ältesten Bruder der Muttersmutter. Kinder dieser Personen bezeichnet 
ein hinzutretender griechischer Buchstabe, so daß z. B. [alc] ein Vetter 
väterlicherseits ist f(3b)y] ist das dritte Kind und zwar ein Sohn 
von (3 b), das heißt einer jüngeren Schwester des Großvaters, ist also 
ein Cousin des Vaters väterlicherseits. Das Zeichensystem ist eindeutig, 
bequem und zur Ersparnis von Weitläufigkeiten notwendig. 

Autoreferat. 

Evert, O.f Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und Soldaten am 
1. Dezember 1906. Ergänzungsheft der Zeitschrift des königlich 
preußischen statistischen Landesamts. Nr. XXVIII. Berlin. 
Verlag des königlich statistischen Landesamts. XXXII und 
193 S. (6,00 M.) 

Im Gegensatz zur Tauglichkeitsstatistik soll uns diese Erhebung, 
die sich auf die Gesamtzahl der am 1. Dezember 1906 dienenden 
Militärpersonen erstreckte, ein Bild der Gesamteinwirkung von Ge- 
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burtsziffer, Sterblichkeit, Auswanderung und Tauglichkeit auf die 
Rekrutenzahl geben, welche die einzelnen Landesteile, Gemeinden ver¬ 
schiedener Größe und die Berufsarten zu stellen vermögen. Dabei 
wurde nicht berücksichtigt, daß das Material nicht gleichartig ist, 
da sich dasselbe aus Militärpersonen von 1-, 2-, 8-, 4- bis 12 jähriger 
und noch längerer Dienstzeit zusammensetzt. Daß dies geschehen 
sollte, wäre sofort klar, wenn man die Erhebung auf eine größere Zahl 
von Jahren ausgedehnt und die dann notwendige Ausmerzung aller 
Doppelzählungen vorgenommen hätte. Daß Einstellungs- und Taug¬ 
lichkeitsziffer annähernd parallel laufen, ist oft behauptet, aber nie 
bewiesen worden. Recht brauchbar ist die Methode des Verfassers, 
die zu erwartende Zahl der Militärpersonen zu berechnen. Als sicheres 
Ergebnis der Untersuchung darf gelten, daß Preußen etwas mehr Re¬ 
kruten liefert als Süddeutschland, daß die Großstädte hierin sehr Zu¬ 

rückbleiben, und daß Preußen, insbesondere das alte Preußen, das 
größte Kontingent an Unteroffizieren stellt. Beherzigenswert sind die 
Schlußworte des Verfassers, der mit richtigem Blick aus dem spröden 
Material alles herausarbeitete, was zu gewinnen war. 

F. Prlnzing. 

Fischer, A., BekruienstatistiJe und Volksgesundheit. Jahrbücher für 
Nationalökonomie und Statistik. Band XXXVIIL Heft 4. 

Verfasser gibt eine kritische Übersicht über die Literatur der 
Rekrutierungsstatistik und die aus ihr abgeleiteten Schlußfolgerungen. 
Er wendet sich besonders gegen die von Alsberg vertretene An¬ 
schauung, daß die Erhöhung der Friedenspräsenzziffer vom Jahre 1893 
eine Herabsetzung des Tauglichkeitsmaßstabes und damit eine Ver¬ 
schlechterung des Rekrutenmaterials gebracht habe. Dagegen spreche 
der Rückgang der Sterblichkeit wie der des durchschnittlichen täg¬ 
lichen Krankenstandes beim Heere; die geringe Zunahme der während 
der Dienstzeit als unbrauchbar Entlassenen sei prophylaktischen Maß¬ 
nahmen (Tuberkulose) zuzuschreiben. Könne man bei einem Volke, 
das mehr als 600000 Diensttaugliche aufbringe, von einer Degene¬ 
ration im allgemeinen wohl nicht sprechen, so sei doch eine De¬ 
generation für partielle Gebiete und gewisse Berufsarten nicht zu 
leugnen. Allerdings seien die zu solchen Resultaten führenden amt¬ 
lichen Statistiken nicht immer einwandfrei, weil ihnen viele Fehler¬ 
quellen unterlaufen. Besonderen Wert erkennt Verfasser der im 
neuesten statistischen Jahrbuch für den preußischen Staat gemachten 
Mitteilung über die Zahlen der Söhne von selbständigen und unselb¬ 
ständigen Vätern unter den Mannschaften am 1. Dezember 1906 zu. 
Sie ergeben nur einen geringen Unterschied bei den land- 
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wirtschaftlich und anderweitig beschäftigten Vätern, 
soweit sie unselbständig sind, dagegen eine sehr große Diffe¬ 
renz zwischen den von Selbständigen und den von Unselb¬ 
ständigen Stammenden ohne Unterschied auf die Berufstätigkeit 
der Väter. Mit vollem Recht weist Verfasser auf die Tatsache der 
in puncto Gebürtigkeit und Beruf unterschiedslosen Rückständigkeit 
der Angehörigen der Unselbständigen hin; die er als ein partielles 
Degenerationssymptom anspricht. 

F. Krieget. 

Vogl, v., Die Sterblichkeit der Säuglinge in ihrem territorialen Ver¬ 
halten in Württemberg, Bayern und Österreich und die Wehr¬ 
fähigkeit der Jugend. Mit einem dreifarbigen Kartogramm. 
München. J. F. Lehmann’s Verlag. 74 S. (2,40 M.) 

Der Verfasser, der sein Otium dazu benutzt, uns mit wertvollen 
sozialhygienischen und statistischen Untersuchungen zu beschenken, 
hat in der vorliegenden Arbeit ein besonders interessantes Thema 
aufgenommen. 

Nach seinen Untersuchungen ist die Säuglingssterblichkeit an 
erster Stelle abhängig von der Abstammung (Boden und Klima). Im 
Flachland herrscht hohe Säuglingssterblichkeit, im Hochland niedrige. 
An zweiter Stelle beeinflußt die Ernährungsart die Mortalität des 
ersten Lebensjahres. Die große Säuglingssterblichkeit beeinflußt nun 
in hohem Maße die Wehrkraft des Landes (=Zahl der Wehrpflichtigen), 
während die Wehrfähigkeit (— Prozentsatz der Tauglichen unter den 
Wehrpflichtigen) und die Wehrtüchtigkeit (= Maß an Kraft und Ge¬ 
sundheit der Tauglichen) durch die minderwertige Abstammung und 
die künstliche Säuglingsernährung herabgemindert wird. 

Der Beruf übt auf die Wehrkraft seinen Einfluß dahin aus, 
daß „Industrie und Gewerbe“ sie erhöht, indem ihr Betrieb einer 
größeren Menschenzahl Raum und Erwerb bietet als die „Landwirt¬ 
schaft“. Auch die Wehrfähigkeit wird durch die Industrialisierung 
nicht ungünstig beeinflußt. Gliedert man indes die Wehrpflichtigen 
nach der Herkunft, nach der Gebürtigkeit in Stadt und Land, so 
tritt deutlich eine Überlegenheit des Landes zutage. Das „Land“ 
hat weitaus die höchste Wehrkraft und Wehrfähigkeit. Die fort¬ 
gesetzte Abwanderung vom Land in die Stadt führt vorläufig noch 
zu einem Ausgleich. Wenn aber einmal diese Abwanderung zum 
Stillstand kommt, so würde das Überwiegen des städtischen Einflusses 
die Gesamtwehrfähigkeit gefährden. 

G. Tugendreteh. 
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Schwiening, H., Über die Körperbeschaffenheit der eum einjährig-frei¬ 
willigen Dienste berechtigten Wehrpflichtigen Deutschlands. Auf 
Grand amtlichen Materials unter Mitwirkung von Nicolai 
bearbeitet als Heft 40 der Veröffentlichungen aus dem Ge* 
biete des Militärsanitätswesens. Herausgegeben von der Medi¬ 
zinalabteilung des königlich preußischen Kriegsministeriums. 
Berlin. A. Hirschwald. VH und 191 S. 15 Kurventafeln im 
Text und 7 Karten. (5,00 M.) 

Es handelt sich hier um eine wichtige, offizielle und amtliche 
Kundgebung. Die Statistik ist erfolgt auf Grand von 80454 Zähl¬ 
karten über Einjährigfreiwillige. In Betracht kommen die Tauglich¬ 
keitsverhältnisse der zum Einjährigendienst Berechtigten im allge¬ 
meinen, die verschiedenen Grade der Tauglichkeit, die Krankheiten 
und Körperfehler, welche hauptsächlich die Untauglichkeit bei den 
zum Einjährigendienst Berechtigten bedingt haben, die Tauglichkeits¬ 
verhältnisse in bezug auf den Geburtsort, die Körpergröße, die Be¬ 
obachtungen bezüglich des Sehorgans. 

Die Verfasser gelangen zu folgenden Schlußsätzen: 

Die zum Einjährigfreiwilligendienst berechtigten jungen Leute 
haben durchschnittlich eine etwas höhere Tauglichkeitsziffer als die 
sonstigen Militärpflichtigen. 

Die Gymnasiasten zeigen die ungünstigsten Verhältnisse, es folgen 
die Bealgymnasiasten, die Realschüler und Oberrealschüler. Die Land¬ 
wirtschaftsschüler und Seminaristen stehen am günstigsten. Die 
Leute mit kürzerem Schulbesuch stehen ebenfalls günstig. Die Taug¬ 
lichkeitsziffer nimmt ab, je mehr Zeit zwischen Schulbesuch und 
Untersuchung verstrichen ist. Der Zeit nach der Schule ist ein un¬ 
günstiger Einfluß zuzuschreiben. 

Die Untauglichkeitsgrttnde sind allgemeine Schwächlichkeit, Herz¬ 
krankheiten, Augenfehler. Es überwiegen Augenkrankheiten. Lungen¬ 
krankheiten sind häufig bei den Gymnasiasten. Am günstigsten steht 
Ostpreußen, ungünstig Berlin, Schlesien, teilweise Bayern. 

In bezug auf das Sehvermögen ist folgendes festgestellt: Von den 
auf den Gymnasien gewesenen jungen Leuten haben 47,8 Proz. Fehler 
des Sehvermögens, 36,9 Proz. leiden an Kurzsichtigkeit, die Fehler des 
Sehvermögens wie auch Kurzsichtigkeit nehmen mit der Schulbesuchs¬ 
dauer bei den Gymnasiasten an Zahl zu. 

Die Statistik zeigt allgemein so traurige Verhältnisse, daß 
es geboten erscheint, den schädlichen Ursachen weiter nachzuforschen. 
Daher soll auch diese Statistik weiter fortgesetzt werden. Es sind vor¬ 
läufige Ergebnisse, sie sprechen aber bereits eine beredte Sprache, 
daß es so nicht fortgehen kann. 
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Angeregt wird in der Schrift als Hilfsmittel der weitere Ausbau 
der sch ulhygienischen Bestrebungen, die körperliche Ausbildung, der 
Sport in vernünftiger Ausdehnung. Von besonderer Wichtigkeit sind 
die Maßnahmen für die schulentlassene höhere Jugend. 

Der Ausbau der Gesundheitspflege auf allen Gebieten kann hier 
allein Wandel schaffen. 

O. Neumann. . 

CrxeUitzer, A., Methoden der Familienforschung. Zeitschrift für 
Ethnologie. Band XLI. 

Die ersten wissenschaftlichen Familienuntersuchungen beschränkten 
sich auf ganz bestimmte, gut hervorstechende pathologische Eigen¬ 
schaften wie Diabetes insipidus, Fingerverkürzung, Star, Nachtblind¬ 
heit, Schielen und dergleichen. 

Dann kamen die Psychiater und machten den Versuch, wenigstens 
die geistigen Eigenschaften in ihrer Gesamtheit bei allen Familien¬ 
gliedern zu studieren. 

Alle haben entweder nach dem Prinzip des Stammbaums die 
Deszendenz eines bestimmten Ahnherren beschrieben, oder nach dem 
Prinzip der sogenannten Ahnentafel die Aszendenz einer bestimmten 
Ausgangsperson rückwärts verfolgt, wobei übrigens weder die einen 
noch die anderen lückenlose Vollständigkeit erstrebt oder gar erreicht 
haben. Nur ein Forscher, Strohmayer, hat empfanden, daß die 
bloße Ahnentafel (besser Aszendenztafel genannt) für sich allein 
ebensowenig ein vollkommenes Bild der ganzen Familie gibt, wie der 
bloße Stammbaum (besser Deszendenztafel genannt) für sich 
allein. In ersterer fehlen alle Geschwister, in letzterer ist nur ein 
Teil der gesamten Blutsverwandtschaft enthalten; wenn sie z. B. 
vom Urgroßvater ab entworfen ist, gibt sie nur den vierten Teil, 
denn jeder Mensch hat normalweise 4 Urgroßväter. 

Weil Strohmayer dies empfand, benutzte er für eine bestimmte 
Person 5 Tafeln, nämlich 4 verschiedene Deszendenztafeln, ent¬ 
sprechend den 4 Urgroßelternpaaren und 1 Aszendenztafel. Da mit 
solchen 6 verschiedenen Tafeln nichts gewonnen ist, wenn man 
wirklichen Überblick über die ganze Familie haben will, konstruierte 
Verfasser die von ihm so benannten Sippschaftstafeln, die im 
Grunde die zeichnerische Vereinigung von 4 Deszendenztafeln auf 
einem Blatte bedeuten. Die Art der Darstellung kann ohne Ab¬ 
bildungen nicht gut beschrieben werden. Es genüge der Hinweis, 
daß solche Tafeln sich bereits zum Studium mannigfaltiger körper¬ 
licher und geistiger Eigenschaftenvererbung bewährt haben. 

Autoreferat. 
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Velden, F. van den, Konstitution und Vererbung. Untersuchungen 
über die Zusammenhänge der Generationen. München. 
0. Gmelin. 131 S. (2,80 M.) 

Verfasser vereinigt in diesem Buche 21 Abhandlungen, die alle 
auf dem Riffel’schen Tabellenwerk basieren. Sonstige Literatur ist 
wenig berücksichtigt; Riffel hat 1892, 1901 und 1905 in 3 großen 
Tabellensammlungen eine bestimmte Dorfbevölkerung auf Todes¬ 
ursache, Lebensdauer und Verwandtschaft verarbeitet. Bezüglich des 
Zusammenhangs der Schwindsucht mit vielen anderen Krankheiten, 
insbesondere Krebs (Verfasser glaubt an ein „Vikariieren“, so daß in 
Schwindsuchtsfamilien entweder Schwindsucht oder diese Krankheiten 
auftreten) werden sehr weitgehende Folgerungen gezogen, ohne daß die 
Möglichkeit besteht, die etwaigen Fehlerquellen zu prüfen. Die von 
manchem vermutete Immunität bei Kindern, denen beide Eltern an 
Schwindsucht starben, besteht nicht. Bei 4/5 aller Schwindsüchtigen 
seien in der Aszendenz Todesfälle am gleichen Leiden nachweislich. 
Ebenso wichtig wie die Gesundheit der Eltern sei die durchschnitt¬ 
liche Gesundheit der Familie; mithin genügt nicht, nur nach den 
Eltern zu fahnden. Die Behauptung, daß Zwillingsgeburten nur in 
„defekten Familien“ vorkämen, bedarf dringend der Nachprüfung. 
Es folgen Bemerkungen über Kinder aus konsanguinen Ehen (die 
durch Schwindsucht und durch Kinderkrankheiten stärker gefährdet 
seien), über eheliche Fruchtbarkeit (größer, wenn die Frau jünger 
ist als der Mann) über Bedeutung der Kinderzahl (sehr kinderarme 
und allzu kinderreiche Familien seien im Nachteil; die gesündesten 
Überlebenden würden von mittleren Familien geliefert). Vergleich 
der Erstgeborenen mit den Zweitgeborenen, Drittgeborenen usw. zeigt, 
daß die Erstgeborenen bezüglich Schwindsucht und Krebs gefährdeter 
sind, doch sind die Unterschiede nicht so erhebliche, wie sie die 
englischen Biometriker und der Referent nachweisen konnten. 

A. Crxellitzer. 

IAndheim, A. v., Saluti senectutis. Die Bedeutung der menschlichen 

Lebensdauer im modernen Staate. Eine sozialstatistische Unter¬ 
suchung. Leipzig und Wien. F. Deuticke. XII und 501 S. 
(10,00 M.) 

Wie bei seinem vorangegangenen Werke Saluti juventutis, so hat 
A. v. Lindheim auch in diesem eine größere Zahl der einschlägigen 
Fragen von bewährten Kräften bearbeiten lassen und sie durch einen 
verbindenden Text vereinigt. Er behandelt im ersten Teil die Tatsache, 
daß früher das Leben gering gewertet wurde und daß die fort¬ 
schreitende Kultur die Lebensdauer bedeutend erhöhte. Die von 
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Kemmerich und dem Beferenten hierzu gelieferten statistischen 
Angaben beweisen dies so deutlich, daß hieran nicht gezweifelt 
werden kann. Im zweiten Teil wird eine Berechnung des Werts des 
erwerbsfähigen Menschen in den Kulturstaaten aufgestellt; Zeitlin 
kommt zu der Summe von 16000 Mark und meint, daß sich diese, 
wenn die üblen Wirkungen des Alkoholismus, des Berufs, der Ge¬ 
schlechts- und Volkskrankheiten eingeschränkt werden könnten, be¬ 
deutend erhöhen würde. Der dritte Teil des Buchs beschäftigt sich 
an der Hand von Westergaard’s und Rahts’ Berechnungen mit 
dem Nachweis, daß Untätigkeit auch im Alter einen schädlichen und 
lebensverkürzenden Einfluß ausübe. Nach A. v. Lindheim ist die 
Verlängerung der Lebensdauer für die Staaten von großem Werte, 
nicht nur wegen der Erhaltung der Arbeitskraft des einzelnen, sondern 
auch wegen der Vorteile, die dem Staate aus der Erfahrung und 
Lebensweisheit der Greise erwachsen. 

F. Prinrtng. 

Oeder, O., Das Körpergewicht des erwachsenen Menschen lei normalem 
Ernährungszustände und seine Berechnung. Sonderabdruck aus 
der Zeitschrift für Versicherungsmedizin. Jahrgang 2. Nr. 1 
und 2. 20 S. 

Massenuntersuchungen über das Körpergewicht beanspruchen ein 
großes sozialhygienisches Interesse; denn sie allein ermöglichen, die 
Verbreitung der Unterernährung oder Überernährung exakt zur Dar¬ 
stellung zu bringen. Es ist deshalb bedauerlich, daß methodologische 
Erwägungen über Körperwägungen nur selten angestellt worden sind. 
Die vorliegende Schrift ist sowohl deshalb zu begrüßen, weil sie in 
ihrem ersten Teil eine vorzügliche kritische Übersicht über die bis¬ 
herigen Versuche enthält, als auch besonders, weil der Verfasser die 
Ergebnisse seiner eigenen, an mehreren tausend Menschen durch¬ 
geführten Messungen zu Tabellen anordnet, die sich zu Vergleichen 
besser benutzen lassen werden als die bisher bekannten. Das gilt 
■besonders von den beiden letzten Tabellen, in denen die Zahlen nach 
dem Gesichtspunkte der Unterernährung, Normalernährung und Über¬ 
ernährung angeordnet sind. Auf einige schwache Stellen, die in der 
geringen Zahl von gemessenen Individuen in einigen Altersjahren be¬ 
ruhen, weist der Verfasser selbst hin. Hoffentlich fährt er fort, am 
vermehrten Material seine Maßtafel zu verbessern. Der Weg, den er 
einschlägt, scheint der richtige zu sein. Zu beanstanden ist höchstens, 
daß er seine Messungen nach der Hauptmahlzeit und vor allen Dingen, 
daß er sie im bekleideten Zustande gemacht hat. Übrigens gibt 
Oeder noch folgende Merkmale an, nach denen man auch ohne Wage 
den normalen Ernährungszustand feststellen kann, nämlich 1. Ver- 

J&hresberlcht Aber Soziale Hygiene. IX. Jahrgang. 12 
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strichen sein der Zwischenrippenräume neben dem Brustbein, 2. Ver¬ 
strichensein der Zwiscbensehnenräume am Handrücken, 3. gleiches 
Niveau des Bauches und Brustkorbes in Rückenlage und 4. die Möglich¬ 
keit, neben dem Nabel eine Falte hochheben zu können, die an der 
Basis 2 bis 3 Zentimeter dick sein muß. 

A. Grotjahn. 

Floß, H'f uQd Bartels, M., Das Weib in der Natur- und Völker¬ 
kunde. Anthropologische Studien. 9. Auflage. 2 Bände. 
Leipzig. Grieben. 986 S. und 884 S. (28,00 M.) 

Das bekannte Ploß-Bartels’ sehe Werk liegt hier in der neunten, 
stark vermehrten Auflage vor, die der Sohn eines der beiden Heraus¬ 
geber mit Fleiß und Pietät neu bearbeitet und heransgegeben hat Es 
dürfte überflüssig sein, dem Buche zu den Empfehlungen, die ihm 
bereits in reicher Fülle geworden sind, eine neue mitzugeben. Zur 
Entwicklungsgeschichte der Publikation, deren erste Auflage im 
Jahre 1884 erschien, sei erwähnt, daß statt der damaligen vier Ab¬ 
bildungen jetzt deren 700 Textabbildungen in Holzschnitt und Auto¬ 
typie und 11 lithographische Tafeln das Werk schmücken. Das wert¬ 
volle Literaturverzeichnis umfaßt jetzt 2500 Nummern. Unsere Leser 
werden besonders die Kapitel über die Ehe (XX), die Unfruchtbarkeit 
des Weibes (XXII), die Fruchtbarkeit des Weibes (XXIV), die Fehl¬ 
geburten (XXXIV) und die Abtreibung der Leibesfrucht (XXV) im 
ersten Bande, das Säugen und die Mutterbrust im Brauch und Glauben 
der Völker (LXIII), die soziale Stellung des primitiven Weibes (LXVU), 
die soziale Stellung des Weibes bei den alten Kulturvölkern (LXVIII) 
und das Weib in seinem Verhältnis zu der folgenden Generation 
(LXIII) interessieren. 

A. Grotjahn* 

Am Lebensquell. Ein Handbuch zur geschlechtlichen Erziehung. 
Betrachtungen, Ratschläge und Beispiele als Ergebnisse des 
Dürerbund-Preisausschreibens. Dresden. A. Köhler. XII und 
363 S. (4,50 M.) 

Unter den Auspizien des Kunstwart-Avenarius hat der 
Dürerbund ein Preisausschreiben über die geschlechtliche Aufklärung 
veranstaltet, dessen Ergebnisse hier vorliegen. Das Bestreben, in Bei¬ 
spielen die große Zahl von Möglichkeiten zu zeigen, die das Leben 
für die geschlechtliche Aufklärung entwickelt, ist von bestem Erfolg 
gekrönt worden. Leider hat das Buch als ganzes trotz aller darauf 
verwandten Sorgfalt einen großen Fehler: es enthält nur ganz- wenige 
naturwissenschaftliche Daten und von den unbedingt wissenswerten 
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medizinischen Tatsachen auch nicht das geringste. Einige Kapitel, 
die in nüchterner Weise das medizinische, hygienische, biologische und 
vielleicht auch soziologische Tatsachenmaterial zusammenfaßten, hätten 
nicht fehlen dürfen, wenn man wirklich ein Hausbuch über die ge¬ 
schlechtliche Aufklärung, das nicht für Kinder und Unmündige, son¬ 
dern für Eltern und Erzieher bestimmt ist, herauszubringen den 
Ehrgeiz hatte. Da das Preisausschreiben selbst, das sich wohl vor¬ 
wiegend an ästhetisch und pädagogisch interessierte Kreis wandte, 
begreiflicherweise derartige Beiträge nicht gezeitigt hat, so hätte man 
einige derartige Abschnitte auf Bestellung hinzufügen müssen. Es ist 
dringend zu empfehlen, das in den ferneren Auflagen nachzuholen. 
Im folgenden geben wir das Verzeichnis der einzelnen Beiträge und 
ihre Verfasser. 

Vorwort von Ferdinand Avenarius — Mutter und Kind von 
Bruno Tanzmann — Erotik und Elternpflicht von Henriette 
Fürth — Das Wissen tut es nicht von Bertha Göring — Auf¬ 
klärung durch Volksschularbeit von Konrad Agahd — Es gibt 
nur eine Sittlichkeit und das ist die Wahrheit von Paul Hofmann 
— Das Wissen vom Entstehen des Menschenlebens von AgotGjems- 
Selmer — Wie Frau Maria ihr Töchterchen zum Quell des Lebens 
führte von H. L. Gebhart — Eine ernste Stunde von Toni Martin- 
Höncke — Die Mutter und die Gasse von Sansoni —Die Sexual¬ 
frage in der Kindererziehung von Emma Eckstein — Wie Hansel 
zum ersten Male von seinem Brüderchen hörte von Dr. phil. Hedwig 
Bleuler-Waser — Über Offenheit von Fritz Wilhelm — Natur 
von Elsa Wibiral — Pflanzenliebe von Heinrich Phieier — 
Frau Wahrheit und Herr Klapperstorch von Johanna M. Lankau 
— Die Familie Langbein von Robert Grötzsch — Natürlichkeit! 
Nicht Künstlei! von Lehrer W. Ulbricht — Mein Bub von E. 
Wilhelm — Zwei Mütter von Else Mücke — Mutter und Kind 
von Frau Direktor Kuhnert — Das Hutschelstündchen von Walter 
Schulte vom Brühl — Wie Küchlein, Kätzchen und Kindlein auf 
die Welt kamen von Dr. Wolrad Eigenbrodt — Woher kommen 
die kleinen Kinder? von E. Lamparter — Eine Kindesgeburt: 
keine Gabe von Karl Theodor Schulz — Über Aufklärung von 
Elsbeth Krukenberg — Vom Apfel, der nicht gegessen wurde 
von Bernhard Nestler — Zur Aufklärung über Liebe, Werden 
und Sein von Dr. Stephani — Was Dagey sich dachte und was 
die Mama erzählt von Etta Federn — Meinem Vater zum Ge¬ 
dächtnis von Stefan Steinlein — Jugendepisode von Malea-Vyne 
— Warum wir Vater und Mutter recht lieben müssen von Robert 
Theuermeister — Wo kommen die Kinder her von H. Gropp 
— Woher die Tierkinder kommen von Elisabeth Landmann — 
Wie ich mit meinen Schulkindern von der Hausverordnung gesprochen 
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habe von Franz Lichtenberger — Geschlechtliche Aufklärung 
im Religionsunterrichte von K. M. — Wie Eva Mutter wurde von 
Curt Pansch — Herr, rühre meine Lippen an, daß sie nicht ver¬ 
stummen und recht reden, da ihre Stunde ist zu reden von Theodor 
Erausbauer — Amor ci conduca! Es leit uns die Liebe! von Her¬ 
mann Feigenheimer — An sich ist nichts weder gut noch böse, 
das Denken macht es erst dazu von Auguste Abresch — Viel¬ 
liebchen von Dr. Rudolf Panzig — Abschiedsworte eines Vaters 
an einen Sohn von Herrnann Schwab — Unterredungen mit Kindern 
von Dr. Franz Xaver Thalhofer — Vom Birnbaum von Arthur 
Fröhlich — Lebensführung von Franz Robert Willkomm — 
Schönheit und Gesundheit von Dr. K. Lory — Betrachtungen eines 
Lehrers von Dr. Ernst Weber — Die Aufklärung über die Fort¬ 
pflanzung des Menschengeschlechts von Schläppi — Vom ersten 
Fragen von Elfriede Strzygowski — Brief einer Mutter vom 
Pfarrer Ernst Klein — Über die sexuelle Aufklärung der Jugend 
von Marie Martin — Das Glockenkind von Wilhelm Schwaner 
— Das Geschlechtliche im Unterricht und in der Jugendlektüre von 
Arno Garborg — Was ich eines Tages meiner 17jährigen Tochter 
sagte von Else Sylland — Einer Mutter Antwort von Martha 
Röder — Ein Wort Stifters von Dr. Wolrad Eigenbrodt — 
Von der Elternpflicht von Martin Feddersen — Gott in der Liebe 
von Paul von Spann — Die Fortpflanzung des Menschenge¬ 
schlechts von Cornel Schmitt. 

A. Grotjahn. 

Förster, F. W., Sexualethik und Sexualpädagogik. Eine neue Be- 
gründungalterWahrheiten. 2. Auflage. Kempten und München. 
J. Kösel. XV und 236 S. (2,40 M.) 

Die Polemik des Verfassers gegen die zügellose Subjektivität 
und den individuellen Übermut, der gegenwärtig von einigen Seiten 
sogar unter dem Mißbrauch des Namen Nietzsche’s auf sexuellem 
Gebiete als „neue Ethik“ vertreten wird, könnte auch dem Hygieniker 
sympathisch sein, wenn Förster sich nicht als Ausgangspunkt eine 
christlich - katholische Anschauungsweise gewählt hätte, die weit 
hinter Luther zurückgeht und deshalb für leidlich modern empfindende 
Menschen undiskutabel ist Es gewährt ein eigentümliches Schau¬ 
spiel, zu sehen, wie „neue“ und „alte“ Ethik mangels Beherrschung 
des einschlägigen Tatsachenmateriales aneinander vorbeipolemisieren, 
ohne daß eine der beiden Parteien oder auch nur unparteiische Leser 
irgend einen Nutzen davon haben. Das erforderliche Tatsachen¬ 
material zu einer zukünftigen Sexualethik und Sexualpädagogik kann 
natürlich nur durch Ärzte und Hygieniker auf der einen Seite, durch 
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Bevölkerungsstatistiker und Volkswirte auf der anderen Seite herbei¬ 
geschafft werden. Mag man die Quellen des ethischen Bewußtseins 
suchen, wo man will: für den Inhalt der Lehren, die unmittelbar an 
das Durchschnittsindividuum herangebracht werden sollen, können 
nur die mit Hilfe der wissenschaftlichen Methoden gewonnenen Er¬ 
gebnisse der Erfahrungswelt maßgebend sein. Speziell auf sexuellem 
Gebiete hat die individuelle und soziale Hygiene ein entscheidendes 
Wort mitzusprechen. Dieses anzuerkennen verbietet dem Verfasser 
des Buches natürlich schon sein Ausgangspunkt 

A. Grotjahn. 

Prtnzing, F., Heiratshäufigkeit und Bevölkerungsvermehrung in den 
europäischen Staaten. Zeitschrift für Sozialwissenschaft. Band 12. 
Heft 10. 

Zwischen der Zahl der Eheschließungen und der Geburten be¬ 
stehen enge Beziehungen. Wäre die Sterblichkeit in allen Staaten 
gleich groß, so würde die Reihenfolge der Staaten nach der Höhe des 
Geburtenüberschusses und nach der Zahl der Heiraten fast die gleiche 
sein. Nur Frankreich, Belgien und England nehmen eine Ausnahme¬ 
stellung ein. Neuerdings wird in mehreren Staaten eine Abweichung 
von dem gleichartigen Verlauf der Geburts- und Heiratsziffer beobachtet, 
auch in Deutschland. Wahrscheinlich handelt es sich dabei nur um 
eine Erscheinung des Übergangs Deutschlands zum Industriestaat 

Autoreferat. 

SchaUmayer, W., Die Politik der Fruchtbarkeitsbeschränkung. Sonder¬ 
abdruck aus der Zeitschrift für Politik. Band 2. Heft 3. 
50 S. 

Der Aufsatz bringt eine Erörterung des Malthusianismus und 
Neumalthusianismus, bespricht die kulturellen Ursachen und Mittel 
der Konzeptionsbeschränkung, die Übervölkerungsfrage, den Einfluß 
der Fruchtbarkeitsbeschränkung auf die Kindersterblichkeit und den 
menschlichen Artprozeß. Am Schluß gibt Schallmayer der Über¬ 
zeugung Raum, daß „wir einstweilen mehr Veranlassung haben, die 
Kulturtendenz zur künstlichen Verhütung von Empfängnissen zu 
hemmen, als sie zu begünstigen. Nur solchen Völkern, deren Schwächung 
uns als vorteilhaft erscheint, mögen wir die neumalthusianische Sitte 
wünschen. Innerhalb unseres eigenen Volkes würden wir die Propa¬ 
ganda des Neu-Malthusianismus nur dann willkommen heißen müssen, 
wenn es möglich wäre, sie auf solche Personen zu beschränken, von 
denen möglichst wenige oder keine im Interesse der kommenden 
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Generation wünschenswert sind.“ Demgegenüber muß betont werden, 
daß es gegenwertig vollständig gleichgültig ist, ob wir die Verbrei¬ 
tung der Geburtenprävention für wünschenswert halten oder nicht 
Die Entscheidung ist gefallen, die Verallgemeinerung der Präventiv¬ 
verfahren ist bereits so weit vorgeschritten, daß sie nicht mehr zurück¬ 
geschoben werden kann. Die Aufgabe der Entartungsprophylaxe und. 
der Eugenik ist nicht mehr, darüber Wehklagen anzustimmen, sondern 
Maßnahmen zu ersinnen und zu verbreiten, durch die die Geburten¬ 
prävention ihrer unleugbaren Gefahren entkleidet und ein hinläng¬ 
licher Bevölkerungsauftrieb trotz ihrer Verbreitung gesichert werden 
kann. Diesen Gesichtspunkt berücksichtigt trotz manchen wertvollen 
Andeutungen die vorliegende Schrift nicht hinreichend, obgleich 
sie im übrigen fesselnd geschrieben ist und vor allen Dingen dem 
Leser ein deutliches Bild von den Gefahren der Fruchtbarkeitsbe¬ 
schränkung bietet. 

A. Orotjahn. 

Müller, I. JP., Geschlechtsmoral und Lebensglück. Ein populär 
gehaltener Beitrag zur Lösung der sexuellen Frage. Mit 
6 Bildern. Koppenhagen. Tillge’s Buchhandlung. 397 S. 
(6,00 M.) 

Die rückhaltlose Anerkennung, die dem Verfasser von „Mein 
System“ dafür gezollt werden muß, daß er Hunderttausende zu einer 
vernünftigen Anwendung von Gymnastik und Wasser veranlaßt hat, 
kann ihm leider nicht dafür gezollt werden, daß er das vorliegende 
Buch hinausschickt und damit eine Verantwortung übernommen hat, 
die er nicht übernehmen durfte, ohne sich die ihm augenscheinlich 
fehlenden Vorkenntnisse nicht nur im Gesundheitswesen sondern auch 
auf dem Gebiete der Statistik, der Demographie und der Volkswirt¬ 
schaft zu erwerben. So kommt es, daß er die zahlreichen gordischen 
Knoten, die durch die Kreuzung des Gattungs- und Individualinteresses 
an so vielen Stellen der sexuellen Fragen entstehen, in unzulässiger 
Weise durchhaut, anstatt sie aufzulösen. Sein Ausgangssatz, der 
bekanntlich zuerst von dem süddeutschen Volkswirt RUmelin aus¬ 
gesprochen worden ist, daß die Befriedigung des Geschlechtstriebes 
und die Fortpflanzung des Geschlechtes in Theorie und Praxis getrennt 
behandelt werden müssen, ist allerdings durchaus richtig. Auch ist des 
Verfassers Verurteilung der landesüblichen konventionellen Geschlechts¬ 
moral durchaus beizustimmen, aber man verlangt von einem L P. 
Müller doch nicht Deklamationen und kritische Leistungen, sondern 
präzise praktische Lebensvorschriften, nach denen sich das Individuum 
richten kann. Auf diesem Gebiete aber enttäuscht der Verfasser, 
wenn es auch nicht ohne Wert ist, von einem so guten Beobachter 
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des eigenen Körpers die Unschädlichkeit des Koitus interrnptns rühmen 
za hören. Überhaupt ist es für alle, die in der modernen sexuellen 
Literatur bewandert sind, wichtig, neben anderen auch die Ansichten 
eines so erfahrenen Individualhygienikers zu kennen, aber als ein 
Volksbuch für die große Masse können wir das vorliegende Buch 
trotz aller Sympathie für den Verfasser und seine Bestrebungen leider 
nicht empfehlen. 

A. Orotjdhn. 

Meisel-Heß, Grete, Die sexuelle Krise. Eine sozialpsychologische 
Untersuchung. Jena. E. Diederichs. 415 S. (5,50 M.) 

Dieses Buch ist im ganzen verfehlt, weitschweifig in der Form 
und konfus im Inhalt und doch fesselt es in Einzelheiten den Leser 
in eigentümlicher Weise. Man hat das Gefühl, die Verfasserin würde 
Großes leisten können, wenn sie sich den Hochmut abgewöhnen würde, 
jeden Gedanken, der ihr Gehirn kreuzt, für wert zu halten, ihn der 
Feder oder der Schreibmaschine anzuvertrauen. Sie huldigt dem 
Impressionismus in einer Form, die bei einer Untersuchung, die sie 
selbst als sozialpsychologisch bezeichnet, wenig angebracht ist Auf 
gut deutsch gesagt: die Gedanken purzeln wie Kraut und Rüben 
durcheinander. Zu dem Wortreichtum steht die Sparsamkeit in der 
Mitteilung von Tatsachen und das Fehlen jedes statistischen Mate¬ 
riales in einem merkwürdigen Gegensatz. Dagegen schillert das Buch 
an manchen Stellen in äußerlich blendenden Redewendungen, so wenn 
von der Zukunft erhofft wird, daß sie „Unfallstationen errichtet an 
allen Stellen, wo die Interessen des Individuums jene der Gesellschaft 
kreuzen“, ohne daß über die innere Einrichtung dieser Unfallstationen 
Angaben gemacht werden. 

Immerhin ist auch dieses Buch zu begrüßen, weil es tapfer und 
ehrlich den Standpunkt vertritt, daß die Frauenfrage in ihrem Kern 
eine Sexualfrage und nicht eine Berufsfrage ist. In der Kritik der 
gegenwärtigen Ebeform mischt die Verfasserin aber in so bunter 
Weise Richtiges, Schiefes und Verkehrtes durcheinander, daß dem 
Referenten ein Nachgehen dieser Zickzacksprünge unmöglich zuge¬ 
mutet werden kann. 

A. Grotjahn. 

Eisenstadt, H. L», Über die medizinische und soziale Bedeutung der 
Bungei’schen Theorie. Sonderabdruck aus der Ärztlichen Sach- 
verständigen-Zeitung. 1909. Nr. 16 und 17. 

Von vielen Ärzten wird noch die Bung’e’sche Theorie aus dem 
Grunde nicht gewürdigt, weil man ihr einen tendenziösen antialko- 
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holischen Sinn unterstellt. Bedanerlich ist es, daß selbst viele unserer 
Universitätslehrer jede Frau für stillfähig halten und die Stillun¬ 
fähigkeit in den Bereich der Legende verweisen. 

Demgegenüber ist zu betonen, daß die medizinische Bedeutung 
der Bunge’ sehen Theorie darin liegt, daß sie den konstitutionellen 
Wechsel zweier aufeinanderfolgender menschlicher Generationen in 
umfassender Weise erklärt. Vater und Sohn, Mutter und Tochter 
stehen sich in konstitutioneller Beziehung wesentlich verschieden 
gegenüber infolge langjährigen Alkoholgennsses der Eltern, der noch 
bei der ersten Generation zu keinen sichtbaren Folgen führt, wohl 
aber eigentümliche und vererbbare Schädigungen für die Nach¬ 
kommenschaft hinterläßt Dahin gehören nach Bunge Disposition 
zu Nervenleiden, Tuberkulose und Zahnkarries. Es ist Aufgabe der 
praktischen Ärzte, mit Hilfe genossenschaftlichen Zusammenarbeitens 
diese Entdeckung zu widerlegen oder zu bestätigen und auszubauen. 

In sozialer Beziehung bedeutet die Bunge’sche Theorie die erste 
wissenschaftliche Erklärung für das Aussterben von Familien, Be¬ 
völkerungsteilen und Völkern. Was du Bois-Reymond über das 
Aussterben von Völkerteilen geahnt hat (Der Untergang Israels, 
Zürich 1894) das hat von Bunge zum ersten Male wissenschaftlich 
erklärt, indem er zeigte, wie viele jugendliche Personen infolge des 
Generationswechsels zugrunde gehen und so einen Verlust für das 
Volksganze abgeben. Demnach betrifft die auffallende Abnahme der 
Sterblichkeit in der Gegenwart vor allem die ältere kräftigere Gene¬ 
ration, während die Ausbreitung der Spätehe und ihrer Abart, der 
Mitgiftehe, immer neue Abkömmlinge des Generationswechsels schafft. 

Autoreferat. 

Frauenbewegung und Sexualethik. Beiträge zur modernen 
Ehekritik. Heilbronn. Salzer. 2. Auflage. 176 S. (2,00 M.) 

Die wenigen Druckbogen dieses Buches wiegen alles auf, was 
in den letzten Jahren an Kritik und Apologetik der Institution der 
Ehe in deutscher Sprache geleistet worden ist Acht Schriftstellerinnen 
haben sich vereinigt, um die jüngst aus Berlin W. mit großem Auf¬ 
wand an geschriebenen und gesprochenen Worten gepredigte „neue 
Ethik“ zurückzuweisen. Ihre Namen bürgen dafür, daß dieses durch¬ 
aus nicht im rückschrittlichen und schönfärberischen Sinne geschehen 
ist. Ida Freudenberg behandelt „moderne Sittlichkeitsprobleme“, 
Marianne Weber „sexualethische Prinzipienfragen“, Helene 
Lange „feministische Gedankenanarchie“, „die Frauenbewegung 
und die moderne Ehekritik“, Gertrud Bäumer „die neue Ethik 
vor 100 Jahren“, Anna Krausneck „Ehe und freie Liebe“, 
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Agnes Blnhm „Ethik und Eugenik“, Alice Salomon „Mutter¬ 
schutz als Aufgabe der Sozialpolitik“ und endlich Anna Pappritz 
„die Prostitution als sozialethisches Problem“. Es ist anerkennens¬ 
wert, wie knapp und präzise die Verfasserinnen auf wenig Seiten 
ihre Anschauungen zum Ausdruck bringen, und bewundernswert, wie 
sämtliche Abhandlungen sich dem gemeinsamen Rahmen einfügen. 
Leider fehlt noch eine Abhandlung Ober Geschlechtskrankheiten und 
Frauenwelt. Vielleicht ließe sich eine solche den späteren Auflagen, 
deren das Buch hoffentlich noch zahlreiche erlebt, einfügen. 

A. Grotjahiu 

x. 

Vermischtes. 

Von neubegründeten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 

Deutsches statistisches Zentralblatt, Herausgegeben von 
E.Würzburger in Dresden, F. Schäfer in Dresden und J. Feig in 
Charlottenburg. Im Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. Erscheint 
zweimal vierteljährlich. Abonnementspreis jährlich 8,00 M. Zweck 
des Blattes ist es, jedem die Möglichkeit zu bieten, sich über die ihn 
interessierenden statistischen Veröffentlichungen an einer Stelle zu 
unterrichten. Deshalb wird das „Deutsche statistische Zentralblatt“ 
regelmäßig über die neuen Erscheinungen der statistischen Literatur 
berichten, indem es sie teils inhaltlich kurz bespricht, teils nur dem 
Titel nach anführt Ein Fragekasten soll außerdem den Lesern Ge¬ 
legenheit geben, Antwort auf bestimmte Fragen zu erlangen. 

Medizinalstatistische Nachrichten, Herausgegeben vom 
königlich preußischen statistischen Landesamte unter der Schrift¬ 
leitung von R. Behla. Verlag des königlich statistischen Landes¬ 
amts. Preis für den Jahrgang 6,00 M., für das Einzelheft 1,50 M. 
Die Hefte treten an die Stelle der bisherigen die „Sterblichkeit und 
Todesursachen usw. sowie die Heilanstalten“ behandelnden Hefte der 
„Preußischen Statistik“ und erscheinen im letzten Monat jedes Viertel¬ 
jahres. 

Der Amtsarzt, Zeitschrift für öffentliches Gesundheitswesen. 
Offizielles Organ des Reichsverbandes österreichischer Amtsärzte. 
Redigiert von M.Landesmann, GustavPaul und J. Schaffran. 
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Im Verlag von Franz Denticke in Leipzig nnd Wien. Erscheint in 
Monatsheften. Gesamtumfang des Jahrganges 18 bis 20 Druckbogen. 
Abonnementspreis für Nichtmitglieder jährlich 10,00 Kronen (10,00 M.). 
Aufgabe der Monatsschrift ist es, kurze zusammenfassende Original¬ 
artikel (mit besonderer Berücksichtigung der Kasuistik) und eine 
möglichst reichhaltige Auslese von Referaten aus allen Gebieten des 
öffentlichen Gesundheitswesens und der gerichtlichen Medizin zu 
bringen. Hierbei soll das Bedürfnis der amtsärztlichen Praxis in 
erster Reihe maßgebend sein und das vaterländische Gesundheits¬ 
wesen besondere Berücksichtigung finden. — Eine weitere, nicht 
minder wichtige Aufgabe wird der „Amtsarzt“ zu erfüllen trachten: 
durch Stellungnahme zu allen Fragen der öffentlichen Hygiene und 
sozialen Medizin (einschließlich der Standesangelegenheiten) an dem 
Ausbaue und an der gesetzlichen Regelung des österreichischen Ge¬ 
sundheitswesens aktiven Anteil zu nehmen. 

Zeitschrift für Jugendwohlfahrt. Im Aufträge der deut¬ 
schen Zentrale für Jugendfürsorge herausgegeben von H. Lindenau. 
Im Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin. Jährlich 12 Hefte 
zu je 3 Druckbogen. Preis für den Jahrgang 12,00 M. Dem Pro¬ 
spekte nach will die Zeitschrift einen Vereinigungspunkt bilden für 
alle dem Wohle der Jugend dienenden Bestrebungen, insbesondere 
auf den Gebieten der Fürsorgeerziehung in Recht und Praxis, der 
Ausgestaltung des Jugendstrafrechts, der Jugendfürsorge im engeren 
Sinne, der besonderen Fürsorge im schulpflichtigen Alter und für die 
gewerblich tätige Jugend, der Gesundheitspflege und Körperkultur, 
der Erforschung des kindlichen Seelenlebens und der allgemeinen Er¬ 
ziehungsmaßnahmen, der religiös-sittlichen und der künstlerischen 
Erziehung. 

Zentralblatt für Vormundschaftswesen, Jugendgerichte 
und Fürsorgeerziehung. Organ des allgemeinen Fürsorgeerziehungs¬ 
tages. Unter Mitwirkung des Archivs deutscher Berufsvormünder 
herausgegeben von Adolf Grabowsky und Franz Recke. Im 
Verlag von Carl Heymann in Berlin. 

Zeitschrift für Findet'schütz und Jugendfürsorge. 
Herausgegeben von der Zentralstelle für Kinderschutz und Jugend¬ 
fürsorge in Wien. Redaktion und Administration: Wien I, Biber¬ 
straße Nr. 2. 

Zeitschrift für das gesamte deutsche, österreichische 
und schweizerische Hebammenwesen. Ein Zentralorgan für 
Medizinalbeamte, Ärzte und Hebammenlehrer. Herausgegeben von 
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Georg Bnrckhard, Paul Rißmann und Heinrich Walther- 
Im Verlag von F. Enke in Stuttgart. Erscheint jährlich in 4 Heften 
großen Oktavformates, welche je einen abgeschlossenen Band zum 
Preise von 14,00 M. bilden. 

Zeitschrift für Säuglingsschut«. Organ des Kaiserin Auguste 
Victoria-Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen 
Reiche und der Deutschen Vereinigung für Säuglingsschutz. Herausgegeben 
von v. Behr-Pinnow, Dietrich, Heubner, Rubner und Arthur 
Keller. Im Verlag von Georg Stilke in Berlin NW. 7. Monatlich 
erscheint ein Heft Preis jährlich 6,00 M. Diese Zeitschrift hat sich 
unter anderem die Aufgabe gestellt, das Material über Säuglings* 
fürsorge und Säuglingssterblichkeit zu sammeln und die Ergebnisse 
der Sammeltätigkeit der Allgemeinheit nutzbar zu machen; die 
Deutsche Vereinigung will die in Deutschland bestehenden Fürsorge¬ 
organisationen zusammen fassen zu gemeinsamer Arbeit. In den Dienst 
dieser Bestrebungen, die auf Zentralisation und Organisation der 
Säuglingsfürsorge hinzielen, stellt sich die Zeitschrift für Säuglings¬ 
schutz. Sie sucht ihre Leser in den Kreisen der Ärzte und Ver- 
waltungsbearoten, der Hebammen und Pflegerinnen, unter Behörden 
und Einzelpersonen, soweit sie sich für den Schutz des jüngsten 
Kindesalters interessieren. Der Inhalt der Zeitschrift soll alles das 
wiedergeben, was auf dem weiten Gebiete der Säuglingsfürsorge im 
Inland und im Ausland vor sich geht in übersichtlichen, allgemein¬ 
verständlichen und kurzen Berichten. 

Blätter für Säuglingsfürsorge. Herausgegeben von der 
Zentrale für Säuglingsfürsorge in Bayern. Im Verlag von Emst 
Reinhardt in München. Jährlich 6 Hefte zum Preise von 3,00 M. 
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(Di« mit * versehenen Veröffentlichungen haben im Referatsteil eine Besprechung 
gefunden. — Wo keine Jahreszahl angegeben ist, ist stets 1909 zu lesen.) 
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Anhang. 

Bibliographie Albert Guttstadt. 

Am 3. Mai 1909 starb in Berlin der Dezernent der Medizinal¬ 
statistik im preußischen statistischen Landesamte Albert Guttstadt 
im 70. Lebensjahre. Bereits im Jahre 1872 trat Albert Gutt¬ 
stadt auf Veranlassung von E. Engel in das statistische Amt ein, 
in dem er bis zu seinem Tode die Medizinalstatistik geleitet hat. 
Der Entschlafene gehörte zu den wenigen Medizinalstatistikern, die 
sich auch in der vom anatomischen, pathologischen und klinischen 
Interesse völlig in Anspruch genommenen medizinischen Welt der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts Beachtung erzwangen. Sogar 
gegenüber der Allmacht der Bakteriologie, die eine Zeitlang die 
statistischen Probleme der Epidemiologie völlig in den Hintergrund 
drängte, hat Albert Guttstadt die Selbständigkeit der von ihm 
gepflegten Sonderdisziplin tapfer und geschickt behauptet. Albert 
Guttstadt hielt auch die ersten Vorlesungen über Hygiene an der 
Berliner Universität lange vor Errichtung eines eigenen Lehrstuhles, 
verfaßte den ersten Bericht über das preußische Sanitätswesen, der 
jetzt alljährlich erscheint, redigierte die ersten Jahrgänge des 
ministeriellen „klinischen Jahrbuches“ und gründete die erste Berliner 
ärztliche Standeszeitung. Als Liberaler alten Stiles stand Albert 
Guttstadt der Entwicklung der Sozialpolitik auf obligatorischer 
Grundlage und damit auch der Sozialen Hygiene und Sozialen Medizin 
zunächst skeptisch gegenüber. Um so mehr müssen wir anerkennen, 
daß er bald einsah, daß das Aufkommen dieser jüngsten medizinischen 
Disziplinen auch die Medizinalstatistik wieder mehr in den Vorder¬ 
grund rücken würde. Er ist deshalb auch diesen Bestrebungen und 
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unserem Jahresbericht von Beginn an ein treuer Förderer gewesen. 
Wir glauben sowohl seinem Andenken wie besonders auch der Medizinal¬ 
statistik einen Dienst zu erweisen, wenn wir im folgenden eine 
Bibliographie jener zahlreichen Veröffentlichungen bringen, in denen 
er die Arbeit seines Lebens niedergelegt hat. 

Die Herausgeber. 
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Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs für das Jahr 1876. Heraus- fegebeii vom Kaiserl. Statistischen Amt. Bd. XX, Teil I der Statistik des 
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Zur Impffrage. Zeitschrift des kgl. preuß. Statist. Bureaus. Jahrg. 1875. (Heft IV.) 
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2. Ausg. Berlin 1876. Fr. Kortkampf. 

Die gewaltsamen Todesfälle und Verletzungen (Verunglückungen und Selbstmorde) 
im preußischen Staate während der Jahre 1873,1874 und 1875. Preußische 
Statistik. Heft 38. 1876. 

Die Sterbefälle im preußischen Staate nach Todesursachen und Altersklassen der Ge¬ 
storbenen, mit Einschluß der Verunglückungen und Selbstmorde im Jahre 1877. 
Preußische Statistik. Heft 50. 1879. 

Die Sterbefälle im preußischen Staate nach Todesursachen und Altersklassen der Ge¬ 
storbenen und die Verunglückungen und Selbstmorde während des Jahres 1878. 
Preußische Statistik. Heft 55. 1880. 

Die Sterbefälle im preußischen Staate nach Todesursachen und Altersklassen der Ge¬ 
storbenen und die Selbstmorde und Verunglückungen während des Jahres 1879. 
Preußische Statistik. Heft 60. 1881. 
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Die Sterbefälle im preußischen Staate nach Todesursachen und Altersklassen der Ge¬ 
storbenen und die Selbstmorde und Verunglückungen während des Jahres 1880. 
Preußische Statistik. Heft 63. 1882. 

Die Sterbefälle im preußischen Staate nach Todesursachen und Altersklassen der Ge¬ 
storbenen und die Selbstmorde und Verunglückungen während des Jahres 1881. 
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Statistik. Heft 91. 1887. 
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Statistik. Heft 95. 1888. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und Verunglückungen während des Jahres 1887. Preußische 
Statistik. Heft 99. 1889. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und Verunglückungen während des Jahres 1888. Preußische 
Statistik. Heft 108. 1890. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
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des Jahres 1889. Preußische Statistik. Heft 114. 1891. 
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Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1890. Preußische Statistik. Heft 118. 1892. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1891. Preußische Statistik. Heft 124. 1893. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1892. Preußische Statistik. Heft 132. 1894. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1893. Preußische Statistik. Heft 135. 1895. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1894. Preußische Statistik. Heft 139. 1897. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1895. Preußische Statistik. Heft 145. 1897. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1896. Preußische Statistik. Heft 152. 1898. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1897. Preußische Statistik. Heft 157. 1899. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1898. Preußische Statistik. Heft 162. 1900. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1899. Preußische Statistik. Heft 166. 1901. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1900. Preußische Statistik. Heft 171. 1902. 
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Die Sterblichkeit nach Todesursachen and Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
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des Jahres 1902. Preußische Statistik. Heft 184. 1904. 
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des Jahres 1904. Preußische Statistik. Heft 196. 1906. 
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des Jahres 1906. Preußische Statistik. Heft 199. 1906. 
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des Jahres 1906. Preußische Statistik. Heft 208. 1908. 

Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 
des Jahres 1907. Preußische Statistik. Heft 214. 1908. 

Die Verbreitung des Heilpersonals, der Apotheken und Heilanstalten in Preußen nach 
dem Stande Tom 1. April 1876, mit historischen Rückblicken und Beiträgen 
für die Apothekerfrage. Zeitschrift des kgl. preuß. Statist. Bureaus. Jahrg. 
1876. S. 347—400. 

Beiträge zur Medizinalstatistik des preußischen Staates und zur Mortalitätsstatistik 
seiner Bewohner, die Jahre von 1870—1876 umfassend. 1. Heilpersonal. 
2. Apotheken. 3. Heilanstalten. 4. Irrenanstalten. 6. Sterblichkeit 1876 nach 
Todesursachen und Altersklassen. 6. Die in den Militärlazaretten 1871—1876 
verpflegten Kranken. 7. Todesursachen der 1870 und 1871 verstorbenen Militär¬ 
personen nach Truppenteilen und Chargen. Preußische Statistik. Heft 43. 
1877. 

Zur Statistik der Idiotenanstalten. Vortrag, gehalten am 16. Juni 1878 im „Psychi¬ 
atrischen Verein zu Berlin“. Zeitschrift für Psychiatrie. Bd. 36. S. 348. 

Beiträge zur Medizinalstatistik des preußischen Staates und zur Mortalitätsstatistik 
seiner Bewohner für das Jahr 1876. 1. Verunglückungen. 2. Selbstmorde. 
3. Irrenanstalten. 4. Die Sterblichkeit der Gesamtbevölkerung nach Todes¬ 
ursachen und Altersklassen. Preußische Statistik. Heft 46. 1878. 

Die Geisteskranken in den Irrenanstalten im Jahre 1876. Berliner klinische Wochen¬ 
schrift. Jahrg. 1878. 

Die Statistik der Todesursachen in Preußen. Ein Beitrag zur Leichenschau-Frage. 
Zeitschrift des kgl. preuß. Statist. Bureaus. Jahrg. 1879. S. 163—160. 

Die ärztliche Gewerbefreiheit im Deutschen Reich und ihr Einfluß auf das öffent¬ 
liche Wohl. Ein erweiterter Vortrag, gehalten am 20. April 1880 in der 
„Deutschen Gesellschaft für öffentliche Gesundheitspflege in Berlin“. Zeit¬ 
schrift des kgl. preuß. statistischen Bureaus. Jahrgang 1880. S. 216—250. 

Der 9. deutsche Aerztetag. Berliner klinische Wochenschrift 18. Jahrg. 1881. 
Nr. 28, 29. 

Statistik der Bäder und Heilquellen in Preußen während der Jahre 1870 bis 1880. 
Zeitschrift des kgl. preuß. Statist Bureaus. Jahrgang 1881. S. 269—286. 

Die Gebrechlichen in der Bevölkerung Preußens am 1. Dezember 1880. Zeitschrift 
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ist bestrebt, einen wissenschaftlichen Querschnitt durch ein in lebhafter Vorwärtsentwicklung 
begriffenes Spezialfach zu geben. In der Schwachsinnsfürsorge, in der Deutschland Bahn¬ 
brechendes geleistet hat, wird hier unter medizinischer Führung auch von juristischer, pädago¬ 
gischer, psychologischer und nationalokonomischer Seite das Problem dargestellt. Die einzelnen 
Abschnitte'sollen das Wichtigste in einer dein Arzt wie dem Lehrer verständlichen Weise enthalten, 
auch widerstreitende Meinungen erörtern, aber sich keineswegs, vor allem bei medizinischen Streit¬ 
fragen, in schwer übersehbare Details verlieren. Die Herausgeber haben es verstanden, für die 
einzelnen Abschnitte Mitarbeiter zu gewinnen, die besondere Fachkenntnisse auf dem betreffen¬ 
den Sondergebiet besitzen. 

Das Handbuch erscheint ln 7 Lieferungen lm Gesamtumfang von etwa 50 Druckbogen. 
Der Preis wird etwa 20 Mark betragen. 

(Schriften der Gesellschaft für soziale Reform. Heransgegeben von dem Vorstande. 
Band IV, Heft 1—4 [der ganzen Reihe Heft 34-37J.) 

Die jugendlichen Arbeiter in Deutschland. 
I. Arbeitsverhältnisse der den §§135—138a der Gewerbeordnung unter¬ 

stellten minderjährigen Arbeiter. Von Oberregierungsrat Dr. Bittmann, 
Vorstand der badischen Fabrikinspektion. 1910. Preis: 60 Pf. 

II. Kriminalität und sittliches Verhalten der Jugendlichen. Von Amts- 
geriehtsrat Dr. Paul Koehue. 1910. Preis: 15 Pf. 

III. Schädigung von Leben und Gesundheit der Jugendlichen, namentlich 
im Zusammenhang von Zeit und Art der beruflichen Beschäftigung. Von 
Dozent Dr. med. J. Kaup. 1911. Preis: 35 Pf. 

IV. Bildung und Erziehung außerhalb der Schule. Von Hans Weicher^ 
Dezernenten bei der Zentralstelle für Volkswohlfahrt. 1911. Preis: 25 Pf. 

Die Jugendlichen in der Sozial- und Kriminalpolitik. 
Von Arthur Dlx. 1902. Preis: 2 Mark. 

Die Frage der Muttersclia Hs Versicherung. Von Henriette 
Fürth. 1911. ilm Druck.) 

Dv> vorliegende Buch ist eine gründliche Untersuchung auf Grund eines großen zuver- 
htjsj >»-*n Mijjernils, eine Untersuchung. die für die Beuiteilung der Frage der Mntterschafts- 
\ *■ i-«irh*.! ü»*.g künftig die Hi nudlage abg«*ben wird im wesentlichen wird darin der Umfang der 
s<'l.sit/.!■ i,;r11igkeit der Flauen üarge.stellt, die zugleich Hausfrauen oder Matter und Lohn- 
ardi-; iiiiju n s ml Die iteiei.sveisichei ungburdnung Lat gerade diese Frage aktuell gemacht, 
ut' i 1 i•■‘w.t *i>* r eines der ersten sozialen ZukunDspi obleine. Alle Kreise der sozialen Theore¬ 
tiker Mid rrüiitiUev. um L'en mp amtlich oder privatim sich mit sozialen Fragen befassen, müssen 
daüci von vorliegenden Werk Kenntnis nehmen. 
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Vorwort. 

Mit diesem Bande übergeben wir den zehnten Jahresbericht über 
die Fortschritte und Leistungen auf dem Gebiete der Sozialen Hygiene 
und der Sozialen Medizin der Öffentlichkeit Mit schmerzlichem Be¬ 
dauern müssen wir ihn mit der Mitteilung eröffnen, daß im Berichts¬ 
jahr der Verleger dieses Jahresberichtes, Gustav Fischer, ge¬ 
storben ist Es ist uns ein Bedürfnis, gerade an dieser Stelle zum 
Ausdruck zu bringen, daß der Verstorbene jenes über das geschäft¬ 
liche Interesse weit hinausgehende wissenschaftliche Verständnis, das 
ihm von allen Seiten nachgerühmt wird, auch unserem Jahresberichte 
in reichlichem Maße zugewandt hat 

Dem Referatsteil widmeten wie bisher A. Berner, A. Blaschko, 
A. Crzellitzer, A. Gottstein, J. Eaup, 0. Neumann, 
F. Perutz, F. Prinzing, A. Südekum und G. Tugendreich 
ihre Mitarbeit Als Anhang ist eine „Bibliographie Friedrich Prinzing“ 
beigefügt, die unseren Lesern als ein Verzeichnis sämtlicher bisher 
erschienenen Veröffentlichungen unseres verehrten Mitarbeiters will¬ 
kommen sein wird. 

Alle unsere Leser und Freunde bitten wir, uns auch im zweiten 
Jahrzehnt durch Werbung neuer Abonnenten und durch Zusendung 
von Büchern, Sonderabdrucken und berichtigenden oder ergänzenden 
Notizen gütigst unterstützen zu wollen. 

Berlin, den 1. Mai 1911. 
Die Herausgeber. 

I* 
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Alle Zuschriften und Zusendungen sind zu richten an einen der beiden 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 
(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1910 zu lesen.) 

Am 2. April starb der um die Epileptikerfürsorge, das Wander- 
armen- und Asylwesen hochverdiente P. von Bodelschwingh 
im 80. Lebensjahre. 

Am 27. Mai starb der Begründer der Bakteriologie Robert Koch 
in Berlin im 67. Lebensjahre. 

Am 22. Juli starb der in wissenschaftlichen wie buchhändlerischen 
Kreisen Deutschlands gleich hochgeschätzteVerlagsbuchhändler Gustav 
Fischer in Jena im 65. Lebensjahre. 

Am 31. Oktober starb der Genfer H. Dun an t, der Begründer 
der „Genfer Konvention“ und des im Zeichen des „Roten Kreuzes“ 
international und weltlich organisierten Samariterdienstes. 

In London starb im 90. Lebensjahre Florence Nightingale, 
die Organisatorin der weltlichen Krankenpflege. 

Nach den Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesundheitsamtes 
über das Ergebnis der am 1. Mai 1909 stattgefundenen Ermittelung 
des Heilpersonals, der pharmazeutischen Anstalten 
und des pharmazeutischen Personals im Deutschen Reiche 
betrug die Zahl der approbierten Ärzte 30558 gegen 24725 im 
Jahre 1898, also auf 10000 Lebende: 4,81 gegen 4,56, auf je 
100 Quadratkilometer 5,65 gegen 4,57. Werden davon die Militär- 
usw. Ärzte, soweit sie keine ärztliche Praxis treiben (1783 [1620] 
— 397 [509] = 1386 [1111]) und die ausschließlich in und für An¬ 
stalten beschäftigten Ärzte (3086 gegen 1927) in Abzug gebracht, so 
stellen sich jene Ziffern auf 26086 (21687) bzw. 4,14 (4,00) und 4,82 
(4,01). Unter den Ärzten waren 211 (240) Homöopathen, 5912 Spezial¬ 
ärzte, von denen 1766 auch allgemeine Praxis treiben, und 85 weib¬ 
liche Ärzte. Die Zahl der sogenannten Wundärzte ist auf 119 (271) 
gesunken; die der Zahnärzte von 1299 auf 2617 gestiegen, im Ver- 

Jahresbericht Uber Soziale Hygiene. X. Jahrgang. 1 
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2 A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

hältnis zur Bevölkerung von 0,24 auf 0,42 pro Zehntausend, die der Zahn¬ 
techniker von 4376 auf 8546 (0,69 auf 1,13 pro Zehntausend). Unter den 
Zahnärzten sind 32, unter den Zahntechnikern 651 weiblichen Ge¬ 
schlechts. Berufsmäßige Heildiener einschließlich der Masseure und 
Desinfektoren sind 14789 (9121) —11639 männliche und 3150 weib¬ 
liche — oder 2,33 (1,68) auf je 10000 Einwohner vorhanden, darunter 
8853 (8153 männliche und 578 weibliche) staatlich geprüpfte. Aus¬ 
schließlich Masseure waren 3221 (1498 männliche und 1723 weibliche), 
ausschließlich Desinfektoren: 3345. Berufsmäßige Krankenpfleger sind 
68818 (29577) = 10,38 pro Zehntausend (5,46 pro Zehntausend) gezählt, 
davon 12 881 männliche und 55937 weibliche (3150 und 26427). Von dem 
Krankenpflegepersonal gehörten einem Genossenschaftsverbande, einer 
religiösen Gemeinschaft usw. an: 47411 (26357), während die Zahl der 
sonstigen Krankenpfleger21407 (3220) betrugen; der Zuwachs der letzteren 
ist also weit größer als der der ersteren. In Krankenanstalten waren 
vorzugsweise 48792 Krankenpflegepersonen (11984 männliche und 
36808 weibliche) beschäftigt, darunter 8023 (773 männliche und 7250 
weibliche) einer evangelischen und 15427 (1174 männliche und 14253 
weibliche) einer katholischen Genossenschaft angehörend. In der 
häuslichen Krankenpflege waren tätig 20026 (897 männliche und 
19129 weibliche), darunter 5801 (153 männliche und 5648 weibliche) 
einer evangelischen und 7457 (158 männliche und 7299 weibliche) einer 
katholischen Genossenschaft angehörend. Staatlich anerkannt als 
Krankenpfleger sind 25671, und zwar von den in der häuslichen 
Pflege tätigen 8863 (227 männliche und 8636 weibliche), in den Heil- 
usw. Anstalten beschäftigten 16808 (1807 männliche und 15001 weib¬ 
liche). Die Zahl der Hebammen betrug 37736 (37025) oder 594 (6,83) 
auf je 10000 Einwohner oder 1 auf 54,8 (54,8) Geburten; hier ist also 
keine wesentliche Veränderung eingetreten. Nicht approbierte, die 
Behandlung kranker Menschen berufsmäßig ausübende Personen waren 
4468 (3059) = 0,70(0,56) pro Zehntausend vorhanden, darunter 3146 männ¬ 
liche und 1322 weibliche. Die Zahl der Apotheken einschließlich Filialen 
stellt sich auf 6127 (5161), oder 0,96 (0,99) auf 10000 Einwohner. Davon 
waren im Privatbesitz 5833 (4939), im Besitze vom Staate, von Ge¬ 
meinden usw. 71 (37); die Zahl der Filialen betrug 223 (185). Von 
den im Privatbesitz befindlichen Apotheken sind 1781 (1820) privi¬ 
legiert, 4046 (3116) konzessioniert, und zwar 2353 (2351) veräußerlich 
und 1693 (765) unveräußerlich. Das pharmazeutische Hilfspersonal 
betrug 13425 (12036) oder 2,11 (2,31) auf 10000 Einwohner und 2,19 
(2,33) auf je eine Apotheke. Es ist hier also eine relative Abnahme 
bemerkbar, die ausschließlich durch die Abnahme der Lehrlinge (1704 
gegen 2319) bedingt ist, während die Betriebsleiter von 5209 auf 
6177 und die Gehilfen von 4508 auf 5545 gestiegen sind. Ärzt¬ 
liche Hausapotheken sind 587 (533), darunter 109 (101) homöo- 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 3 

pathische, Dispensieranstalten in Krankenhäusern usw. 343 (188) fest¬ 
gestellt 

Nach den Feststellungen des königlichen Landesmedizinalkolle¬ 
giums waren Anfang 1909 im Königreich Sachsen 2129 Zivilärzte 
(1900: 1864), 129 Militärärzte (1900:118), 193 Zahnärzte (1900:114), 
1829 Hebammen (1900: 1857) tätig. Die Zahl der Kurpfuscher 
betrug 1900: 748, 1903: 1008, 1906: 1132, 1907: 1207, 1908: 1227 
und 1909: 1337. Die meisten Kurpfuscher zählt die Stadt Dresden, 
nämlich 374, während in Leipzig 142 und in Chemnitz 95 ansässig sind. 

Der Sozialpolitiker Edouard Fuster in Paris ist zum Professor 
für Sozialversicherung am College de France ernannt worden. 
Der Lehrstuhl ist neu geschaffen und der erste seiner Art. 

Nach dem vorläufigen Ergebnis betrug am 1. Dezember die Ein¬ 
wohnerzahl des Deutschen Reiches 64896881 Personen 
(gegen 60641489 am 1. Dezember 1905 und 56367178 am 1. Dezember 
1900), und zwar 32029890 männliche, 32866991 weibliche. Davon 
entfallen auf: 

am 1. De¬ 
zember 1910 

am 1. De¬ 
zember 1905 

Preußen 40156 791 37 293324 
Bayern 6876497 6524 372 
Sachsen 4802 485 4508601 
Württemberg 2 435 611 2302179 
Baden 2141832 2010728 
Hessen 1282219 1209176 
Mecklenburg-Schwerin 639879 625045 
Sachsen-Weimar 417166 388095 
Mecklenburg-Strelitz 106 347 103451 
Oldenburg 482430 438856 
Braunschweig 494 387 485 956 
Sachsen-Meiningen 278792 268916 
Sachsen-Altenbnrg 216313 206508 
Sachsen-Kobnrg-Gotha 257 208 242432 
Anhalt 331047 328029 
Schwarzbnrg-Sondenhansen 89984 85152 
Schwarzbnrg-Rudolstadt 100712 96835 
Waldeck 61723 69127 
Reuß ältere Linie 72 616 70603 
Renß jüngere Linie 152 765 144 584 
Schaumbnrg-Lippe 46650 44 992 

l* 
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4 A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

am 1. De¬ 
zember 1910 

am 1. De¬ 
zember 1906 

Lippe 160749 145677 
Lübeck 116633 105867 
Bremen 298 736 263440 
Hamburg 1016707 874878 
Elsaß-Lothringen 1871702 1814564 

Die Bevölkerungsziffer des gesamten Reiches betrag im Jahre 1871: 
41060792, im Jahre 1880: 45236061 und im Jahre 1890 : 49428470. 

Nach der Zusammenstellung der Geburts- und Sterblichkeits¬ 
verhältnisse in den größeren Städten Deutschlands während des 
Jahres 1909, bearbeitet im statistischen Amt der Stadt Köln, an der 
sich 38 Städte mit einer Einwohnerzahl von 9,78, in den drei Vor¬ 
jahren 9,61, 9,35 und 9,09 Millionen beteiligt haben, hat die Ge¬ 
burtenhäufigkeit auch im Berichtsjahre weiter abgenommen. 
Und zwar nicht nur, wie in den Vorjahren, in der Gesamtheit, sondern 
auch ohne Ausnahme in jeder einzelnen Stadt. Am stärksten sank 
dabei die auf je 1000 Einwohner berechnete Geburtenziffer in Gelsen¬ 
kirchen; diese Stadt hat einen Rückgang von 49,71 auf 45,57 zu ver¬ 
zeichnen. Es folgen: Düsseldorf mit einem Rückgang von 31,25 auf 
27,88, Essen von 36,54 auf 33,53, Dortmund von 40,33 auf 37,56, Köln 
von 33,86 auf 31,20, Mannheim von 35,68 auf 33,14. An den höchsten 
und niedrigsten Werten sind Gelsenkirchen und Schöneberg mit 45,57 
und 17,99 beteiligt; im Vorjahre hatten dieselben Städte 49,71 und 
20,13 Lebendgeborene auf je 1000 Einwohner. Eine hohe Geburten¬ 
häufigkeit wiesen außer Gelsenkirchen noch Duisburg und Dortmund 
mit 38,84 und 37,56 auf; 6 Städte hatten mehr als 30. Görlitz, Wies¬ 
baden und Charlottenburg hatten außer Schöneberg die geringsten 
Zahlen: 22,68, 20,79 und 20,02. Im Durchschnitt kamen auf je 1000 Ein¬ 
wohner 27,41, in den Vorjahren 28,99, 29,38 und 30,44 Lebendgeborene. 

Mit der Geburtenhäufigkeit ist auch im allgemeinen die Sterb¬ 
lichkeitsziffer zurückgegangen. Hiervon machen nur Aachen, 
Barmen, Freiburg i. ß., Königsberg und Wiesbaden Ausnahmen. Die 
höchste Zahl hatte Königsberg mit 21,14 auf je 1000 Einwohner, die 
geringste Schöneberg mit 11,24. Mehr als die Zahl 19 hatten noch 
Breslau, Freiburg i. Br. und Königsberg; weniger als 13 Essen, Kassel, 
Elberfeld, Barmen und Charlotten bürg. Der Durchschnitt war 15,52. — 
Sehr erfreulich ist die Abnahme der Säuglingssterblichkeit. Auf je 
100 Lebend geborene kamen durchschnittlich 15,88, in den Vorjahren 
16,85, 17,02 und 18,47. Die Höchstziflfern hatten Breslau mit 21,20 
und Chemnitz mit 20,22; die niedrigsten mit 11,92, 11,45, 10,81 und 
9,63 Schöneberg, Bremen, Kassel und Barmen. — Ein weiter Spiel- 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



A. Chronik der Sozialen Hygiene. 5 

raum ergibt sich für die natürliche Bevölkerungsvermehrung. Den 
Vortritt hat Gelsenkirchen mit 28,22 auf je 1000 Einwohner. Duis¬ 
burg folgt mit 23,30, Dortmund mit 20,92, Essen mit 20,56 usw. 
München, Straßburg, Schöneberg, Görlitz und Wiesbaden bilden mit 
7,59, 6,86, 6,75, 4,66 und 4,36 den Schluß. Der Geburtenüberschuß 
betrug im Durchschnitt 11,89, in den Vorjahren 13,62, 12,87 und 13,53. 

Nach der „Statistischen Korrespondenz“ vom 15. Oktober betrug 
die Fruchtbarkeitsziffer, d. h. die Zahl der Geburten auf je 
1000 im Alter von 15 bis 45 Jahren stehende weibliche Personen des 
betreffenden Gebiets im Preußischen Staate während des ersten Jahr¬ 
fünfts des gegenwärtigen Jahrhunderts, also im Mittel der Jahre 1901 
bis 1905 = 154,83, dagegen im Mittel der Jahre 1876 bis 1880 noch 
174,60; sie hat demnach in diesen 25 Jahren erheblich abgenommen. 
Eine nähere Untersuchung hat ergeben, 1. daß diese Abnahme für dieGe- 
samtbevölkerung eine stetige von Jahrfünft zu Jahrfünft gewesen ist, 
2. daß sie vorwiegend unter der Stadtbevölkerung, hingegen weit 
weniger, auch nicht so stetig, unter der Landbevölkerung sich gezeigt 
hat. Die durchschnittliche Fruchtbarkeitsziffer während 5 in Betracht 
gezogenen Jahrfünfte — von 1876 bis 1905 — war nämlich nach¬ 
einander in den Städten: 160,64 — 145,17 — 140,65 — 136,59 — 
129,12, auf dem flachen Lande: 182,93 — 179,10 — 181,85 — 183,06 
— 178,72. Sie ist hiernach in den Städten recht erheblich und un¬ 
unterbrochen gesunken, hat dagegen auf dem platten Lande in der 
Zeit von 1881 bis 1900 sogar zugenommen, und erst im letzten Jahr¬ 
fünft ein Minimum erreicht, das aber immer noch weit höher als 
obiges Maximum unter der Stadtbevölkerung (von 1876 bis 1880) war. 
Die niedrigsten Fruchtbarkeitsziffern im Jahrfünft von 1901 bis 1905 
wurden beobachtet: in Berlin (88,78), in den Städten Hessen-Nassaus 
(106,33) und in den Städten Brandenburgs ohne Berlin (109,21), 
andererseits die höchsten in den Landgemeinden der Provinzen West¬ 
preußen (214,29), Posen (209,61) und Westfalen (205,10). 

In England und Wales betrug die Mortalität für 1908 520456, 
wovon 268 714 männlichen und 251742 weiblichen Geschlechts waren. 
Diese Zahl ist gleich 14,7 per Tausend, und ist 0,3 Promille weniger 
als im Jahre 1907 und überhaupt geringer als in irgendeinem vor¬ 
übergehenden Jahre. Im Verhältnis zu dem Durchschnitt der Jahre 
1898bis 1907 zeigte das Jahr 1908 eine Verringerung von 1,7 Promille; 
zwischen 1860 bis 1865 war der Durchschnitt der Sterbefälle so hoch 
wie 21,4 per Tausend. Die Zahl ist also seitdem um ein Drittel 
kleiner geworden. Unter den 520456 Sterbefällen befanden sich 
113254 Kinder unter einem Jahr, das heißt 120 per tausend Geburten, 
ein Aufschwung seit 1907 von 2 Promille. Wenn wir aber die Durch¬ 
schnittsziffer der Jahre 1898 bis 1907 berechnen, finden wir, daß sie 
sich um 22 Promille vermindert hat. Doch während die Zahl in 
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manchen Dorfgegenden nur 8 bis 10 Prozent der Geburten beträgt, 
starben in manchen Städten und Minendistrikten 15 bis 20 Kinder 
von jedem Hundert, ehe sie ein Jahr alt wurden. In den Jahren 
1881 bis 1885 starben an Krebs durchschnittlich 0,55 Promille — in 
den Jahren 1901 bis 1905 schon 0,92 Promille — in 1908 ist diese 
Ziffer noch etwas gewachsen. Es sind nur zwei europäische Länder 
— die Schweiz und Holland —, die diese Zahl übertreffen. — Die 
Geburten betrugen 940383, worunter 37531 uneheliche Kinder sich be¬ 
fanden. Die Durchschnittsziffer der zehn vorhergehenden Jahre stellte 
sich um 1,6 Promille höher. 1876 war die Zahl am allerhöchsten, nämlich 
36.3 per Tausend Einwohner; seitdem aber ist sie ständig gefallen bis 
26.3 Promille im Jahre 1907, 1908 verbesserte sie sich um 0,2 Promille. 

Die Vereinigung der amerikanischen Plakatherausgeber hat be¬ 
schlossen, der National Vereinigung gegen die Tuberkulose 
auf allen Anschlagtafeln in 3400 Städten und Dörfern kostenlos Raum 
zur Verfügung zu stellen. Der Nationalvereinigung fehlten die Mittel, 
eine solch große Zahl von Plakaten zu beschaffen. Darauf erboten 
sich die Plakatdruckereien, alle Plakate kostenlos zu drucken; Papier¬ 
fabriken stellten soviel Papier kostenlos zur Verfügung, daß zunächst 
15000 Plakate hergestellt werden können. Man hofft, im ganzen für 
eine Million dieser Plakate Papier zu erhalten. 

In Stockholm hat die „Prostitutionskommission“, die vor etwa 
sieben Jahren von der Regierung ernannt wurde, endlich ihr 
Gutachten abgegeben. Dies geht dahin, daß die öffentlichePro- 
stitution aufzuheben sei, und daß gesundheitliche Zwangsmaß¬ 
nahmen nur solchen Personen gegenüber zur Anwendung kommen 
dürfen, die von den Ärzten als „ansteckungsgefährlich“ bezeichnet 
seien. Das Gutachten schlägt weiter strenge Strafbestimmungen für 
solche Personen vor, die vorsätzlich oder fahrlässig Krankheiten durch 
Ansteckung übertragen. Es können unter Umständen Zuchthausstrafen 
bis zu zwei Jahren verhängt werden. Es sind auch Verhaltungs¬ 
maßregeln zur Verhütung der Verbreitung von Krankheiten durch 
Verheiratung in Aussicht genommen worden. Endlich wird die Ein¬ 
führung eines Schulunterrichts über die venerischen Krankheiten und 
die Gefahr der Ansteckung vorgeschlagen. 

Unter dem Einfluß der angeordneten Ausdehnung der Irren¬ 
anstaltsstatistik in Preußen auf die Anstalten für Nervenkranke, 
für Morphiumsüchtige, Alkoholisten und auf die Wasserheilanstalten 
ist nach der ärztlichen Sachverständigen-Zeitung (1911, Nr. 2) folgende 
Änderung eingetreten. Berücksichtigt man nur die Zahl der Geistes¬ 
kranken, so waren 1908 vorhanden: Verpflegte 113318 (63599 männ- 
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liehe, 49719 weibliche); davon entfielen auf: a) den Bestand am 1. Jannar 
1908 : 81325 (43856 männliche, 37469 weibliehe) = 71,77 (68,96 männ¬ 
liche, 75,36 weibliche) vom Hundert; b) den Zugang im Jahre 1908: 
31993 (19743 männliche, 12250 weibliche) = 28,23 (31,04 männliche, 
24,64 weibliche) vom Hnndert. Werden die Nervenkranken usw. mit 
berücksichtigt, so ist folgendes ermittelt. Die Anzahl der Verpflegten 
belief sich während des Berichtjahres auf 123168 (68514 männliche, 
54654 weibliche) Personen; davon waren Bestand am 1. Januar: 82419 
(44326 männliche, 38093 weibliche) = 66,92 (64,70 männliche, 69,70 
weibliche) vom Hundert, Zugang: 40749 (24188 männliche, 16561 weib¬ 
liche) = 33,08 (35,30 männliche, 30,30 weibliche) vom Hundert. 
Im Berichtsjahre 1908 ist die Zahl der Krankheitsfälle in den in 
Rede stehenden Anstalten auf 131855 (74004 männliche, 57851 weib¬ 
liche) ermittelt; davon waren aber im Berichtsjahre in mehreren 
Irrenanstalten 8687 (5490 männliche, 3197 weibliche) gewesen, so daß, 
wie vorher angegeben ist, die Zahl der verpflegten Personen sich auf 
123168 beläuft. Zieht man den Zugang allein in Betracht, der 49436 
Personen beträgt, so waren davon 17,57 vom Hundert bereits in dem¬ 
selben Berichtsjahre in mehreren Irrenanstalten gewesen. Von be¬ 
sonderem Interesse erscheint die Feststellung der Krankheiten der 
Verpflegten, welche infolge der Ausdehnung der bisherigen Irrenan¬ 
staltsstatistik auf die Nervenheilanstalten nsw. in den Anstalten dieser 
Art im Jahre 1908 behandelt worden sind. So ist die Zahl der Epi¬ 
leptiker, welche im Jahre 1902 sich auf 9258 (5408 männliche, 3850 
weibliche) Personen belief, im Jahre 1908 auf 16020 (9657 männliche, 
6363 weibliche) gestiegen, weil auch die Epileptiker ohne Seelenstörung 
vorschriftsmäßig in dieser Zahl enthalten sind. Neu aufgefdhrt sind 
2264 (513 männliche, 1751 weibliche) Personen, welche wegen „Hy¬ 
sterie“ den Anstalten zugegangen sind. Unter diesen Kranken stellt 
das weibliche Geschlecht die größte Anzahl; an „Neurasthenie“ litten 
überwiegend mehr Männer, nämlich 1945, während nur 1115 Frauen 
wegen dieser Krankheit den Anstalten zugeführt sind. Die „Chorea“ 
hat 46 männliche und 116 weibliche Personen, meistens Kinder, die 
„Tabes“ dagegen nur Erwachsene und zwar 228 männliche und 61 
weibliche, ebenso die „Morphiumsucht“ 211 männliche und 102 weib¬ 
liche Personen der Anstaltsbehandlung zugeführt. Wegen anderer 
Krankheiten des Nervensystems befanden sich 2016 (1247 männliche, 
769 weibliche) Personen in den Anstalten; auch an anderen (körper¬ 
lichen) Krankheiten Leidende wurden 1746 (725 männliche, 1021 
weibliche) Personen in den Nerven- und Wasserheilanstalten behandelt. 

Die Firma Ludwig Löwe & Co., Aktiengesellschaft in Berlin 
hat mit ihrer praktisch eingerichteten Teeküche die besten Er¬ 
fahrungen gemacht. Ihre Teeabgabe (etwa zum Selbstkostenpreis) ist 
von 116836 1/8 Liter-Flaschen im Jahre 1899 auf gegen 600000 Flaschen 
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im Jahre 1908 gestiegen. Diese Firma hat eine kleine Broschüre 
„Unsere Teeküche“ herausgegeben, die Interessenten, das heißt Firmen, 
welche ebenfalls eine Teeküche einrichten wollen, zur Verfügung ge¬ 
stellt wird. 

Die rheinische Landesversicherungsanstalt, bekannt durch ihre 
Bemühungen um die Trinkerfürsorge, berechnet die Heil¬ 
erfolge bei den in den Jahren 1903 bis 1909 von ihr in Trinker¬ 
heilanstalten untergebrachten 418 Versicherten folgendermaßen: als 
ungeheilt wurden entlassen 95 Pfleglinge, als gebessert 306, in Be¬ 
handlung standen anfangs 1910 noch 77. Wichtiger aber noch als 
diese Ergebnisse bei der Entlassung sind die Dauererfolge. Von den 
306 als gebessert Entlassenen lebten anfangs 1910 172 = 56 Prozent 
alkoholenthaltsam (welche Lebensweise bekanntlich die beste Gewähr 
für dauernde Erfolge bietet); 119 = 39 Prozent lebten in geordneten 
Verhältnissen, ohne abstinent geblieben zu sein, und nur 15 = 5 Prozent 
waren wieder der Trunksucht verfallen. 

Nach dem „Reichsarbeitsblatt“ (März) wird nach der durchschnitt¬ 
lichen Verbrauchsmenge von 1904 bis 1908 der Bierverbrauch pro Kopf 
in Deutschland bei einem Ansatz von nur 30 Pfennig pro Liter anf 
35 Mark, der Branntweinverbrauch bei einem Ansatz von nur 1 Mark für 
das Liter lOOprozentigen Branntweinalkohols auf 3,86 Mark berechnet, 
zusammen 38,86 Mark. Das macht bei einer Gesamtbevölkerung von 
64 Millionen allein für Bier und Branntwein einen Jahresaufwand 
von 2487 Millionen Mark. Der Weinverbrauch ist statistisch nicht 
genügend zu fassen. Setzt man den Verbrauch von Wein auf Grund 
früherer Schätzungen mit 5,82 Liter auf den Kopf ein und nimmt 
man als Preis für 1 Liter Wein 1 Mark an, so erhöht sich der genannte 
Betrag um 372,5 Millionen. Die gesamte jährliche Ausgabe für al¬ 
koholische Getränke würde demnach annähernd nach wie vor auf 
nahezu 3 Milliarden Mark zu veranschlagen sein, also immer noch 
mehr als doppelt soviel wie sämtliche Ausgaben für Heer und Marine, 
mehr als viermal soviel wie die Aufwendung für die gesamte Arbeiter¬ 
versicherung und etwa fünfmal soviel, als die Ausgaben für die öffent¬ 
lichen Volksschulen betragen. 

Nach der nämlichen Quelle betrug der Verbrauch an 100pro- 
zentigem Trinkbranntweinalkohol pro Kopf der Bevölkerung Deutsch¬ 
lands: 1904 4,0 Liter, 1905 3,7 Liter, 1906 3,8 Liter, 1907 4,0 Liter, 
1908 3,8 Liter; im Durchschnitt also 3,86 Liter. Der Verbrauch an 
Bier stellte sich pro Kopf auf: 1904 117,0 Liter, 1905 119,4 Liter, 
1906 118,2 Liter, 1907 117,5 Liter, 1908 111,2 Liter, durchschnittlich 
demnach 116,66 Liter. 

Über die Wirkung des Arbeiterschnapsboykotts herrscht kein 
Zweifel, es geben die Ziffern für den Monat Mai sowohl als auch die für 
die ganzen ersten 8 Monate des laufenden Berechnungsjahres folgendes: 
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Mai weni¬ 
ger 
oder 
mehr 

in 
Proz. 

Oktober bis Mai weni¬ 
ger 
oder 
mehr 

in 
Proz. 

1909 1910 1908/1909 1909/1910 

in Hekto¬ 
litern 

in Hekto¬ 
litern 

in Hekto¬ 
litern 

in Hekto¬ 
litern 

Erzeugung 297 203 283200 - 4,7 5949047 3410926 — 13,6 

TrinkYerbrauch 195944 157 976 -19,4 1685264 1202164 -28,7 

Ge werblicherV erbrauch 113964 145975 + 28,0 1159945 1328 128 + 14,5 

Demnach ist die Produktion gegen das Vorjahr um 538121 Hekto¬ 
liter = 13,6 Prozent zurückgeblieben. Damit ist die Gesamtproduk¬ 
tion für diesen Zeitraum auf den niedrigsten Stand der letzten 
5 Jahre heruntergegangen. Der Trinkverbrauch allein zeigt für diese 
8 Monate einen Rückgang von 483100 Hektoliter = 28,7 Prozent. 

Eine Fürsorgestelle für alkoholkranke Frauen aller Stände 
hat der Berliner Frauenverein gegen den Alkoholismus ins Leben ge¬ 
rufen. Es ist dies die erste Fürsorgestelle dieser Art in Deutschland. 

Von den im Jahre 1907 im Alter von mehr als 15 Jahren an 
Krebs und anderen Neubildungen in Preußen gestorbenen 27632 Per¬ 
sonen gehörten 15129, das ist 54,75 Prozent dem weiblichen Ge¬ 
schlecht an; es hatten ferner 11500 der weiblichen, 10151 der männ¬ 
lichen Gestorbenen dieser Art das 50. Lebensjahr überschritten. Als 
Todesursache war Krebs bei insgesamt 25023, Sarkom bei 772, eine 
andere Neubildung bei 1837 als Todesursache angegeben, und von 
letzteren hatten 388 an einem „Tumor des Gehirns“ gelitten. Über 
die von „Krebs“ befallenen Körperorgane der Gestorbenen liegen 
Angaben für 10540 männliche (und 12331 weibliche) Personen vor; 
danach war die Todesursache bei 9453 (8341) ein Krebs der Ver¬ 
dauungsorgane, hauptsächlich des Magens, ferner bei 56 (3397) ein 
Krebs der Geschlechtsorgane (hauptsächlich der Gebärmutter), bei 
301 (140) ein Krebs der Blase oder der Nieren, bei 282 (154) ein 
Krebs der Atmungsorgane, bei 176 (136) ein Krebs der äußeren Be¬ 
deckungen und bei 272 (171) ein Krebs sonstiger Körperteile, z. B. bei 
72 (70) der Drüsen, bei 73 (60) der Knochen, Gelenke usw. In den 
allgemeinen Krankenanstalten Preußens sind in demselben Jahre 6129 
(von 20335 daselbst wegen solchen Leidens behandelten) Personen 
an Krebs gestorben, außerdem 1228 (von 4057) an bösartigen Neu¬ 
bildungen, endlich 11 (von 16675) an gutartigen Neubildungen. Von 
je 100 der an Krebs und anderen Neubildungen in Preußen Ge¬ 
storbenen sind also etwa 27 in den allgemeinen Krankenanstalten 
ihren Leiden erlegen. 

Die 15443 tödlichen Verunglückungen, welche während 
des Jahres 1907 im Preußischen Staate nach den dem Statistischen 
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Landesamte vorliegenden Ausweisen vorgekommen sind, betrafen 
12344 männliche und 3099 weibliche Personen, einschließlich der 
2434 verunglückten Kinder aus den ersten 5 Lebensjahren (1417 
Knaben und 1017 Mädchen). Abgesehen von den 116 Verunglückten 
unbekannten Alters hatten 2042 ein Alter von mindestens 60 Jahren 
erreicht; mithin standen 9157, das ist 42,26 von je 100000 gleich- 
alterigen Personen der lebenden Bevölkerung, im Alter von 15 bis 
60 Jahren. Von der Gesamtzahl der tödlichen Unglücksfälle standen 
ferner 82,94 Prozent mit einer mechanischen Berufsarbeit im Zu¬ 
sammenhang, insofern sie die arbeitende Bevölkerung und deren An¬ 
gehörige betrafen; nur 0,98 Prozent entfielen auf Angehörige des 
stehenden Heeres und der Kriegsflotte. Aus dem Bereich der Land- 
und Forstwirtschaft verunglückten 2926, aus dem Bereich des Berg¬ 
baues und Hüttenwesens 2341, der Industrie 3521, des Handels und 
Verkehrs 1662. Bei weitem am häufigsten war durch Sturz aus der 
Höhe der Tod herbeigeführt, demnächst durch Ertrinken und an 
dritter Stelle durch Überfahren. Allein 57 Todesfälle waren zu ver¬ 
zeichnen, deren Ursache Sturz mit dem Fahrrade war, 102 tödliche 
Verunglückungen waren im Kraftwagenverkehr durch Überfahren 
herbeigefiihrt und 45 im Maschinenbetriebe durch elektrischen Strom. 
Von je 100000 Knaben und Mädchen im Kindesalter bis zu 15 Jahren 
sind im Staate 39,13 Knaben und 22,53 Mädchen, dagegen in Ost¬ 
preußen 52,08 Knaben und 27,91 Mädchen verunglückt Von je 
100000 erwachsenen Männern sind im Staate 81,02 und zwar am 
meisten in der Provinz Westfalen, nämlich 109,35, dagegen im Landes¬ 
polizeibezirk Berlin nur 41,04 tödlich verunglückt. Durch Selbstmord 
haben 7643 Personen — darunter 1799 weiblichen Geschlechts — 
während des Jahres 1907 ihr Leben beendet; von der Gesamtzahl 
standen 62 im Alter von 10 bis 15 Jahren und 5800 männliche so¬ 
wie 1781 weibliche Personen im Alter von mehr als 15 Jahren. Die 
auf je 100000 Lebende über 15 Jahren errechnete Selbstmordziffer 
war im Staate = 48,37 für männliche, = 14,19 für weibliche Per¬ 
sonen, am höchsten für erstere in Brandenburg ausschließlich Groß- 
Berlin (77,10), demnächst in Schleswig-Holstein, der Provinz Sachsen 
und im Landespolizeibezirk Berlin (63,75), für weibliche Personen am 
höchsten in der Provinz Sachsen (24,97), demnächst in Schleswig- 
Holstein (23,68) und im Landespolizeibezirk Berlin (23,06), dagegen 
z. B. in den Hohenzollemschen Landen nur = 4,16, in Posen = 6,57, 
in der Rheinprovinz = 7,75. Mord und Totschlag waren während 
des Jahres 1907 nach den standesamtlichen Aufzeichnungen bei 574 
männlichen und 214 weiblichen Personen die Ursache des Todes 
einschließlich der 15 Hinrichtungen von Verbrechern, welche bei 
14 Männern und einer Frau ausgeführt wurden. Die höchste Ver¬ 
hältniszahl (3,18:100000 Lebende) ist in Westfalen ermittelt; es 
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folgten Ostpreußen, die Rheinprovinz und Westpreußen, während 
Brandenburg (1,24) und Hessen-Nassau (1,38) die niedrigsten Ziffern 
aufwiesen. 

Nach einer Zusammenstellung in den Vierteljahrsheften zur 
Statistik des Deutschen Reiches waren am 1. Januar 1910 im Reiche 
46922 Kraftfahrzeuge, die hauptsächlich der Personenbeförderung 
dienen, 3019, die vorzugsweise zur Lastenbeförderung verwendet 
werden, vorhanden. Fast die Hälfte der ersteren waren Krafträder. 
Zur amtlichen Kenntnis gelangten vom 1. Oktober 1908 bis 30. Sep¬ 
tember 1909 6063 Unfallsereignisse, an denen 5924 Personen-Kraft- 
fahrzenge und 445 Last-Kraftfahrzeuge beteiligt waren. In Berlin, das 
mit den Unfällen an der Spitze steht, waren an ihnen 2714, das heißt 
100 Prozent aller Personen-Automobile und -Motorräder beteiligt. 
Von den Lastfahrzeugen dagegen verunglückten nur 22 Prozent. 
62.5 Prozent aller Unfälle ereigneten sich in Großstädten, 10,1 Prozent 
in anderen Städten, 7,6 Prozent auf Dorfstraßen, 19,8 Prozent auf 
Landstraßen und Chausseen. Verletzt wurden 2945 Personen, ge¬ 
tötet 194 (gegen 141 im Vorjahr!). 570 bzw. 60 davon waren Kinder 
unter 15 Jahren. Ferner befanden sich unter den verletzten (ge¬ 
töteten) Personen 223 (13) Führer, 2 Führerinnen und 487 Insassen 
der Fahrzeuge, 1707 Verletzte waren männlichen, 525 weiblichen 
Geschlechts. 45 Schädelbrüche, 113 Gehirnerschütterungen, 98 andere 
schwere Kopfverletzungen, 138 Rippenbrüche, Wirbelsäulen Verletzungen, 
Schlüsselbein-, Schulterblatt-, Becken- usw. -brüche, 171 Arm- und 
Beinbrüche, 39 schwere innere Verletzungen wurden notiert. 

Nach den Berichten der Zwischenstaatlichen Handelskommission 
über die wichtigsten Vorgänge im amerikanischen Eisenbahnwesen 
sind während der Zeit vom 1. Juli 1908 bis zum 30. Juni 1909 im 
Laufe dieses Jahres auf allen Eisenbahnen der Union insgesamt 
8722 Personen getötet und 95526 verletzt worden. 253 Getötete 
und 10311 Verletzte waren Fahrgäste der Eisenbahnen, während die 
übrigen Verunglückten dem Beamtenpersonal angehörten oder Per¬ 
sonen waren, die unbefugterweise oder zum Zwecke des Selbstmords 
die Eisenbahnschienen betreten hatten. 

In der deutschen Unfallversicherung waren im Jahre 1909 tätig 
114 Berufsgenossenschaften mit 6130900 Betrieben und 26096700 
Versicherten. Außerdem 544 Reichs-, Staats-, Provinzial- und Kommunal¬ 
ausführungsbehörden mit 977351 Versicherten. Also waren über 
27 Millionen Personen versichert, mehr als ein Drittel der Einwohner¬ 
zahl. Die Zahl der angemeldeten Unfälle betrug 653376, das heißt 1 
auf 41,4 Versicherte. An Entschädigungen (Renten) wurden gezahlt 
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162249432 Mark; also kostete jeder Versicherte rund 6 Mark, jeder 
gemeldete Unfall 248,4 Mark. Die Entschädigten 1101219 waren zu 
82,3 Prozent Verletzte; 7,5 Prozent Witwen Getöteter; 9,8 Prozent Kinder 
und Enkel Getöteter; 0,04 Prozent andere Verwandte. Außerdem er¬ 
hielten Unterstützungen 45797 Angehörige von in Heilstätten Unter¬ 
gebrachten. Die Entschädigungen haben sich ständig vermehrt; seit 
1906 jährlich um 6,5 Millionen Mark. Ins Ausland gingen, besonders 
für italienische Arbeiter, 800000 Mark an Unfallentschädigungen. Das 
Heilverfahren wurde 1908 in 9530 gewerblichen und 3039 landwirt¬ 
schaftlichen, zusammen in 12569 Fällen eingeleitet, von denen 6439, 
rund die Hälfte, an Anstalten überwiesen wurden. Die Zunahme 
gegen 1907 betrug 1200 Fälle. 

Die einheitliche Ausgestaltung des gesamten sächsischen Berg¬ 
rechts hat die Heranziehung von Arbeitern zur Gruben¬ 
kontrolle auf allen größeren Kohlenbergwerken gesetzlich geordnet. 
Diese Sicherheitsmänner werden von den Belegschaften in geheimer 
Wahl gewählt, bleiben jedoch Angestellte des Werkes. 

Das soziale Versicherungswesen hat folgenden Umfang 
in Europa erreicht: 

Staat 
Zahl 
der 

Einwohner 

Zahl der Versicherten Beiträge in Mark 

absolut 
in Proz. 
der Ein¬ 
wohner 

im 
ganzen 

pro ver¬ 
sicherte 
Person 

Deutschland 63000000 13200000 26,9 351000000 26,6 
Österreich 27 800000 3400000 11,2 55100000 18,1 
Ungarn 21000000 800000 3,8 15800000 19,2 
Luxemburg 250000 36079 14,4 1200000 33,5 
Norwegen 2400000 440000 18,3 — — 

Italien 33000000 1000000 3,3 — 7,5 
Frankreich 39000000 4100000 10,5 — 8,50 
Belgien 7 400000 42000 5,6 3800000 9,0 
Großbritannien 43500000 6100000 14,0 — — 

Schweden 6400000 585000 10,8 — 10,77 
Finnland 3000000 44 859 1,5 — 9,61 
Niederlande 5800000 600000 10,8 — 6,0 
Dänemark 2 700000 626000 23,1 — 8,97 

ln Mailand ist eine Klinik für Gewerbekrankheiten er¬ 
richtet worden, hauptsächlich durch die finanzielle Unterstützung der 
Stadt, die ihrerseits die tatkräftigste Unterstützung von den In¬ 
dustriellen fand. Die Klinik für Gewerbekrankheiten enthält 40 
Arbeitsplätze für die studierenden Ärzte und wird Kranke aus allen 
Teilen Italiens aufhehmen. Sie besteht aus drei Pavillons zu drei 
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Stockwerken. Das größte Gebäude ist für die Kranken bestimmt und 
wird 80 bis 90 Betten enthalten, von denen 20 die Abteilang der 
Textilarbeiter bilden. 

ln Frankreich haben die gesetzgebenden Körperschaften ein Gesetz 
angenommen, das für Arbeiter und kleine Unternehmer eine Alters- 
nnd In validitäts Versicherung einführt. Es wird als Gesetz 
wegen der Renten der Arbeiter und Bauern bezeichnet und ist 
unter dem 5. April veröffentlicht worden. 

Der gemeinnützige Verein für Milchausschank zu Berlin hat 
in seinen 4 Milchhäuschen (errichtet März, Juni, Juli, September 1909) 
200112 Glas Vollmilch, 17701 Glas Buttermilch verkauft Für 7 
weitere Milchhäuschen hat die Eisenbahndirektion und die Stadt 
Berlin bereits die Plätze bewilligt. Überraschend ist der Erfolg der 
Werkausschänke (Lieferung von Flaschenmilch an industrielle und 
kaufmännische Betriebe). Vom März bis Dezember 1909 ist die An¬ 
zahl auf 31 gestiegen; die tägliche Lieferung beträgt jetzt mehr als 
2600 Flaschen, die Gesamtlieferung 328 936 4/10 Liter-Flaschen Vollmilch 
und 1129 V* Liter-Flaschen Buttermilch. Ein Großbetrieb mit 5600 Ar¬ 
beitern z. B., der sonst täglich 6000 Flaschen Bier verbrauchte, be¬ 
zieht jetzt 800 Flaschen Milch pro Tag. Vielfach führt die Arbeiter¬ 
schaft selbst solchen Werkausschank herbei in der Erkenntnis, daß 
die Arbeitsleistung sich erhöht, die Unfallgefahr sich mindert, je mehr 
der Alkoholgenuß von der Arbeitsstätte verdrängt wird. Der Schnaps¬ 
boykott und die Bierverteuerung kommen unstreitig der Bewegung 
zu Hilfe. Der Verein bezieht seine Milch aus besonderen märkischen, 
unter ärztlicher Kontrolle stehenden Ställen, in denen Schlempe¬ 
fütterung untersagt ist; seine Flaschen tragen den hygienisch besten 
Pappdeckelverschluß. Nach seinem Vorbilde hat die Stadt Berlin die 
Versorgung der städtischen Betriebe mit Flaschenmilch von ihren Riesel¬ 
gütern erfolgreich in die Wege geleitet. Um seine Tätigkeit auf ganz 
Brandenburg ausdehnen zu können, wird der Verein (Geschäftsstelle 
Friedenau, Rubensstraße 37) sich demnächst in eine Gemeinnützige 
Gesellschaft m. b. H. umwandeln. 

Für Wohnungsfürsorgebestrebungen waren von den 
Trägern der Invalidenversicherung Ende 1909 insgesamt 280,5 Millionen 
Mark ausgeliehen. Der größte Teil davon fiel auf die Rheinprovinz 
mit 50,5 Millionen Mark. Ihr folgte mit 31,9 Millionen Mark Hannover, 
27,9 Millionen Mark Westfalen, 20,9 Millionen Mark Königreich Sachsen, 
20,2 Millionen Mark Baden, 15,4 Millionen Mark Württemberg und 
12,4 Millionen Mark Hessen-Nassau. 
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Der Magistrat in Schöneberg hat beschlossen, am 1. April 1911 
an Stelle der jetzt nebenamtlich beschäftigten sieben Schulärzte zwei 
Schulärzte im Hauptamt anznstellen, die als höhere Beamte gelten 
und ein Gehalt von 6000 Mark beziehen. Die Anstellung ist zunächst 
auf eine Dauer von sechs Jahren in Aussicht genommen. Den jetzigen 
sieben Schulärzten und den Assistenten der Tuberkulosefürsorgestelle und 
der Säuglingsfiirsorgestelle soll zum 1. April 1911 gekündigt werden. 

Ein Kindererholungsheim für tuberkulöse und skrofulöse 
Kinder errichtete die Stadt München-Gladbach. Das Heim, das 
40 Kindern Raum bietet, ist im Hardterwalde erbaut. Mit der Heim¬ 
stätte für lungenkranke Frauen und der Walderholungsstätte für beide 
Geschlechter bildet es einen zusammenhängenden Wohlfahrtskomplex. 

Der Hamburger Verein Kinderschutz und Jugendwohl- 
fahrt hat eine neue Abteilung in Altona gebildet, die in gleicher 
Weise wie der Hamburger Verein in weitestem Umfange das Kinder¬ 
elend bekämpfen will. Der Verein wirkt bei den Jugendgerichten 
mit, bei der Fürsorgeerziehung, beim Schutz der Kinder gegen Ver¬ 
wahrlosung und Mißhandlung, bei der Bekämpfung der Kinderarbeit usw. 

Der Verein für Kindervolksküchen in Berlin hat in dem 
Arbeitsjahr vom 1. Oktober 1909 bis 1. Oktober 1910 in seinen 16 An¬ 
stalten 1823557 Portionen Mittagessen an bedürftige Kinder verteilt, 
die ihm von der städtischen Schulbehörde, von den städtischen Säug¬ 
lingsfürsorgestellen, der Auskunfts- und Fürsorgestelle für Lungen¬ 
kranke und anderen Wohltätigkeitsvereinen überwiesen wurden. 

An sämtlichen höheren Lehranstalten Berlins sind durch eine 
Verfügung der staatlichen Unterrichtsbehörde mit Beginn des Winter¬ 
semesters zwecks Pflege und Stärkung des Körpers und der Gesundheit 
der Schüler Übungen eingeführt worden, die vornehmlich der 
Atmung, der Haltung, der Blutzirkulation und der Verdauung 
förderlich sein sollen. 

Der Verein für Krüppelfürsorge hat in Nürnberg eine Be¬ 
ratungsstelle für arme krüppelhafte Kinder eröffnet Eine 
Mütterberatungsstelle unter Leitung einer Ärztin ist ebenfalls dort 
eingerichtet. 

Von den Schulrekruten mußten in Berlin 3290 oder nahezu 91/* 
vom Hundert zurückgestellt werden. Diese Ziffer zeigt gegen die 
Vorjahre eine stetige Steigerung. Von den neu Eingeschulten 
wurden 8261 in Überwachung genommen. Im ganzen standen 42531 
Kinder oder 18,6 Prozent in Überwachung der Schulärzte gegen 39 666 
und 29669 in den Vorjahren. Den Grund der Überwachung bildete 
in den meisten Fällen, nämlich 6805, der ungenügende Kräftezustand 
(Blutarmut) der Kinder. Mit Skrofulöse waren 2013 Kinder, mit 
Verkrümmungen der Wirbelsäule 3071, mit Herzleiden 2930, mit Bruch¬ 
schäden 2111 und mit Sprachstörungen 1613 Kinder behaftet. Eine 
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mangelhafte geistige Entwicklung war bei 965 Kindern festgestellt 
worden, and an Hautkrankheiten litten 756 Kinder. Für die Neben¬ 
klassen der Schwachbegabten wurden 524 Kinder untersucht und für 
die Stotterkurse 409 Kinder (87 Knaben und 122 Mädchen). 

Nach dem Bericht der Berliner Schulärzte für das Jahr 
1908/1910, verfaßt von Paul Meyer, betrug die Zahl der Schul¬ 
kinder beiderlei Geschlechts 228 455. Davon standen unter ärztlicher 
Überwachung 42351 (39666). Von der Gesamtschülerzahl entfielen 
auf einen Arzt durchschnittlich 5192. Von den Schulanfängern, von 
denen im ganzen 35865 untersucht wurden, mußten wegen körper¬ 
licher und geistiger Schulunfähigkeit 3290 zurückgestellt werden, das 
ist 9,45 Prozent. Eine der Hauptursachen ist ungenügender Kräfte¬ 
zustand (Blutarmut), weswegen 1345 zurückgestellt und 1152 in Über¬ 
wachung genommen wurden. 410 Kinder wurden wegen Rachitis 
zurückgestellt und 423 deswegen der Überwachung überwiesen. Von 
den übrigen Leiden seien erwähnt: 

zurück¬ 
gestellt 

in Über¬ 
wachung 

Skrofulöse 157 463 
Knochentuberkulose 82 83 
Lungentuberkulose 135 197 
Sonstige Lungenleiden 117 225 
Herzleiden 53 458 
Nierenleiden 14 12 
Nervenleiden 124 329 
Epilepsie 29 44 
Idioten 86 — 

Geistig minderwertig 403 362 
Sprachstörungen 66 551 
Nasen- und ßachenleiden 15 941 
Augenleiden 36 860 
Ohrenleiden 22 722 
Verkrümmung der Wirbelsäule 66 659 
Bruchschäden 3 373 
Sonstige Krankheiten 118 507 

Der Hamburger Statistiker R. C. May sucht im Schmoller- 
schen Jahrbuch 1910, Heft 3 zu beweisen, daß das Plus der weib¬ 
lichen Reichsbevölkerung Uber die männliche (nach der Volkszählung 
vom 1. Dezember 1900 892684, vom 1. Dezember 1905 nur noch 
871916 weibliche Personen) keinen Schluß auf den Frauenüber¬ 
schuß zuläßt, für den nur die Zahl der Männer und Frauen im 
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heiratsfähigen Alter in Betracht kommt Aber auch diese dürfen 
nicht mechanisch einander gegenübergestellt werden, sondern nach 
dem für beide Geschlechter verschiedenen Hauptheiratsalter, das an 
der Hand der Reichsstatistik über das Alter der Eheschließenden 
für Mann und Fran ermittelt wird. Dabei stellt sich heraus, daß 
man den Frauen im Alter von 18 bis 30 Jahren die Männer im 
Alter von 21 bis mindestens 40 Jahren gegenüberzustellen hat 
Ferner stellt sich heraus, daß die Frauen vom 30. Lebensjahre an 
überwiegend jüngere Männer heiraten, daß also die Heiratschancen 
der Frauen wesentlich verbessert würden, wenn nicht so viele ältere 
Frauen jüngere Männer wegheirateten. Das Resultat der Unter« 
Buchung ist, daß im Hauptheiratsalter überhaupt kein Frauenüber¬ 
schuß vorhanden ist und daß die Männer erst knapp werden für 
diejenigen Jahrgänge des Frauenalters, für die die Heirat nur noch 
in geringem Grade oder auch gar nicht mehr den Hauptzweck der 
Ehe erfüllt Das Plus der Frauen liegt nicht im Heiratsalter, 
sondern entsteht erst nach demselben. Der Gesamtüberschuß der¬ 
selben beträgt nicht rund eine Million — wie allgemein angegeben 
wird —, sondern über 21/, Millionen Frauen (930433 ledige und 
1573095 verwitwete und geschiedene Frauen). Aber hiervon sind 
im Hauptheiratsalter erst 284000 vorhanden, die sich bei Berück¬ 
sichtigung der Prostituierten auf rund 200000 reduzieren, und auch 
diesem Überschuß stehen noch Männer höheren Alters gegenüber, 
während im Heiratsalter bis zum 30. Lebensjahre der Frau einerseits 
und bis zum 40. Lebensjahre des Mannes anderseits ein Frauenüber¬ 
schuß überhaupt noch nicht vorhanden ist 

In Schöneberg erhalten städtische Arbeiter mit drei Kindern 
monatlich 10 Mark, mit vier 12,50 Mark, mit fünf 15 Mark, mit sechs 
17,50 Mark und mit sieben und mehr Kindern 20 Mark Zu¬ 
lage. Den verheirateten Arbeitern stehen die verwitweten und 
geschiedenen Arbeiter gleich. Die Zulage wird nur für eheliche oder 
durch nachfolgende Ehe legitimierte Kinder unter 16 Jahren gezahlt, 
und zwar nur für diejenigen, denen der Arbeiter Unterhalt zu ge¬ 
währen hat und tatsächlich gewährt Im Falle der Erkrankung 
eines bezugsberechtigten Arbeiters ist die Familienzulage bis zum 
Ende des Monats, in dem die letzte Arbeitslohnzahlung erfolgt, 
weiterzuzahlen. Der Magistrat ist berechtigt, die Zulage auch für 
die Zeit zu gewähren, während der der Arbeiter aus dem Arbeiter¬ 
unterstützungsfonds Zulage erhält 
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B. Gesetzestafel. 
(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1910 zn lesen.) 

L Deutschland. 

1« Relchsgesetzgebung. 

Abkommen zwischen der kaiserlich deutschen Regierung und der großherzoglich 
luxemburgischen Regierung vom 14. Dezember 1909, betr. den Austausch Ton 
Nachrichten über das Auftreten Ton Typhus und Pocken. (ZentralbL für das 
Deutsche Reich S. 1492.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 18. April, betr. den Austritt von Jamaioa 
aus dem Verbände der internationalen Uebereinkunft über Maßregeln gegen 
Pest, Cholera und Gelbfieber vom 8. Dezember 1903. (Reichsgesetzbl. S. 6o3.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 19. April, betr. den Beitritt von Neuseeland 
zu der internationalen Uebereinkunft über Maßregeln gegen Pest, Cholera und 
Gelbfieber vom 3. Dezember 1903. (Reichsgesetzbl. 8. 663.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 6. Mai, betr. die Ratifikation des am 6. Juli 
1906 in Genf Unterzeichneten Abkommens zur Verbesserung des Loses der 
Verwundeten und Kranken bei den im Felde stehenden Heeren durch Groß¬ 
britannien, die Hinterlegung weiterer Ratifikationsurkunden von Signatur¬ 
mächten und den späteren Beitritt anderer Mächte zu dem Abkommen. 
(Reichsgesetzbl. 8. 676.) 

Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 4. Juni, betr. die Be¬ 
schäftigung von Arbeiterinnen in Meiereien (Molkereien) und Betrieben zur 
Sterilisierung von Milch. (Reichsgesetzbl. S. 868.) 

Bekanntmachung aes Reichskanzlers vom 28. Juni, betr. die Einlaß- und Unter¬ 
suchungsstellen für das in das Zollinland eingehende Fleisch. (ZentralbL für 
das Deutsche Reich S. 280.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 6. August, betr. den Beitritt Dänemarks 
zu der internationalen Uebereinkunft über Maßregeln gegen Pest, Cholera und 
Gelbfieber vom 3. Dezember 1903. (Reichsgesetzbl. S. 961.) 

Deutsch-belgisches Abkommen vom 30. September, betr. die Bekämpfung der Tollwut 
der Hunde in den Grenzbezirken. (ZentralbL für das Deutsche Reich S. 677.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17. Oktober, betr. die Einlaß- und Unter¬ 
suchungsstellen für das in das Zollinland eingehende Fleisch. (ZentralbL für 
das Deutsche Reich S. 541.; 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 6. November, betr. das Deutsche Arzneibuch. 
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 25. November, betr. den Betrieb der Zink¬ 

hütten. (Reichsgesetzbl. 8. 1105.) 
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7. Dezember, betr. die Abänderung der 

Prüfungsordnung für Apotheker. (ZentralbL für das Deutsche Reich S. 672.) 
Jahresbericht über Soziale Hygiene. X. Jahrgang. 2 
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Digitized by 

2* Preußen. 

Verfügung des Ministeriums für Landwirtschaft Tom 18. November 1909, betr. Zwang 
zur Ablieferung gefallener Tiere an eine kommunale Vernichtungsanstalt. 
(Ministerialbl. der Verwaltung für Landwirtschaft 1910 8. 10.) 

Ministerialerlaß vom 25. November 1909, betr. Abänderung der Ziffer 3, 218, 220, 
der Abschnitte £, L und der Ziffer 274 der Ausführungsanweisung zur Ge¬ 
werbeordnung für das Deutsche Reich vom 1. Mai 1904. (Ministerialbl. der 
Handels- und Ge werbe Verwaltung S. 125.) 

Ministerialerlaß vom 25. November 1909, betr. Beschäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern. (Ministerialbl der Handels- und Gewerbeverwaltung 
lX S. 500.) 

Ministerialerlaß vom 2. Dezember 1909, betr. Beschäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Betrieben zur Herstellung von Gemüse- oder Obstr 
konserven. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung IX S. 534.) 

Ministerialerlaß vom 3. Dezember 1909, betr. Beschäftigung von Arbeiterinnen in 
Betrieben zur Herstellung von Fischkonserven. (Ministerialbl. der Handels¬ 
und Gewerbeverwaltung IX 8. 536.) 

Allgemeine Verfügung des Ministeriums für Landwirtschaft vom 4. Dezember 1909, 
betr. Ueberwachung des Schweinehandels. (Ministerialbl. der Verwaltung für 
Landwirtschaft 1910 8. 12.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 10. Dezember 1909, betr. Sonntags¬ 
arbeit in Putzmachereien und anderen Betrieben der Bekleidungsgewerbe. 
(Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung IX 8. 550.) 

Ministerialerlaß vom 16. Dezember 1909, betr. Genehmigung zur Untersuchung der 
Dampfkessel. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung IX 8. 547.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 18. Dezember 1909, betr. die 
Auslegung der Bestimmungen des § 29 des Gesetzes zur Bekämpfung gemein¬ 
gefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900. 

Ministerialerlaß vom 18. Dezember 1909, betr. Beschäftigung jugendlicher Arbeiter 
bei der Bearbeitung von Faserstoffen, Tierhaaren, Abfällen oder Lumpen. 
(Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung IX 8. 551.) 

Erlaß des Ministeriums der Medizinalangelegenheiten, der Justiz und des Innern vom 
24. Dezember 1909, betr. die Aufnahme usw. von Ausländem in inländische 
Anstalten für Geisteskranke. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 1910 
8. 73.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft vom 31. Dezember 1909, betr. Fleisch¬ 
beschau bei dem Quarantänevieh. (Ministerialbl. der Verwaltung für Land¬ 
wirtschaft 1910 8. 33.) 

Erlaß der Minister der Medizinalangelegenheiten, des Innern und für Handel und 
Gewerbe vom 7. Januar, betr. die Prüfung von Personen, welche die Ge¬ 
nehmigung zum Handel mit Giften nachsuchen. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 67.) 

Erlaß des Ministeriums der Medizinalangelegenheiten, des Innern und der Land¬ 
wirtschaft vom 7. Januar, betr. den Zusatz von schwefligsauren Salzen zu 
Fleisch, insbesondere zu Hack- und Schabefleisch. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 68.) 

Erlaß des Ministeriums der Medizinalangelegenheiten vom 13. Januar, betr. Grund¬ 
züge über die Regelung des Verkehrs mit Arzneimitteln außerhalb der Apo¬ 
theken. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 65.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 14. Januar, betr. die Hack¬ 
fleischepidemie im Rudolf Virchow-Krankenhause in Berlin. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 77.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 25. Januar, betr. die Unter¬ 
suchung der bei Vergiftungsverdacht in der Leiche oder sonst gefundenen ver* 
dächtigen Stoffe. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 77.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 31. Januar, betr. die Grand¬ 
sätze für die Einrichtung und den Betrieb von Niederlagen der königlichen 
Impfanstalten in Apotheken. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 79.) 
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Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 7. Februar, betr. die Zulassung 
von Frauen zur Prüfung als Nahrungsmittelchemiker. (MinisterialbL für 
Medizinalangelegenheiten 8. 95.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 8. Februar, betr. Notwendigkeit 
und Wert der Zahnpflege. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 114.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 23. Februar, betr. Herstellung, 
Lagerung und fabrikatorische Verwendung von Schwefelkohlenstoff. (MinisterialbL 
der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 71.) 

Ministerialerlaß vom 2. März, betr. die NahrungsmittelkontroUe. (MinisterialbL für 
Medizinalangelegenheiten S. 129.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 14. März, betr. Besichtigung 
gewerblicher Anlagen durch die Kreisärzte gelegentlich der Ortsbesichtigungen. 
(MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 167.) 

Ministerialerlaß vom 22. März, betr. Arbeiterschutz auf Bauten. (MinisterialbL der 
Handels- und Gewerbeverwaltung X S. 137.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 22. März, betr. Abgabe von 
Lymphe an die Apotheken. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 172.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 24. März, betr. die Sicher¬ 
stellung der Hebammen für den Fall der Invalidität und des Alters. (Ministe¬ 
rialbL für Medizinalangelegenheiten S. 171.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 29. März, betr. die Schäd¬ 
lichkeit des Alkoholgenusses für das Kindesalter. (MinisterialbL für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 178.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 30. März, betr. die gegen¬ 
seitige Zulassung der in der Nähe der Grenzen der Bundesstaaten wohnhaften 
Hebammen zur Ausübung ihres Gewerbes in den benachbarten Bundesstaaten. 
(MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 171.) 

Ministerialverfiigung vom 13. April, betr. die unmittelbare Erstattung von Mit¬ 
teilungen der ersten Staatsanwälte an Regierungspräsidenten, in deren Be¬ 
zirken Personen mit gemeingefährlichen, verbrecherischen Gewohnheiten seitens 
der Strafgerichte für unzurechnungsfähig erklärt werden. (Justizministe- 
rialbl. S. 81.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 14. April, betr. Anrechnung 
der auf die Ausbildung als „Hilfschwester vom Roten Kreuz“ verwendeten 
Zeit auf den für die staatliche Prüfung von Krankenpflegepersonen vorge¬ 
schriebenen einjährigen Lehrgang. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten 
S. 186.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 14. April, betr. die Einrich¬ 
tung von Medizinaluntersuchungsanstalten und Verteilung des Staatsgebiets 
auf diese. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 189.) 

Ministerialerlaß vom 17. April, betr. Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe. (MinisterialbL 
der Handels- und Gewerbeverwaltuug X S. 151.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 21. April, betr. die Bekämpfung 
der Mückenplage. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 192.) 

Ministerialerlaß vom 25. April, betr. Statistik der Milzbrandfälle. (MinisterialbL der 
Handels- und Gewerbeverwaltung X S. 147 und MinisterialbL für Medizinal- 
angelegenheiteu S. 197.) 

Allgemeine Verfügung vom 27. April, betr. die Dienstanweisung der Kreisärzte. 
(Justizministerialbl. S. 149.) 

Ministerialerlaß vom 11. Mai, betr. Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern und 
von Arbeiterinnen in Betrieben, die der Aufsicht der Bergbehörden unterliegen. 
(MinisterialbL der Handels- und Gewerbeverwaltung X S. 170.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 17. Mai, betr. den Ausbau 
des Desinfektionswesens. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 264.) 

Ministerialerlaß vom 20. Mai, betr. Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern und 
von Arbeiterinnen in Werkstätten mit Motorbetrieb. (MinisterialbL der Handels¬ 
und Gewerbeverwaltung X S. 215.) 

Erlaß des Ministers des Innern, des Ministers für Handel und Gewerbe sowie des 
Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 23. Mai, betr. den Vertrieb von 
Altkorken. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 213.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 27. Mai, betr. die vorschrifts¬ 
widrigen Entziehungen der Erstimpfpflichtigen im Durchschnitt der Jahre 
1903 ms 1907. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 253.) 

2* 
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Ministerialerlaß vom 28. Mai, betr. Aufbewahrung und Verarbeitung von Zelluloid. 
(Minißterialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung X S. 214.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft vom 14. Juni, betr. Nachweisungen über 
die Einfuhr ausländischen Fleisches. (Ministerialbl. der Verwaltung für Land¬ 
wirtschaft 8. 206.) 

Ministerialerlaß vom 21. Juni, betr. Abwässer der Bohrzuckerfabriken. (MinisterüdbL 
der Handels- und Gewerbeverwaltung X S. 263.) 

Ministerialerlaß vom 21. Juni, betr. die Ausdehnung der Bestimmungen über die 
Anzeigepflicht auf Keuchhusten und Masern in den Kur- und Badeorten. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 256.) 

Ministerialverfügung vom 21. Juni, betr. die Unterbringung von Kindern, deren un¬ 
eheliche Mütter sich in einer Notlage befinden. (Ministerialbl. für innere Ver¬ 
waltung S. 231.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 1. Juli, betr. die Beaufsich¬ 
tigung des Impfgeschäftes. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 254.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 4. Juli, betr. die Anlegung 
von öffentlichen Begräbnisplätzen. (Ministerialbl. für Meduinalangelegenheiten 
8. 328.) 

Erlaß der Minister der Justiz, der Medizinalangelegenheiten und des Innern vom 
6. Juli, betr. die Aufnahme von Ausländem in inländische Anstalten für 
Geisteskranke. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 327.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 11. Juli, betr. Anleitung zur 
Förderung des öffentlichen Badewesens. (Ministerialbl. für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 287.) 

Erlaß der Minister der Justiz, der Medizinalangelegenheiten und des Innern vom 
11. Juli, betr. die Unterbringung von Kranken in Privatanstalten für Geistes¬ 
kranke, Epileptische und Idioten. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 
8. 328.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten und des Innern vom 18. Juli, betr. 
die „Preußische Landeszentrale für Säuglingsschutz“. (MinisterialbL für Me¬ 
dizinalangelegenheiten S. 298.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 26. JulL betr. Entnahme von 
Untersuchnngsmaterial bei Lupuskranken. (Ministerialbl. für Medizinalan¬ 
gelegenheiten S. 337.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 27. Juli, betr. Typhusverbreitung 
durch Butter und Käse. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 3380 

Verfügung der Minister der Medizinalangelegenheiten und des Innern vom 31. Juli, 
betr. die Ausstellung von Leichenpässen. (Ministerialbl für innere Ver¬ 
waltung S. 293.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 1. August, betr. den Stand des 
Desinfektionswesens in Preußen im Jahre 1909. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 348.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 20. August, betr. Berücksichtigung 
der Unfallverhütungsvorschriften in Bauplänen. (Ministerialbl. der Handels¬ 
und Gewerbeverwaltung S. 487.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 24. August, betr. Unter¬ 
brechung des einjährigen Lehrgangs für Krankenpflegepersonen. (MinisterialbL 
für Medizinalangelegenheiten 8. 329.) 

Erlaß der Minister für Handel und Gewerbe und der Medizinalangelegenheiten vom 
25. August, betr. Kindersaugflaschen. (MinisterialbL für Medizinalangelegen¬ 
heiten 8. 327.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 29. August, betr. die gewerbs¬ 
mäßige Abgabe von gesundheitsschädlichen oder ekelerregenden Flüssigkeiten 
in Wein-, Bier- oder Mineralwasserflaschen. (MinistenalbL für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 304.) 

Erlaß der Minister der Medizinalangelegenheiten und des Innern vom 29. August, 
betr. das vom Vaterländischen Frauen verein herausgegebene „Merkblatt zur 
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit“. (Ministerialbl. für Medizinalangelegen¬ 
heiten 8. 328.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 3. September, betr. die Ge¬ 
hilfentätigkeit der Kandidaten der Pharmazie nach vollständig bestandener 
pharmazeutischer Prüfung. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenneiten 8. 334.) 
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Ifiiiisteri&lverfügungf vom 9. September, betr. die Unfallfürsorge für Zwangs- und 
Fürsorgezöglinge. Hdinisterialbl. für innere Verwaltung S. 248.) 

Mhkisterifldverfügung vom 16. September, betr. die Leichentransporte auf Eisenbahnen. 
(Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 304.) 

Erlaß der Minister der Medizinalangelegenheiten und des Innern vom 14. Ohtober, 
betr. die Zuziehung des Gamisonarztes oder rangältesten Sanitätsoffiziers zu 
den Beratungen der Gesundheitskommissionen. (Ministerialbl. für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 372.) 

Allgemeine Verfügung vom 1. November, betr. die Strafvollstreckung gegen Für¬ 
sorge- und andere Anstaltszöglinge. (Justizministerialbl. S. 387.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 2. November, betr. die Mitteilung des Ergeb¬ 
nisses der psychiatrischen Untersuchung der minderjährigen Fürsorge- und 
Zwangszöglinge auf geistige Minderwertigkeit an die Ersatzbehörden. 
(Ministerialbl. für innere Verwaltung S. 313.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 10. November, betr. die Zahn¬ 
pflege in den Schulen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 392.) 

Allgemeine Verfügung vom 11. November, betr. die Heranziehung der von den 
Hilfsschulen geführten Personalakten bei Feststellung des Geisteszustandes 
früherer Hilfsschüler. (Justizministerialbl. S. 402.) 

Erlaß des Ministers der Medizinalangelegenheiten vom 14. November, betr. Todes¬ 
ursachenverzeichnis für größere Städte. (Ministerialbl. für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 414.) 

Allgemeine Verfügung vom 28. Dezember, betr. Strafverfahren wegen Verfälschung 
von Nahrungs- und Genußmitteln. (Justizministerialbl. S. 438.) 

3. Bayern. 

Entschließung der Staatsministerien des Königlichen Hauses und des Aeußeren und 
des Inneren vom 5. März 1909, betr. Sauggaskrafianlagen. (Amtsbl. S. 245.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 3. Dezember 1909, betr. den 
Vollzug des Wassergesetzes. (Amtsbl. S. 980.) 

Bekanntmachung des Staatministeriums des Innern und des Kriegsministeriums vom 
4. Dezember 1909, betr. die Auslegung der Bestimmungen des § 29 des Ge¬ 
setzes zur Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900. 
(Amtsbl. S. 1075.) 

Ministerialbekanntmachung vom 10. Dezember 1909, betr. den Vollzug der Gewerbe¬ 
ordnung. (Amtsbl. 8. 991.) 

Ministerialbekanntmachung vom 11. Dezember 1909, betr. die Beschäftigung von 
jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen in Werkstätten mit Motorbetrieb. 
(Amtsbl. S. 1042.) 

Königliche Verordnung vom 12. Januar, betr. die Prüfung für den ärztlichen Staats¬ 
dienst. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 9.) 

Erlaß des Staatsministeriums des Innern vom 20. Januar, betr. Bekämpfung der 
Säuglingssterblichkeit. (Amtsbl. 8. 81.) 

Bekanntmachung des Staatsministerums des Innern vom 26. Januar, betr. die 
Lagerung und die Verwendung von Sprengstoffen und Zündmitteln bei der 
Ausführung von Sprengarbeiten. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 46.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 6. Februar, betr. Bekämpfung 
der Tollwut. 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 1. März, betr. die Be¬ 
kämpfung der akuten epidemischen Kinderlähmung. (Amtsbl. S. 181.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 1. April, betr. Bereitstellung 
von Baracken in Notständen. (Amtsbl. S. 267.) 

Bekanntmachung vom 18. Juni, betr. die Formen des Verfahrens und den Geschäfts¬ 
gang bei dem Landesversicherungsamt. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 294.) 

Ministerialbekanntmachung vom 8. Juli, betr. das Strafverfahren gegen Jugendliche. 
(Justizministerialbl. S. 650.) 

Ministerialbekanntmachung vom 1. August, betr. den Bayrischen Landesausschuß für 
Jugendfürsorge. (Justizministerialbl. S. 695.) 

Königliche Verordnung vom 3. August, betr. die Bauordnungen. (Gesetz- und Ver¬ 
ordnungsbl. S. 403.) 
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Gesetz vom 13. August, betr. die Aenderung des Berggesetzes. (Gesetz- und Ver- 
ordnungsbl. S. 799.) 

Königliche Verordnung vom 31. August über die bakteriologischen Untersuchungs¬ 
anstalten. (Amtsbl. S. 593.) 

Ministerialbekanntmachung vom 1. September, betr. die Neutextierung des Berg¬ 
gesetzes. (Gesetz- und VerordnungsbL 8. 815.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 6. September über die Be¬ 
triebsordnung der bakteriologischen Untersuchungsanstalten. (Amtsbl. S. 598.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 6. September, betr. bakterio¬ 
logische Untersuchungen. (Amtsbl S. 613.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 8. Oktober, betr. die Ver¬ 
leihung von Apothekenkonzessionen. 

Oberbergpolizeivorschriften vom 13. Oktober für den Betrieb von Grubenanschluß¬ 
bahnen. (Gesetz- und VerordnungsbL S. 969.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 19. November, betr. die 
Einfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich. (Gesetz- und VerordnungsbL S. 1065.) 

Königliche Verordnung vom 24. Dezember über die Einführung der V. Ausgabe des 
Deutschen Arzneibuchs, dann über die Zubereitung und Feilhaltung der 
Arzneien in den Apotheken. (Gesetz- und VerordnungsbL S. 1217.) 

Ministerialbekanntmachung vom 24. Dezember, betr. die Arzneitaxe. (Gesetz- und 
VerordnungsbL S. 1219.) 

4. Sachsen. 

Ministerialerlaß vom 2. August 1909, betr. Sonntagsarbeiten im Barbier- und Friseur¬ 
gewerbe. 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 22. November 1909 über die Anzeige¬ 
pflicht bei Erkrankungen und Todesfällen an Milzbrand. (Gesetz- und Ver¬ 
ordnungsbL S. 629.) 

Bundschreiben des Ministeriums des Innern vom 31. Dezember 1909, betr. die Abgabe 
von Arzneimitteln seitens der Aerzte. 

Ministerialverordnung vom 11. Februar, betr. die weitere Ausgestaltung des Straf¬ 
verfahrens gegen Jugendliche. (Justizministerialbl. S. 22.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 14. Februar, betr. die Schlachtvieh- 
und Fleischbeschau (Zuständigkeit der LaienfleiRchbeschauer). (Gesetz- und 
VerordnungsbL S. 33.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 15. Februar, betr. Erlangung ärztlicher Hilfe 
an Sonn- und Feiertagen. 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 9. März, betr. die Sonntags¬ 
ruhe in den Apotheken. 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 18. Mai, betr. die Ueberwachung des 
nichtbankwürdigen Fleisches. 

Gesetz vom 6. Juni über die Einführung von Sicherheitsmännern beim Bergbau nebst 
Ausführungsverordnung vom 7. Juni. (Gesetz- und VerordnungsbL S. 117 
und 118.) 

Verordnung vom 7. Juni, betr. die Ausführung des Gesetzes über die Einführung 
von Sicherheitsmännern beim Bergbau vom 6. Juni. (Gesetz- und Ver¬ 
ordnungsbL S. 118.) 

Ministerialverordnung vom 20. Juni, betr. die Vorbildung, den Vorbereitungsdienst 
und den Befähigungsnachweis der Gewerbeaufsichtsbeamten. (Gesetz- und 
VerordnungsbL S. 211.) 

Gesetz vom 31. August, enthaltend die neue einheitliche Fassung der gesamten 
Berggesetzgebung. (Gesetz- und VerordnungsbL S. 217.) 

Verordnung vom 20. Dezember zur Ausführung des allgemeinen Berggesetzes vom 
31. August. (Gesetz- und VerordnungsbL S. 485.) 

5. Württemberg. 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 21. Oktober 1909, betr. die Aufnahme einer 
Statistik der Milzbrandfälle unter Menschen. (AmtsbL S. 434.) 
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Erlaß des Ministeriums des Innern vom 10. Dezember 1909, betr. die Auslegung der 
Bestimmungen des § 29 des Gesetzes zur Bekämpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten vom 30. Juni 1900. (Amtsbl. S. 465.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 23. Dezember 1909, betr. das Vorr&tig- 
halten und die Abgabe von Arzneimitteln durch Aerzte. (Regierungsbl 8.442.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 9. Februar, betr. die Bekämpfung über¬ 
tragbarer Krankheiten. (Regierungsbl. S. 84.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 27. Februar, betr. die Bekämpfung übertrag¬ 
barer Krankheiten. (Amtsbl. 8. 65.) 

Ministerialverfügung vom 6. April, betr. die Durchführung der Fürsorgeerziehung. 
(Amtsbl. S. 98.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 17. Mai, betr. die gegenseitige Zulassung 
der in der Nähe der Grenzen wohnhaften Hebammen zur Ausübung ihrer Be¬ 
rufstätigkeit. (Regierungsbl. 8. 258.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 23. Mai, betr. den Vollzug des Reichs- fesetzes über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten. (Regierungsbl. 
. 261.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 13. Juli, betr. die Bekämpfung der Geschlechts¬ 
krankheiten. (Amtsbl. 8. 377.) 

Gesetz vom 23. Juli, betr. die Einwirkung von Armenunterstützung auf öffentliche 
Rechte. (Regierungsbl. S. 411.) 

Bauordnung vom 28. Juli. (Regierungsbl. 8. 333.) 
Verfügung des Ministeriums des Innern vom 14. November, betr. die Einfuhr von 

Schlachtvieh aus Frankreich. (Staatsanzeiger 8.1815.) 

6. Baden« 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 16. Dezember 1909, betr. Leichenschau. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 557.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 31. Dezember 1909, betr. den Vollzug 
der Gewerbeordnung. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 5.) 

Gesetz vom 25. Juni, betr. die Irrenfürsorge. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 299.) 
Ministerialverordnung vom 30. Juni, betr. die Irrenfürsorge. (Gesetz- und Ver¬ 

ordnungsbl. S. 303.) 
Gesetz vom 4. Juli, betr. die Einwirkung von Armenunterstützung auf öffentliche 

Rechte. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 295.) 
Verordnung des Ministeriums des Innern vom 9. August, betr. den Verkehr mit 

Milch. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 449.) 
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 7. November, betr. die Einfuhr 

von Schlachtvieh aus Frankreich. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 699.) 

7« Hessen« 

Ausschreiben des Ministeriums des Innern vom 2. Juni 1909, betr. Maßnahmen gegen 
die Tollwut. 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 24. Juli 1909, betr. die Fleischbeschau- 
und Schlachtungsstatistik. (Amtsbl. Nr. 432.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 4. Dezember 1909, betr. die Fleisch¬ 
beschau- und Schlachtungsstatistik. 

Ausschreiben des Ministeriums des Innern vom 25. Januar, betr. Nebenbeschäftigung 
der Leichenträger. 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 20. April, betr. die gegenseitige Zulassung 
der in der Nähe der Grenzen wohnhaften Hebammen zur Ausübung ihrer Be¬ 
rufstätigkeit. (Amtsbl. Nr. 441.) 

Ministerialbekanntmachung vom 31. Mai, betr. das Strafverfahren gegen Jugendliche. 
(Amtsbl. Nr. 9.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 13. Juni, betr. gesundheitliche Mindest¬ 
forderungen für Kur- und Badeorte. 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 19. September, betr. die Beglaubigung 
der Dankschreiben, die Kurpfuschern und Geheimmittelfabrikanten erteilt werden. 
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Groiherzo^liche Verordnung' vom 23. Dezember 1909, betr. die Einrichtung einer 
Statistik der Milzbrandfälle bei Menschen. (BegierangsbL S. 246.) 

9. Sachsen-Weimar-Eisenach. 

Bnnderlaß des Staatsministeriums, Departements des Innern, vom 8. April, betr, 
S&nglingsfttrsorge. 

Ausführungsverordnung vom 27. Juli für das zweite Nachtragsgesetz vom 30. März 
1 März 

zum Berggesetz vom gQ Dezember (®e8ierun8*W- 8. 213.) 

10. Mecklenburg-Strelitz. 

Bekanntmachung des Ministeriums vom 10. August, betr. das Vorkommen von 
Trichinen bei Schlachtschweinen. (Offizieller Anzeiger S. 285.) 

n. Ansland. 

1. Oesterreich. 

Erlaß des Ministeriums der Finanzen Tom 17. August 1909, betr. Gebührenbehand- 
lung der Lohnlisten bei der ArbeiterunfaUversicherung. (Soziale Rundschau 
XI S. 728.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 29. Dezember 1909, betr. die Bericht¬ 
erstattung über die Pfleglingsbewegung sämtlicher Krankenanstalten. (Oester- 
reichisches Sanitätswesen 1910 S. 82.) 

Gesetz vom 14. Januar, betr. die Dauer der Arbeitszeit und den Ladenschluß in 
Handelsgewerben und verwandten Geschäftsbetrieben. (ReichsgesetzbL S. 89.) 

Gesetz vom 16. Januar über den Dienstvertrag der Handlungsgehilfen und anderer 
Dienstnehmer in ähnlicher Stellung (Handlungsgehilfengesetz). (Reichsge- 
setzbl. S. 41.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 25. Januar, betr. die Verhütung von Ge¬ 
sundheitsschädigungen der mit der Verarbeitung von Hadern beschäftigten 
Arbeiter durch gebrauchte Verbandstoffe aus Krankenanstalten. (Oester- 
reichisches Sanitüts wesen S. 63.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 19. Februar, betr. die Bekanntgabe der Auf¬ 
nahme und Entlassung niederländischer Geisteskranker. (Oesterreichisches 
Sanitätswesen S. 135.) 

2. Dänemark. 

Gesetz vom 5. März 1909, betr. Aenderung der Dampfkesselaufsicht auf dem festen 
Lande. (Lovtidenden S. 63.) 

Gesetz vom 30. April 1909, betr. Abänderung des Gesetzes vom 19. Juni 1908 über 
die Schließung der Läden und Magazine am Abend« (Lovtidenden S. 543.) 
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Gesetz vom 14. Hai 1909, betr. die Aufsicht über Segelschiffe usw. (Lovtidenden 
8. 656.) 

Verordnung vom 26. Februar für Brot- und Enchenbftckereien, sowie für Konditoreien 
gemäß 3 12 des Gesetzes Nr. 171 vom 6. April 1906. 

Gesetz vom 18. April, betr. Vorkehrungen zur Vernichtung der Batten. (Lovtidende 
SL 622.) 

Gesetz vom 18. April, betr. die Untersuchung von Lebensmitteln. 

3. Schweden. 

Gesetz vom 5. Juni 1909, betr. das Verbot der Ausübung des Handels an Werktagen 
über eine gewisse Zeit hinaus. 

Königliche Verordnung vom 18. Juni 1909, betr. Entschädigung von Körperver¬ 
letzungen im Militärdienst 

Königliche Verordnung vom 18. Juni 1909, betr. die Verordnung über Entschädigung 
von Körperverletzungen im Militärdienst 

Verordnung vom 22. Oktober 1909, betr. die Entschädigung der Hinterbliebenen, 
wenn ein Angestellter des Lotsenwesens infolge der Ausübung seines Dienstes 
gestorben ist 

Gesetz vom 18. Juni 1909 zur Abänderung bestimmter Teile des Dienstpllichtgesetzes 
vom 14. Juni 1901. 

Königliche Verordnung vom 18. Juni, betr. den Fonds, dem die Entschädigungen zu 
entnehmen sind, welche gemäß der Verordnung betr. Entschädigung von 
Körperverletzungen im Militärdienst den Volontären im Heere oder den zur 
Stammmannschaft der Flotte oder der Küstenartillerie gehörenden Personen 
zukommen. 

4. Norwegen. 

Gesetz vom 17. Juni 1909, betr. Maßregeln gegen Einschleppung ansteckender 
Krankheiten. 

Gesetz vom 4. August 1909 über den Betrieb von Apotheken. 
Gesetz vom 25. Juli, betr. kommunale Schlachthäuser, Fleischkontrolle usw. (Norsk 

Lovtidende Nr. 30.) 

5. Schweiz. 

Verordnung vom 21. Januar, betr. die Unterstützung der Angehörigen von Wehr¬ 
männern. (Eidgenössische Gesetzsammlung S. 94.) 

Bundesratsbeschluß vom 9. April, betr. Abänderung der Artikel 29 und 44 der Ver¬ 
ordnung vom 29. Januar 1909 über das Schlachten, die Fleischbeschau und 
den Verkehr mit Fleisch und Fleisch waren. 

Bundesgesetz vom 14. April, betr. den Schutz des Zeichens und des Namens des 
Boten Kreuzes. (Sanitarisch-demographisches Wochenbulletin S. 300.) 

Bundesgesetz vom 24. Juni, betr. das Absinth verbot. 
Bundesratsbeschluß vom 25. Juni, betr. Abänderung der Artikel 16 und 17, sowie 

der Anlage I (Leichenpaß) der Verordnung über den Leichentransport. (Sani¬ 
tarisch-demographisches Wochenbulletin S. 412.) 

Kreisschreiben des Bundesrats vom 30. September an sämtliche Kantonsregierungen, 
betr. die Berichterstattung über die Vollziehung des Lebensmittelgesetzes. 
(Sanitarisch-demographisches Wochenbulletin S. 638.) 

Ausführun^bestimmungen vom 5. Oktober zum Bundesgesetz vom 24. Juni, betr. das 
Absinthverbot. (Sanitarisch-demographisches Wochenbulletin S. 626.) 
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6. Frankreich, 

Circnlaire da 16 mars 1909 da Ministre des travaux pablics aux administratears des 
compagnies de chemins de fer, relative 4 la Suppression da trav&il de noit des 
femmes dans les chemins de fer. (Bull, de TOffice du Travail XVI p. 1030.) 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 26. Juli 1909, betr. den zahnärztlichen 
Befähigungsnachweis. (Bull, des lois de la Republ. fran$. p. 1480.) 

DEcision du 12 aoüt 1909 du Sous-SecrEtaire d’Etat de la Marine instituant nne 
commission chargee d’etudier les questions relatives 4 Tapplication du repos 
hebdomadaire au personnel naviguant. (Bull, de TOffice du Travail XVI p. 1235.) 

DEcret du 5 septembre 1909 modifiant le dEcret du 13 juin 1907 relatif 4 l’organi- 
sation du personnel ouvrier des arsenaux et des Etablissements de la marine. 
(Bull, de TOffice du Travail XVI p. 1126.) 

ArrEtE du 22 septembre 1909 du Sous-SecrEtaire d’Etat de la Marine relatif au fonc- 
tionnement de la commission chargEe d’Etudier les questions relatives an repos 
hebdomadaire du personnel naviguant. (Bull, de TOffice du Travail XVI p. 1235.) 

Circnlaire du 20 octobre 1909 du garde des sceaux, Ministre de la Justice, aux pro- 
cureurs gEneraux sur Tapplication de la loi du 13 juillet 1907 sur le libre sa- 
laire de la femme mariee et la participation des Epoux aux charges du mEnage 
(Bull, de TOffice du Travail XVII p. 410.) 

DEcret du 4 novembre 1909 relatif au Statut des ouvriers et ouvriEres auxiliaires de 
la marine. (Bull, de TOffice du Travail XVI p. 1303.) 

Erlaß des Unterstaatssekretärs der Marine vom 16. November 1909, betr. Vorbeu¬ 
gungsmaßnahmen gegen die Ausbreitung der Genickstarre. (Journ. off. 8.11073.) 

Loi du 27 novembre 1909, garantissant leur travail ou leur emploi aux femmes en 
couches. (Bull, de TOffice du Travail XVI p. 1336.) 

ArrEtE du Ministre du travail et de la prEvoyance sociale du 21 dEcembre 1909, 
maintenant pour TannEe 1910 les primes fixEes par les arrEtEs des 30 mars 1909 
et 28 novembre 1906, relatif aux societes d’assurances contre les accidents du 
travail. (Bull, de TOffice du Travail XVII p. 80.) 

ArrEtE du Ministre du travail et de la prEvoyance sociale du 21 dEcembre 1909, re¬ 
latif au barEme minimum determinE pour la vErification des rEserves mathEma- 
tiques des sociEtEs d’assurances contre les accidents du travail. (Bull, de 
TOffice du Travail XVII p. 80.) 

DEcret du 28 dEcembre 1909, limitant les charges qui peuvent Etre portEes, trainEes 
ou poussEes par les enfants et les femmes. (Bull, de TOffice du Travail XVII 
P- 77.) 

DEcret du 28 dEcembre 1909, organisant le Service mEdical dans les industries oü le 
personnel est exposE a Tintoxication saturnine. (Bull, de TOffice du Travail XVII 
p. 79.) 

Circnlaire du 6 janvier aux prEfets et inspecteurs divisionnaires du travail sur Tap- 
plication du dEcret du 30 avril 1909 concernant les surcharges. (Bull, de 
TOffice du Travail XVII p. 185.) 

DEcret du 26 janvier portant promulgation de la Convention internationale sur Tinter- 
diction de Temploi du phosphore blanc (jaune) dans Tindustrie des allumettes 
signEe a Berne, le 26 septembre 1906. (BulL de TOffice du Travail XVII p. 183.) 

DEcret du 1er fEvrier, autorisant des dErogations 4 la durEe du travail des enfants 
de moins de 18 ans et des femmes de tont äge pour rEparations urgentes de 
navires, de machines motrices et de machines agricoles. (Bull, de TOffice du 
Travail XVII p. 296.) 

DEcret du 2 fEvrier concernant le recrutement, l’avancement, la discipline et les 
traitements des directeurs-mEdecins, mEdecins en chef et mEdecins adjoints des 
asiles publics d’aliEnEs; les conditions d’aptitude exigEes, des mEdecins d’asiles 
privEs; le concours d’adjuvat. (Bull, des lois de la KEpubl. franQ. p. 175.) 

DEcret du 7 fEvrier autorisant des dErogations 4 la durEe du travail des enfants de 
moins de 18 ans et des femmes de tont äge pour la dorure sur cuir, Etoffe, 
papier et carton. (Bull, de TOffice du Travail XVII p. 296.) 

DEcret du 12 fEvrier appliquant dans les colonies de la cote des Somalis, de la BE- 
union, de Madagascar et dEpendances, de TAfrique occidentale fran^aise, des 
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* Etablissements fran$ais d’OcEanie et de la Nouvelle-CalEdonie, les dispositions 
de la convention internationale sur l'intrediction de l’emploi da phosphore blanc 
(jaune) dans l’industrie des allumettes, signee ä Berne, le 26 septembre 1906. 
(Ball, de l’Office da Travail XVII p. 297.) 

DEcret da 17 fEvrier modifiant le dEcret da 15 jaillet 1893 relatif aux vieillEes et 
aux aatorisations a la durEe da travail accordEes poar an nombre de joars 
dEterminE sans indication de date. (Ball, de l’Office da Travail XVII p. 297.) 

Circolaire da 18 fEvrier da Ministre da travail aox prEfets concernant les livrets 
individaels des retraites dont les exploitants de mines sont detenteurs par 
suite da dEpart de lears titalaires. (Bull, de l’Office du Travail XVII p. 410.) 

DEcret du 7 mars interdisant le travail des enfants au-dessous de 18 ans et rEgle- 
mentant le travail des femmes dans les fabriques d’accumulateurs electriques 
et la Chromolithographie ceramique. (Bull, de l’Office du Travail XVII p. 404.) 

DEcret du 11 mars fixant la Constitution du fonds de secours et de maladie en faveur 
du personnel des filatures de soie prEvu par la loi du 11 jain 1909 et fixant 
la composition de la commission de contröle chargee de dElibErer sar Tattribation 
des secours. (Ball, de l’Ofüce da Travail XVII p. 404.) 

Loi du 12 mars sur les dEleguEs mineurs. (Bull, de TOffice du Travail XVII p. 390.) 
Loi du 25 mars supprimant les Economats et interdisant aox employeurs de vendre 

directement ou indirectement ä leurs ouvriers et emnloyEs des denrEes et 
marchandises de quelque nature que ce soit. (Ball, de rOffice da Travail XVII 
p. 390.) 

Loi du 5 avril sur les retraites ouvriEres et paysannes. (Bull, de l’Office du Travail 
XVII p. 391. 

Loi du 14 avril modifiant le paragraphe l«r de la loi du 30 novembre 1892 sur 
l’exercice de la mEdecine. (Bull, des lois de la REpubl. fran^. p. 1078.) 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 21. April, betr. Abänderung der Ver¬ 
ordnung vom 16. Dezember 1908 über Maßnahmen zum Gesundheitsschutze 
der in Preßluft beschäftigten Arbeiter. (Bull, des lois de la REpubl. fran$. p. 1137.) 

Rundschreiben des Landwirtschaftsministers vom 19. Juli an die Direktoren der 
Nahrungsmitteluntersuchungsanstalten, betr. die Anwendung von Konservie¬ 
rungsmitteln, insbesondere Borsäure, bei Käse und Lab. 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 20. Juli, betr. Abänderung der Aus¬ 
führungsbestimmungen zu dem Gesetze vom 1. August 1905 über die Unter¬ 
drückung des Betrugs beim Warenhandel und die Verfälschung von Lebens¬ 
mitteln und landwirtschaftlichen Erzeugnissen, insbesondere über den Verkehr 
mit Fetten und Speiseölen. 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 22. August, betr. die Verhütung von 
Milzbranderkrankungen in Gewerbebetrieben. 

7. Belgien. 

Königliche Verordnung vom 2. Dezember 1909, betr. die staatlichen Untersuchungs¬ 
anstalten. 

Loi du 31 decembre 1909, fixant la durEe de la journEe du travail dans les mines. 
(Rev. du Travail XIV p. 1271.) 

ArrEtE royal du 23 janvier, concernant l’enquEte mEdicale sur le travail dans les 
mines. (Rev. du Travail XV p. 206.) 

ArrEtE royal du 11 mars, concernant le classement des appareils pour la production 
des gas carbures. (Rev. du Travail XV p. 330.) 

ArrEtE royal du 15 mars, concernant le classement du bleuissage des mEtaux par 
l’emploi ä chaud de produits huileux, goudrons etc. (Rev. du Travail XV 

ArretE royal du 15 juin prescrivant les mesures propres ä assurer la salubritE, la 
sEcuritE et la dEcence des locaux affectes temporairement au logement des 
ouvriers employes dans les briqueteries et sur les chantiers. (Rev. du 
Travail XV p. 701.) 

Königliche Verordnung vom 15. Juli, betr. die Verwendung von Bleiweiß beim An¬ 
streichen von Gebäuden. (Moniteur beige p. 4681.) 
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Runderlaß des Ministers des Innern vom 1. September, betr. die Vergütung an Heb« 
ammen für die Anzeige yon Kindbettfieber. 

Runderlaß des Ministers des Innern vom 17. September, betr. Belehrungen über Des- 
infektionsmaßnahmen bei Unterleibstyphus. 

8« Italien. 

Ausführungsverordnung vom 14. Juni 1909 zum Oesetz über die Arbeit der Frauen 
und Kinder. (B. d. U. d. 1. XII S. 10.) 

Königlicher Erlaß vom 20. Januar zur Abänderung der Zusammensetzung des Bei¬ 
rates für soziale Fürsorge und Versicherung. (B. d. U. d. 1. XIII 8. 453.) 

Gesetz vom 10. Juli, betr. Vorschriften über die Verbände von Heilpersonen. (Gazz. 
uffic. S. 3885.) 

Gesetz vom 17. Juli, betr. die Bekämpfung der Käseverfälschung. (Gazz. uffic. 
Nr. 181.) 

Königliche Verordnung vom 7. September, betr. die auf Staatskosten erfolgende Her¬ 
stellung und Abgabe einer Lösung für Hauteinspritzungen gegen Malaria. 
(Gazz. uffic. S. 5473.) 

9. Spanien. 

Königlicher Erlaß vom 9. Juli 1909, wonach dem Produktions- und Handelsrat und 
anderen Körperschaften empfohlen werden soll, beförderlich den Fragebogen 
zu beantworten, den ihnen das Institut für soziale Reformen behufs Anwendung 
des Arbeitsunfallgesetzes auf die Landwirtschaft vorlegen wird. (B. d. I. cL 
R. S. VI S. 271.) 

Königliche Verordnung vom 28. September, betr. die gesundheitliche Ueberwachung 
der Prostitution. 

10. Niederlande. 

Gesetz vom 13. Februar 1909 zur Abänderung der Artikel 37, 45, 46, 98 und 99 des 
Unfallgesetzes von 1901 und zur Einfügung eines Artikels zwischen Artikel 47 
und 48 dieses Gesetzes. (Staatsbl. Nr. 46.) 

Erlaß vom 18. März 1909 zur weiteren Abänderung des königlichen Erlasses vom 
14. Juli 1902 in seiner durch königlichen Erlaß vom 25. August 1906 ab- Seänderten Fassung zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 19 des 

nfallgesetzes von 1901 und zur Abänderung des königlichen Erlasses vom 
25. August 1906. (Staatsbl. Nr. 76.) 

Erlaß vom 20. März 1909 zur weiteren Abänderung des königlichen Erlasses vom 
15. November 1902 in seiner durch königlichen Erlaß vom 1. Mai 1908 ab¬ 
geänderten letzten Fassung zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 31 
des Unfallgesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 77.) 

Erlaß vom 20. März 1909 zur weiteren Abänderung des königlichen Erlasses vom 
5. Dezember 1902 in seiner durch königlichen Erlaß vom 24. Oktober 1908 
abgeänderten letzten Fassung zur Aufstellung einer Verordnung gemäß 
Artikel 52, Absatz 2 und 3 und Artikel 59, Ziffer 1, 3 und 4 des Unfall- 
gesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 78.) 

Erlaß vom 20. März 1909 zur Aufstellung einer Ausführungsverordnung zu Artikel 45 
des Unfallgesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 79.) 

Erlaß vom 30. März 1909 zur Kundmachung des Wortlautes des königlichen Erlasses 
vom 14. Juli 1902 zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 19 des 
Unfallgesetzes von 1901 in der durch königlichen Erlaß vom 25. August 1906 
und 18. März 1909 abgeänderten Fassung. (Staatsbl. Nr. 86.) 

Erlaß vom 19. April 1909 zur Abänderung des königlichen Erlasses vom 21. November 
1908, betr. Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 59, Ziffer ö des Unfall¬ 
gesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 111.) 
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Erlaß vom 17. Mai 1909 zur Aufstellung einer Ausführungsverordnung zu Artikel 45 
und 47 bis des Unfallgesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 122.) 

Gesetz vom 12. Juni 1909 zur weiteren Abänderung des Artikel 31 des Unf&llgesetzes 
von 1901. (Staatsbl. Nr. 146.) 

Erlaß vom 18. Juni 1909 zur Aufhebung des königlichen Erlasses vom 15. November 
1902 in seiner dnrch königlichen Erlaß vom 20. März 1909 abgeänderten 
Fassung zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 31 des Unfallgesetzes 
von 1901. (Staatsbl. Nr. 189.) 

Erlaß vom 18. Juni 1909 zur Aufhebung des durch königlichen Erlaß vom 1. Mai 
1908 auf gestellten Tarifs. (Staatsbl Nr. 190.) 

Erlaß vom 18. Juni 1909 zur weiteren Abänderung des königlichen Erlasses vom 
5. Dezember 1902 in seiner durch königlichen Erlaß vom 20. März 1909 ab¬ 
geänderten letzten Fassung zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 52, 
Absatz 2 und 3 und Artikel 59. Ziffer 1, 3 und 4 des Unfallgesetzes von 1901. 
(Staatsbl. Nr. 191.) 

Gesetz vom 30. Juni 1909 zur Abänderung der Artikel 8y 21 und 43 des Unfall¬ 
gesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 201.) 

Gesetz vom 30. Juni 1909, betr. Einfügung zweier Artikel zwischen die Artikel 50 
und 61 des Unfallgesetzes von 1901. (Staatsbl. Nr. 205.) 

Gesetz vom 1. Juli 1909 zur Abänderung des Arbeitsgesetzes. (Staatsbl. Nr. 244.) 
Gesetz vom 1. Juli 1909 zur Abänderung des Sicherheitsgesetzes. (Staatsbl. Nr. 245.) 
Gesetz vom 1. Juli 1909 zur Abänderung des Gesetzes, betr. die lästigen Betriebe. 

(Staatsbl Nr. 246.) 
Gesetz vom 1. Juli 1909 zur Abänderung des Phosphorstreichholzgesetzes von 1901. 

(Staatsbl. Nr. 247.) 
Gesetz vom 1. Juli 1909 zur Abänderung des Gesetzes vom 22. Mai 1905. (Staatsbl 

Nr. 248.) 
Gesetz vom 1. Juli 1909 zur Abänderung des Unfallgesetzes von 1901. (StaatsbL 

Nr. 249.) 
Gesetz vom 1. Juli 1909 zur weiteren Abänderung des Berufungsgesetzes. (Staatsbl 

Nr. 250.) 
Erlaß vom 12. Juli 1909 zur Aufhebung des königlichen Erlasses vom 9. Dezember 

1889 in seiner durch königlichen Erlaß vom 3. Februar 1902 abgeänderten 
letzten Fassung und zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Artikel 5 und 11 
des Arbeitsgeßetzes. (Staatsbl. Nr. 266.) 

Erlaß vom 10. August 1909, betr. Festsetzung des Tages, an dem das Gesetz vom 
1. Juli 1909 zur Abänderung des Arbeitsgesetzes, das Gesetz vom 1. Juli 1909 
zur Abänderung des Sicherheitsgesetzes, das Gesetz vom 1. Juli 1909 zur Ab¬ 
änderung des Gesetzes über die lästigen Betriebe, das Gesetz vom 1. Juli 1909 
zur Abänderung des Phosphorzündholzgesetzes, das Gesetz vom 1. Juli 1909 
zur Abänderung des Gesetzes vom 22. Mai 1905 und das Gesetz vom 1. Juli 
1909 zur Abänderung des Unfallgesetzes von 1901 in Kraft treten. (Staatsbl. 
Nr. 287.) 

Erlaß vom 10. August 1909, betr. Einteilung des Reiches in Bezirke zum Zwecke 
des Arbeitsinspektionsdienstes. (Staatsbl. Nr. 288.) 

Erlaß vom 10. August 1909 zur Aufstellung einer Verordnung gemäß Absatz 4 des 
Artikel 12 des Arbeitsgesetzes. (Staatsbl Nr. 289.) 

Königlicher Erlaß vom 10. August 1909 zur Aufhebung des königlichen Erlasses vom 
13. Juli 1906 in seiner durch königlichen Erlaß vom 17. September 1906 ab¬ 
geänderten letzten Fassung und zur Aufstellung einer Ausführungsverordnung 
gemäß Artikel 4 des Arbeitsgesetzes. (Staatsbl Nr. 290.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft vom 5. November 1909, betr. Aus- 
ftihningsbestimmungen zu Artikel 5 des Gesetzes vom 16. Juli 1907 über die 
Untersuchung des zur Ausfuhr bestimmten Fleisches. (Staatskourant Nr. 259.) 

Gesetz vom 6. Dezember 1909, betr. das Verbot der Einfuhr, der Herstellung und 
des Vertriebes von Absinth. 

Königlicher Erlaß vom 17. Dezember 1909, betr. die Ausführungsbestimmungen zum 
zweiten Absatz des Artikels 9 des Gesetzes über die Verhütung des Betruges 
im Butterhandel. (Staatsbl Nr. 406.) 

Ministerialverfügung vom 23. Dezember 1909, betr. Vorschriften für das Herkunfts¬ 
zeugnis bei der Einfuhr von Butter. (Staatskourant Nr. 301.) 
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Königliche Verordnung vom 14. Juni, betr. Verhinderung der Einschleppung von 
Genickstarre durch Seeschiffe. (Staatsbl. Nr. 161.) 

Gesetz vom 14. Juli, betr. Ergänzung des Gesetzes vom 4. Dezember 1872 zur Ab¬ 
wehr ansteckender Krankheiten. 

Königliche Verordnung vom 10. Oktober, betr. außergewöhnliche Maßnahmen zur 
Verhütung einiger ansteckender Krankheiten und zur Abwehr ihrer Ausbreitung 
und Folgen. 

11« Luxemburg. 

Großherzoglicher Beschluß vom 12. März, betr. die durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
16. Mai 1891 zur Ausübung der Zahnheilkunde vorgeschriebene Prüfung. 
(Memorial Nr. 39.) 

Beschluß vom 19. März, betr. die Einführung der deutschen Arzneitaxe, Ausgabe 
1910. (Memorial Nr. 15.) 

12. Britisches Reich. 

Regulations made by the Board of Trade establishing a trade board, under s. 11 of 
the trade boards act, 1909 (9 Edw. 7, c. 22), for the making of boxes or parts 
thereof made wholly or partially of paper, cardboard, chip, or similar materiaL 
(April 27th 1909.) 

Regulations by the Board of Trade, under s. 11 of the trade boards act, 1909 
(9 Edw. 7, c. 22), establishing a trade board for that branch of the lace trade 
which is engaged in machine-made lace and net finishing, other than the 
finishing of the product of plain net machines. (May 4th 1909.) 

Order made by the Secretary of State under exemption 3 of the regulations for the 
generation, transformation, distribution and use of electrica! energy in pre- 
mises under the factory and workshop acts, 1901 and 1907. (Juli 28*-h 1909.) 

Regulations made by the Secretary of State for the tinning of metal hollow-ware, 
iron drums and harness fumiture. (July 30th 1909.) (Stat. Rules and Ordere 
Nr. 720.) 

Order of the Secretary of State applying the provisions of section 116 of the factory 
and workshop act, 1901 (1 Edw. 7, c. 22) with modifications, to the manufacture 
of wearing apparel. (September 14th 1909.) (Stat. Rules and Orders Nr. 1027.) 

The explosives in coal mines order of the 14th October 1909. (Stat. Rules and Orders 
Nr. 1156.) 

Regulations made by the Secretary of State for the grinding of metals and racing 
of grindstones. (October 15th 1909.) (Stat. Rules and Orders Nr. 1155.) 

Order of the Secretary of the State applying the provisions of section 116 of the 
factory and workshop act, 1901 (1 Edw. 7, c. 22) with modifications, to 
factories and workshops in which the manufacture of chocolates or sweetmeats, 
or the manufacture of Cartridges, or the manufacture of tobacco is carried on. 
(November 15tk 1909.) (Stat. Rules and Orders Nr. 1337.) 

Order of the Secretary of State applying the provisions of section 116 of the factory 
and workshop act, 1901 (1 Edw. 7, c. 22), with modifications, to bleaching and 
dyeing works and factories and workshops or parts thereof in which the 
printing of cotton cloth is carried on. (November 22«d 1909.) (Stat. Rules 
and Orders Nr. 1370.) 

Regulations made by the Board of Trade establishing a trade board under s. 11 of 
the trade boards act, 1909 (9 Edw. 7, c. 22), for the hammered and dollied or 
tommied chain trade. (November 25th 1909.) (Stat. Rules and Orders Nr. 1369.) 

Order of the Secretary of State applying the provisions of section 116 of the factory 
and workshop act, 1901 (1 Edw. 7, c. 22), with modifications, to shipbuilding 
yards. (December 300* 1909.) (Stat. Rules and Orders Nr. 1499.) 

Regulations made by the Board of Trade under section 12 of the trade boards act, 
1909 (9 Edw. 7, c. 22) as to the Constitution of district trade committies. 
(July 22d.) (Stat. Rules and Orders Nr. 769.) 
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Regnlations made by the Board of Trade, establishing a trade board, ander section 11 
of the trade boards act, 1909 (9 Edw. 7, c. 22) For the readymade and Wholesale 
bespoke tailoring trade in Great Britain engaged in making garments to be 
worn by male persons. (Jnly 26*ü.) (Stat. Knies and Orders Nr. 772.) 

Canada. 

An act respecting the constitntion of a separate department of labonr (May 19th 1909.) 
An act to amend the government annnities act (May 19th 1909.) (8—9 Edw. VII, 

c. 4.) 

Neu-Schottland. 

An act to amend chapter 171, revised Statutes, 1900, „the mechanics’ lien act“. 
(April 23* 1909.) 

An act to amend chapter 8 of the acts of 1908, entitled „an act to consolidate and 
amend chapter 19, revised Statutes, 1900, ,the coal mines regolation act’, and 
amendments thereto“. (April 23d 1909.) 

An act to amend chapter 8, acts of 1908, „the coal mines regolation act“. (April 23* 
1909.) 

An act to amend chapter 20 of the revised Statutes, 1900, „the metalliferous mines 
regolation act“. (April 23d 1909.) 

An act to amend the Nowa Scotia factories act and chapter 124, revised Statutes, 
1900, „of the chosing of chops and the hours of labor therein for children and 
young persons. (April 23* 1909.) 

Australischer Staatenbund. 

An act to amend the „invalid and old-age pensions act, 1908“. (August 13th 1909.) 
Verordnung vom 9. September 1909, betr. das Verbot der Einfuhr gewisser Gegen¬ 

stände behufs Verhütung der Einschleppung ansteckender Krankheiten. 

Neu-Süd-Wales. 

Vorschriften vom 11. Mai zur Verhinderung der Herstellung und des Verkaufs von 
gefälschten Nahrungs- und Arzneimitteln. 

Victoria. 

An act to amend the law relating to old-age pensions. (December Ist 1909.) 

Südaustralien. 

An act to amend „the health act, 1898“ and for other purposes. (December llth 1909.) 

13. Rußland. 

Verfügung vom 3./16. Juli 1909, betr. die Abänderung des § 6 der Sicherheits¬ 
vorschriften für Arbeiten in Zinkhütten. (Gesetzsammlung S. 2950.) 
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Verfügung vom S./16. Juli 1909, betr. die Erg&nzung der Dienstanweisung für die 
Behörden für Fabrik* und Huttenwerkangelegenheiten, für die Fabrik- und 
Werkaufsichtsbeamten, sowie für die sie vertretenden Institutionen und Per¬ 
sonen betr. die Anwendung des Gesetzes vom 2./15. Juni 1903 über die Ent¬ 
schädigung Unfallbetroffener. (Gesetzsammlung S. 2950.) 

Verfügung vom 3./16. Juli 1909, betr. den ununterbrochenen Betrieb in den Walk-. 
Wasch- und Trockenabteilungen der Tuchfabriken. (Gesetzsammlung S. 2951.) 

14. Rumänien. 

Sonntagsruhegesetz vom 10./23. April. (Monitorul Ofic. Nr. 12.) 

15. Serbien. 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 16. Jnli 1909, betr. die Einfuhr von Saccharin 

16. Griechenland. 

Gesetz vom 7. Dezember 1909, betr. die Sonn- und Feiertagsruhe. 

17. Türkei. 
Pilgervorschriften für 1910/1911. 
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C. Von den Kongressen. 
Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1910 za lesen.) 

Sixth Annual Meeting of the National Child Lahor 
Committee, Janaary 13 to 16 in Boston. F. Adler (New York): 
•child employing industries; C. Guild (Massachusetts): child labor 
legislation in Massachusetts; Ch. F. Smith (New Britain): false 

■economic ideas; S. Mc Cnne Lindsay (Columbia): unequal laws an 
impediment to child labor; J. H. Holmes (New York): indifference 
«f the church to child labor; E. W. Lord: inadequate schools; St. S. 
Wise (New York): justice to the child; J. Golden: children in the 
textil industry; J. B. Harriman (New York): the cotton mill a factor 
in the development of the South; A. J. Kelway: the mill or the 
farm; H. Alexander (Atlanta): „poor white folks“; 0. R Lovejoy: 
the federal children’s bureau; E. W. Lord: vocational direction, or 
the boy and his job; D. Snedden (Massachusetts): vocational direction; 
H. F o 1 k 8 (New York): enforcement of child labor laws; E. J. W a t s o n: 
enforcement of child labor laws in South Carolina; EL C. Morrison 
(New Hampshire): enforcement of child labor laws in New Hampshire; 
W. C. Hanson (Massachusetts): the health of young persons in 
Massachusetts factories; F. S. H a 11: child labor statistics; J. V. M i n o r 
{New York): proof-of-age records; G. E. Wittemore: the provi- 
•dence school census System; F. S. Drown (Massachusetts): the Massa¬ 
chusetts bureau of statistics; E. N. Clopper: child labor in Street 
trades; M. vanKleeck (New York): child labor in home industries; 
F. Kelley: New England’s lost leadership; P. Goldmark (New 
York): chüd labor in canneries; E. W. Frost (Wisconsin): relation of 
national child labor committees to state and local committees. — Reports 
from state and local child labor committees: 0. C. Bry ant, Los Angeles 
{Californien); J. C. Astredo, San Francisco (Californien); H. J. Harris, 
•Columbia; H. M. v. d. Yaart, Illinois; U. G. Weatherly, Indiana 

Jahresbericht ttber Soziale Hygiene. X. Jahrgang. 3 
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F. W.Blackmar, Kansas; L. A11 e n, Kentucky;S. Wo 1 ff, Louisiana; 
E. J. Mason, Maine; J. C. Judge, Maryland; R K. Konant, Massa¬ 
chusetts; F. T. Carl ton, Michigan; H. G. Holt, inter-church child 
labor committee, Grand Rapids; M. M. ßarnard, Minnesota; A. 0. 
Lovejoy, Missouri; J.J. Ryder, Nebraska; G. W. B. Cushing, New 
Jersey; G. A. Hall, New York; Ch. L. Coon, North Carolina; A. H. 
Freiberg, Ohio; P. T. Sutliff, Warren; F. S. Hall, Pennsylvania; 
C.Barus, Rhode Island; N. Mc Kinney, West Virginia; E. W. Frost, 
Wisconsin. 

Vierzehnte Hauptversammlung des deutschen Vereins 
für ländliche Wohlfahrt»- und Heimatpflege am 21. und 
22. Februar in Berlin. Es referieren u. a. G. Körting (Berlin) über 
Wohlfahrtspflege unter dem Roten Kreuz mit besonderer Rücksicht 
auf ländliche Fürsorge; Hoffmeister (Königsberg) über die ersten 
fünf Reformgasthäuser in Ostpreußen; ELSohnrey (Berlin) über den 
Zug der Landmädchen nach der Großstadt 

Jahresversammlung der deutschen Gesellschaft zur 
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten am 27. Februar in 
Berlin. A. Blaschko (Berlin) referiert über die Überwachung der 
Prostitution im Vorentwurf zum Reichsstrafgesetzbuch. 

Zweite deutsche Konferenz zur Förderung der Ar¬ 
beiterinneninteressen am 3. und 4. März in Berlin. Es referieren 
H. Simon (Berlin) über den Anteil der Frau an der deutschen In¬ 
dustrie nach den Ergebnissen der Berufszählung von 1907; A. Bluhm 
(Berlin) über den Einflnß der gewerblichen Gifte auf den Organismus- 
der Fran; M. Baum (Düsseldorf) über den Einfluß der gewerblichen 
Beschäftigung auf das persönliche Leben der Frau; Jaff6-v. Richt¬ 
hofen (Heidelberg) über die Beteiligung der Frau an der Gewerbe¬ 
inspektion. 

Vierte österreichische Konferenz der Schwachsinnigen^ 
für sorge am 21. und 22. März in Wien. Es referieren H. Sch in er 
(Wien) über Fortschritte auf dem Gebiete der Schwachsinnigenfür- 
sorge in Österreich seit der letzten Tagung; 0. v. Hovorka (Gugging) 
über die weiteren Schicksale der die Anstalten verlassenden schwach¬ 
sinnigen und epileptischen Kinder; H. Spitzy (Graz) über körper¬ 
liche Erziehung Schwachsinniger in der Schule; K. Herfort (Prag) 
über das schwachsinnige Kind im Lichte der Biologie; E. Lazar 
(Wien) über die Intelligenzprüfung bei schwachsinnigen und schwach- 
befähigten Kindern; Wagnerv. Jauregg (Wien) über Kretinismus. 

Generalversammlung des deutschen Zentralkomitees 
für Zahnpflege in den Schulen am 30. März in Berlin. Es re¬ 
ferieren E. Hertel (Berlin) über Schädigungen der Ausbildung der 
Schulkinder durch Zahnkrankheiten; Walkhoff (München) über 
Schulzahnpflege vom Standpunkt des Schulzahnarztes; M. Kirchner 
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(Berlin) über Schulzahnpflege vom Standpunkte der öffentlichen Ge¬ 
sundheitspflege. 

Erster deutscher Kongreß für Krüppelfürsorge am 
31. März in Berlin. Es referieren E. Biesalski (Berlin) über die 
Elemente der Krüppelfürsorge; Vieregge (Berlin) über Staat und 
Krüppelfürsorge; E. Münsterberg (Berlin) über die Stellung der 
Armenpflege zur Krüppelfürsorge, namentlich zur Handwerksausbildung 
der Krüppel; Ul brich (Cracau bei Magdeburg) über die Aufgaben 
der evangelischen Kirche in der Krüppelfürsorge; Sommer (Bigge 
a.Rh.) über Krüppelfürsorge und katholische Kirche; Bade (Hannover) 
über die Bedeutung der Prophylaxe in der Krüppelfürsorge; L. Rosen¬ 
feld (Nürnberg) über neue Formen der Krüppelfürsorge; Schanz 
(Dresden) über Soziale Gesetzgebung und Krüppelfürsorge; Borchert 
(Schöneberg) über das Wesen des Werkunterrichts und seine Bedeu¬ 
tung für Unterricht und Erziehung im Krüppelheim; Legel (Berlin) 
über die Hilfsschule im Krüppelheim. 

Troisieme Congres des Practiciens, 7—10 avril, ä Paris. 
Rapports: Bolliet (Lyon): enquete sur le libre choix du mödecin et 
le Service mödical dans les sociötfe de secours mutuels de province; 
Bresselle(Vfeinet): du relövement deshonorairesmödicaux; G.Ber¬ 
tilion: l’avortement au point de vue mödico-social; Ch.Levassort 
(Paris): l’exercice illegal des remplacements mödicaux; Lafontaine 
(Paris): les syndicats et l’enseignement; Le Für (Paris): conseil 
m&dical supfeieur; L. Archambault, Kolbö et Koenig (Paris): 
structure administrative des höpitaux en France et ä l’ötranger; 
L. Rögis (Paris): l’höpital aux indigents. 

Außerordentlicher Ärztetag am 17. April in Berlin. Streffer 
(Leipzig) referiert über den Entwurf einer Reichsversicherungsordnung. 

Siebenundzwanzigster Kongreß für innere Medizin 
vom 18. bis 21. April in Wiesbaden. Es referiert u. a. Naegeli 
(Zürich) über die Endergebnisse traumatischer Neurosen. 

Vierter Kongreß der Gesellschaft für experimentelle 
Psychologie vom 19. bis 22. April in Innsbruck. Es referieren u. a. 
S. Exner (Wien) über die Frage nach der Vererbung erworbener 
psychischer Eigenschaften; Cohn (Freiburg i. Br.) über Geschlechts¬ 
und Altersunterschiede bei Schülern. 

Sechsundzwanzigste Hauptversammlung des preußi¬ 
schen Medizinalbeamtenvereins am 22. und 23. April in Berlin. 
Es referieren n. a. Straßmann (Berlin), F. Leppmann (Berlin) 
und Hillenberg (Zeitz) über den Entwurf eines deutschen Straf¬ 
gesetzbuchs; Nickel (Perleberg) und Meder (Cöln) über die neue 
Dienstanweisung für Kreisärzte. 

Generalversammlung der deutschen Zentrale für 
Jugendfürsorge am 30. April in Berlin. Es referiert Prosch 
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(Hamburg) über die Gestaltung der Kinderschutzparagraphen in der 
Reichstagskommission. 

Jahresversammlung der deutschen Gesellschaft für 
Volksbäder am 4. Mai in Heidelberg. Es referieren H. Strauß 
(Berlin) über Hufeland’s Verdienste um die Entwicklung des Volks- 
badewesens; 0. Müller (Tübingen) über Erkältung und Abhärtung; 
Kuckuck (Heidelberg) über die baulichen und technischen Einrich¬ 
tungen des Heidelberger Hallenbades; Ruscheweyh (Ilversgehofen) 
über Wäschereinigungsgelegenheiten im Anschluß an die Öffentlichen 
Badeanstalten; Vetter (Stuttgart) über die Einrichtung des Stutt¬ 
garter Schwimmbades. 

Dritte Hauptversammlung des Seichsverbandes öster¬ 
reichischer Amtsärzte am 6. und 7. Mai in Wien. Es referieren 
u. a. A. Böhm über die Notwendigkeit der Errichtung von staat¬ 
lichen Schulen zur Heranbildung von Desinfektoren; A. Horst über 
die Einführung von Schulärzten an den gewerblichen Fortbildungs¬ 
schulen; G. Paul über den hygienischen Unterricht und den schul¬ 
ärztlichen Dienst an den staatlichen Lehrerbildungsanstalten. 

Fünfundvierzigste Versammlung des Vereins der 
Irrenärzte Niedersachsens und Westfalens am 7. Mai in 
Hannover. Es referieren u. a. Behr (Langenhagen) über Histopatho¬ 
logie der juvenilen Form der familiären amaurotischen Idiotie; Rede¬ 
pen ning (Göttingen) über die psychiatrische Beobachtungsstation für 
Fürsorgezöglinge in Göttingen. 

Vierundzwanzigster ordentlicher Berufsgenossen¬ 
schaftstag am 10. und 11. Mai in Berlin. Es referieren Bitter 
(Hamburg) und Gary (Berlin) über Stellungnahme zu dem Bestreben der 
Landesregierungen und Polizeibehörden, neben den Unfallverhütungs¬ 
vorschriften der Berufsgenossenschaften besondere Vorschriften zu er¬ 
lassen; Wandel (Essen) über die Organisation und das Verfahren nach 
dem Entwürfe der Reichsversicherungsordnung; B.Felisch (Berlin) über 
die Kosten der Versicherungsämter; Markus (Berlin) über die Rücklagen 
in den Reservefonds; Schauseil (Hamburg) über die Arztfrage. 

Vierzehnte Generalversammlung des deutschen Zen¬ 
tralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 11. Mai 
in Berlin. Es referieren Gretzschel (Darmstadt) und Römer 
(Marburg) über Tuberkulose und Wohnungsfrage. 

Konferenz der Zentrale für private Fürsorge am 12. Mai 
in Frankfurt a. M. W. Polligkeit (Frankfurt a. M.) referiert über 
die interlokalen nnd interstaatlichen Beziehungen in der Jugendgerichts¬ 
barkeit und der Fürsorge(Zwangs)erziehung. 

Neunzehnte Versammlung der deutschen otologischen 
Gesellschaft am 13. und 14. Mai in Dresden. Es referieren u. a. 
0. Mayer (Wien) über endemische Schwerhörigkeit; E. Urban- 
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tschitsch (Wien) über Ätiologie der Taubstummheit; H. S t e r n (Wien) 
über Fortschritte in der Ausbildung und Fortbildung der Taubstummen. 

Hauptversammlung des kaufmännischen Verbandes 
für weibliche Angestellte am 15. und 16. Mai in Hannover. Es 
referiert u. a. Gadesmann (Dortmund) über die Frauenarbeit im 
Handelsgewerbe. 

Vierter österreichischer Charitastag vom 16. bis 18. Mai 
in Wien. Es referieren B. Sperk (Wien) über die Ursachen und 
die Bekämpfung der Kindersterblichkeit; EL Horn ich über Knaben¬ 
horte und Knabenbeschäftigungsanstalten; L. Müller über erste Hilfe 
für verlassene Kinder; E. v. Römer über die Wohnungsfrage für 
Lehrmädchen und Arbeiterinnen; Haas über Hauskrankenpflege 
für Arme; Konarik über die Errichtung von Trinkerheilstätten;' 
A. Grub er über Fürsorge für Lehrlinge; R. v. Findenigg über 
die Obdachlosenfürsorge. 

Jahresversammlung des deutschen Lehrervereins vom 
16. bis 18. Mai in Straßburg i. E. Es referiert u. a. Höhne (Berlin) 
über die Jugendfürsorge. 

Einundzwanzigste Tagung des evangelisch-sozialen 
Kongresses vom 17. bis 19. Mai in Chemnitz. Es referieren u. a. 
H. Herkner (Charlottenburg) über Konsumentenmoral; M. Baum 
(Düsseldorf) über Fabrikarbeit und Frauenleben. 

Zweite Mitgliederversammlung der bayerischen Zen¬ 
trale für Säuglingsfürsorge am 19. Mai in München. Es refe¬ 
riert M. v. Gruber (München) über Zentralisationsbestrebungen auf 
dem milchwirtschaftlichen Gebiete. 

Neunte Jahresversammlung des Vereins bayerischer 
Psychiater vom 19. bis 21. Mai in Klingenmünster. Es referieren 
u. a. Kundt (Deggendorf) und Rüdin (München) über die Unter¬ 
bringung geisteskranker Verbrecher und verbrecherischer Geistes¬ 
kranker; Damköhler (Klingenmünster) über Vererbung von Geistes¬ 
krankheiten. 

Zweiter deutscher Kongreß für Säuglingsschutz am 20. 
und 21. Mai in München. Es referieren A. Schloßmann (Düssel¬ 
dorf) und Pistor (Darmstadt) über den Säuglingsschutz in der Reichs¬ 
versicherungsordnung; A. Keller (Charlottenburg) über das Reichs- 
ammengesetz; H. D ö r f 1 e r (W eißenburg) und Rademacher (Western¬ 
burg) über Säuglingsfürsorge auf dem Lande. 

Hauptversammlung der Vereinigung der Verwaltungs¬ 
beamten bayerischer Heil- und Pflegeanstalten am 28. und 
29. Mai in Regensburg. Es referieren G. Lorz (Eglfing) über die 
Führung einer modernen Kochküche für Massenverpflegung, deren 
Mittel und Hilfsmittel; Widmann (Regensburg) über die wichtigsten 
Nahrungsmittel und deren Verfälschung. 
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Hauptversammlung der Vereinigung der leitenden 
Verwaltungsbeamten der Krankenanstalten von Rhein¬ 
land und Westfalen am 29. Mai in Essen. Grober (Essen) 
referiert über die Versorgung der Großstädte mit Krankenbetten. 

Elfte Jahresversammlung der schweizerischen Gesell¬ 
schaft für Schulgesundheitspflege am 29. and 30. Mai in Zog 
und Ägeri. Es referieren W. Silberschmidt (Zürich) und 
Schnetzler (Lausanne) über Schulluft, Schulstaub und Schulreini¬ 
gung; F. Weber-Biehli (Unterägeri) über Kinderheilstätten und 
verwandte Einrichtungen; H. Keller (Rheinfelden) über unsere 
Waffen im Kampfe gegen die Tuberkulose beim Kinde. 

Neunter internationaler Wohnungskongreß vom 30. Mai 
bis 2. Juni in Wien. Es referieren v. Wagner (Ulm) über kommunale 
Wohnungspolitik; Gretzschel (Darmstadt) über kommunale Woh¬ 
nungspolitik in Deutschland, M. Dufourmantelle (Paris) in Frank¬ 
reich, v. Oppenheimer (Wien) in Österreich, W. de Forest (New 
York) in Amerika, D. Hudig (Amsterdam) in Holland, E. Ferenczi 
(Budapest) in Ungarn, P. Groß (St. Gallen) in der Schweiz; Rauch- 
berg (Prag) über die Kreditorganisation für die gemeinnützige Bau¬ 
tätigkeit; Koska (Berlin) über die Organisation des Kredits für die 
gemeinnützige Bautätigkeit in Deutschland, Pribram und Lostak 
(Prag) in Österreich; C. J. Fuchs (Tübingen) über die Frage: Klein¬ 
haus oder Miethans; Mayreder (Wien) über die Verbilligung der 
Kosten für Kleinwohnungen. 

Zehnte Generalversammlung des deutschen Vereins 
für Volkshygiene vom 3. bis 5. Juni in Berlin. Es referieren 
M. Kirchner (Berlin) über Begründung einer ständigen Ausstellung 
für angewandte Hygiene; H. Heyl (Charlottenburg) über die Schaffung 
von Volksfreuden, eine wichtige Aufgabe der Volkshygiene; Flügge 
(Berlin) über Feinde unserer Atmungsorgane. 

Vierte Konferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt 
vom 5. bis 8. Juni in Braunschweig. Es referieren u. a. R. v. Erd¬ 
berg (Berlin) über Notwendigkeit und allgemeine Ziele der Fabrik¬ 
wohlfahrtspflege ; Di 11 oo(Oberlangenbielau) und Giesberts(M.-Glad- 
bach) über Organisation der Fabrikwohlfahrtspflege. 

Siebente TuberktUoseärzteversammlung am 6. und 7. Juni 
in Karlsruhe. Es referieren u. a. Starck (Karlsruhe) über die 
Tuberkulose und ihre Bekämpfung im Großherzogtum Baden; Gebser 
(Carolagrün L V.) über Ehe und Tuberkulose; Starck (Karlsruhe) 
über Tuberkulose und Schwangerschaft. 

Annual Congress of the Sanitary Inspectors* Associa¬ 
tion of Scotland, June 10, at St. Andrews. Wa t s o n (St. Andrews): 
cleansing departments of small burghs; P. Fyfe (Glasgow): the sani¬ 
tary inspector’s relation to milk; J. A. Waddell (Burgh Surveyor, 
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Bnrntisland): the environment of the home; Hugh Mclntyre 
(Banchory): the sanitary administration in Natal 

Siebenundzwanzigste Jahresversammlung des deut¬ 
schen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke 
vom 15. bis 18. Joni in Kiel. Es referiert Fachs (Karlsruhe) über 
den Alkoholismus, eine Gefahr für Deutschlands Weltstellung. 

Elfte Jahresversammlung des Verbandes von Trinker- 
Heilstätten des deutschen Sprachgebiets am 16. Juni in Kiel. 
Es referieren Schmidt (Charlottenburg) über das Interesse der 
Trinkerheilstätten an der Reform des deutschen Strafgesetzbuchs; 
Schellmann (Düsseldorf) über Fürsorgestellen und Trinkerheil¬ 
stätten; Kruse (Lintorf) über das Vorurteil gegen die Trinkerheil¬ 
anstalten. 

Hauptversammlung des hessischen Zentralvereins für 
Errichtung billiger Wohnungen am 21. Juni in Darmstadt 
Gretzschel (Darmstadt) erstattet den Geschäftsbericht; R. Eber¬ 
stadt (Berlin) referiert über die Ausgestaltung der Bebauungspläne 
in großen und kleinen Gemeinden; Pistor (Darmstadt) über Woh¬ 
nungsfrage und Säuglingsfürsorge. 

Erste Hauptversammlung des bayerischen Landes¬ 
vereins zur Förderung des Wohnungswesens am 25. und 
26. Juni in Nürnberg. Es referieren H. Ermann über die Anwen¬ 
dung und den Ausbau des Erbbaurechts; Frankenburger (Nürn¬ 
berg) über Tuberkulose und Wohnungsfrage; Weigel (Nürnberg) 
über Zwangsenteignung und Wohnungsfrage. 

Neunte Generalversammlung des Verbandes der 
Krankenkassen im Bezirke der Landesversicherungs¬ 
anstalt Sachsen-Anhalt am 26. und 27. Juni in Stendal Es 
referieren A. Kohn (Berlin) über die Krankenversicherung im Ent¬ 
würfe der Reichsversicherungsordnung; Müller (Magdeburg) über 
praktische Verwaltungsfragen; Müssinger (Magdeburg) über den 
Erlaß des Reichsversicherungsamts vom 11. Mai 1910. 

Allgemeiner Fürsorgeerziehungstag vom 27. bis 30. Juni 
in Rostock. Es referieren u. a. Thiele (Magdeburg) über Bedeutung, 
Erfolge und Mißerfolge der Fürsorgeerziehung; Hartmann (Hannover) 
über unsere Wünsche zum Entwürfe der Strafprozeß- und Strafrechts¬ 
reform hinsichtlich der Fürsorgeerziehung; Kluge (Potsdam) und 
Bredereck (Strausberg) über die Behandlung der schwer erzieh¬ 
baren Fürsorgezöglinge. 

Zehnte Jahresversammlung des Verbandes schleswig¬ 
holsteinischer Baugenossenschaften am 2. und 3. Juli in 
Rendsburg. Es referieren C r ü g e r (Charlottenburg) über Rentabilität 
und Unkostenberechnung bei Baugenossenschaften; Hansen (Kiel) 
über Gemeinde und Baugenossenschaft; Schlappkohl (Kiel) über 
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die Erhöhung des Zinssatzes für die seitens der Landesversicherungs- 
anstalt gewährten Bangelder; Crüger (Charlottenburg) über die 
Organisation der Baugenossenschaften; Barez über die Einrichtungen 
des Bauvereins für den Kaiser Wilhelmkanal, Bezirk Bendsburg; Siem 
(Kiel) über den Wert der Verbandsrevision für die kleineren Bauvereine. 

Elfter deutscher Kongreß für Volks- und Jugendspiele 
am 2. und 3. Juli in Bannen. Es referieren Dominicas (Straß¬ 
burg i. E.) über Fürsorge für die schulentlassene Jugend; Hintz- 
mann (Elberfeld) und A. Edelhoff (Barmen) über Turnpflicht und 
Spielpflicht; F. A. Schmidt (Bonn) über die soziale Fürsorge für 
die Schwächlinge an unseren Volksschulen. 

Sechste Konferenz der freien Vereinigung der Kran* 
kenkassen der Provinz Brandenburg am 3. Juli in Berlin. 
Es referieren A. Kohn (Berlin) über die Krankenversicherung in der 
neuen Vorlage einer Keichsversicherungsordnung; G. Bauer (Berlin) 
über die Versicherungsbehörden, gemeinsame Vorschriften, Straf- und 
allgemeine Vorschriften. 

Spezialkonferenz der Zentralstelle für Volkswohlfahrt 
{Jugendpflege) am 7. und 8. Juli in Darmstadt. Es referieren 
Koch (Braunschweig) über Turnen, Spiel und Wandern und ihr Wert 
für nationale und vaterländische Erziehung; Strathmann (Bixdorf) 
über Turnen, Spiel und Wandern im Jugend verein und an der Fort¬ 
bildungsschule, namentlich auch als Ausgangspunkt für umfassendere 
Jugendpflege. 

Klße Jahresversammlung des Vereins norddeutscher 
Psychiater und Neurologen am 9. Juli in Friedrichsberg (Ham¬ 
burg). Es referieren u. a. Baecke (Kiel) über Fürsorgeerziehung 
im Staate NewYork; Wassermeyer (Kiel) über Selbstmord; 
Brückner (Friedrichsberg) über die Bedeutung der Syphilis als Ur¬ 
sache der Idiotie; Trömner über traumatische Psychosen. 

Siebzehnte Jahresversammlung des Zentralverbandes 
der Ortskrankenkassen Deutschlands vom 10. bis 12. Juli in 
Begensburg. Es referieren Mayer (Frankenthal) über die Beschlüsse 
der Beichstagskommission zur Beichsversicherungsordnung; C. Brachei 
(Köln) über die Ärzte- und Apothekerfrage in der Beichsversicherungs¬ 
ordnung; P. M agn an (Berlin) über das Angestelltenrecht in der Beichs¬ 
versicherungsordnung; Hirt(München) über Alkohol und Krankenkassen. 

Neunte ordentliche Hauptversammlung der Vereini¬ 
gung der leitenden Verwaltungsbeamten von Kranken¬ 
anstalten Deutschlands vom 10. bis 13. Juli in Karlsruhe. Es 
referieren v. Beck über das städtische Krankenhaus in Karlsruhe; 
Skita über die Wäscherei besonders in deutschen Krankenhäusern; 
Klein über den Hausschwamm; Pfützner über Heizungs- und 
Lüftungsanlagen in Krankenanstalten; Hoger über den Apotheken- 
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betrieb in den Krankenanstalten; Eitel Ober die geschichtliche Ent¬ 
wicklung des Krankenhanswesens. 

Neunte Mitgliederversammlung des westfälischen Ver¬ 
eins zur Förderung des Kleinwohnungswesens am 16. Juli 
in Münster. Es referiert R. Eberstadt (Berlin) über unser Woh¬ 
nungswesen und die Notwendigkeit der Schaffung eines Wohnungs¬ 
gesetzes für Preußen. 

Achter Verbandstag des Verbandes westfälischer Bau¬ 
genossenschaften am 16. und 17. Juli in Münster. Es referieren 
Boldt (Dortmund) und Beuing (Münster) über die Lösung der 
Bodenfrage für die Baugenossenschaften; Yormbrock (Münster) über 
Erschwerung der Geldbeschaffung, Zinserhöhung durch die Landes¬ 
versicherungsanstalten. 

Annual Congress of the Royal Institute of Public Health, 
July 18 a. f. (L, at Birkenhead. Reports: L. Brunton: preventive 
medicine and vital statistics; H. Vivian: town planning and housing; 
Th. Oliver: industrial hygiene; R. Unwin (Letchworth): some 
aspects of town planning; P. Geddes (Dundee): on the need of Con¬ 
ference between neighbouring authorities in connection with health, 
town planning, and rural development; M. Macdonald (Birkenhead): 
the training of the unfit; Dockrell: selective generation; J. Moore 
(Dublin): why has small-pox declined in prevalence and fatality?; 
W. L. Brown (Finsbury): sanitation in ancient Egypt and its modern 
lessons; R. P. Williams (Sheffield): open-air recovery schools; 
D. Harrison (Liverpool): physically and mentally defective children; 
F. Pritchard (Liverpool): the state feeding of children; W. N. 
Bar low (Wallasey) and G. F. Buch an (Heston): the etiology of 
thyphoid fever; B. Moore (Liverpool): the nationalisation of the public 
health Service; Mc Walter (Dublin): Printers’ palsy; T. Rees 
(Liverpool): school planning; C. H. Reil ly: townplanning in America; 
P. E. Gaffikin (Enfield): the need of some co-relation between infant 
mortality work, school medical inspection, and the teaching of hygiene 
in schools; A. J. Laird (Cambridge): dental inspection and treatment 
of school children ;A. Johnson (Lambeth): open-air schools; M. Y a t e s: 
the relation of the objects of the bread and food reform league and 
the prevention of tuberculosis; R. M. Leslie: the teaching of eugenics 
in schools and Colleges; W. RD alz eil: the relation of epilepsy to 
crime, and the control, supervision, and, if necessary, detention of 
epileptics by local authorities or the State; H.E. Davies (Liverpool): 
preservatives in foodstuffs; A. A. Hill (Wolstanton): industrial medical 
inspection; M. L. Dobbie (London): the aims of gymnastics: C. S. 
Brewer (Birkenhead): the physical deterioration among school 
children, and its prevention; S. Webb: prevention of destitution; 
A. Ker: individual responsibility for public health. 
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Dreizehnte Generalversammlung des rheinischen Ver¬ 
eins zur Förderung des Arbeiterwohnungswesens am 20. Juli 
in Düsseldorf. Es referieren ßehörst (Köln) über die Notwendigkeit 
und Organisation von Bauberatungsstellen; Hecker über eine ständige 
Bauausstellung für Kleinwohnungswesen und Wanderausstellungen als 
Ergänzung der gemeinnützigen Bauberatung. 

Dreizehnter Blindenlehrerkongreß vom 25. bis 30. Juli 
in Wien. Es referieren u. a. Toldt (Salzburg) über Verhütung von 
Augenkrankheiten der Neugeborenen, bzw. Erblindung durch Augen¬ 
eiterung; Bauer (Breslau) über gewerblichen Fortbildungsunterricht 
in Blindenanstalten; Peyer (Hamburg) über die Arbeitsgemeinschaft, 
das sexuelle Problem in der Blindenerziehung und die Wichtigkeit 
der individuellen Behandlung der Blinden; Brandstaetter (Königs¬ 
berg) über die Aufgaben der öffentlichen Blindenanstalten; Baldus 
(Düren) und Merle (Hamburg) über Verbesserungsmöglichkeiten der 
gewerblich tätigen Blinden; Mell (Wien) über die Verwendung 
Blinder in der Landwirtschaft. 

Seventy-eighth Annual Meeting of the British Medical 
Association, July 26 to 29, in London. Reports: S. Webb on the 
relation of poor law reform to public health and the medical pro- 
fession; G. T. Collingwood on naval recruits; L. F. Cope on air 
and Ventilation in modern warships; B. Moore on the economic basis 
of hospital management; J. W. Ballantyne on the social aspects 
of the falling birth-rate; J. Kerr on the Provision of medical 
treatment of school children; R. Milne on a defence of the home 
treatment and prevention of scarlet fever; A. H. Ho gar th on the 
tuberculosis problem in country areas; F. E. Fremantle on part¬ 
time medical officers of health; W. Colli ns on the reform of death 
certification; F. Robertson on town planning in relation to public 
health; G. Reid on the administrative control of Ophthalmia neo¬ 
natorum; J. Niven on the etiology and prevention of summer 
diarrhoea; J. S. Whitaker on state sickness insurance (Provision of 
medical attendance) as affecting the public health and the medical 
profession; J. G. Turner on the value of teeth in the human economy; 
Döderlein on the origin and prevention of puerperal fever; G. H. 
Savage on insanity and marriage; D. G. Thompson on the 
teaching of psychiatry; H. J. Gauvain on the conservative treatment 
of tuberculous cripples; 0. M. Elgood on human milk and breast 
feeding; J. S. Mackintosh on evolution of racial types of Europe: 
its bearing on the racial factor in disease; J. Pisani on the con- 
ditions which may account for the greater prevalence of cataract in 
India; N. B. Har man on the education of high myopes; and: on school 
clinics; J. Home on deafness and diseases of the ear in relation 
to the public Services and insurance. 
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Jahresversammlung der freien Vereinigung der säch¬ 
sischen Ortskrankenkassen am 27. Juli in Leipzig. Es referiert 
P. Starke (Dresden) über die Stellungnahme der Ortskrankenkassen 
zur Reichsversicherungsordnung. 

Vingtieme Congr&s des MSdecins Alienistes et Neuro¬ 
log istes de France et des Pays de Langue Fran$aAse, 
1er—7 aoüt, Bruxelles et Ltege. Rapports: Ley (Uccle) et Char- 
pentier (Paris): alcoolisme et criminalitü; Porot (Tunis): l’habitus 
exterieur des nüvropathes; J. Simonin: la crise excito-motrice de 
l’alcoolisme aigu devant la justice militaire; P. Juquelier et 
A. Fillassier (Paris): la jurisprudence en mattere de Separation de 
corps et de divorce et les faits d’ivresse; Hanry (Chälons-sur-Marne): 
le düpistage des anormaux psychiques dans l’arntee. 

Hauptversammlung der internationalen kriminalisti¬ 
schen Vereinigung vom 2.-4. August in Brüssel. Es referieren 
u. a. Gar^on (Paris), F. v. Liszt (Berlin), van Hamei (Amster¬ 
dam) und Jaspar (Brüssel): l’ütat dangereux. * 

Troisieme Congres International dfHygiene Scolaire, 
2—7 aoüt ä Paris. Rapports: M6ry et L. Dufestel (Paris): uni- 
fication des ntethodes d’examen physique des ücoliers; J. Kerr (Lon¬ 
don): on uniformity of method for medical inspection; M. Chotzen 
(Breslau): sexuelle Erziehung; Ch. Lesieur (Lyon): prüparation et 
choix du ntedecin scolaire; V. Desguin (Auvers): prüparation et 
choix du ntedecin scolaire; H. Christiani (Genüve): le casier 
sanitaire des ücoles: Ch. Cazalet (Bordelais): les bains-douches dans 
les ücoles; 0. L. Grenness (Christiania): les bains-douches dans 
les ücoles en Norvüge; Fertü (Paris): des conditions hygteniques les 
meilleures d’ütablissement d’un internat; C. E. S hei ly (Hailebury): 
the best hygienic arrangements for boarding schools; Allügret et 
Broussin (Versailles): rapport sur l’hygtene des internats dejeunes 
Alles; W. Gozdzicki (Warschau): hygtene des internats de Alles; 
Cayla (Neuilly): rapports du ntedecin-inspecteur des ücoles avec les 
maitres et avec les familles et leurs ntedecins; G. Gasperini (Florenz): 
rapports du ntedecin-inspecteur des ücoles avec les maitres et avec 
les familles et leurs utedecins; G. Gagniüre: rapport sur l’organi- 
sation de l’inspection ntedicale dans les ücoles de Campagne; F.E. Fre- 
mantle (Hertfordshire): the Organisation of medical inspection in 
rural schools; Stackler (Paris): par qui doivent etre faits, dans les 
ücoles, les examens medicaux des Organes speciaux (ou examens medi- 
caux spüciaux)?; Oebbecke (Breslau): soll sich die allgemeine ärzt¬ 
liche Untersuchung der Schulkinder auch auf Spezialgebiete erstrecken 
oder sollen Spezialärzte zugezogen werden?; H. Gourichon (Paris): 
de l’organisation de l’inspection ntedicale des ücoles en France; Con- 
verset: rapport sur l’utilitü des terrains de jeu pour les ücoliers; 
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Turin: le travail manuel k l’6cole; A. Dam: le travail manuel dans 
les ecoles, le slojd danois; £. Jeanselme (Paris): sur les maladies 
parasitaires des t6guments ä l’6cole (diagnostic et prophylaxie); 
Meirowsky (Köln): die Hautkrankheiten in der Schule mit be¬ 
sonderer Berttcksichtigung der parasitären Hautkrankheiten; H. Gillet 
(Paris): des moyens de prot6ger les familles contre les maladies con- 
tagieuses d’origine scolaire; A. Lode (Innsbruck): Mittel zum Schutze 
der Familien gegen die Einschleppung von Infektionskrankheiten aus 
der Schule; P. Merklen (Paris): surveillance des 6coliers contagieux 
en dehors de l’6cole, conditions de leur r6admission ä l’6cole; Th. F. 
Har ring ton (Boston): the superintendence of infected children when 
out of school and the conditions of their readmission to school; 
E. Cacace (Capua): l’enseignement antimalarique dans les ecoles et 
la prophylaxie antimalarique des Poliers; Lacabe-Plasteig: les 
6coles de plein air et les 616ves qui doivent en ben6ficier; B. Balliet 
(New York): open-air schools and the children who should benefit from 
them; Demest (Paris): du röle des oeuvres compl6mentaires de l’ecole 
dans l’hygi6ne des enfants et des adolescents; V. Elima (Prag) et 
F. Ham za (Luze): Programme des colonies feriales (de vacances) et 
sanitaires des enfants; P. Vigne (Lyon): emploi du temps et regime 
dans les 6coles de plein air; Breton (Lille): rapport sur les aptitudes 
physiques des candidats k l’enseignement; R. T. Williamson (Man¬ 
chester): the examination of the physical capacity of candidates for 
the teaching profession; Oui (Lille): rapports des maitres et des 
familles, leur Organisation pratique; J. Berninger (Wiesbaden): 
Beziehungen zwischen Lehrkörper und Familie und Pflege solcher 
Beziehungen in der Praxis; A. Del6arde (Lille): collaboration du 
m6decin et du maitre en hygiöne scolaire; Th. Altschul (Prag): 
über die Notwendigkeit des Zusammenwirkens von Arzt und Lehrer 
im Dienste der Jugend Wohlfahrt; A. Fruhinsholz (Nancy): l’enseig- 
nement de la pu6riculture aux maitresses et aux 616ves; A. B. 
Broadbent (Huddersfield): teaching of infant racing to mistresses 
and pupils; A. Pissavy (Paris) et H. Hagelin (Nykoping): l’enseig- 
nement antialcoolique k l’6cole; J. Hai 16: de la n6cessit6 de donner 
aux maitres des notions süffisantes d’hygi6ne scolaire; E. Wernicke 
(Posen): über die Notwendigkeit und die Art schulhygienischer Unter¬ 
weisungen der Lehramtskandidaten und Lehrer; Moll-Weiss: l’enseig- 
nement menager dans les 6coles; A. Chaillon (Paris): 6tablissement 
d’un horaire normal pour les enfants des diff6rents äges scolaires; 
F. Eemsies (Berlin): Aufstellung und Einrichtung von Normal¬ 
stundenplänen für die verschiedenen Altersstufen der Schüler; 
P. Mendousse (Digne): l’inattention, ses causes, ses remödes. Moyens 
de la combattre, des circonstances qui la favorisent dans les plans 
d’6tudes et les m6thodes d’enseignement; C. Schuyten (Anvers): 
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rapport sur l’inattention; ses causes, sesrem&des; F. L6vy-Wogue 
(Saint-Louis) et A. Schräg (Bern): inconvönients et avantages de la 
dissämination on de la concentration des matteres d’enseignement dans 
l’ötablissement d’un Programme; Sennelier: l’dducation del’enfance 
anormale (arrter6s et instables); P. H. Schreuder (Haag): avantages 
et inconvönients des diffdrents types d’ötablissements pour anormaux 
psychiqnes; J. Abadie et H. Damora (Bordeaux): role da ntedecin 
et sa coUaboration avec le maitre dans les classes et 6coles d’anormaox 
psychiqnes; G. E. Shuttleworth (London): the doctor and teacher 
and their coUaboration in schools for the mentally-defective; G. Beau- 
visage (Lyon), J. Montesano (Rom) et E. Parisi (Rom): plan et 
Programme d’instruction et dteducation pour anormaux psychiques des 
öcoles; H. Truc (Montpellier): 6clairage naturel ou diorne des öcoles; 
De Mets (Anvers): l’6clairage scolaire artificiel; LePrince (Bourges): 
myopie scolaire; traitement, hygtene et prophylaxie; A. Dufour 
(Lausanne): la myopie scolaire; H. Frenkel (Toulouse): les affections 
oculaires externes dans leurs rapports avec la scolaritg primaire 
(ophtalmies scolaires); R. Katz (St. Petersburg): rapport des affections 
ou tronbles oculaires externes avec la scolaritd primaire; G. Gell6 
(Paris) et C. Hennebert (Bruxelles): mesure de Tacuitä auditive 
chez les öcoliers; Jacques (Nancy): la prophylaxie de la sourditd 
chez les äcoliers; F. H. Qu ix (Utrecht): die Prophylaxe der Taubheit 
bei Schulkindern; M. M a g n a n (Tours): rapport sur le röle du maitre, du 
mödecin scolaire et de la famille, dans l’hygtene de l’ouie chez les äcoliers ; 
G. Alexander (Berndorf): der Anteil der Lehrer, der Eltern und des 
Schularztes in der Ohrhygiene der Schulkinder; H. Dreyfuß (Paris): 
l’hygtene dentaire dans les internats: W. Wallisch (Wien): Hygiene der 
Mundhöhle in den Internaten; Cruet et Versluysen: de l’impor- 
tance de l’hygiöne buccale et dentaire pour la pröservation de la 
sant6 gönärale des enfants et des adolescents; M. Roy (Paris): l’in- 
spection et le traitement des dents des enfants des öcoles; E. Jessen 
(Straßburg): l’introduction de l’hygiöne dentaire dans les 6coles est 
n§cessaire. 

Dritter internationaler Kongreß für Armenpflege und 
Wohltätigkeit vom 8. bis 13. August in Kopenhagen. Es referieren 
A. Krieger (Kopenhagen) und A. Th. Jörgensen (Kopenhagen) 
Aber die Krankenpflege auf dem Lande; C. vanOverbergh (Brüssel) 
über Unterstützung von Ausländern; E. Muensterberg (Berlin) 
über die Stellung der Frau in der Armenpflege; H. Dervuin (Paris) 
über Unterstützung von Witwen mit Kindern. 

Sechste Jahresversammlung des Ortskrankenkassen¬ 
verbandes Elsaß-Lothringen am 27. und 28. August in Saar¬ 
burg. Es referieren Remmer (Straßburg) über die Arzneiversorgung1 
in den Krankenkassen und deren Kontrolle; Leichsenring (Straß-1 
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borg) über den Zentralverbandstag der Ortskrankenkassen Deutsch¬ 
lands nnd den derzeitigen Stand der Beichsversicherungsordnung. 

Annual Conference of the Sanitary Inspectors? Asso¬ 
ciation, August 29 to September 3, in London. Beports: J. Boberts * 
(Billingsgate) on the distinguishing and inspection of marketable 
fishes; A. Balfour (Khartoum) on some aspects of tropical sanitation; 
J. T. Quin ton on sanitary inspectors in the making for efficiency; 
W. W. West (Walthamstow) on feeding the people; W. Smith 
(Northumberland) on the housing and town planning act from the 
sanitary inspector’s point of view; H. C. Cameron (New Zealand) 
on our New Zealand food snpply — its Collection, inspection, and 
distribution; C. W. H. Biggs on a unit to compare different eras of 
civilisation; E. Tawney (Croydon) on the medical inspection of 
school children as it affects the administration of public healtb^ 
B. Barnard on the work of the metropolitan water board. 

Thirty-sixth Annual Congress of the Incorporated 
Sanitary Associations of Scotland, August 31 to September 3, 
at Eigin. Beports: Ch. Templeman (Dundee): the röle of insects 
in the spread of disease; B. Lindsay (Midlothian): the march of 
sanitary Science; M. Hay (Aberdeen): human carriers of typhoid and 
other zymotic diseases; A. A. Turriff (Eigin): public baths; 
B. Lambie (Larkhall): the need for co-operation in certain phases 
of local government; P. Fyfe (Glasgow): smoke pollution of the air: 
what should be done to prevent it?;W. Bobertson (Leith): practical 
points in the control of pulmonary tuberculosis; B. A. Fraser (In- 
verness): social Problems in relation to public health. 

The twenty-flfth Annual Congress of the Royal Sani¬ 
tary Institute, September 6 to 10, at Brighton. Beports: F. E. 
Fremantle (Herts) on the town planning procedure regulations 
(England and Wales), 1910; E. Brown (Southall) on the development 
and road improvement act, 1909, from a sanitary point of view; 
D. A. Carruthers (Backs) on cleansing and disinfection of schools; 
W. Bobertson (Leith) on municipal control of pulmonary tuber¬ 
culosis; M. Hopkin (Swansea) on the milk question, from a layman’s 
standpoint; J. J. Bobinson on friendly societies in the slough of 
sickness Claims; H. Handford (London) on the work of the school 
medical officer; L. A. Barry (Brighton) on the work of the school 
medical officer; F. G. Bushnell and 6. Hall on public bacterio- 
logists; J. H. Jones (Newport) on railway travelling and infectious 
diseases; W. H. Webb on large public elementary schools in town 
districts; B. G. Eirkby (Bradford) on the design and construction 
of open*air schools; E. Willis (Chiswick) on the conversion and 
equipment of schools to be used as special subject centres; A. S. Snell 
on fever hospitals; W. H. Simons (Bath) on Ventilation; H. Williams 
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on disinfection of ships in relation to plague, yellow fever, and Cholera;• 
E. W. Hope (Liverpool) on the administration of the nnsound food 
and foreign meat regulations of 1908; W. E. Home on the Ventilation 
of ships, particnlarly merchant ships; J. H. Jones (Newport) on the 
necessity of a revision of the Standard of hygiene of crews’ spaces 
on new vessels; D. S. Davies (Bristol) on the carries in disease, 
with special reference to typhoid carriers; A. W. Harris on the 
necessity of the registration of schools not controlled by the board 
of edncation; H. Stott (Snssex) on the action of the medical officer 
of health in dealing with milk snpplies affected by ontbreak of sickness 
among cows; W. Macdonald on the feeding of infants; F. E. 
Willey (London) on infant feeding; Buckle on some difficulties in 
regard to the artificial feeding of babies among the poor; E. M. 
Thompson on married women’s labonr and its influence npon in¬ 
fantile mortality; A. C. P. Lnnn (Brighton) on the physical training 
of girls from 14 to 18 years of age; A. S. Verrall on home-making 
centres; L. Martindale (London) on some home-making centres 
abroad; T. 6. Dee on the mannfactnre, storage, and distribntion of 
foodst^ffs for human consumption; J. Weatheritt (Sonthwark) on 
„does the taking of samples for analysis nnder the sale of food and 
drugs acts tend to check or decrease adulteration?“; J. H. Clarke 
(Chiswick) on food inspection in provincial towns and rnral districts; 
W. Jackling (Maidstone) on the production, storage, and distribntion 
of milk; C. H. de Joss on the sanitary inspector, his position and 
dnties; A. F. Tredgold on the feeble-minded child; W. Broadbent 
(Snssex) on the tnbercnlons child; E. Hobhouseon nervons affections 
of childhood in relation to general disease; A. Palmer on the x-ray 
treatment of ringworm. 

Conference Internationale des Aasurances Sociales, 
6—8 septembre, La Haye. Rapports: P. Kaufmann (Berlin): der 
ärztliche Dienst in der Arbeiterversicherung einschließlich Heilver¬ 
fahren und Vorbeugung. Unfall- und Invalidenversicherung; Hahn 
(Zehlendorf): der ärztliche Dienst bei den Krankenkassen; 0. Mugdan 
und R. Lennhoff (Berlin): der ärztliche Dienst in der Arbeiter¬ 
versicherung in Deutschland; F. Schnitzler (Brünn) und 6. Pick 
(Aussig): der ärztliche Dienst in der österreichischen Sozialversiche¬ 
rung; Ch. Christophe (Gent) et L. Querton (Brüssel): le Service 
medical dans l’assurance-accidents en Belgique; V. Hanotiau 
(Soignies): le Service medical en Belgique dans les assurances-mala- 
dies et invalidite; KJ. Collie (London): medico-legal aspect of the 
English workmen’s compensation act, 1906; A. Mayen (Paris): le 
Service medical et particulterement le contröle en mattere d’accidents 
du travail; Beaumont (Paris): le Service mödical dans l’assurance- 
accidents; L. Fournier (Paris): le Service mödical et l’arbitrage; 
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0. F. Schreve (Amsterdam): le Service mödical dans l’assurance- 
accidents aux Pays-Bas; Ch. R. Henderson (Chicago): the aspect 
of medical aid in social insnrance; C. Kaufmann (Zürich): dn Service 
medical dans l’assurance sociale et notamment de la nöcessitö d’nne 
instrnction sp6ciale des mMecins ponr l’assnrance sociale; G. Pietsch 
(Berlin): die Zuschüsse des Staates zur Rentenversicherung; F. Zahn 
(München): Beziehungen zwischen Arbeiterversicherung und Armen¬ 
wesen in Deutschland; J. M. Baernreither (Wien): Staatszuschüsse 
zu Invaliden- und Altersrenten; C. van Straelen (Hasselt): la con- 
tribution de l’£tat k la Constitution des pensions de vieillesse et 
d’invaliditä en Belgique; G. Paul et (Paris): la contribution de l’ßtat 
k la Constitution des retraites; V. Magaldi (Rome): la contribution 
de 1 TS tat k la Constitution des retraites: assurance et assistance; 
H. Andersen (Randers): la contribution de l'Etat k la constitntion 
des retraites. Les subventions k la vieillesse en Dänemark; P. B6guin 
(Bern): la contribution de l’Etat k la constitntion des retraites; Ch. R. 
Henderson (Chicago): contribution of the State towards Provision 
in old age; H. Potthoff (Düsseldorf): die staatliche Versicherung 
der Privatangestellten und der Selbständigen in Deutschland: F. Jesser 
(Wien): die Landwirtschaft im österreichischen Gesetzentwürfe, betr. 
die Sozialversicherung; R. Kaan (Wien): die Pensions Versicherung 
der privaten Angestellten in Österreich; F. Schmitt (Reichenberg): 
die Pensionsversicherung der Privatangestellten in ihrem Verhältnis 
zur allgemeinen Invaliditäts- und Altersversicherung; M. Bellom 
(Paris): l’assurance des employös et des travailleurs indäpendants; 
Düttmann (Oldenburg): die Witwen- und Waisen Versicherung; 
Ko ölen (Haag), A. Delatour (Paris), R. Poussin (Paris), T. Bagni 
(Rom): rassurance des veuves et des orphelins; J. Feig (Berlin): 
Stand und Aussichten der Arbeitslosenversicherung im Deutschen 
Reich; A. J. Barrand (London): insnrance against unemployment; 
M. W. F. Treub (Haag): l’assurance contre le chömage. 

Erste Konferenz der internationalen Vereinigung 
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke vom 9. bis. 11. Sep¬ 
tember in Scheveningen. Es referieren J. K. Vietor (Bremen) über 
Alkohol und Kulturvölker; Skarzynski (Petersburg) über die alko¬ 
holischen und antialkoholischen Verhältnisse in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika; Ruysch (Haag) und J. Go ns er (Berlin) über 
Trinkerfürsorge; J. Gonser (Berlin) über Ausbau und Organisation 
der internationalen Vereinigung gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬ 
tränke und ihre Aufgaben in der nächsten Zukunft. 

Eeuxieme Congres International des Maladies pro¬ 
fessionelles, Septembre 10—14, k Bruxelles. Rapports et Commu¬ 
nications: Thisquen, Buyse et Vandermierden (Bruxelles), 
Dearden (Manchester), M. Hahn (München), Holtzmann (Karls- 
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rohe), G. Park (South Bolton), J. Kaup (Berlin) et Eritz (Wien): 
Quel est l’armement actuel des mines, des nsines, des manufactures, 
des ateliers, des ch&ntiers?; W. Hananer (Frankfurt a. M.), Legge 
(London), L. Teleky (Wien), fleyermans (Amsterdam), A. Peyser 
(Berlin), Razous (Paris): Faut-il distingner les maladies profession- 
nelles des accidents du travail? Queis seraient leurs caract&res 
diffärentiels?; Monti (Pavia), Wolff (Prag), Boycott (London), 
Malvoz (Lfege), Delbastaille (Lifege), H. Br ans (Gelsenkirchen), 
Gailleau (Cuesmes): L’6tat präsent de la lutte entreprise contre 
l’ankylostomasie; Gallenga (Parma), Gaster (London), Massa- 
relli, Robinson (Sunderland), Thibert (Liöge), Broca (Paris), 
Nuel (Li6ge): L’oeil et la Vision dans leurs rapports avec les mala* 
dies professionnelles; Langlois (Paris), Damant, Waller (Amster¬ 
dam), v. Schrötter (Wien), Bornstein (Hamburg): Le travail dans 
l’air comprimö; Pierraccini (Florenz), Legge (London), Crisa- 
fulli (Bologna): Les intoxications professionnelles, en g6n6ral, Hamilton 
(Illinois), Buschold (Berlin), K. Alcock (Staffordshire), Rambousek 
(Prag), M. Sternberg (Wien), Deel er fayt (Stockay), Crisafulli 
(Bologna): plomb, Sand (Bruxelles): alcooläther, Curschmann 
(Greppin), White (Wigan), Seilers (Manchester), Dearden (Man¬ 
chester), Rambousek (Prag): aniline, Gl ai st er (Glasgow): arsenic, 
Da amen (Tilbourg): acide sulfureux, L. Tel eky (Wien): mercure, 
L. Tel eky (Wien): phosphore; Carozzi (Milano): Le travail de la 
aoie; Langlois (Paris): Travail des mines; Borgoni (Napoli): 
l’oreille et les maladies professionnelles; Carozzi (Milano): le char- 
bon; Thäbault (Paris): Benzol; Delpeut (8aint-Ch6ron): Pyopneu- 
monie des carriers; Terni (Milano): L’anömie mgphitique chez les 
paysans; Elias (Rotterdam): Recherches anthropologiques sur les 
jennes typographes; Marbaix (Anvers): Une affection professionnelle 
des boutonniers en os; Lister (London): Tuberculose. 

Dreizehnte Konferenz des Vereins für Erziehung, 
Unterricht und Pflege Geistesschwacher vom 13. bis 16. Sep¬ 

tember in Wiesbaden. Es referieren u. a. Meitzer (Waldheim) über 
die geistig Minderwertigen im Strafvollzug; Kellner (Hamburg) 
ttber die pathologischen Grundursachen und körperlichen Begleit- 
erscheinungender geistigen Defektzustände; Broistedt (Neuerkerode) 
ttber Grundlegung und Gestaltung des Anfangsunterrichts bei Schwach¬ 
sinnigen mit besonderer Berücksichtigung der den Idiotenanstalten 
erwachsenden Aufgaben; Eltes (Ellenbach-Budapest) ttber die Or¬ 
ganisation der Anstalten und Schulen für Geistesschwache in Ungarn. 

Fünfunddreißigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege vom 13. bis 16. Sep¬ 
tember in Elberfeld. Es referieren Groeber (Essen) über die Ein¬ 
richtung einfacher Krankenhäuser für leicht und chronisch Kranke; 

Jahresbericht ttber Sociale Hygiene. X. Jahrgang. 4 
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Voss (Elberfeld) Aber die hygienische Verbesserung alter Stadtteile; 
Abel (Berlin) über die Überwachung des Nahrungsmittel Verkehrs; 
König (Münster) über neue Erfahrungen über die Behandlung und 
Beseitigung der gewerblichen Abwässer; A. Ploetz (München) über 
Aufgaben und Ziele der Bassenhygiene. 

Dreißigste Jahresversammlung des deutschen Vereins 
für Armenpflege und Wohltätigkeit am 15. und 16. September 
in Königsberg. Es referieren E. Muensterberg (Berlin) über die 
Beform des englischen Armenwesens; Bosenstock (Königsberg) 
über die Erstattung von Unterstützungen durch die Unterstützten 
und ihre Angehörigen; Schmidt (Mainz) und Duensing (Berlin) 
über die Organisation der Jugendfürsorge 

Verbandstag der Bauvereine im Großherzogtum Hessen 
am 18. September in Butzbach. Es referieren Döring (Gießen) über 
das Keichsgesetz zur Sicherung der Bauforderungen und die Bau¬ 
genossenschaften; Gretzschel (Darmstadt) über die Frage: Wie 
können die Bauvereine ihre Entwicklung günstig beeinflussen? 

Zweiundachtzigste Versammlung deutscher Natur¬ 
forscher und Ärzte vom 18. bis 24. September in Königsberg L Pr. 
Es referieren u. a. Külpe (Bonn) über Erkenntnistheorie und Natur¬ 
wissenschaft; Cr am er (Göttingen) über Pubertät und Schule; Hof¬ 
bauer (Königsberg) über Tuberkulose und Schwangerschaft; Bietschel 
(Dresden) über Klinik, Therapie und Prophylaxe des Sommerbrech¬ 
durchfalles; Petruschky (Danzig) über Bichtlinien zur Bekämpfung 
der Sommersterblichkeit der Säuglinge; Jaschke (Greifewald) über 
die Frage der Ehe bei herzkranken Mädchen; A. Meyer (Tübingen) 
Bericht über 248 Uteruskarzinome; E. Falk (Berlin): zur Statistik 
des Gebärmutterkrebses; Weber (Berlin) über die Bedeutung des 
Vestibularschwindels bei Begutachtungen von Unfallverletzten und 
eine neue Methode seines Nachweises; Hoeftmann (Königsberg) 
über die Bedeutung der Prothesen bei Unfallverletzten und die da¬ 
durch geschaffene Sachlage für die Beurteilung der Erwerbsfähigkeit; 
Schloessing (Königsberg) über die Basedowsche Krankheit in der 
Invalidenversicherung; Lochte (Göttingen), Wollenberg (Straß¬ 
burg) und Kohlrausch (Königsberg) über den Vorentwurf zu einem 
deutschen Strafgesetzbuche vom Standpunkt des Arztes; G. Meier 
(Berlin) über den heutigen Stand der Lepraforschung; K. Sudhoff 
(Leipzig) über Ansteckungsvorschriften für Ärzte bei Pestkranken¬ 
besuchen aus dem 14. Jahrhundert; G. Sticker (Bonn) über staat¬ 
liche Versuche zur Ausrottung der Tuberkulose; P. Bichter (Berlin): 
Beiträge zur Geschichte des Aussatzes; Gerber (Königsberg) über 
das Sklerom, insbesondere in Ostpreußen, im Jahre 1910. 

Sechste Generalversammlung der internationalen Ver¬ 
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz vom 25. bis 28. Sep- 
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tember in Lugano. Es referieren E. Francke, Mahaim und 
8. Sänger ttber das Arbeitsamt und seine Aufgaben; Al fass a und 
M. Hahn ttber die Bleifrage; Jay, Smitka und Smith ttber Heim¬ 
arbeit und Schwitzsystem; Dietrich und Bo ulin ttber die Schiff¬ 
chenstickerei; Fagnot und Goldschmidt über die Nachtarbeit der 
Jugendlichen; Tischendörfer undCapitant ttber die Arbeitszeit 
in ununterbrochenen Betrieben; Brauns ttber die Frage des Acht¬ 
stundentages im Kohlenbergbau. 

Zweiter deutscher Jugendgerichtstag vom 29. September 
bis 1. Oktober in München. Es referieren Köhne (Berlin) ttber den 
Stand der Jugendgerichtsbewegung in Deutschland, K. Warhanek 
(Wien) in Österreich, Hafter (Zürich) in der Schweiz, Friedeberg 
(Weißensee) in England; Becker (Dresden) und Kitzinger (München) 
ttber Organisation und Zuständigkeit der Jugendgerichte nach be¬ 
stehendem Recht und den Gesetzentwürfen; Lindenau (Berlin) und 
Rupprecht (München) ttber die Jugendgerichte im Vorverfahren; 
El wert (Stuttgart) und Hertz (Hamburg) ttber Besonderheiten des 
Hauptverfahrens gegen Jugendliche; Pemerl (München) und Wulffen 
(Dresden) ttber Strafe und Erziehungsmaßnahmen sowie deren Ab¬ 
grenzung; Grieser (München) ttber Zusammenwirken der Jugend¬ 
gerichte mit anderen Behörden, Vereinen und freiwilligen Helfern. 

Siebenter deutscher Abstinententag vom 29. September bis 
3. Oktober in Augsburg. Es referieren Stegmann (Dresden) ttber 
die Notwendigkeit von Heilanstalten für Alkoholkranke; Bauer 
(München) ttber das Pollardsystem und seine Einführung in Deutsch¬ 
land; F. Hähnel (Bremen) ttber die Entwicklung der deutschen Ab¬ 
stinenzbewegung; H. M. Pop er t (Hamburg) ttber die Anforderung 
der Zukunft an das öffentliche Leben; E. v. Hausen (Dresden) ttber 
Frauenbewegung und Alkoholismus; R Kraut (Hamburg) über die 
praktischen Vorarbeiten für das Gemeindebestimmnngsrecht; Leim- 
bach (Heidelberg) ttber die Kellnerinnenfrage; H. Kampffmeyer 
(Karlsruhe) ttber die Gartenstadtbewegung in ihrer Bedeutung für die 
Bekämpfung des Alkoholismus; G. Temme (Nordhausen) ttber die 
Alkoholfrage in ihren Beziehungen zu Jugendwohl und Jugendrecht; 
M. Hartmann (Leipzig) ttber die Alkoholfrage in der höheren Schule. 

Bodenreformtag vom 2. bis 4. Oktober in Gotha. Es referieren 
Köppe (Marburg), A. Wagner (Berlin) und A. Emminghaus 
(Gotha) über die Stellung der Wissenschaft, Boldt (Dortmund) der 
Gemeinden, A. v. Schwerin (Obersteinbach) der Landwirtschaft, 
J. K. Viötor (Bremen) des Handels, C. Marfels (Berlin) des ge¬ 
werblichen Mittelstandes, H. Freese (Berlin) des Baugewerbes, 
W. Flügel (Berlin) der Festbesoldeten, F. Behrens (Essen) der 
Arbeiter zur Reichswertzuwachssteuer; H. v. Wagner (Ulm) über 
Erfahrungen mit dem Wiederkaufsrecht; Stosberg (Lennep) ttber 
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Erfahrungen mit kleinen Rentengütern; Schüttemeyer (Rheine), 
über Erfahrungen mit dem Erbbaurecht; Wilma (Posen) über Er* 
fahrungen mit der Ausgabe ron Land zur Wohlfahrts- und Armenpflege 

Vierter internationaler .Kongreß nur Fürsorge für 
Geisteskranke vom 3. bis 7. Oktober in Berlin. Es referieren 
Tamburini (Rom) und Rüdin (München) über den Zusammenhang 
zwischen Zivilisation und Geisteskrankheit; He Up ach (Karlsruhe) 
über Psychopathologisches in moderner Kunst und Literatur; A. Pick 
(Prag) über Kolportageroman und Psychopathologie; Cramer 
(Göttingen) über Nervenheilstätten; R. Sommer (Gießen) über die 
Stellung der forensischen Psychiatrie in Praxis und Unterricht; 
Decknatel (Alkmaar) und Krause (Berlin) über Beachtung des 
Geisteszustandes bei Einstellung und Dienstleistung in Heer und 
Marine und über Fürsorge für Psychisch-Erkrankte im Felde; E. S t i e r 
(Berlin) über Fürsorge für Geisteskranke im deutschen Heere; Pactet 
(Paris): les aliönös militaires; Apt (Przemysl) über die Behandlung 
der klinischen Anamnese in der Militärpsychiatrie; M. Schulze 
(Berlin) über die Arbeit des roten Kreuzes bei Geisteskrankheiten; 
Peeters (Gheel) über den Einfluß der Familienpflege auf die ge¬ 
sunde Bevölkerung; A. Marie und Beaussart (Paris): l’importance 
de la r6action de Wassermann; Thiemich (Magdeburg) und Hoppe 
(Uchtspringe) über die Bedeutung einer geordneten Säuglings- und 
Kleinkinderfürsorge für die Verhütung von Epilepsie, Idiotie und 
Psychopathie; P. Schröder (Breslau) über die geistig Minderwertigen 
und die Jugenderziehung; Seiffert (Straußberg) über die Mithilfe 
der Psychiater in der Fürsorgeerziehung und die gemeinsame Arbeit 
der Psychiater und Pädagogen an minderwertigen und psychopathischen 
Fürsorgezöglingen; Börillon (Paris): les mesures de pröservation 
familiale et sociale ä l’ögard des aphroniques et des arrtörös du 
jugement; G. 01 ä h und F a b i n y i (Budapest) über Weiterentwicklung 
der Familienpflege in Ungarn; M. R. Castex (Argentinien) über 
Statistik der Irrenpflege in Argentinien; Raschid-Tahssin Bey 
(Konstantinopel) über Geisteskrankheiten und Psychiatrie in der 
Türkei; Lentz (Berlin) und Neisser (Bunzlau) über die Bedeutung 
der Bazillenträger in den Irrenanstalten; J. vanDeventer (Amster¬ 
dam) über die soziale Wiedergeburt der Geisteskranken durch ge¬ 
regelte Arbeitstherapie; Frau van Deventer (Amsterdam) über 
Erfahrungen beim Patronat für konvaleszente Epileptiker; Dan ne¬ 
in an n (Gießen) über Psychiatrie und Armenwesen; Berendt (Buch) 
über Beobachtungen und Vorschläge betr. die Behandlung der Geistes- 

• kranken im Orient, besonders Palästina; E h r 1 i c h (Frankfurt a. M.) und 
Mott (London) über die Schlafkrankheit. 

Neunte internationale Tuberkulosekonferenz vom 5. bis 
8. Oktober in Brüssel Es referieren u. a. C. Th. Williams (London) 
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on hereditary predisposition to pulmonary tnbercnlosis; S. v. Unter¬ 
berger (Petersburg) über Disposition zur Schwindsucht; M. W. 
Pynappel (Zwolle): protection des enfants contre la tuberculose; 
F. Gumprecht (Weimar) über Tuberkulose und Schule; Altschul 
(Prag) über die Tuberkulosebekämpfung und die Franen ;M. Pannwitz 
(Charlottenburg) über die Tuberkulosebekämpfung und die Frau; 
Pynappel-Hengeveld (Zwolle): la femme et la tuberculose; 
N. Girard-Mangin (Paris): la femme et la lutte antituberculeuse; 
S. Göransson (Sandviken) über die Pädagogik der Heilstätte; S. v. 
Unterberger (Petersburg) über die Pädagogik der Haussanatorien; 
Landouzy (Paris): Programme d’ötudes cliniques et experimentales, 
demandees pour la IX* Conference de Bruxelles; Aufrecht (Magde¬ 
burg) über Tuberkuloseinfektion auf dem Wege der Zeugung; G. A. 
H e r o n (London): predisposition to tnbercnlosis ;Bielefeldt (Lübeck): 
Schutz der Kinder gegen Tuberkulose; Lefevre (Gembloux): pro¬ 
tection des enfants contre la tuberculose; G. A. Heron (London) on 
the theaching of elementary hygiene in the training Colleges and 
elementary schools of Great Britain and Ireland; St Carlsson 
(Stockholm): mesures prises contre la tuberculose parmi les ölöves des 
öcoles primaires k Stockholm; Lefövre (Gembloux): la tuberculose 
et l’öcole; Beschorner (Dresden) über die Frau und die Tuberkulose; 
Lefevre (Gembloux): le röle des ferames dans la lutte contre la tuber¬ 
culose ; M. S o m m e r (Bern) über häusliche Fürsorge armer Tuberkulöser; 
K. Hanssen (Bergen) über die Tuberkulosebekämpfung und die Frauen; 
L. Chaptal (Paris): le röle de la femme dans la lutte contre la tuber¬ 
culose ; S. A r 1 o i n g (Lyon): contribution ä l’ötude de la contagion tuber- 
culeuse par la voie conceptionnelle et de la predisposition k la tuber¬ 
culose; A. Calmette (Lille): hörödo-prödisposition tuberculeuse et 
terrain tuberculisable; A. Bruck (Berlin) über Zahnkaries und Mund¬ 
atmung in ihrer Bedeutung für die infantile Tuberkulose;B. Fraenkel 
(Berlin) über Tuberkulosebekämpfung und Kinderfürsorge; A. Bagin sky, 
Hamei und J. Nietner (Berlin) über Tuberkulose und Kindheit; 
H. Bördam (Kopenhagen) über Schutz der Kinder gegen Tuberkulose; 
Fronz (Wien) über Tuberkulose und Schule; Patrikios (Athen): la 
tuberculose et l’öcole en Gröce; M. Pischinger (Lohr) über die Frau 
des Heilstättenarztes als seine Helferin ;Passaschnaia (Petersburg): 
la lutte antituberculeuse et les femmes en Russie. 

jEinundvierzigste ordentliche Hauptversammlung des 
niederrheinischen Vereins für öffentliche Gesundheits¬ 
pflege am 7. Oktober in Remscheid. Es referieren Zilkens über 
Schulzahnpflege; K. Cr am er über Krüppelfursorge; H. Reichen¬ 
bach über Ventilation und Heizung. 

Neunter deutscher Samaritertag vom 7. bis 9. Oktober in 
München. Es referieren A. Schmitt (München) über die wirksame 
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Verhinderung schädigender Folgen der kleinen Unfälle für die Berufs¬ 
genossenschaften ; Meyer (Herne) über Samariter- und Eettungswesen 
und seine Beziehungen zum Bergbau; Uhl (München) über das 
Rettungswesen im Gebirge; Wörner (Leipzig) über die Stellung 
der Gesetzgebung zum Rettungswesen; Tempel (München) über die 
wirtschaftlichen Erfahrungen und Ergebnisse des Automobilkranken¬ 
transportes. 

Zweiundachtxigste Jahresversammlung der rheinisch- 
westfälischen Gefängnisgesellschaft am 11. und 12. Oktober 
in Düsseldorf. Es referieren u. a. J. Landsberg (Lennep) über die 
Jugendnot und Jugendrechtsreform; Hickmann (Werl) über die 
Frage: Wie müssen die geistig Minderwertigen während der Straf¬ 
verbüßung behandelt werden, ohne daß dadurch der Strafvollzug an 
den anderen Gefangenen gestört wird? 

Sechzehnte Versammlung mitteldeutscher Psychiater 
und Neurologen am 23. Oktober in Dresden. Es referiert u. a. 
Stadelmann (Dresden) über Kinderfehler in Schule und Haus als 
Frühzeichen der Epilepsie. 

Vierte ordentliche Generalversammlung des katho¬ 
lischen Frauenbundes vom 23. bis 27. Oktober in Düsseldorf. 
Es referiert u. a. M. Laurentius (Düsseldorf) über den Kampf 
gegen den Alkoholmißbrauch. 

Fünße Tagung deutscher Berufsvormünder am 24. und 
26. Oktober in Berlin. Es referieren Köhler (Leipzig) und A. Keller 
(Charlottenbürg) über Berufsvormundschaft und Säuglingssterblichkeit; 
Polligkeit (Frankfurt a. M.) über Berufsvormundschaft und Trinker¬ 
fürsorge; Alexander (Berlin) über Berufsvormundschaft • und Für¬ 
sorgeerziehung; Kraus (Brünn) über Kinderschutzämter in Öster¬ 
reich. 

Achte Generalversammlung des Verbandes rheinischer 
Baugenossenschaften am 8. November in Düsseldorf. Es referieren 
Lindecke (Düsseldorf) und Rath (Essen) über die Reichswert¬ 
zuwachssteuer und die Frage der Geldbeschaffung für den Klein¬ 
wohnungsbau. 

Achte Jahresversammlung der schweizerischen Zen— 
tralkommission zur Bekämpfung der Tuberkulose am 
20. November in Olten. Es referieren G. Sandoz (Perroy) und 
F. Egger (Basel) über die Behandlung der vorgeschrittenen Fälle 
von Tuberkulose vom prophylaktischen und sozialen Standpunkt aus. 

Zweite Konferenz für Trinkerfürsorgestellen am 22. No¬ 
vember in Berlin. Es referieren Thode (Stettin), Schulte (Berlin) 
und Wilms (Lüdenscheid) über die Frage: Was geschieht mit den 
aus Kranken- und Irrenanstalten, Gefängnissen, Arbeiterkolonien usw 
entlassenen Trunkgefährdeten? 
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Vierzehnter Verbandstag der Arbeiter Jeranken- und 
TJnterstützungsJcassen Österreichs am 8. und 9. Dezember in 

"Wien. Es referieren Muchitsch (Graz) über die Organisation des 
ärztlichen Dienstes bei den Verbandskassen; J. Brod (Wien) über 
die Gestaltung der Arbeiterversicherung nach den Beschlüssen des 
Sozialversicherungsausschusses; F. Auer (Wien) über die Verwaltungs¬ 
einrichtungen der Verbandskassen im Hinblick auf die bevorstehende 
Reform der Arbeiterversicherung. 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



D. Referate. 

i 

Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 

Fischer, A., Die sozialhygienischen Zustände in Deutschland nach amt¬ 
lichen Veröffentlichungen aus dem Jahre 1909. Sonderabdruck 
ans der deutschen Vierteljahrsschrift fär öffentliche Gesund¬ 
heitspflege. Band XLEI. 

Von der Tatsache ausgehend, daß die amtlichen Veröffentlichungen 
der statistischen Ämter des Reiches, der Bundesstaaten und Städte 
beachtenswertes Material enthalten, das den Ärzten und Hygienikern 
unbekannt bleibt, hat der Verfasser versucht, in der vorliegenden 
Arbeit die wichtigsten Feststellungen diesen Publikationen zu ent¬ 
nehmen, in übersichtlicher Weise zu gruppieren und verständnisvoll 
zn kommentieren. Dieser Versuch ist vollkommen gelungen und ver¬ 
dient, von Fischer alljährlich wiederholt zn werden. 

i. Groüahn. 

MüUer-Lyer, F., Der Sinn des Lebens. Aus „Entwicklungsstufen 
der Menschheit“. Band 1. Eine Gesellschaftslehre in Über¬ 
blicken und Einzeldarstellungen. München. J. F. Lehmann. 
290 S. (4,00 M.) 

Es ist für einen Arzt oder Hygieniker außerordentlich schwer, 
Anschluß an die im eigentlichen Sinne „soziologische Literatur“ zu 
finden, da die Arbeiten z, B. von Tön nies oder Simmel eine ans¬ 
gebildete Fähigkeit, philosophischen Spekulationen zu folgen, voraus¬ 
setzen. Es kann daher das vorliegende Buch von Müller-Lyer 
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gerade Ärzten und Hygienikern nicht warm genug empfohlen werden,, 
weil es kurz nnd klar in positivistischem Sinne Wesen, Ziel und 
Wege einer Gesellschaftslehre aufzeigt, die der Verfasser in sieben 
weiteren Bänden eingehender darstellen will Der vorliegende Band 
stellt die Vorrede zu dem gesamten Werke dar. Der Referent be¬ 
kennt gern, daß er durch ihre Lektftre wesentlich gefördert und ge¬ 
klärt worden ist und mit Spannung den folgenden Bänden entgegen¬ 
sieht 

A. Orotjahn, 

Kölle, W., Festrede. Gehalten bei der feierlichen Eröffnung des Institutes 
für Hygiene und Bakteriologie der Universität Bern am 27. Au¬ 
gust 1910. Korrespondenzblatt für Schweizer Ärzte. Nr. 27. 

Es wäre kein Verlust gewesen, wenn diese Gelegenheitsrede 
nicht im Druck der Nachwelt Überliefert worden wäre. Da es nun 
aber einmal geschehen ist, kann sie an dieser Stelle nicht Über¬ 
gängen werden, weil der Verfasser in ihrem Verlaufe die gewiß 
originelle Anschauung äußert, daß das Aufkommen einer sozialen 
Bichtung in der Hygiene eine Gefahr für die gedeihliche Entwick¬ 
lung dieser Wissenschaft bedeute. Leider macht die Unfähigkeit 
dieses Kochepigonen, richtig deutsch zu schreiben, eine ernste Aus¬ 
einandersetzung unmöglich. Man lese folgenden Satz: „Als voll¬ 
berechtigte Disziplin tritt die Hygiene mit Bakteriologie ergänzend 
nnd zusammenfassend für die verschiedenen medizinischen Disziplinen 
ein und nicht zuletzt als ihre Hilfswissenschaft“. Man wird es be¬ 
greiflich finden, daß Referent diesem Stil gegenüber ratlos ist. Er muß 
sich deshalb darauf beschränken, die Stelle, in der Kolle über die 
Soziale Hygiene spricht, wörtlich herzusetzen und dem Urteil der 
Leser preiszugeben. Er sagt: „In letzter Zeit sind neue Gefahren 
für eine gedeihliche Entwicklung dieser Wissenschaft aufgetaucht. 
Gefahren, die sich bei fast allen medizinischen Fächern wiederholen. 
Durch die gründliche Durchforschung aller Gebiete dieser Disziplin 
ist ein Spezialistentum — hony soit qui mal y pense — auch hier 
im Anzug. Es droht auch der einheitlichen Wissenschaft der Hygiene 
und der mit ihr vereinigten Bakteriologie eine Zersplitterung wie in 
den anderen Abzweigungen der praktischen Medizin. Die spezia- 
listische Erforschung eines Teils der Außenwelt des Menschen nach 
hygienischen Gesichtspunkten ist allerdings nicht angetan, in dem 
Maße das Lehrgebäude und die Übersicht über dasselbe zu gefährden, 
wie es z. B. für so manchen Teil der praktischen Medizin und Chirurgie 
zutrifft, wo fast jeder Körperteil, jede Krankheit ihren besonderen 
Bearbeiter gefunden hat Weit bedenklicher sind die Bestrebungen, 
hygienische Einrichtungen in Beziehung zu bringen zu gewissen Zu- 
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st&nden unseres Kulturlebens, um daraus eine neue Wissenschaft zu 
konstruieren. Unsere Zeit steht im Zeichen sozialer Institutionen und 
Reformen, und so ist denn neuerdings mit dem Beigeschmack eines 
Schlagwortes die „Soziale Hygiene“ und die „Volkshygiene“ von 
manchen Ärzten als eine besondere Art der Hygiene proklamiert 
worden. Aber gerade bei der weiteren Verfolgung dieser Idee sind 
recht bedenkliche Erscheinungen zutage getreten, ln letzter Instanz 
ist alle Hygiene überhaupt „sozial“ und kommt dem Volke zugute. 
Weder der Name „sozial“ noch derjenige „Volkshygiene“ ist glücklich 
gewählt Man denkt, wenn man diese Worte gebraucht, vielfach an 
praktische Maßnahmen, die ins Volk getragen werden sollen, oder 
welche an bestehende soziale Einrichtungen anzugliedern sind. Gerade 
hier zeigt sich, wie lückenhaft bis jetzt zum Teil noch unsere Kennt¬ 
nisse sind, z. B. über die Beeinflussung des Gesundheitszustandes 
eines Volkes durch reinsoziale Maßnahmen, und wie andererseits rein- 
praktische Gesichtspunkte, auch wenn sie Erfolge verheißen oder 
bringen, einen „Luxusbetrieb“ darstellen.“ In diesem „Stile“ geht 
es seitenlang weiter. Der Verfasser kompromittiert im Verlauf der 
Abhandlung dann noch M. Grub er durch ein beifällig wieder¬ 
gegebenes Zitat, trivialisiert Malthus und Spencer und äußert 
schließlich über das Entartungsproblem das konfuseste, was bisher 
darüber in deutscher Sprache geschrieben ist. 

Die vorliegende Schrift ist der dokumentarische Beweis dafür, 
daß man ein Bakteriologe von europäischem Rufe sein kann, ohne 
eine klare Vorstellung vom Wesen der Hygiene und vom deutschen 
Satzbau zu haben. 

A. Grotfahn. 

Prinzing, F., Die zunehmende Bedeutung der medizinischen Statistik. 
Bayerisches ärztliches Korrespondanzblatt. Nr. 21 und 22. 

Die wissenschaftliche Hygiene hat bisher der medizinischen 
Statistik wenig Beachtung geschenkt. Dies wird langsam besser. 
Leider trifft man noch oft unbegreifliche Verstöße. Eine Änderung 
hierin läßt sich am ehesten dadurch erzielen, daß in die Lehrbücher 
der Hygiene die Grundzüge und Methoden der medizinischen Statistik 
aufgenommen werden. 

Autoreferat. 

Grotjahn, A.t Über die Bedeutung der Medizinalstatistik in der Sozialen 
Hygiene und der Sozialen Medizin. Sonderabdruck aus der Zeit¬ 
schrift für Soziale Medizin. Band 6. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Wiedergegeben ist hier ein Vortrag, der im Kaiserin Friedrich-Haus 
in einem Fortbildungszyklus vor Kreisärzten und Medizinalbeamten 
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gehalten wurde. Außer einigen elementaren methodischen Fragen 
wird darin die Stellung der Medizinalstatistik in der gegenwärtigen 
Medizin besprochen und die Überzeugung vertreten, daß die Medizinal¬ 
statistik erst dadurch, daß die vielangefochtene Selbständigkeit der 
Sozialen Hygiene und der Sozialen Medizin eine unabwendbare Tat¬ 
sache geworden ist, eine größere Bedeutung und eine lebhaftere 
Förderung erfahren wird, als ihr das in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts, in der Medizin und Hygiene allzu einseitig an das 
chemische und bakteriologische Laboratorium gefesselt war, beschieden 
gewesen ist. 

Autoreferat. 

Schenk^ JP., Wahrheit und Täuschung in der medizinischen Statistik. 
Ärztliche Sachverständigenzeitung. Jahrgang XVL Nr. 7. 

Der Verfasser spricht einige wohltuende kräftige Worte gegen 
die althergebrachten, fast unausrottbaren Fehler, die bei statistischen 
Berechnungen von Leuten, die von Statistik nichts verstehen, so oft 
begangen werden (Prozentberechnungen aus zu kleinen Zahlen, kritik¬ 
lose Annahme eines ursächlichen Verhältnisses aus dem Parallelismus 
zweier Erscheinungen, Herrichtung von Zahlenreihen für die thera¬ 
peutische Statistik). 

F. Prinzing. 

Vierordt, Ä, Medizinisches aus der Geschichte. 3. Auflage. Tübingen. 
Laupp. 218 S. 

Das Buch, das sich viele Freunde erworben hat, liegt hier 
wiederum in einer vermehrten Anflage vor. Besonders anerkennens¬ 
wert sind die sorgfältigen bibliographischen Anmerkungen, die dem 
Leser jederzeit gestatten, auf die Quellen zurückzugehen. Auch die 
neueren Werke der Pathographie sind im Rahmen dieser Auflage 
berücksichtigt Wenn sich aber der Verfasser, wie er selbst im Vor¬ 
wort sagt, „die Bedeutung des Krankheitsmomentes in der Geschichte 
und bei geschichtlichen Personen ins Licht zu stellen“ vorgenommen 
hat, so sollte er nicht vergessen, daß auch die Massen Geschichte 
machen und deshalb auch die krankhaften Zustände, die als geistige 
Epidemien in der Geschichte eine Rolle gespielt haben, in einem der¬ 
artigen Buche nicht völlig übergangen werden dürften. Vielleicht 
ließe sich das noch bei späteren Auflagen, die dem Buche zu wünschen 
sind, ergänzen. 

A. Grotjahn* 
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KureUa, H., Cesare Lombroso als Mensch und Forscher. Wiesbaden. 
J. F. Bergmann. 90 S. (2,40 M.) 

Lombroso’s Schriften im Original zu lesen, ist für nord¬ 
ländische Leser eine recht unerfreuliche Aufgabe, da der fruchtbare 
Kern, der in den meisten seiner Bücher enthalten ist, von einer 
schier unverdaulichen Hülle unzuverlässiger Beobachtungen und phan¬ 
tastischer Gedankenverbindungen umgeben ist. Die Anregung dieses 
bedeutendsten Italieners des 19. Jahrhunderts bedurfte daher, um 
auch bei uns ihre Wirksamkeit zu entfalten, der Vermittler, unter 
denen unzweifelhaft auf ärztlicher Seite H. Kurella an erster Stelle 
steht Es ist deshalb sehr zu begrüßen, daß Kurella schon im 
Todesjahr Lombroso’s in den Löwenfeld’schen „Grenzfragen 
des Nerven- und Seelenlebens“ die vorliegende Schrift veröffentlicht 
und uns ein kurzes Lebensbild seines Meisters gegeben hat Er zeigt 
ihn allerdings hier weniger als den Reformator der Lehre vom Ver¬ 
brecher, sondern schildert seine Stellung in der Reihe der großen 
„ Positivsten die mit A. Comte beginnt 

A. Cbroijahn. 

Fünfundzwanzigster Jahresbericht über die Fortschritte 
und Leistungen auf dem Gebiete der Hygiene» 
Jahrgang 1907. Herausgegeben von A. Pfeiffer. Braun¬ 
schweig. F. Vieweg & Sohn. XI und 706 S. (18,00 M.) 

Es wäre leicht, die Besprechung des Jubiläumsbandes, dessen 
erste Seite die Bilder von Uffelmann und A. Pfeiffer zieren, 
unter Hinweis auf die Anzeige früherer Jahrgänge an dieser Stelle 
durch die Bemerkung zu erledigen, daß Einteilung des Stoffes und 
der Stab der Mitarbeiter bis auf kleine Veränderungen die gleichen 
geblieben sind, daß also nach wie vor die Soziale Hygiene zu kurz 
kommt Gerade weil es sich aber um einen Jubiläumsband handelt, 
muß der Wunsch nach durchgreifenden Änderungen laut werden. In 
der Einleitung hat der Herausgeber nicht vermocht, der festlichen 
Tatsache größere Gesichtspunkte abzugewinnen und begnügt sich mit 
einer Übersicht, so trocken, daß sie nur als Vorbereitung auf die 
langweilige Stoffbehandlung des Referatenteils selbst berechtigt er¬ 
scheint. Der Abschnitt über Gesundheitsstatistik und die kurze Ab¬ 
handlung über Tropenhygiene sind tadellos. Die Abschnitte über die 
Infektionskrankheiten sind ganz temperamentlos und ziemlich un¬ 
geordnet. Mit derselben Kürze werden bedeutende Arbeiten, wie 
die von Hamburger über Kindertuberkulose, und gleichgültige 
Dinge, wie die Gründung eines Verbandes früherer Insassen von 
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Lungenheilstätten besprochen. Daß so wichtige Abschnitte, wie Schul- 
gesnndheitspflege und Gewerbehygiene, fast ausschließlich nach Refe¬ 
raten, nicht nach den Quellen, selbst so zugänglichen, wie die Berliner 
klinische Wochenschrift, besprochen werden, erhöht auch nicht die 
Zuverlässigkeit des Werkes. 

A. Gottstein* 

IL 

Bevölkerungsstatistik und Mortalität 

Statistisches Jahrbuch für den preußischen Staat. Jahr¬ 
gang V13. 1909. Herausgegeben vom königlich preußischen 
statistischen Landesamt Berlin. Verlag des königlich sta¬ 
tistischen Landesamts. XU und 376 S. (1,00 M.) 

Die ortsanwesende Bevölkerung betrug bei der letzten Volks¬ 
zählung am 1. Dezember 1905 37293324, davon 18398903 männliche 
Personen; in den Städten befanden sich 16866963, in den Land¬ 
gemeinden 18389226, in den Gutsbezirken 2037135. Von je 1000 
Personen standen im Alter unter 6 Jahren 154,34, über 6 bis 14 Jahren 
178,38, über 14 bis 18 Jahren 79,21, über 18 bis 20 Jahren 37,80, 
über 20 bis 50 Jahren 400,87, über 50 bis 70 Jahren 122,70, über 
70 Jahren 26,67. 59,40 Prozent der ortsanwesenden Bevölkerung waren 
ledig, 35,04 verheiratet, 5,38 verwitwet, 0,18 geschieden. Die durch¬ 
schnittliche Kopfzahl einer Familienhaushaltung betrug 4,75. Auf je 
1000 zu Anfang des Jahres 1908 (1907) Lebende entfielen 34,0 (34^2) 
Geburten (einschließlich Totgeburten), 16,2 (16,5) eheschließende Per¬ 
sonen, 19,0 (19,0) Sterbefalle (einschließlich Totgeburten), 15,0 (16,2) 
mehr Geborene als Gestorbene. Die höchste Geburtenziffer 45,3 ent¬ 
fällt auf den Regierungsbezirk Münster, dann folgen Arnsberg mit 
43,0, Oppeln mit 41,8 und Bromberg mit 41,2, Posen mit 39,1; die 
niedrigste Geburtenziffer hat der Stadtkreis Berlin mit 24,2. Die 
höchste Sterblichkeitsziffer hat der Regierungsbezirk Stralsund mit 
23,7, ihm folgen Oppeln mit 23,5, Breslau mit 23,4, Liegnitz mit 22,8, 
die niedrigste hat wiederum Berlin mit 16,2. Trotzdem ist der Ge¬ 
burtenüberschuß Berlins mit 8,0 der kleinste, der Arnsbergs mit 24,7 
der größte. Bei 693724 Sterbefällen im ganzen kamen als Todesur¬ 
sachen in Betracht angeborene Lebensschwäche und Bildungsfehler 
in 45116, Altersschwäche in 72849, Scharlach in 8482, Masern und 
Böteln in 7379, Diphtherie und Krupp in 9797, Keuchhusten in 10672, 
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Typhus in 2065, Tuberkulose in 63320 — bei unter 1jährigen in 
2852, bei über 1- bis 16 jährigen in 8010, bei über 15- bis 30 jährigen 
in 18663, bei über 30- bis 60 jährigen in 27039 — Lungenentzündung 
in 57573, Krankheiten der Atmungsorgane in 38940, Magen- und 
Darmkatarrh in 39406 — bei Säuglingen in 32175 — Brechdurchfall 
in 26454 — bei Säuglingen in 23219 — Blinddarmentzündung in 
2133, Krebskrankheit in 25602, Selbstmord in 8231, Alkoholismus 
(Säuferwahnsinn) in 1157 Fällen. Im Jahre 1908 gab es 19130 Ärzte, 
1671 Zahnärzte, 4080 Arzneiversorgungsanstalten, davon 3390 Voll¬ 
apotheken, 301 Hausapotheken. Auf 100 qkm kamen 5,46 Ärzte, auf 
je 10000 Einwohner 4,97 Ärzte, 0,88 Vollapotheken. 

F. Krieget. 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden für 1909. Jahr¬ 
gang XI: Verwaltungsstatistischer Anhang für die Jahre 1907, 
1908 und 1909. Herausgegeben vom statistischen Amte der 
Stadt Dresden. Dresden, v. Zahn & Jaensch. VIH, 266 und 
IV, 62 S. (1,00 M.) 

Die mittlere Bevölkerungszahl betrug im Berichtsjahre 546400. 
Die Zahl der Eheschließungen belief sich 1909 auf 3878 (1907: 4077). 
Geboren wurden 6722 (7224) Knaben, 6519 (6634) Mädchen, von diesen 
waren 1369 (1447) Knaben und 1406 (1286) Mädchen unehelich, 277 
(272)Knaben, 258 (242) Mädchen totgeboren, unter diesen Totgeborenen 
befanden sich 72 (76) uneheliche Knaben, 67 (56) uneheliche Mädchen. 
Die Zahl der Sterbefälle ohne Totgeburten betrug 3869 (4231) männ¬ 
liche, 3787 (4011) weibliche, unter ihnen betrafen 1770 (2030) Fälle 
Kinder unter 1 Jahr. Auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl trafen 
7,10 (7,55) Eheschließungen, 24,23 (25,65) Geburten (einschließlich Tot¬ 
geburten), 5,08 (5,06) uneheliche Geburten (einschließlich Totgeburten), 
14,01 (15,26) Sterbefälle (ohne Totgeburten), 10,77 (11,50) Sterbef&lle 
ohne die im 1. Lebensjahre, 3,24 (3,76) Sterbefälle im 1. Lebensjahre 
(ohne Totgeburten). Die Zahl der Entbindungen in der Wohnbevölkerung 
allein, das heißt mit Ausschluß der zu Entbindungen zugereisten 
Frauen, belief sich für die ehelichen 1909 auf 9938 (10634) oder 
119,8 (129,6) auf 1000 verheiratete Frauen im Alter von unter 50 
Jahren, für die unehelichen auf 2016 (2065) oder 24,7 (25,6) auf 1000 
lediger oder verheiratet gewesener Frauen im Alter von 15 bis 50 
Jahren; unter 100 Entbindungen waren 16,9 uneheliche. Von 2752 
unehelichen Entbindungen betrafen 112 Mütter von weniger als 18 
Jahren, 501 Mütter von 18 bis 19, 1416 Mütter von 20 bis 24, 487 
Mütter von 25 bis 29, 235 Mütter von mehr als 30 Jahren. Von den 
1770 im Berichtsjahre verstorbenen Säuglingen waren 127, das sind 
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7,18 Prozent, Brustkinder, 1643 Flaschenkinder. Von den unter ihnen 
an Darmkrankheiten Gestorbenen waren 33, das sind 25,98 Prozent 
desselben Alters und derselben Ernährungsart, Brustkinder, 456, das 
sind 27,75 Prozent, Flaschenkinder. 

F. Krieget, 

Jahresbericht des statistischen Amts der Stadt Dassel- 
dorf für 1909. 34 S. 

Bei einer mittleren Bevölkerung von 328100 wurden im Berichts¬ 
jahre 2890 (1908 : 2632) Ehen geschlossen. Geboren wurden 10019 
(8920) Kinder, 5154 (4548) männliche, 4865 (4372) weibliche, 9789 
(8687) lebend, 230 (233) tot, 9141 (8120) ehelich, 878 (800) unehelich. 
Es starben 4583 (4061) Personen, darunter 1449 (1356) Kinder unter 
1 Jahr. Die natürliche Bevölkerungsvermehrung verlangsamt sich 
mehr und mehr. Während 1900 und 1901 auf 1000 Einwohner 19,5 
mehr Geborene als Gestorbene entfielen, 1904 und 1905 17,6 und 18,1, 
1908 16,6, sank diese Quote 1909 auf 15,8. Noch stärker ist die Ab¬ 
nahme der Geburten. Trotz Verminderung des Anteils der Tot¬ 
geburten an der Gesamtzahl der Geburten ist die Zahl der Lebend¬ 
geborenen, auf 1000 Einwohner berechnet, in ununterbrochenem 
Rückgang, sie ging von 38,9 1900 auf 29,8 im Berichtsjahre herab. 
Gesunken ist die Eheschließungsziffer von 9,5 im Vorjahre auf 8,8 
1909. Eine von Jahr zu Jahr fast regelmäßige Abnahme zeigt die 
Sterblichkeitsziffer, die 1900 sich noch auf 19,4, 1904 und 1905 18,0 
und 17,0, 1908 dagegen auf 14,6, 1909 14,0 belief. Zur Besserung der 
Sterblichkeitsverhältnisse trägt nicht unwesentlich bei die Verminde¬ 
rung der Säuglingssterblichkeit. Während auf 100 Lebendgeborene 
im Jahre 1904 noch 20,4 im ersten Lebensjahr Gestorbene kamen, 
fiel diese Zahl 1908 auf 15,6, 1909 auf 14,8. Einen noch stärkeren 
Rückgang weist die Sterblichkeit der unehelichen Säuglinge auf; 
denn 1901 starben von 100 unehelich Geborenen im ersten Lebens¬ 
jahre 46,8, 1908 25,4, 1909 22,2. 

F. Krieget. 

Tabellarische Übersichten, betr. den Zivilstand der Stadt 
Frankfurt a. M. im Jahre 1909. In Verbindung mit 
dem Stadtarzte bearbeitet durch das statistische Amt der 
Stadt Frankfurt a. M. R. Mahlau. 

Die Bevölkerung des Stadtkreises Frankfurt a. M. zählte im Be¬ 
richtsjahre rund 366700 Seelen. Zur Meldung gelangten 3649 Ehe¬ 
schließungen gegen 3759 im Vorjahre, 9563 (9878) Geburten, darunter 
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316 (308) Totgeburten, 6075 (5325) SterbefäUe ohne Totgeborene: 
2724 (2874) männliche, 2351 (2451) weibliche. Die Eheschließungs- 
ziffer beträgt 9,95 (10,50), die Geburtenziffer 26,08 (27,59), die Sterb¬ 
lichkeitsziffer 13,84 (14,87). Die Zahl der Eheschließungen ist, wie 
schon im Vorjahre, wahrscheinlich durch die noch andauernd un¬ 
günstige wirtschaftliche Lage, absolut und relativ gesunken, die Ge¬ 
burtenziffer um cirka l1/* Promille gegenüber dem Vorjahre niedriger. 
Trotz gleichzeitiger Abnahme der Sterbefälle ergibt sich dennoch in¬ 
folge der verminderten Geburtenziffer ein Rückgang des Geburten¬ 
überschusses: 4172 gegen 4245 (1908). Im Säuglingsalter starben 
1144 (1327) Kinder, von diesen waren 313 (399) unehelich geboren. 
Im Landkreis Frankfurt a. M., dessen mittlere Bevölkerung auf 34050 
(32500) berechnet wurde, kamen 905 (962) Geburten, davon 23 (37) 
Totgeburten, 342 (352) Sterbefälle, darunter 95 (100) von Kindern 
unter 1 Jahr, und 247 (242) Eheschließungen zur Zählung. Die Ge¬ 
burtenziffer betrug 27,25 (29,60), die Sterblichkeitsziffer 10,04 (10,83) 
und die Eheschließungsziffer 7,25 (7,45). 

F. Krieg el. 

Geburten, Eheschließungen und SterbefäUe in München 
1909 (mit Rückblicken auf die Vorjahre). Mit¬ 
teilungen des statistischen Amtes der Stadt München. Sonder- 
abdruck aus Band XXIL München. J. Lindauer. 15 S. 

Bei einer Einwohnerzahl von rund 571000 betrug im Berichts¬ 
jahre die Zahl der Eheschließungen 5447, die Zahl der Geburten 
14855, die Zahl der Sterbefälle 10060, davon 2757 im ersten Lebens¬ 
jahre. Seit Anfang dieses Jahrhunderts ist die Zahl der Geburten 
fast ständig im Rückgang, sowohl absolut als auch relativ. Sie betrug 
einschließlich der wenig veränderten Totgeburtenzahl 190118895, das 
ist 37,6, 1905 16714, das ist 31,3, 1909 14855, das ist 26,0 Promille. 
Trotzdem die Einwohnerzahl seit 1901 um nahe 70000 gestiegen ist, 
ist die Jahresgeburtenmenge um 4000 herabgegangen. Daß dennoch 
ein Geburtenüberschuß 1909 von 7,50 Promille (1905: 10,2; 1901:14,1) 
zu konstatieren ist, beruht auf dem gleichzeitigen Rückgang der Sterb¬ 
lichkeit. Die Verminderung der Geburtenzahl erstreckt sich vor¬ 
wiegend auf die Lebendgeburten, die 1901 noch 18 291 (36,4 Promille), 
1905 16162 (30,3), 1909 14334 (25,1) betrugen. Der Anteil der un¬ 
ehelichen Geburten an der allgemeinen Geburtenziffer erhöhte sich 
von 25,4 Prozent (1901) auf 27,2 (1905) und 29,1 Prozent (1909). Die 
Eheschließungsziffer betrug 1901 11,4, 1905 8,9 und hob sich 1909 
anf 9,5. Wie die Geburten sind auch die Sterbefälle absolut und re¬ 
lativ zurückgegangen. Die Sterblichkeitsziffer ist von 22,2 im Jahre 
1901 auf 20,1 1905 und auf 17,6 1909 gesunken, hauptsächlich durch 
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den Rückgang der Säuglingssterblichkeit Auf 1000 Einwohner trafen 
Sterbefalle im Sänglingsalter 1901: 8,9; 1905: 7,0; 1909 : 4,8; dagegen 
Sterbefälle über dem ersten Lebensjahre in diesen Jahren 13,3, 13,0, 
12,8. Von je 100 Sterbefällen kamen auf Säuglinge 1901: 40,3; 
1905: 34,1; 1909:27,4, andererseits entfielen auf 100 Lebendgeborene 
1901: 24,6; 1905: 22,6; 1909: 19,2 Säuglingssterbefälle. An diesem 
günstigen Resultat partizipieren auch die unehelichen Säuglinge. 

F. Kriegen. 

Ungarisches statistisches Jahrbuch. Neue Folge. Band XVL 
1908. Herausgegeben vom königlich ungarischen statistischen 
Zentralamt Amtliche Übersetzung aus dem ungarischen 
Originaltext. Budapest XX und 526 S. (5,00 Kr.) 

Im Berichtsjahr wurden im Königreich Ungarn 188648 Ehen ge¬ 
schlossen. Die Eheschließungsziffer fiel von 9,8 auf 9,1, sie betrug im 
Durchschnitt der Jahre 1891 bis 1895 : 9,0, 1896 bis 1900: 8,5, 1900 bis 
1905 : 8,6. Geboren wurden 771126 Kinder, 755888 lebend, 15238 tot 
Unter den Geborenen waren 397384 Knaben, 373742 Mädchen, 
das sind 51,5 Prozent, respektive 48,5, 700191 (90,8 Prozent) waren 
ehelich, 70935 (9,2 Prozent) waren unehelich geboren. Die Geburten¬ 
ziffer 37,1 ist gegenüber dem Vorjahre gestiegen. Von 9580 Mehr¬ 
geburten waren 9470 Zwillinge, 100 Drillinge, 4 Vierlinge; von sämt¬ 
lichen Geburten waren 1,24 Prozent Mehrgeburten. Es starben 
516128, 264767 oder 51,3 Prozent männliche nnd 251361 oder 48,7 
Prozent weibliche Personen. Die Sterblichkeitsziffer 24,8 ist gegen¬ 
über 1907 (25,2) gefallen. Die natürliche Bevölkerungszunahme belief 
sich auf 11,5, 1907 auf 10,8. Auf 100 Gestorbene kommen 29,16 im 
Säuglingsalter, 43,91 Kinder unter 5, 46,43 unter 7, 48,74 unter 10 
Jahren. Unter 100 Todesfällen wurde die Todesursache in 56,2 Fällen 
ärztlich festgestellt An Infektionskrankheiten starben 127740, das 
sind 24,71 Prozent aller Verstorbenen, und zwar an Blattern 121, an 
Masern 9298, an Scharlach 13598, an Flecktyphus 145, an Keuch¬ 
husten 6369, an Rachendiphtherie 9288, an Unterleibstyphus 5088, an 
Kinderdiarrhoe 3393, an Ruhr 1122, an Wutkrankheit 68, an Tuber¬ 
kulose 76940, an Karbunkel 438, an Rotlauf 1012, an Kinderbettfieber 
889. In 13 685 Fällen war die Todesursache eine gewaltsame, darunter 
Unfall in 7819, Selbstmord in 3895, Mord in 1654 Fällen. 

jF. Krieget. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. X. Jahrgang. & 
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Volkszählung in den Ländern der ungarischen heiligen 
Krone im Jahre 1900. Zehnter Teil: Zusammenfassung der 
Ergebnisse. Mit 24 graphischen Karten. Im Aufträge des 
königlich ungarischen Handelsministers verfaßt und heraus¬ 
gegeben vom königlich ungarischen statistischen Zentralamt. 
Budapest. Athenaeum. VIII, 248 und 331 S. (6,00 Kr.) 

Der vorliegende umfangreiche Band beschließt das zehn Bände 
umfassende Werk der am 31. Dezember 1909 in Ungarn durchge¬ 
führten Volkszählung. Er bringt eine Übersicht über die Vorberei¬ 
tung und Durchführung der Volkszählung im Jahre 1900 von L. v. 
Buday, der Wohnhäuser und Wohnverhältnisse von A. Koväcs, 
eine Besprechung der allgemeinen Demographie von J. Bud und eine 
Darstellung der Berufstätigkeit der Bevölkerung. Dem allgemeinen 
Bericht folgen die tabellarischen Nachweisungen. Besonderes Gewicht 
wird in diesem Band auf die zahlreichen Verhältnisberechnungen 
gelegt. 

F. Krieg eL 

Annuaire Statistique de la ViUe d’Amsterdam. Publiö par 
le bureau municipal de statistique. Annöe 1909 (1905, 1906, 
1907,1908 et 1909 en partie). Tome L Amsterdam. J. Müller. 
XXVIH, 349 und 9 S. (2,25 F.) 

Nach mehrjähriger Pause erscheint der neue Jahrgang des Jahr¬ 
buchs, der die Zeit von 1905 bis 1908, zum Teil auch 1909 umfaßt. 
Die mittlere Jahresbevölkerung in der Zeit von 1905 bis 1908 beträgt 
554514, 560900, 564920, 565621. Nach der Altersklassenzusammen¬ 
setzung des letzten Volkszählungsjahres kamen 27,9 Promille auf das 
Alter unter 1 Jahr, 405,7 auf das von 1 bis 19 Jahren, 410,5 auf das 
von 20 bis 49 Jahren, 150,3 auf die 50 bis 79 jährigen, 5,6 auf die 
über 80jährigen, von denen 943 Männer, 1890 Frauen waren. Ehen 
wurden in den Jahren 1905 bis 1908 geschlossen 4277, 4428, 4499, 
4211; geboren wurden (mit Ausschluß der Totgeburten) 14773 (7579 
Knaben, 7194 Mädchen), 14490 (7412 — 7078), 14430 (7275 — 7155), 
13 824 (7098 — 6726) Kinder, es starben 7674 (3910 männliche, 3764 
weibliche), 7686 (3822 — 3864), 7573 (3747 — 3286), 7511 (3633 — 
3878) Personen. Von den 13824 lebendgeborenen Kindern des Jahres 
1908 waren 608 unehelich geboren; totgeboren wurden 595 Kinder* 
551 ehelich, 44 unehelich. Die Geburtenziffer, die im Jahre 1904 27,1 
betragen hatte, sank in den folgenden Jahren auf 26,6, 25,7, 25,5, 24,4* 
ebenso aber auch die Sterblichkeitsziffer, und zwar von 15,1 (1904) 
auf 13,8, 13,5, 13,3, 13,0. Kinder unter 1 Jahr starben 1905 1620, 
davon 121 unehelich, 1906 1542 (137), 1907 1290 (93), 1908 1314 (94); 
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auf 100 Kinder nnter 1 Jahre im Jahre 1905 also 10,9 (10,5 eheliche, 
19.1 uneheliche), 1906 10,4 (10,0 — 20,3), 1907 8,9 (8,6 — 15,4), 1908 
9.1 (8,8 — 14,5). Von den Todesfällen kamen auf Röteln als Todes¬ 
ursache 1908 181 (1907 150), 117 (95) auf Keuchhusten, 37 (64) auf 
Diphtherie und Krupp, 733 (831) auf Lungentuberkulose, 662 (596) 
auf Krebs und andere bösartige Geschwülste, 575 (642) auf organi¬ 
sche Herzleiden, 324 (279) auf Durchfall und Darmkatarrh in den 
beiden ersten Lebensjahren. 

F. Kriegei, 

Helberg, P., Die Letalität des Scharlachfiebers während der Jahre 
1850 bis 1900. Zeitschrift für Hygiene und Infektions¬ 
krankheiten. Band 66. 

Während die Ansicht der Ärzte, welche immer nur verhältnis¬ 
mäßig wenige Fälle behandeln, dahin geht, daß die Letalität des 
Scharlachs außerordentlich schwankt, ergibt die Prüfung an einem 
größeren und durch längere Zeit verfolgten Material im allgemeinen 
eine große Gleichmäßigkeit der Sterblichkeit an sich, die natürlich 
durch Lebensalter und andere Faktoren (größere Sterblichkeit des 
Krankenhausmaterials) beeinflußt wird. 

A. Oottsteiru 

Frinzing, F., Kulturelle Entwicldung und Äbsterbeordnung. Archiv 
für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Band 7. S. 579 bis 605. 

Der Einfluß der Kultur wird durch den Vergleich der Sterb¬ 
lichkeit Englands und Mitteleuropas mit deijenigen der kulturärmeren 
Staaten des östlichen Europas untersucht Unter der Einwirkung 
der Kultur geht die Sterblichkeit im jugendlichen Alter sehr zurück, 
schon nach dem 25. Jahr ist dagegen der Mann nur wenig besser ge¬ 
stellt, während dies für die Frau noch bis zum 45. Jahr gilt Zwei 
Kartogramme veranschaulichen dies: das der Sterblichkeit von 1 bis 
4 Jahren zeigt überaus große Unterschiede in Europa, das der Männer 
von 45 bis 54 Jahren ganz geringe. Die Ursache der ersten Er¬ 
scheinung liegt in dem Zurücktreten der akuten Infektionskrankheiten, 
die der letzteren in dem gefährdenden Einfluß von Industrie, Stadt¬ 
leben und Alkoholmißbrauch. Die Tuberkulose ist nicht Mitursache, 
sie ist im Osten Europas häufiger als im mittleren und westlichen. 

AutoreferaU 

5* 
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JEisenstadt, H. L, Was lehrt die Berliner Todesursachenstatistik von 
1881 bis 1900? Zeitschrift fOr Versicherungsmedizin. Band IQ. 
Nr. 9 und 10. 

Infolge ungeeigneter Methode kommt der Verfasser zu unrichtigen 
Schlüssen. Er benutzt den Prozentsatz der einzelnen Todesursachen 
unter den Gestorbenen, der doch niemals den Maßstab der Häufigkeit 
einer Krankheit bilden darf. Wenn eine einzige Erkrankung stark 
abnimmt, müssen die anderen mit höheren Prozentsätzen erscheinen, 
selbst wenn kein einziger Sterbefall mehr als früher durch dieselben 
verursacht wurde. 

F. Prinwing. 

Prlnxing, F., Totgeburten, Kindersterblichkeit und GescMechtsverhattnis 
der Geborenen in England und Japan. Zeitschrift für Soziale 
Medizin. Leipzig. F. C. W. Vogel. Band 6. S. 295 bis 308. 

In England müssen die Geburtsanzeigen innerhalb der ersten 
6 Wochen nach der Geburt erfolgen, Totgeborene werden nicht 
registriert. Wenn es auch von den amtlichen englischen Statistikern 
in Abrede gezogen wird, so muß man doch annehmen, daß manche 
Kinder, die vor der Anzeige starben, als totgeboren betrachtet und 
nicht registriert werden. Hierfür spricht der ungemein geringe 
Knabenüberschuß in England (1036 gegen 1054 in Deutschland). 
Japan hat eine sehr hohe Totgeburtsziffer, da hier die Fehlgeburten 
und jedenfalls auch zahlreiche lebendgeborene aber in den ersten 
Tagen nach der Geburt gestorbene Kinder als totgeboren eingetragen 
werden. In beiden Ländern sind daher die aus den amtlichen Ziffern 
ermittelten Werte der Kindersterblichkeit zu klein. 

AutovefenU. 

Pikiert J< J’9 Dü Sterblichkeit der Stadt Budapest im Jahre 1907. 
Publikationen des statistischen Bureaus der Haupt- und Re¬ 
sidenzstadt Budapest Nr. 44. Budapest 1909. 46* und 122 S. 
(1,00 M.) 

Die Sterblichkeit in Budapest war 1907 20,2 (gegen 19,1 im Vor¬ 
jahr), die Geburtsziffer 26,5 (gegen 27,0). Die Sterblichkeit ist seit 
drei Jahrzehnten stark gefallen, sie war 1876 bis 80 noch 36,6 im 
Durchschnitt. Der Rückgang der Geburtsziffer war ebenfalls sehr 
groß, sie war 1876 bis 80 38,9. Die Sterbefälle an Tuberkulose, 
Typhus, Darmkatarrh, Scharlach, Selbstmord haben gegen das Vorjahr 
etwas abgenommen. Sehr stark war der Rückgang der Lungen¬ 
tuberkulose und der Diphtherie in den letzten zwei Jahrzehnten, an 
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ersterer starben 1876 bis 1880 82 Personen auf 10000 Einwohner, 1907 
dagegen 38, an Diphtherie und Krupp 1876 bis 1880 13 und 1907 1,3. 
Der Veröffentlichung ist als Anhang eine Abhandlang über das 
Bndapester System der Todesursachen beigegeben, welche schon in 
diesem Jahresbericht für 1909 (Seite 84) besprochen ist. 

F. Prlnzing. 

Knöpfei, L, Säuglingssterblichkeit in Hessen. Schriften der groß¬ 
herzoglichen Zentrale für Mutter- und Säuglingsfürsorge in 
Hessen. Heft 1. Darmstadt. Staatsverlag. 55 S. (0,80 M.) 

Die hessische Landeszentrale für Mutter- und Säuglingsfürsorge 
beginnt mit der vorliegenden Arbeit eine zwanglose Reihe von Schriften. 

Aus der sorgfältigen Statistik Knöpfeis geht hervor, daß die 
Säuglingssterblichkeit Hessens beständig gesunken ist und im Jahre 
1908 den günstigen Stand von 12,6 Prozent der Lebendgeborenen er¬ 
reicht hat Innerhalb des Landes sind allerdings große Unterschiede 
zu verzeichnen. Wohltuend berührt die Zurückhaltung des Autors in 
der Deutung der gefundenen Zahlen, wie man sie nicht immer bei 
Statistikern trifft „Die Ursachen im einzelnen festzustellen,“ sagt 
Knöpfei, „kann überhaupt nicht Aufgabe einer statistischen Zentral¬ 
stelle sein. Hier hat vielmehr eine Untersuchung einzusetzen, die 
sich auf die genaue Kenntnis der örtlichen Verhältnisse stützen 
mußu. Der Stillstatistik auf Impfterminen steht Verfasser mit Recht 
skeptisch gegenüber. 

G. Tugendreich. 

Säuglingssterblichkeit in Charlottenburg, Groß-JBerlin und 
in den deutsche^ Großstädten in den Jahren 190S 
bis 1909, Mit graphischen Darstellungen. Beiträge zum 
Monatsbericht des statistischen Amts der Stadt Charlotten¬ 
burg vom Mai 1910. 

Die Säuglingssterblichkeit Charlottenburgs betrug 1909 12,11 auf 
100 Lebendgeborene (10,65 der ehelichen, 20,16 der unehelichen). 
Noch 1891, also vor 18 Jahren, betrug sie 25 pro hundert Lebend¬ 
geborene. Zweifellos ist der Rückgang großenteils der in Charlottenburg 
sehr rationell betriebenen Säuglingsfürsorge zuzuschreiben, wenngleich 
nicht übersehen werden darf, daß z. B. 1902, also in einem Jahr, in 
dem die moderne Säuglingsfürsorge noch nicht in Charlottenburg vor¬ 
handen war, bereits eine Mortalität von 14,3 erreicht war infolge 
günstiger klimatischer Verhältnisse. Die Sterblichkeit der Unehe¬ 
lichen erscheint mir gegenüber der der Ehelichen als relativ hoch. 
Dies Verhältnis ist in Groß-Berlin und in den deutschen Großstädten 
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durchschnittlich günstiger. Die sorgfältige Arbeit vergleicht im 
übrigen nach allen Richtungen hin die Charlottenburger Säuglings¬ 
sterblichkeit mit der in den einzelnen Vororten Berlins sowie in den 
Großstädten Preußens und Deutschlands. 

O. Tugendreich. 

in. 

Morbidität, Prophylaxe nnd Krankenfürsorge. 

Emmerich, R,, Max Pettenkofer's Bodenlehre der Cholera indica. 
Experimentell begründet nnd weiter ansgebaut. Mit Bei¬ 
trägen von E. Angerer, Jahr, E. Jordis, Scott nnd 
0. Loew. Jubiläumsschrift zum 60jährigem Gedenken der 
Begründung der lokalistischen Lehre Max Pettenköfer’s. 
Band IIL München. J. F. Lehmann. 748 S. (24,00 M.) 

Mit schönen, wirkungsvollen, gelegentlich auch berechtigt scharfen 
Worten tritt Emmerich in der Einleitung für die lokalistische 
Lehre Pettenkofer’s ein, die zu Unrecht zugunsten der kontagio- 
nistischen Theorie von Koch in der Praxis in den Hintergrund ge¬ 
drängt sei; er stellt beide Auffassung in knappen Sätzen gegen¬ 
über, ihre Unvereinbarkeit betonend. Der erste große Abschnitt ist 
dazu bestimmt, die eigenen bekannten und vielfach bekämpften Theorien 
von der Giftwirkung des Cholerabazillus eingehend zu vertreten 
und hierbei vor allem hervorzuheben, daß der Keim bei der Passage 
von Mensch zu Mensch aus bestimmten Gründen seine Giftigkeit ein¬ 
büßt und erst durch die Gelegenheit zur Vermehrung in geeigneten 
Boden wiedergewinnt. Das aus diesen Feststellungen folgende Über¬ 
tragungsgesetz der Cholera, nach welchem schwere Cholerafälle stets 
auf Infektion mit Bodencholerabazillen bernhen, während die direkte 
Übertragung von Mensch zu Mensch nur leichte Erkrankungen nnd 
schließlich Infektionen ohne Erkrankung hervorruft, dieses Gesetz 
wird durch Beobachtungen, namentlich auf Schiffen nnd die be¬ 
kannten Selbstversuche, bestätigt Der Boden ist nicht an sich 
disponiert oder nicht disponiert, sondern seine Eignung ist abhängig 
von den Bedingungen, die Pettenkofer zuerst deduktiv in seinem 
bekannten Grundwassergesetze aufgestellt hat. Die feineren Be¬ 
ziehungen zwischen den Strömungen des Bodenwassers aus der Tiefe 
zur Oberfläche und die dadurch geschaffene Gelegenheit für pathogene 
Bakterien sich mit giftbildenden Nährstoffen anzureichern, waren 
aber Pettenkofer noch unbekannt und ihrer experimentellen Auf- 
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deckung ist der größte Abschnitt des Werkes bestimmt. An diesem 
Abschnitt, welcher auch den Einfluß des Regens, der Wärme, der kon¬ 
kurrierenden Bodenbakterien und der bakterienvernichtenden Eigen¬ 
schaften bestimmter Bodenarten experimentell studiert, sind anch die 
im Titel genannten Mitarbeiter beteiligt. Ein Vergleich epidemio¬ 
logischer Studien und geologischer Untersuchung des Bodens dispo¬ 
nierter und immuner Art, sowie zahlreiche bakteriologische Versuche 
mit solchen Bodenarten ergibt die Möglichkeit der Aufklärung der 
hier bestehenden Unterschiede auf der Grundlage der experimentell 
gewonnenen Theorien in dem Sinne, daß Alluvialböden als disponiert, 
gewisse Lehmböden als immnn anzusehen sind. Zur Durchführung 
des Beweises wird ein außerordentlich umfassendes Material bei¬ 
gebracht und bis ins einzelne erörtert. Und immer wieder folgert 
Emmerich aus seinen Beobachtungen, daß die Bodenbeschaffenheit 
nnd nicht das Trinkwasser für das Verhalten der Epidemie verant¬ 
wortlich zu machen sei. Durch die Bodentheorie wird auch das von 
Fettenkofer aufgestellte Hausgesetz verständlich, wonach Haus¬ 
epidemien eine Dauer von 14 bis höchstens 35 Tagen haben, ein 
Gesetz, welches durch die einfache Kontagionstheorie unverständlich 
bleibt. 

Das Werk von Emmerich, welches die eingehendste Beachtung 
beanspruchen darf, beweist fast auf jeder Seite die Unentbehrlichkeit 
bakteriologischer Methoden für die epidemiologische Forschung. Ge¬ 
rade darum aber, da diese Tatsache ja von keinem Einsichtigen je¬ 
mals bestritten ist, ist das Werk dazu berufen uns von jener Ein¬ 
seitigkeit zu befreien, welche diejenigen Forscher, die Nurbakterio¬ 
logen sind, lange genug in Theorie und Praxis der Epidemiologie 
aufgezwungen haben. 

A. Gottstein. 

Laurent, E., Bas Virulenzproblem der pathogenen Bakterien. Epide¬ 
miologische und klinische Studien, von der Diphtherie aus¬ 
gehend. Mit 7 Kurven im Text und 7 Tafeln. Jena. 
G. Fischer. V und 866 S. (30,00 M.) 

Wenn ein Schriftsteller sich zur Bearbeitung ein Thema, wie 
das im Titel angeführte, gewählt hat, wenn er im Text wiederholt 
betont, daß es ihm gelungen sei, neue Gesetze gefunden und durch 
sie der epidemiologischen Forschung neue Bahnen gewiesen zu haben, 
so erweckt er das größte Interesse. Der Berichterstatter steht mit 
der Erklärung einer vollkommenen Enttäuschung nicht allein, wie 
die Vergleichung mit anderen Besprechungen des gleichen Werkes 
durch namhafte Hygieniker beweist. Der monströse Umfang des Werkes 
ist erzielt durch die ungemein eingehende Wiedergabe unzähliger 
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Krankengeschichten nnd wörtliche Abdrücke aller möglichen Auf- 
sfttze der Weltliteratnr, welche jedenfalls die Belesenheit des Ver¬ 
fassers nnd seinen Fleiß, nicht aber seine Kritik nnd Klarheit beweisen. 
Die Darlegungen sind vielfach verworren, ohne daß man die Schuld 
auf mangelnde Beherrschung einer fremden Sprache schieben darf. 
Ob die Bakteriologie ans den Schlußfolgerungen des Verfassers Nutzen 
ziehen wird, scheint nach Besprechungen, wie der von 0. R. Neu¬ 
mann, zweifelhaft; die Epidemiologie jedenfalls wird nicht gefördert 
Die Grundlage seiner Schlüsse sind lediglich klinische und bakterio¬ 
logische Beobachtungen, auf Grund deren er in einer häufig Zweifel er¬ 
weckenden weitgehenden Bewertung kleinerer Differenzen ein Gesetz 
einer bestimmten zeitlich eng begrenzten Entwicklungsphase des 
Diphtheriebazillus und typischer Virulenzschwankungen beim Über¬ 
gang von Mensch zu Mensch aufstellt Dieses Gesetz dient ihm 
aber nur dazu, um die Verschiedenheiten des klinischen Krank¬ 
heitsbildes der Diphtherie zu erklären. Für ihn beruhen diese 
klinischen Verschiedenheiten ausschließlich auf Unterschieden der 
Virulenz des Erregers, für die er sich mit staunenswertem Fleiß 
bemüht, gesetzmäßige Beziehungen aufzustellen, die nach seiner Auf¬ 
fassung auch eine verallgemeinernde Übertragung auf andere in¬ 
fektiöse Volksseuchen zulassen. 

Um mein scharfes Urteil zu rechtfertigen, füge ich das Virulenz¬ 
gesetz von Laurent wörtlich an: „Die Virulenzschwankungen des 
Diphtheriebazillus an einem Tage werden in sukzessiv vergrößerter 
Skala aufs Neue wiederholt und werden auf diese Weise für das 
Auftreten der Krankheit im einzelnen oder Gruppen von Fällen, in 
Epidemien oder Epidemieserien niederer oder höherer Ordnung be¬ 
stimmend“. Oder allgemeiner gefaßt: „Jeder Organismus besteht aus 
anderen Organismen und ist selbst ein Teil von höheren Organismen, 
die alle den Gesetzen des Lebens unterliegen und also geboren 
werden, wachsen, einen Höhepunkt erreichen, altern, sterben und 
entsprechenden Veränderungen unterworfen sind“ (Seite 712). 

A. Gottsteitu 

Wolter, F., Die Hauptgrundgesetze der epidemiologischen Typhus- und 
Choleraforschung in Rücksicht auf die Pettenkofersehe und die 
Koch'sehe Auffassung der Typhus- und Choleragenese. Jubi¬ 
läumsschrift zum 50 jährigen Gedenken der Begründung der 
lokalistischen Lehre Max von Pettenkofer’s. Band H 
München. J. F. Lehmann. XII und 338 S. (24,00 M.) 

Wolter folgert aus der eingehenden Erörterung einer größeren 
Anzahl von Typhusepidemien der neueren Zeit, daß die beiden Theo¬ 
rien der herrschenden Koch’schen Schule der Seuchenlehre, die 
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Trinkwassertheorie und die Eontakttheorie die beobachteten Vor« 
ginge entweder nicht lückenlos erklärten, wie gelegentlich auch von 
den Autoren zugegeben werde oder sogar direkt widerspruchsvoll 
seien. In jedem erörterten Falle liehe sich dagegen eine Abhängig¬ 
keit der betreffenden Epidemie von bestimmten örtlichen und zeit¬ 
lichen Verhältnissen im Sinne der Pettenkof er'sehen Lehre nach- 
weisen, deren letzter Grund in der Beschaffenheit des Bodens und 
seiner Veränderung durch die Grundwasserverhältnisse gesucht 
werden müsse. Im zweiten Abschnitt des Werkes werden diese Be¬ 
trachtungen auch auf Choleraepidemien angewendet Für den Typhus 
wie für die Cholera faßt Wolter die Schwankungen der Epidemie 
und deren Abhängigkeit von Ort und Zeit in je 6 Grundgesetzen 
zusammen, welche eine Bestätigung und Erweiterung der loka- 
listischen Lehre Pettenkofer’s bedeuten und wiederholt seine ge¬ 
legentlich der Typhusepidemie von Gelsenkirchen aufgestellte 
Hypothese, wonach eine Vergiftung des Blutes durch Einatmung von 
Bodengasen das Primäre und die Entwicklung der bei dem Krank¬ 
heitsprozeß vorkommenden Bazillen der Typhusgruppe aus anderen 
Bazillen des menschlichen Körpers das Sekundäre sei. (Eine ähn¬ 
liche leider zu Unrecht vergessene Hypothese über die Entstehung 
des Typhus durch Invasion pathogen werdender Darmbakterien hatte 
schon anfangs der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Agathon 
Wern ich aufgestellt und eingehend begründet. Ref.) Den Schluß 
des Werkes bilden Ausführungen des Verfassers über den Gang epi¬ 
demiologischer Forschungen auf der Grundlage der Lehren von 
Pettenkofer. 

A. Gottstein. 

Heiberg, P., lausend Fälle von Scharlachfieber in BlegdanshospUal 
behandelt. Zeitschrift für Hygiene. Band 65. 

Untersuchungen über die zahlenmäßige Verteilung auf Geschlecht 
und Alter, Erscheinungsformen und Abweichungen, durch welche be¬ 
kannte Erfahrungen bestätigt werden. Interessant ist das häufige Vor¬ 
kommen von Diphtheriebazillen namentlich in den späteren Stadien der 
Krankheit. 

A. Gottstein. 

Weinberg, W., Zur Statistik der Tuberkulose beider Ehegatten. Zeit¬ 
schrift für Soziale Medizin. Band 5. S. 309 ff. Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 

Bereits 1906 hatte Weinberg für die direkte Infektion von 
einem schwindsüchtigen Ehegatten auf den anderen Zahlen gewonnen, 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



74 D. Referate. 

Digitized by 

indem er auf Gmnd von 3934 Stuttgarter Ehen, die durch Schwind¬ 
suchtstod getrennt wurden, ans der Überlebezeit der Verwitweten 
getrennt nach Altersklassen und der Schwindsuchtssterbeziffer der betr. 
Altersklassen der allgemeinen Bevölkerung die wahrscheinliche Schwind¬ 
suchtssterblichkeit der durch Schwindsucht Verwitweten berechnete. 
Ein Vergleich mit den tatsächlich beobachteten Schwindsuchtstodesfällen 
bei diesen Personen hatte ergeben, daß die beobachteten ca. doppelt 
so hoch waren. Also mußte hier direkte Infektion stattgefunden 
haben. 

Gegen diese Zahlen war eingewendet worden, daß die durch 
Schwindsucht des Gatten Verwitweten nicht mit der normalen Ge¬ 
samtbevölkerung verglichen werden dürfen, da sie sicherlich sozial 
ungünstiger dastünden. Weinberg hatte dies schon selbst betont 
und deshalb zu den berechneten Zahlen eine Zuschlag von 20 Prozent 
gemacht 

Jetzt holt er nach die Vergleichung der durch Schwindsucht 
verwitweten Frauen mit den Witwen im allgemeinen und findet bei 
Zuschlag von 20 Prozent wegen ungünstiger sozialer Verhältnisse er¬ 
wartungsgemäß errechnete Schwindsuchtssterblichkeit = 72, tat¬ 

sächlich beobachtete 112. Also ein Verhältnis 
112 

72 
Für die 

verwitweten Männer läßt sich ein Vergleich mit den Witwern nicht 
rechtfertigen, da sicherlich die meisten bald wieder heiraten, also 
nicht Witwer bleiben. Ferner hatten Pope und Pearson dem Ver¬ 
fasser vorgeworfen, daß er nicht die durch Schwindsucht Ver¬ 
witweten verglichen hätte mit den durch andere Krankheiten Ver¬ 
witweten. Das war, nach Altersklassen gegliedert, unmöglich. 

Ohne Zergliederung der Altersklassen führt Weinberg nun 
den Vergleich durch und zeigt, daß die Schwindsuchtssterblichkeit 
der Witwer im allgemeinen 5,4 Prozent betrug, diejenigen der Witwer 
mit schwindsüchtigen Frauen 8,3 Prozent, dagegen diejenigen der 
Witwer mit nicht schwindsüchtigen Frauen nur 4,7 Prozent 

Hier ist also nicht, wie in früheren Arbeiten die erwartungs¬ 
mäßige Sterblichkeit mit der tatsächlichen verglichen, sondern die 
tatsächliche einer Bevölkerungskategorie mit der tatsächlichen einer 
anderen. 

Ebenso ergeben sich für die Frauen: 

Witwen überhaupt 1,8 Prozent, 
Witwen, deren Männer an Schwindsucht starben 4,3 Prozent, 
Witwen, deren Männer nicht an Schwindsucht starben 1,0 Prozent. 

Für die ersten fünf Jahre der Witwenschaft sind die Differenzen 
noch eklatanter: 
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Schwindsuchtssterblichkeit der ersten 5 Jahre 

für Witwer im allgemeinen 2,2 Prozent, 
für Witwer, deren Frauen an Schwindsucht starben 4,5 Prozent, 
für Witwer, deren Frauen nicht an Schwindsucht starben 1,7 Prozent, 
für Witwen im allgemeinen 1,0 Prozent, 
für Witwen, deren Männer an Schwindsucht starben 2,4 Prozent, 
für Witwen, deren Männer nicht an Schwindsucht starben 0,6 Prozent. 

Diese Zahlen sind aber nicht ohne weiteres benutzbar, da der 
Altersaufbau und die Beobachtungsdauer bei diesen Kategorien nicht 
immer gleich war. 

Auf ßechnung der direkten Infektion ist sicher nicht die ganze 
Differenz zu setzen. In ßechnung zu ziehen wäre etwaige gegen¬ 
seitige Anziehung Tuberkulöser bei der Gattenwahl einerseits sowie 
der Einfluß des sozialen Milieus andererseits. 

A. CrzeUitzer. 

Die Lungentuberkulose und ihre Bekämpfung in Bayern. 
Sonderabdruck aus „Zeitschrift des königlich bayerischen 
statistischen Landesamts“. 1910. Heft 2. 28 S. 

Die Sterblichkeit ist von 1894 bis 1908 von 28,9 auf 21,0 zurückge¬ 
gangen und zwar gleichmäßig für Stadt und Land (in Preußen von 23,82 
auf 17,10 in 1907). Verfasser (Zahn) sieht den Grund ebensosehr in 
den auf der Kenntnis der Krankheitsursache beruhenden, seither zur 
Abwehr getroffenen Maßnahmen, wie in der Erhöhung der ßesistenz 
der Bevölkerung durch Verbesserung der Lebensverhältnisse, besonders 
der Wohnung nnd Ernährung und in der Verminderung der Berufe¬ 
schädlichkeiten. 

Der zweite Abschnitt des Werkes enthält größtenteils in tabel¬ 
larischer Form die Aufzählung der bayrischen Heilstätten für Er¬ 
wachsene und Kinder und namentlich der Fürsorgestellen, welche 
außerordentlich zahlreich sind und zwar werden genauere Angaben über 
die besondere Einrichtung gemacht. Den Schluß des Werkes bilden 
10 Tafeln mit graphischen Darstellungen über die Tuberkulosesterb¬ 
lichkeit 

A. Gottstein. 

Vollmer, B., Die Tuberkulose als VoVtskrankheü und deren Bekämp¬ 
fung. Eine kurze Belehrung für Alle. Berlin 1909. Deutsches 
Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose. 82 S. 

Im Kampfe gegen die Volksseuchen kann die Aufklärung als 
wichtiges Mittel nicht entbehrt werden und die Gefahr ängstliche 
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Gemüter durch traurige Bilder zu beunruhigen muß als das kleinere 
Übel gelten. Zur Aufklärung bedrohter Kreise namentlich des Mittel¬ 
standes ist das vorliegende Werk durchaus zu empfehlen, es trifft 
den richtigen Ton, wird allen Seiten der Frage gerecht und stellt 
der Gefahr zugleich diejenigen Mittel gebenüber, aus denen die Be¬ 
drohten die Hoffung auf Abwendung der Gefahr schöpfen können. 

A. Gottstein. 

Schmidt, Die Tuberkulose bä Volksschullehrern. Klinisches Jahrbuch. 
Band XII. Jena. G. Fischer. 14 S. (0,50 M.) 

Während über die Behandlung der an offener Tuberkulose 
leidenden Lehrer zum Schutz der ihnen anvertrauten Schüler gegen 
Ansteckung Einigkeit besteht und gegen den Ausschluß vom Unter¬ 
richt sich nur wenige Ärzte aussprechen, ist die Frage nach der Ver¬ 
breitung der Erkrankung noch nicht geklärt. Auch der Versuch von 
Schmidt kann nicht als eine Lösung gelten, da er nur feststellt, in 
welchem Prozentsatz bei frühzeitiger Pensionierung Tuberkulose der 
Grund war. Schmidt erörtert weiter an der Hand der Literatur 
die Ursachen der Erkrankung und betont die Gefahr hygienisch 
schlechter Seminare. Schließlich hebt er die Wichtigkeit der Ein¬ 
richtungen zur rechtzeitigen Behandlung erkrankter Lehrer und die Not¬ 
wendigkeit, solche Behandlung durch Beihilfen zu erleichtern, hervor. 

A. GotUtein. 

MÜUer, JE. H., Kommunalärztliche Wünsche betreffend Behandlung der 
Prostitution im Vorentwurf zu einem schweizerischen Strafgesetz- 
buch. Sonderabdruck aus „Schweizerische Bundschau für 
Medizin“. Basel 1910. 

Der Verfasser bespricht die in dem Vorentwurf zum Schweizeri¬ 
schen Strafgesetzbuch enthaltenen Bestimmungen zur Bekämpfung 
und Überwachung der Prostitution. Der Autor ist mit diesen Be¬ 
stimmungen, die ihm zu sehr von abolitionistischen Ideen angekränkelt 
sind, nicht einverstanden. Er stellt sich vielmehr auf reglementari- 
stischen Standpunkt und stellt folgende Forderungen auf: 

1. Fassung des Gesetzes, daß aus ihm klar hervorgeht: 

a) daß nur die Ausbeutung der Dirnen strafbar ist, 
b) daß den Kantonen Vorbehalten sein soll, die durch die lokalen 

Verhältnisse geforderten Maßnahmen durch die Einführungs¬ 
gesetze und auf dem Wege des Verwaltungsrechtes zu 
treffen. 
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2. Ergänzung des Gesetzes in dem Sinne, daß eine geschlechts- 
kranke Person, wenn ihre individuellen Verhältnisse keine 
Garantie gegen Verschleppung gewähren, zwangsweise in ein 
Spital eingeliefert werden kann. 

3. Erhöhung des Schutzalters auf das Alter der Ehefähigkeit 
(zurückgelegtes 18. Lebenjahr). 

A, Blaschko. 

Jedermann, 1L,Gonorrhoe und Sackverständigentätigkeü. Sonderab¬ 
druck aus „ÄrztlicheSachverständigenzeitung“. Jahrgang XX VL 
Nr. 1. 

Verfasser bespricht in einem in der freien gerichtsärztlichen Ver¬ 
einigung gehaltenen Vortrag eingehend die Stellung, die der Arzt 
einzunehmen hat, wenn er ein Sachverständigenurteil in Frage der 
Gonorrhoe abzugeben hat Das kommt vor in Fällen strafrechtlicher 
oder zivilrechtlicher Natur, das erstemal, wenn es sich um fahrlässige 
oder absichtliche Übertragung der Krankheit handelt, das zweitemal 
bei Fällen von Übertragung des Trippers oder Auftreten von Tripper¬ 
folgen, z. B. Impotenz usw. in der Ehe, welche zu einer Ehescheidung 
oder Ungültigkeitserklärung der Ehe führen kann. 

Der Verfasser kommt zu dem Schluß, daß nach dem heutigen 
Stand unserer Wissenschaft niemals der klinische Befund allein im¬ 
stande ist, dem Gutachten als Unterlage zu dienen und das die mi¬ 
kroskopische Untersuchung auf Gonokokken eine unerläßliche Vorbe¬ 
dingung für die ärztliche Sachverständigentätigkeit darstellt 

A. Blaschko. 

Hesse, P., Die Fürsorge für Alkoholkranke. Berlin. R. Schoetz. 
32 S. (0,80 M.) 

In übersichtlicher Weise schildert uns der Verfasser die 
Organisation und den Betrieb der neuen Berliner Fürsorge¬ 
stelle für Alkoholkranke, welche sich ähnlich den Für¬ 
sorgestellen in Königsberg, Düsseldorf, Bielefeld und anderen der 
praktischen Bekämpfung des Alkoholismus und der Pflege und Für¬ 
sorge seiner Opfer widmet. Er zeigt uns die Ähnlichkeit der Ein¬ 
richtung mit der der Tuberkulosefürsorgestelle, ihre unumgänglich 
nötigen Beziehungen zu gutorganisierten Antialkoholvereinen wie Gut¬ 
templerlogen, katholischem Kreuzbündnis, protestantischem Blaukreuz¬ 
verein, ja sogar zur Heilsarmee, zu den Krankenkassen, der Ärzte¬ 
schaft, der Landesversicherung, Armenpflege und Polizei Daß trotz 
aller Ähnlichkeit mit den Tuberkulosefürsorgestellen doch recht große 
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Unterschiede bestehen, darüber belehrt uns das letzte und interessanteste 
Kapitel, in dem darauf hingewiesen wird, wie unendlich schwerer 
die Arbeit bei Alkoholikern ist, die selten sich freiwillig stellen, weniger 
hygienische wie wirtschaftliche, soziale und moralische Hilfe brauchen, 
aus tieferem Elend kommen und weniger augenfällige Erfolge bieten. 

JF. Perute. 

Elster, A., Die sozialhygienische Forderung in der Älkoholfrage. Sonder¬ 
abdruck aus „Soziale Medizin und Hygiene". Band V. Ham¬ 
burg. L. Voß. 

Dem Material, das der Verfasser in diesem Sammelreferat aus 
34 Schriften hier vorlegt, können auch Alkoholfreunde und An¬ 
hänger des „mäßigen Genusses" zustimmen, ohne ihren „indivi¬ 
duellen Standpunkt" aufgeben zu müssen und ohne sich dem so ge¬ 
fürchteten Vorwurf des antialkoholistischen Fanatismus auszusetzen. 
Elster weist auf das Unwirtschaftliche, Unhygienische und „Werte¬ 
mordende" des Alkoholkonsums, ja der ganzen Alkoholindustrie hin, 
auf die Verkürzung und Entwertung des individuellen wie wirtschaft¬ 
lichen Lebens durch den Alkohol, was aus der Lebensversicherungs- 
wie Kriminalstatistik deutlich hervorgeht; er zeigt den Einfluß des 
Alkoholismus auf und seine Beziehungen zum Irren- und Armenwesen, 
zur Tuberkulose, den Geschlechtskrankheiten, zur Wohnungshygiene 
und zur Wehrkraft. 

K Perute. 

Schlagenhaufer und Wagner v. Jauregg, Beiträge zur Ätio¬ 
logie und Pathologie des endemischen Kretinismus. Wien. 
F. Deuticke. 48 S. (2,50 M.) 

Verfasser betonen in der Einleitung die ursächliche Zusammen¬ 
gehörigkeit von endemischem Kropf und Kretinismus, lehnen die Erb¬ 
lichkeitstheorie ab und besprechen eingehend die durch Experimente 
gestützten modernen Theorien, nach welchen die Krankheit dem Gift 
unbekannter in der Außenwelt lebender Mikroorganismen, die durch 
das Trinkwasser aufgenommen wurden, ihre Entstehung verdanken. 
Sie experimentierten an Hunden, die sowohl an Kropf, wie an 
Kretinismus erkranken können und die im letzteren Falle, wie Ver¬ 
fasser an mehreren Fällen feststellten, durch Schilddrüsenfütterung 
geheilt werden können. Sie verfutterten an mehrere Würfe junger 
Hunde den durch ein besonderes Verfahren angereicherten Nieder¬ 
schlag des Wassers von Kropfbrunnen, immer mit negativem Ergebnis, 
so daß jedenfalls ihre Versuche die Bakteriengifttheorie nicht stützten. 
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Den Schluß der Arbeit bilden histologische Untersnchnngen über 
Hant und Schilddrüse ihrer kretinischen Hunde und eines an gleicher 
Krankheit leidenden Kindes. 

A. Gottsteiru 

Lange, C., Die Gemütsbewegungen, ihr Wesen und ihr Einfluß auf 
körperliche, besonders auf krankhafte Lehenserscheinungen. 2. Auf¬ 
lage. Besehen und eingeleitet von H. Kurelia. Würzburg. 
A. Stuber’s Verlag. 94 S. (1,80 M.) 

Die schlichte und trotzdem tiefe Schrift des dänischen Nerven¬ 
arztes, mit der sich bisher weder die Psychologen noch die Physio¬ 
logen in zureichender Weise auseinandergesetzt haben, erscheint hier 
erfreulicherweise in einer neuen Auflage. Ob Lange’s Ansicht, daß 
die Veränderungen in den Funktionen des Gefäßnervensystems nicht 
nur die Affekte begleiten oder von ihnen ausgelöst werden, sondern 
das Wesen der Gemütsbewegungen überhaupt ausmachen, richtig ist 
oder nicht, kann an dieser Stelle nicht erörtert werden. Umsomehr 
sei aber hier betont, daß die eigentliche Massenpsychologie, die ja 
noch ganz in den Anfängen steht, ein besonderes Interesse an den 
von Lange mit so großem Scharfsinn beobachteten Zusammenhang 
zwischen Affekt und peripheren Erscheinungen nehmen muß, da letztere 
durch ihre Wahrnehmbarkeit und unmittelbare Übertragung infolge 
Suggestion in einem Konglomerat von Individuen massenpsychologisch 
ausschlaggebend sind. 

A. Grotjahru 

Gaupp, R., Über den Selbstmord. 2. vermehrte Auflage. München. 
0. Gmelin. 32 S. 

Die durch ihre treffliche knappe Darstellung bekannte Arbeit 
Gaupp’s liegt hier in einer erheblich vermehrten Auflage vor. Sie 
ist in Form und Inhalt gleich musterhaft und verdient unter Ärzten 
und Laien die größte Verbreitung, wenn der Verfasser sich auch in 
den letzten Seiten, in denen er den Einfluß des modernen Individua¬ 
lismus auf die Selbstmordhäufigkeit schildert, mehr von seinem per¬ 
sönlichen Empfinden als von objektiv nachweisbaren Tatsachen führen 
läßt Aus den wenigen, aber sehr charakteristischen statistischen 
Angaben sei an dieser Stelle nur die Tabelle der Selbstmorde in den 
deutschen Bundesstaaten mitgeteilt. 

Im Jahre 1906 kamen auf eine Million Einwohner Selbstmorde in: 

Deutschland .204 
Preußen.194 
Bayern.138 
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Sachsen.320 
Württemberg'.166 
Baden.215 
Hessen.266 
Mecklenburg-Schwerin.191 
Mecklenburg-Strelitz.202 
Sachsen-Weimar.245 
Oldenburg.246 
Braunschweig.346 
Sachsen-Koburg-Gotha.340 
Hamburg.324 
Bremen .378 
Elsaß-Lothringen.146 

i. Oro^Jahtu 

Juliusburger, O., Zur Frage der UntrurechnungsfahigkeU und ihrer 
tondien Bedeutung. Sonderabdruck aus „Medizinische Klinik“. 
Nr. 14. 

Der Vorentwurf zu einem deutschen Strafgesetzbuche hat auch 
diese kritische Erörterung hervorgerufen. Für den Verfasser „ist und 
bleibt allein maßgebend der streng durchgeführte anthropologische 
Standpunkt der Betrachtung und Bewertung des Individuums im 
Hinblick auf individuelle Organisation, Beeinflussung und Bestimmtheit 
durch Heredität und Milieu. Die Bedeutung dieser vom Vorentwurf 
nicht geteilten Anschauung liegt klar zutage. Wenn der Vorentwnrf 
klar und deutlich erklärt, Strafanstalten sind keine Kuranstalten, in 
ihnen muß die Strafe vorherrschen, so kann die Weisung des 
anthropologischen Standpunktes nurdahin gehen, statt 
Strafanstalten Verwahrungs- und Erziehungsanstalten 
zum Schutze der Gesellschaft, zur Wiederaufrichtung 
des antisozialen Individuums, soweit dies möglich ist“ Man 
kann diesen Standpunkt als der Entwicklung der Kriminalpsychologie 
entsprechend anerkennen und doch bezweifeln, daß schon die Zeit ge¬ 
kommen ist, in der er restlos in Strafgesetz und Strafvollzug zum 
Ausdruck kommen dürfte. Er würde vom Volke nicht verstanden 
werden und bedarf einer jahrzehntelangen vorbereitenden Aufklärung 
der großen Masse des Volkes durch die sachverständigen Irrenärzte. 
Leider entziehen sich diese einer solchen Aufgabe noch durchaus und 
brüskieren zuweilen gar noch die öffentliche Meinung durch die Form, 
in der sie ihre sachlich wohlgerechtfertigten (Jnzurechnungsfähigkeits- 
urteile von sich schleudern. 

A. Qrotjdhn* 
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Gretener, X., Die Zurechnungsfähigkeit im Vorentwwf zu einem 
deutschen Strafgesetzbuch. Leipzig. W. Engelmann. 95 S. (2,40 M.) 

Der Verfasser kommt zu dem Ergebnis, daß der Vorentwurf zum 
neuen Strafgesetzbuch an den beiden Zentralbegriffen des überlieferten 
Strafrechts, an Verbrechen und Strafe als spezifischen Erscheinungen 
des Rechtslebens und damit auch an der Zurechnung der konkreten 
Verbrechenstat zur Schuld festhält. Die Bezeichnung der Geistes¬ 
zustände, die eine Zurechnungsfähigkeit ausschließen können, vermag 
nicht zu genügen. Das schwierige Gebiet der Übergangsznstände 
bleibt teils unberücksichtigt, teils wird es mit den Zuständen der 
verminderten Zurechnungsfähigkeit identifiziert Mit der Begründung, 
daß die biologische Methode der Behandlung der Zurechnungsfähigkeit 
die Entscheidung in der Hauptsache den Sachverständigen treffen 
lasse, hat der Vorentwurf die sogenannte gemischte Methode gebilligt 
und befürwortet die Aufnahme psychologischer Kriterien in die Formel 
der Zurechnungsfähigkeit Dem Rechtsunkundigen bietet die klare 
Darstellung treffliche Gelegenheit sich über die Grundströmungen 
der Strafrechtswissenschaft zu orientieren. 

A, Berner. 

Streiter, G,, Die wirtschaftliche und soziale Lage des Krankenpflege¬ 
personals in Deutschland. Jena. G. Fischer. X und 200 S. 
(4,50 M.) 

Verfasser sucht in vorliegendem Werke durch Beibringung reich¬ 
lichen Materiales und Berücksichtigung aller einschlägigen Faktoren 
einen möglichst vollständigen Überblick über die augenblickliche Lage 
des Krankenpflegepersonals zu geben, auf Grund dessen zur dringend 
nötigen Reform geschritten werden könnte. Die Statistik des Kranken¬ 
pflegepersonals, der die Angaben der Berufszählung 1902 und Mit¬ 
teilungen des Reichsgesundheitsamtes 1910 zugrunde liegen, ergibt 
bei berufsmäßigen Krankenpflegern ein Anwachsen von 29577 auf 
68818, wobei zu bemerken ist, daß trotz bedeutender absoluter Zu¬ 
nahme des männlichen Personals das weibliche mit 55937 gegen 
12881 überwiegt, ebenso daß, trotz starken Zuzuges zur Gruppe der 
freien Pfleger, die in Orden oder Genossenschaftsverbänden Stehenden 
in der Überzahl sind. Eine besonders starke Vermehrung weist die 
Zahl des Dienstpersonals auf. Das umgekehrte Verhältnis in bezug 
auf Verteilung der Geschlechter herrscht bei den „berufsmäßigen 
Heil dienern“, 11639 Männer gegen 3150 Frauen. 

Leider können diese Zahlen keinen Einblick in die innere Struktur 
des Standes gewähren, da sich in ihm noch keine feste Gruppen¬ 
bildung vollzogen hat und alle Bezeichnungen willkürlich gebraucht 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. X. Jahrgang. 6 
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werden dürfen and tatsächlich gebraucht werden. Es macht sich, ob« 
gleich von einigen Irrenanstalten bezweifelt, ein allgemeiner Mangel 
an geschulten Kräften geltend, dem, wie es scheint, durch die heute 
bestehenden Institutionen nicht abgeholfen werden kann. Die Tat¬ 
sache, daß zahlreiche Krankenhäuser von der geistlichen zur welt¬ 
lichen Pflege übergegangen sind (trotz der pekuniären Nachteile 
bei diesem Wechsel), zeigt an, daß die Orden eine der Neuzeit an¬ 
gepaßten Umgestaltung benötigen, wozu hier und da Ansätze vor¬ 
handen sind. Der weitaus größte Teil des Werkes beschäftigt sich mit 
den Arbeitsbedingungen des Krankenpflegepersonals unter Mitteilung 
zahlreichen, dem Verfasser zngegangenen Materiales und auf Grund 
langjähriger eigener Erfahrungen. Er ist der Meinung, daß die hand¬ 
arbeitenden Klassen und die Landbevölkerung den größten Teil des 
Personals liefere, und daß, trotzdem sich an manchen Orten, besonders 
an Irrenanstalten, ein Hinströmen ungeeigneter, schnell wechselnder 
Elemente bemerkbar mache und zu berechtigten Klagen Anlaß gäbe, 
„der Kern durchaus gesund und brauchbar ist“. Ein unwürdiges 
und schädigendes Moment bildet die Stellenvermittlung, die unter 
verschiedenem Deckmantel skrupellos die Notlage der Stellensuchenden 
ausbeutet. Zur Herabsetzung des Berufes trägt es bei, wenn außer 
den Dienstpflichten und „besonderen Verboten“ noch „besondere Dienst¬ 
pflichten“ gefordert werden, wie die „Verpflichtung zu allen Arbeiten“ 
besagt. Aus der ungeklärten Rechtslage des Krankenpflegepersonals, 
das teils der Gewerbeordnung, teils dem bürgerlichen Gesetzbuch, bis¬ 
weilen auch der Gesindeordnung untersteht, fließen die Übelstände 
im Arbeitsverhältnis, in der Arbeitszeit, in der Besoldung, ebenso die 
Pensionsverhältnisse und die Hinterbliebenenversorgung. Obgleich 
die Ausbildung, die früher ganz dem Ermessen der betreffenden Orden, 
Krankenhäuser, Ärzte anheimgegeben war, durch die 1907 eingeführte 
staatliche Prüfung eine Regelung im Sinne der Einheitlichkeit ge¬ 
funden hat, wird doch immer noch kein genügender Schutz vor un¬ 
geeigneten Elementen geboten, da weder Name noch Tracht der 
Schwester allgemein staatlich geschützt ist Erfreulicherweise beginnt 
unter dem Druck der Öffentlichkeit allmählich eine andere Auffassung 
von Wohnung und Beköstigung der Pflegepersonen durchzudringen. 
Über Morbidität und Mortalität sind die Arbeiten von v. Lindheim, 
Westergard, Schüder benutzt, aus denen sich erhebliche Unter¬ 
schiede zwischen katholischen und evangelischen, evangelischen und 
freien Schwestern ergeben, so daß die katholischen die bei weitem 
größte Sterblichkeit und Schwindsuchtshäufigkeit aufweisen, die freien 
die kleinste. Daß das Pflegen Schwindsuchtskranker dabei durch An¬ 
steckung von Einfluß sei, muß verneint werden, eher liegt eine An¬ 
steckungsgefahr bei Typhus für die Pfleger vor. Abstellung der Miß¬ 
stände im Krankenpflegeberuf und Hebung des Standes hofft der* 
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Verfasser nur mit Staatshilfe zu erreichen; er fordert einheitliche 
Prüfung und Gewährung staatlicher Approbation, reichsgesetzliche 
Versicherung gegen Dienstunfähigkeit, Krankheit und Betriebsunfälle 
und Unterstellung unter die Reichsgewerbeordnung. Die Vorschläge, 
die sich in der Vorrede kurz zusammengefaßt, als Programm formuliert 
finden, werden im Werke selbst bei den betreffenden Abschnitten unter 
Diskussion einschlägiger Schriften ausgefiihrt. 

X. Ullrich, 

Hofmokl, _E.y Wiener Heilanstalten. Darstellung der baulichen An¬ 
lage und Einrichtung. Wien. A. Hölder. IV und 216 S. Mit 
233 Abbildungen. (5,20 M.) 

Das vorliegende Buch dient zur Orientierung über das gesamte 
Krankenhauswesen der Stadt Wien, das nach Ansicht des Verfassers 
nicht in dem ihm zukommenden Maße Beachtung findet Er behandelt 
zunächst beschreibend jede einzelne Anstalt von Bedeutung, private 
sowie öffentliche, in bezug auf Anlage, Geschichte, Bestimmung und 
Einrichtung, und gibt im Schlußteil, auf bantechnischem Gebiete 
unterstützt durch Baurat Piekniczek, eine Zusammenstellung der 
medizinisch und wirtschaftlich wichtigen Einrichtungen und Neuerungen 
unter dem Gesichtspunkte moderner spitalhygienischer Forderungen. 

Das gesamte Krankenhauswesen Wiens wird in einer einheitlichen 
Organisation zusammengefaßt, die in ihren Anfängen auf Joseph £L 
zurtickgeht. Diese neun öffentlichen Spitäler mit insgesamt 5500 
Betten, die durch den Neubau der Universitätskliniken und weiterer 
Krankenhäuser in nächster Zeit einen bedeutenden Zuwachs er* 
fahren werden, sind finanziell durch den unter staatlicher Verwaltung 
stehenden k. k. Krankenanstaltsfonds gesichert. Als größtes und 
ältestes Spital erscheint das jetzt im Umbau begriffene Allgemeine 
Krankenhans, dem sich örtlich die teils neu erbauten, teils in Aus¬ 
sicht stehenden Universitätskliniken anschließen. Die übrigen öffent¬ 
lichen Spitäler, zum Teil aus dem letzten und vorletzten Dezennium, 
oder wo ältere Anlagen vorhanden waren, durch Umbauten den 
heutigen Forderungen angepaßt, ergänzen sich gegenseitig, so daß 
die Anstalt Rudolph-Stiftung die staatliche Schutzimpfungssteile gegen 
Lyssa, die Krankenanstalt Wieden als einzige eine pneumatische 
Kammer enthält, im Kaiser Josephs-Spital ein Teil des staatlichen 
serotherapeutischen Instituts untergebracht ist. Dem k. k. Kranken¬ 
hausfonds sind, um der Nachfrage zu genügen, 5 private Kinder¬ 
spitäler in der Weise angegliedert, daß der Fonds, gegen die 
Verpflichtung jedes Kind aufzunehmen, für dieses die Pflegegebühr 
bezahlt. Insgesamt 900 Kinderbetten in öffentlichen und privaten 
Anstalten stehen zur Verfügung, davon 360 für Infektionskranke, eine 
vom Verfasser als zu gering bezeichnete ZahL Hinsichtlich der 
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Kinderpflege in Wien wünscht er: Abänderung der Vorschriften, die 
Kindern unter 4 Jahren die Aufnahme erschweren, ausgedehnteste am¬ 
bulatorische Behandlung, Vermehrung der Betten fiir Infektionskranke 
und Einbeziehung der Kinderspitale in eine einheitliche Bewegung 
„Säuglingsschutz“, eine Organisation, die in ihrer ersten Schutzstelle, 
angeschlossen an das St Anna-Kinderspital, gute Erfolge durch 
Mütterberatung und Abgabe von Säuglingsnahrung erzielt hat Die 
allgemein zugänglichen Privatspitäler, 9 an der Zahl, die, unentgelt¬ 
liche Verpflegung gewährend, sich als rein charitative Anstalten dar¬ 
stellen, wünscht der Verfasser, als notwendige und wertvolle Ergän¬ 
zung der öffentlichen Krankenhäuser, milder als diese beurteilt zu 
sehen. Unter ihnen verspricht die im Bau begonnene Stiftung des 
Freiherrn v. Rothschild für Nervenkranke, in 6 Pavillons zu je 40 In¬ 
sassen, die Schlafräume höchstens 3 Betten enthaltend, mit Werk¬ 
stätten nnd reichhaltigem Kurmittelhaus, vorbildlich zu werden. Das 
Rudolfinum, zum Teil nach Billroth’s Plänen gebaut, bildet mit seinen 
3 Pavillons für 100 Kranke durch einen gewissen Komfort den Über¬ 
gang zu den Sanatorien, auf welche der zahlende Mittelstand Wiens 
fast ganz angewiesen ist, da die sogenannten „Zahlabteilungen“ für 
Kranke I und II in allen Spitälern nur etwa 240 Betten enthalten. 
Unter den 5 Irrenanstalten ist die 1907 fertiggestellte Niederöster¬ 
reichische Landes-Heil- und Pflegeanstalt für Geistes- und Nerven¬ 
kranke „Am Steinhof“ für 2200 Pfleglinge betreffs Anlage und Ein¬ 
richtung in jeder Hinsicht großartig zu nennen und der das Werk 
beseelende Geist nicht anzufechten, ob aber der Umfang als jenseits 
der aus wirtschaftlichen und administrativen Gründen empfehlens¬ 
werten Grenze zu bezeichnen ist, sei dahingestellt. Für Kranke L 
und II. Klasse liegt das Sanatorium „Am Steinbof“, dessen Einrich¬ 
tung allen Anforderungen Rechnung trägt, abgesondert in der Nähe. 
Als Muster kleiner Spitalsanlagen, 34 Betten, bei mäßigen Kosten (pro 
Bett, außer Baugrund, 7200 Kronen) muß das „Frauenhospiz“ gelten, 
eines der drei privaten Entbindungsheime. Für Infektionskranke ist 
außer den Baracken in den verschiedenen Spitälern durch den letzten 
Ausbau des kommunalen Spitales in Zwischenbrücken im Isolierungs¬ 
verfahren eine vorbildliche Anlage geschaffen, die allerdings nur bei 
hochvirulenten Infektionskrankheiten in Betracht kommt, während die 
Fürsorge und die Hospitalisierungsbestrebungen für Tuberkulöse noch 
kaum über die ersten Anfänge hinaus sind. 

Der Schluß enthält übersichtlich geordnetes Zahlenmaterial be¬ 
treffend Bau- und Betriebsaufwand der besprochenen Krankenhäuser. 
Das Buch, mit zahlreichen guten Abbildungen und Grundrissen ver¬ 
sehen, zeichnet sich durch Klarheit und übersichtliche Zusammen¬ 
stellung des Materials aus. 

JL UUricK 
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Krankheit»- und Sterblichkeitsverhältnisse in der Orts¬ 
krankenkasse für Leipzig und Umgegend. Unter¬ 
suchungen über den Einfluß von Geschlecht, Alter 
und Beruf. Bearbeitet im kaiserlich statistischen Amt 
unter Mitwirkung des kaiserlichen Gesundheitsamts. 4 Bände. 
212, 247, 303 und 278 S. Mit 4 graphischen Tafeln und 
104 Zeichnungen im Text. Berlin. C. Heymann. (30,00 M.) 

Nach mehrjährigen Vorarbeiten (Prüfung des Materials der 
Berliner und Leipziger Ortskrankenkasse, Verhandlungen mit dem 
Beichsamt des Innern und dem Reichsgesundheitsamt) wurde dem 
Reichstag ein Antrag auf Bewilligung von 325000 Mark zur Aus¬ 
führung einer beruflichen Krankheitsstatistik mit dem Material der 
Ortskrankenkasse für Leipzig und Umgegend unterbreitet, am 23. März 
1903 bewilligte der Reichstag die Summe. Unter Leitung von 
P. May et wurden dann die Arbeiten im kaiserlichen statistischen 
Amt ausgetührt 

Hier kam nun ein Werk zustande, das dem deutschen Namen 
noch lange Ehre machen wird. Die Grundlage bildete eine große 
Reihe von Jahren (1. Januar 1887 bis 31. April 1905), so daß Zu¬ 
fälligkeiten so gut als möglich ausgeschlossen sind. Die Feststellung 
der Mitgliederzahl erfolgte in der Weise, daß die Mitgliedstage (mit 
Einschluß der Krankheitstage, der Karenztage nsw.) teils im ganzen, 
teils nach dem Beruf ermittelt und durch 365 geteilt wurden. Die 
Bearbeitung war also von dem gewählten Zeitraum ganz unabhängig; 
man konnte mitten im Jahr die Beobachtung abbrechen, ohne damit 
eine Störung zu schaffen. Eine Trennung nach Zeitperioden wurde 
nicht vorgenommen. Für eine große Anzahl von Berufen werden 
Morbiditäts- und Mortalitätsziffern berechnet; wenn man von den 
Frankfurter Krankheitstabellen absieht, die sich nur auf ein Jahr 
beziehen, ist dies die erste derartige Arbeit, die in Deutschland ver¬ 
öffentlicht wurde. Keine berufsstatistische Veröffentlichung in einem 
außerdeutschen Staate kann sich einer ähnlichen Exaktheit rühmen. 
Die Ausführlichkeit ist bei den einzelnen Berufen sehr verschieden. 
Es wurden 7 Größenklassen gebildet, bei denen, je geringer die Zahl 
der Mitglieder wurde, um so mehr Zusammenfassungen stattfanden. 
Die Trennung in versicherungspflichtige und freiwillige Mitglieder 
wurde streng durchgeführt, um deren Verschiedenheiten zu zeigen; 
beim Mann ist der Übertritt in die freiwillige Mitgliedschaft meist 
Folge von Krankheit, bei der Frau wird sie meist durch Heirat oder 
durch Übergang zur Heimarbeit bedingt. Es wäre für die Benutzung 
des Werkes mehrfach angenehm gewesen, die Gesamtzahlen zu haben, 
namentlich deshalb, weil nur bei einer gewissen Anzahl von Berufen 
die Ziffern der freiwilligen Mitglieder gegeben sind und daher eine 
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Umrechnung für alle Berufe in Ziffern für die sämtlichen (versiche- 
rungspflichtigen plus freiwilligen) Mitglieder nicht möglich ist. 

Die Art der Erkrankung wurde mit aufgenommen. Die Bedenken 
gegen die Zuverlässigkeit der Krankheitsangaben auf den Kranken¬ 
scheinen sind bekannt; ihre Berechtigung bezüglich der Tuberkulose, 
des Krebses und anderer schwerer Krankheiten, ferner bezüglich der 
allgemeinen Bezeichnungen wie Gicht, Bheumatismus, Influenza ist un¬ 
bestritten. Der große Wert des Hereinnehmens der Art der Er¬ 
krankung liegt darin, daß manche Krankheitsgruppen (z. B. die Krank¬ 
heiten der Atmungs- und Bewegungsorgane) und die Verletzungen 
sich leicht abtrennen lassen. Namentlich für die letzteren ist dies 
wichtig, da die hohe Morbidität vieler Berufe nur durch zahlreiche, 
häufig kleine Verletzungen bedingt wird. Besondere Beachtung fanden 
die Bleivergiftung und der Alkoholismus. Die Beziehungen der ersteren 
zur Gicht werden besonders untersucht und eingehend nachgewiesen. 
Die Alkoholiker, das heißt die Personen, bei denen auf den Kranken¬ 
scheinen einmal im Laufe der Jahre die Diagnose chronische Trunk¬ 
sucht, Delirium tremens, Säuferwahnsinn oder ein P eingetragen war, 
wurden in einer Spezialuntersuchung für sich behandelt. Ihre Morbidi¬ 
tät und Mortalität war erheblich höher als bei der Gesamtheit; fast 
alle Krankheiten traten bei ihnen in größerer Zahl auf, namentlich 
aber die Allgemeinkrankheiten, die des Nervensystems, der Verdauungs¬ 
und Bewegungsorgane und die Verletzungen. Tuberkulose war nicht 
häufiger; es wird damit erklärt, daß die Trinker von Hause aus kräftige 
Personen waren. Beim weiblichen Geschlecht wird neben der allgemeinen 
Morbidität die Zahl der Geburten und Frühgeburten untersucht 

An der Ausführung des Werks ist hervorzuheben, daß es über¬ 
sichtlich hergestellt und der Gebrauch der Tabellen sehr erleichtert 
ist Da bei den weniger stark besetzten Berufen die Altersklassen 
sehr zusammengezogen werden mußten, so wurde auch bei den Be¬ 
rufen mit zahlreichen Arbeitern die Berechnung für 10-, bzw. 20jährige 
Altersklassen geliefert, so daß beim Gebrauch keine Umrechnung 
nötig wird. Das Werk selbst umfaßt 4 Bände, einen Textband mit 
allgemeinen Ergebnissen und zahlreichen Verhältniszahlen und 3 
Tabellenbände, wovon Band 2 und 3 das männliche, Band 4 das weib¬ 
liche Geschlecht behandelt Dem 1. Band sind viele graphischen 
Darstellungen beigegeben. f. Prin*tng. 

Die Krankenversicherung im Jahre 1909, Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 238. Bearbeitet im kaiserlich 
statistischen Amt. Referent: P. May et. Berlin. Puttkammer 
& Mühlbrecht 19 und 81 S. (1,20 M.) 

Im Jahre 1909 betrug die Zahl der Krankenkassen 23279 (1908: 
23 240), die der Gemeindekrankenkassen 8254 (8237) mit einer durch- 
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schnittlichen Mitgliederzahl von 1625 542 (1588 371), der Ortskranken¬ 
kassen 4775 (4768) mit 6504585 (6319618), 7974 (7954) Betriebs¬ 
krankenkassen mit 3159169 (3174320), 45 (42) Bankrankenkassen 
mit 19188 (23881), 801 (784) Innungskrankenkassen mit 283776 
(269076), 1286 (1310) eingeschriebene Hilfskassen mit 890519 (913224), 
144 (145) landesrechtliche Hilfskassen mit 37 006 (35604) Mitgliedern. 
Versicherte im ganzen Deutschen Reiche sind 12519785, auf 1000 
Einwohner kommen 196,0 Versicherte. Die Zahl der mit Erwerbs¬ 
unfähigkeit verbundenen Erkrankungsfälle belief sich auf 5045793 
(5206148), auf je 100 Mitglieder 40,3 (42,2), die der Krankheitstage 
103368412 (103894299), auf je 100 Mitglieder 825,6 (843,0). Seit 
Beginn der reichsgesetzlichen Krankenversicherung 1885 bis zum Be¬ 
richtsjahr ist für 1447341200 Krankheitstage Krankengeld gezahlt 
oder Vergütung für Behandlung in Anstalten gewährt worden. Da¬ 
von entfielen 49,2 Prozent auf die Orts-, 28,1 auf die Betriebs-, 10,1 
auf die Gemeindekrankenkassen, 9,6 auf die eingeschriebenen Hilfs¬ 
kassen, 1,7 auf die Innungskrankenkassen, 0,9 auf die landesrecht¬ 
lichen Hüfskassen, 0,4 auf die Baukrankenkassen. Die Gesamtein¬ 
nahme für die Krankenversicherung wird mit 351105331 (333291351), 
die Ausgabe mit 334563748 (325054492) Mark berechnet. Die Krank¬ 
heitskosten betrugen 305710294 (297376804) Mark; von ihnen kamen 
auf ärztliche Behandlung 71335248 (67692047), auf Arznei und 
sonstige Heilmittel 44470182 (43351620), auf Krankengeld an Mit¬ 
glieder 130045138 (129476582), an Angehörige 4411297 (4065773), 
auf Schwangere und Wöchnerinen 6107017 (5927722), auf Sterbegelder 
7424403 (7480344), auf Anstaltsverpflegung 41706517 (39147308), 
auf Fürsorge für Rekonvaleszenten 210492 (235408) Mark. Die Ver¬ 
waltungskosten beliefen sich auf 19266124 (18169914) Mark, das 
sind 4,9 Prozent aller Ausgaben. Auf ein durchschnittlich vorhanden 
gewesenes Mitglied kommen 24,42 (24,13) Mark Krankheitskosten 
der Krankenkassen überhaupt, 13,46 (12,72) der Gemeinde-, 24,27 
(24,14) der Orts-, 31,09 (30,42) der Betriebs-, 40,81 (34,41) der Bau-, 
23,15 (23,36) der Innungs-, 22,15 (22,20) der eingeschriebenen und 
18,26 (19,21) der landesrechtlichen Hilfskassen. 

F. Kriegei. 

Die Gebarung und die Ergebnisse der Krankheits¬ 
statistik im Jahre1907. Wien 1909. Kaiserlich königliche 
Hof- und Staatsdruckerei. IV und 173 S. (2,50 M.) 

Die durchschnittliche Mitgliederzahl aller Krankenkassen betrug 
im Berichtsjahr 3044129 (2354034 männliche, 690095 weibliche), 
im Vorjahr 2946668 (2279395 männliche, 667273 weibliche). Die 
Zahl der erkrankten Mitglieder ohne Berücksichtigung der Entbindungen 
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war 1272911 (1906: 1143062), auf diese kamen 1622792 (1438340) 
Erkrankungen mit 27 817 272 (24 931067) Krankentagen. Entbindungen 
wurden gezählt 55046 (54020) mit 1541076 (1502120) Kranken tagen. 
Sämtliche Krankenkassen verausgabten für Krankengeld 34075844 
(29785806) Kronen, für ärztliche Hilfe 10509960 (9390606) Kronen, 
für Medikamente und sonstige Heilmittel 7427519 (6947669) Kronen, 
für Spitalsverpflegung 4 269874 (3917823) Kronen und für Beerdi¬ 
gungskosten 1480462 (1324443) Kronen. Die Gesamteinnahmen aller 
Kassen betrugen 69204120 (63885456) Kronen, die Gesamtausgaben 
66296091 (59525629) Kronen. Von den Ausgaben entfielen auf Ver¬ 
sicherungsleistungen an die Mitglieder 57763659 (51366347) Kronen. 

i. Berner 

Bericht des Verbandes der Genossenschaftskranker£- 
hassen Wiens samt der Statistik der Verbands- 
hassen für das Jahr 1909. Wien. Selbstverlag. 108 S. 

Dem Verbände gehörten am Schlüsse des Berichtsjahres 61 ge¬ 
nossenschaftliche Gehilfenkassen, 12 Lehrlingskassen, die allgemeine 
Arbeiterkranken- und Unterstützungskasse sowie 3 registrierte Hilfs¬ 
kassen an. Am 31. Dezember 1909 ergab sich ein Mitgliederstand 
von 327715 (1908: 319920). Die Zahl der Krankmeldungen bei 
allen Kassen war 135699 (140607). Die Gesamteinnahmen aller 
Kassen betrugen 343 448,73 Kronen. Ausgegeben wurden für Kranken¬ 
unterstützungen 196271,05 Kronen, für Äerzte und Medikamente 
67556,32 Kronen, für Spitalverpflegung 15938,26 Kronen, an Be¬ 
erdigungskosten 11378 Kronen. Die Ausgaben haben durchweg eine 
Steigerung gegen das Vorjahr erfahren mit Ausnahme der Spitalver¬ 
pflegungsgebühren. Der Verband plant die Einrichtung von Kursen 
über Hygiene und Prophylaxis für Kassenangestellte und Kassen- 
funktionäre. 

A. Berner. 

Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse für den Gewerbe- 
betrieb der Kaufleute, Handelsleute und Apotheker 
zu Berlin für 1909. 58 S. 

Das Berichtsjahr stand noch unter der Einwirkung der ungün¬ 
stigen Wirtschaftslage, erst im letzeren Quartal zeigte sich ein Auf¬ 
schwung. Am 1. Januar 1909 wurden gezählt 67 316 männliche, 
44894 weibliche; am 31. Dezember 69538 männliche, 49004 weibliche 
Mitglieder. Die Zunahme an Mitgliedern betrug 5,64 Prozent gegen 
4,55 Prozent im Vorjahre, die der männlichen 3,30 Prozent (1908: 
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1,25 Prozent), die der weiblichen 8,38 Prozent (9,92 Prozent). Von 
den mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen Krankheitsfällen entfielen 
26857 (26 789) auf männliche, 19056 (17959) auf weibliche Mitglieder. 
Wie im Vorjahr ist bei den weiblichen Mitgliedern ein weiteres An¬ 
wachsen der Erkrankungshäufigkeit festzustellen, trptzdem sich das 
Verhältnis der Erkranknngsziffer zur Gesamtmitgliederzahl etwas 
günstiger gestaltete wie 1908. Von den ermittelten Krankheitsursachen 
kommen auf Unfall 4932 (5481), Tuberkulose 2444 (2671), Geschlechts¬ 
krankheiten 1418 (1577), Alkoholismus 277 (337) FäUe. Die Ver¬ 
mehrung der Unfälle betrifft ausschiefilich die männlichen Mitglieder. 
Bei der Alkoholismusziffer ist zu beachten, daß es nicht leicht ist 
Alkoholgenuß als Krankheitsursache zu erkennen, wenn ihn der Er¬ 
krankte nicht selbst eingesteht Für Unterbringung von Patienten 
in Walderholungsstätten wurden 7773,17 Mark (6828,85 Mark) aufge¬ 
wandt. An Ärztehonoraren wurden 592031,06 Mark (499769,35 Mark) 
gezahlt Die Ausgaben für Arznei und sonstige Heilmittel betrugen 
414208,69 Mark (440281,88 Mark). Es wurden insgesamt 2300 (2070) 
Unfallsachen bearbeitet Auf Grund der Unfallversicherungsgesetz¬ 
gebung sind der Kasse 22592,85 Mark (33583,12 Mark) erstattet 
worden. 

A. Berner. 

Hueber, VDie Organisierung der Intelligenz. 3. Auflage. Leipzig. 
J. A. Barth. 234 S. (3,60 M.) 

In den letzten Jahrzehnten haben sich die Intellektuellen zahl¬ 
reicher Berufe wirtschaftlich organisiert und nicht an letzter Stelle 
hat gerade der ärztliche Stand durch korporativen Zusammenschluß 
seinen Einfluß in jeder Beziehung gesteigert; aber auch unter den 
Künstlern, den Richtern, und besonders den Lehrern haben diese 
Organisationsbestrebungen in einer Weise Boden gefunden, von der 
sich frühere Zeiten nichts haben träumen lassen. So segensreich 
anch diese Bestrebungen gewirkt haben und noch wirken werden, 
so läßt sich doch nicht leugnen, daß hier die Gefahr vorliegt, zu 
stark das materielle Moment zu betonen und dadurch Angehörige 
von Berufen, die nun auf idealer Basis sich entfalten können, von dieser 
Grundlage loszulösen. Hier kommt nun gerade zur rechten Zeit dieser 
Appell eines österreichischen Offizieres zur Organisierung aller Intel¬ 
lektuellen von rein ideologischen Gesichtspunkten aus und für rein 
ideale Zwecke. Der Verfasser bedauert den „kapitalistischen Geist, 
der unsere ganze heutige Zeit erfüllt, über sie herrscht und das 
menschliche Denken in Fesseln schlägt“ und betont die „Mission der 
Gebildeten, die Herrschaft über die ganze Menschheit anzutreten, 
dieser den zu nehmenden Weg der Entwicklung, den die Menschheit 
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zu gehen hat und den nur die Bildung sehen könnte, zu weisen“. Er 
plant eine Vereinigung, die die Intellektuellen aller Länder an sich 
ziehen soll, um den Kapitalismus aus dem Bereich der geistigen und 
kulturellen Führung der Völker, die er jetzt leider hat, zurückzu¬ 
drängen. Dem Aufruf selbst sind eine Reihe von bezeichnenden Zu¬ 
schriften angefügt. Eingeführt wird das Buch durch ein Vorwort 
von Ernst Mach. Wir erwähnen Plan und Aufhebung Hueber’s 
gerade an dieser Stelle, weil es gewiß den zahlreichen Ärzten, die 
augenblicklich für die Organisationsbestrebungen unseres Standes 
Feuer und Flamme sind, nichts schaden kann, wenn sie die bisher 
vorwiegend wirtschaftlich wirkende Organisationstendenz hier in einer 
rein ideologischen Form erscheinen sehen. Gerade ihnen kann das 
Buch nur dringend zur Lektüre empfohlen werden. Ob die Pläne 
Hueber’s ausführbar sind oder nicht, kann an dieser Stelle ganz 
dahingestellt bleiben. Die Beschäftigung mit ihnen dürfte aber schon 
deshalb von Nutzen sein, weil sie jedenfalls dazu beiträgt, der Welt 
der Intellektuellen das Gefühl der Zusammengehörigkeit wiederzu¬ 
geben, das sie gegenwärtig so ganz verloren hat und das sie im 
Mittelalter, als sie noch das Priestergewand trug, in so hohem Grade 
besaß. 

A. Grotjahiu 

IV. 

Soziale Hygiene der Arbeit 

Jentschf C,, Grundbegriffe und Grundsätze der Volkswirtschaft. Eine 
populäre Volkswirtschaftslehre. 2. Auflage. Leipzig. Grunow. 
530 S. 

Hygieniker und Ärzte werden in steigendem Maße das Be¬ 
dürfnis fühlen, sich auch über die theoretischen Grundlagen der 
Nationalökonomie kurz zu orientieren. Ihnen kann das vorliegende 
Buch zu diesem Zwecke empfohlen werden. Denn der Verfasser ver¬ 
bindet mit umfassendem Wissen die Fähigkeit, im besten Sinne 
popolär zu schreiben. Daß die erste Auflage des Buches in 13000 
Exemplaren verbreitet werden konnte, spricht wohl in gleicher Weise 
für das Bedürfnis nach einem solchen Leitfaden wie auch für die 
Fähigkeit des Verfassers, diesem Bedürfnis gerecht zu werden. 

A. Grotfdhn* 
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van der Borght, R., Beruf, gesellschaftliche Gliederung und Betrieb 
im Deutschen Reiche. Leipzig. B. G. Teubner. 138 8. (2,80 M.) 

Verfasser gibt in großen Ziigen einen Überblick über die Er¬ 
gebnisse der bisher bearbeiteten Berufs- und Betriebszählung von 
1907, der wir nur wenige Daten entnehmen können. Im Vergleiche 
mit den vorhergehenden Zählungen von 1895 und 1882 zeigt sich 
eine erhöhte Betriebsamkeit des deutschen Volkes, denn die Zahl 
•der eigentlich Erwerbstätigen, also mit Ausschluß der berufslosen 
•Selbständigen, beträgt 26,83 Millionen, das ist 43,47 Prozent der 
Bevölkerung gegen 20,77 (40,12 Prozent), 1895 und 17,63 (38,99 Pro¬ 
zent) Millionen 1882. Erheblich an Bedeutung verloren hat als Be¬ 
rufszweig die Landwirtschaft Während 1882 noch 43,38 Prozent 
der gesamten Erwerbstätigen im weiteren Sinne landwirtschaftliche 
Erwerbstätige waren, sind es 1895 36,19 und 1907 nur noch 32,69. 
Auch die Berufszugehörigen der Landwirtschaft haben sich 1882 von 
19,22 Millionen (das sind 42,51 Prozent der ganzen Bevölkerung), 
1895 auf 18,5 (35,74 Prozent) und 1907 auf 17,68 (28,65 Prozent) 
Millionen vermindert. Einen außerordentlichen Aufschwung haben 
die Gewerbe genommen. Die Zahl ihrer Erwerbstätigen im Haupt¬ 
berufe betrug 1882 6,4 Millionen und die der Berufszugehörigen 16,06 
Millionen, 1895 8,28 respektive 20,25 Millionen, 1907 11,26 respektive 
26,39 Millionen, das ist 42,75 Prozent der Bevölkerung. Von dem 
rund 10 Millionen betragenden Bevölkerungszuwachse zwischen 1895 
und 1907 hat die Abteilung Gewerbe allein über drei Fünftel, Handel 
und Verkehr ein Viertel aufgenommen. Die Berufszugehörigen der 
letzteren Gruppe sind von 4,53 1882 und 5,97 1895 auf 8,28 Milli¬ 
onen 1907, das sind 13,41 Prozent der Bevölkerung, gestiegen. Mit 
der wachsenden Bedeutung des Gewerbes hat sich die soziale Gliede¬ 
rung in ihm zuungunsten der Arbeitskräfte verschoben, die mit 
ihren Berufszugehörigen in immer größeren Abstand von dem Unter¬ 
nehmerstande mit seinen Berufszugehörigen gerückt sind. Während 
in der Landwirtschaft zirka 78/4 Millionen Selbständigen mit ihren 
Berafszugehörigen nur 9,6 Millionen Arbeitskräfte mit Berufszuge¬ 
hörigen gegenüberstehen, kommen auf zirka 6 Millionen berufszuge¬ 
höriger Selbständiger im Gewerbe, 18,6 Millionen berufszugehöriger 
Arbeitskräfte, auf 3,1 Millionen berufszugehöriger Selbständiger im 
Handel und Verkehr 4 Millionen Arbeitskräfte. Der Anteil der Frau 
an der Erwerbstätigkeit ist stark gestiegen. Die Zahl der weib¬ 
lichen Erwerbstätigen im Hauptberuf ist in den drei Zählungsjahren 
1882, 1895 und 1907 von 4,96 auf 6,38 und 10,04 Millionen gestiegen, 
und zwar in der Landwirtschaft von 2,53 auf 2,75 und 4,60, im Ge¬ 
werbe von 1,13 auf 1,52 und 2,10, im Handel und Verkehr von 0,30 
auf 0,58 und 0,93, in häuslichen Diensten und Lohnarbeit wechselnder 
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Art von 0,18 auf 0,23 und 0,32, im öffentlichen Dienst und freien Berufs¬ 
arten von 0,12 auf 0,18 und 0,29, bei den berufslosen Selbständigen 
und denen ohne Berufsangabe von 0,70 auf 1,12 und 1,79 Millionen. 

Auf die Details einzugeben, müssen wir uns an dieser Stelle 
versagen und verweisen deshalb auf die lichtvolle Darstellung des 
Stoffes in der Arbeit selbst 

F. KriegeU 

Jahresbericht der königlich bayerischen Gewerbeaufsichts- 
beamten, dann der königlich bayerischen Berg¬ 
behörden für das Jahr 1909. München. Th. Acker¬ 
mann. XXVII und 453 S. 

Der Gewerbeaufsicht unterstanden im Berichtsjahr 104441 (1908: 
104921) Betriebe mit 679741 (682938) Arbeitern und zwar 8435 
(8323) Fabriken mit 402390 (408 751) Arbeitern, 96006 (96598) 
Handwerksbetriebe mit 277351 (274187) Arbeitern. Es wurden 
21510 (19826) Fabrik- und Handwerksbetriebe (20,60 Prozent) mit 
393226 (379407) Arbeitern (57,85 Prozent der in diesen Betrieben 
Beschäftigten) revidiert. Die Zahl der erwachsenen Arbeitskräfte 
betrug 609486 (610270), 478710 (479017) männliche und 130776 
(131253) weibliche. An Jugendlichen wurden gezählt 53554 (55739) 
männliche, 16701 (16929) weibliche. Trotz der erhöhten Zahl der 
Revisionen ist die Zahl der Zuwiderhandlungen gegen die Schutz¬ 
gesetze und Verordnungen, betreffend die Beschäftigung jugendlicher 
Arbeiter, von 4636 auf 4 059 gesunken, allerdings entfallt die Haupt¬ 
abnahme auf formelle Verfehlungen. Die Durchführung des Kinder¬ 
schutzgesetzes hat wohl einige Fortschritte gemacht, begegnet aber 
noch vielfachen Schwierigkeiten. Die Inanspruchnahme der Ar¬ 
beitenden an Sonn- und Feiertagen nimmt langsam aber ständig ab. 
Auf dem Gebiet der Unfallverhütung sind fortgesetzt anerkennens¬ 
werte Maßnahmen festzustellen. Die Zahl der den Gewerbeaufsichts¬ 
beamten gemeldeten Unfälle betrug 15876 (14707). Es ereigneten 
sich 131 Todesfälle, wovon 7 oder 5,3 Prozent (11,3 Prozent) auf 
jugendliche Arbeiter entfielen. In gesundheitlicher Beziehung wurden 
6645 Anordnungen — etwas weniger als im Vorjahre — erlassen. 
Zur Kenntnis kamen 118 Bleierkrankungen, 6 Milzbrandfalle (da¬ 
runter 3 tödliche), 24 Fälle verschiedener gewerblicher Hautkrank¬ 
heiten und 1 Todesfall infolge einer schon älteren Phosphornekrose. 
Besonders sei auf den ersten Bericht des seit dem 1. Januar 1909 
amtierenden Landesgewerbearztes hingewiesen. 

Beim Bergbau wurden gezählt 12 265 (11580) erwachsene Arbeiter, 
287 (293) erwachsene Arbeiterinnen, 261 (339) männliche und 16 (27) 
weibliche Jugendliche. 

A. Berner. 
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Jahresberichte der königlich sächsischen Gewerbeauf¬ 
sichtsbeamten für 1909. Sonderausgabe nach den vom 
ßeichsamte des Innern veröffentlichten Jahresberichten der 
Gewerbeaufsichtsbeamten. Berlin. Reichsdruckerei. X und 
339 S. 

Am 1. Mai des Berichtsjahres waren in 27524 (1908: 26271) 
Fabriken und diesen gleichgestellten Anlagen 697862 (692895) Ar¬ 
beitende beschäftigt. Davon waren erwachsene (über 16 Jahre alte) 
Arbeiter 421232 (423127), erwachsene Arbeiterinnen 219005 (212848); 
jugendliche (14 bis 16 Jahre alte) Arbeiter 31747 (32036), Arbeiterinnen 
23656 (22512); Kinder (unter 14 Jahre alte) 2222 (2372), darunter 
722 (816) Mädchen. Revidiert wurden 20600 (18780) Betriebe mit 
622471 (608692) Arbeitern. Zuwiderhandlungen gegen die Schutz¬ 
gesetze und Verordnungen, betreffend die Beschäftigung jugendlicher 
Arbeitskräfte, kamen in 2335 (2651) Betrieben zur Kenntnis nnd 
führten zur Bestrafung von 49 (44) Personen. Gegen die Schutz¬ 
bestimmungen für Arbeiterinnen wurde in 1054 (1243) Betrieben ver¬ 
stoßen, es mußten 16 (27) Personen bestraft werden. 

Im Bergbau wurden am 1. Mai 1909 32820 (32161) Arbeits¬ 
kräfte gezählt, darunter befanden sich 31667 (31155) erwachsene 
Arbeiter, 410 (388) erwachsene Arbeiterinnen; jugendliche Arbeiter 
729 (604), jugendliche Arbeiterinnen 5 (4) und 9 (10) Knaben unter 
14 Jahren. 

Die Berichte bringen ein sehr reichhaltiges Material, gewonnen 
durch eine rege und gewissenhafte Tätigkeit. Um so mehr muß wieder 
der Wunsch ausgesprochen werden, daß diese in großer Zersplitterung 
vorhandenen Schätze eine übersichtliche Sammlung erfahren mögen. 
In einer kurz zusammenfassenden Einleitung, wie es in Bayern und 
Baden geschieht, wären den Einzelberichten die hauptsächlichsten 
Ergebnisse und Ereignisse im ganzen Königreich vorauszuschicken. 
Vor allem fehlen auch immer noch das ganze Königreich umfassende 
genauere Tabellen über die Betriebsunfälle. 

A. Berner. 

Jahresbericht der großherzoglich badischen Fabrik¬ 
inspektion für das Jahr 1909. Karlsruhe. F. Gutsch. 
119 S. 

Die Zahl der Fabriken und der diesen gleichgestellten Anlagen 
betrug 10704 (1908: 10425) von denen 3310 (3312) Arbeiterinnen 
über 16 Jahre und 3988 (3875) jugendliche Arbeiter beschäftigten. 
Die Gesamtzahl der Arbeitskräfte war 234744 (229935). Darunter 
befanden sich 149085 (145969) erwachsene männliche, 64149 (63242) 
erwachsene weibliche Arbeiter; 21028 (20276) Jugendliche zwischen 
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14 und 16 Jahren, 11063 (10662) männliche, 9965 (9614) weibliche^ 
und 482 (448) Kinder, 72 (76) männliche und 410 (372) weibliche. 
In 139 Betrieben wurden Zuwiderhandlungen gegen die zum Schutze 
jugendlicher Arbeiter erlassenen gesetzlichen Bestimmungen ermittelt 
Die Kinderarbeit wurde im Berichtsjahr unter Herbeiziehung der 
Schulorgane einer genaueren Prüfung unterzogen. Es waren etwa 
5000 Schulkinder (4996 im Sommer-, 5058 im Winterhalbjahr) ge¬ 
werblich beschäftigt. Zuwiderhandlungen gegen das Kinderschutz¬ 
gesetz wurden festgestellt bei den Frühjahrserhebungen 2616, bei 
den Herbsterhebungen 2692. Durch Gesetz vom 28. Dezember 1908 
ist der zehnstündige Maximalarbeitstag für Frauen eingeführt worden. 
Von den Bezirksämtern gingen 9749 (7640) Unfallanzeigen ein, 74 
Unfälle verliefen tödlich. Im Interesse der Unfallverhütung wurden 
1177 (1091) Verfügungen erlassen. Zwecks Verhütung gesundheits¬ 
schädlicher Einflüsse ergingen 1304 (1593) Anordnungen. Zur Kenntnis 
kamen fünf Fälle von Milzbrand, von denen zwei tödlich verliefen. 
Zwei Milzbrandfälle waren dadurch von besonderem Interesse, daß 
es sich um indirekte Übertragungen handelte. 

A. Berner. 

Jahresbericht der Gewerbeinspektion für Bremen für das 
Jahr 1909, 24 S. 

In den Fabriken und diesen gleichgestellten Anlagen wurden im 
Berichtsjahr 19861 (1908: 19654) erwachsene Arbeiter und 6030 
(4760) erwachsene Arbeiterinnen beschäftigt. Die Zahl der in diesen 
Betrieben arbeitenden Jugendlichen betrug 1319 (1329), die der 
Kinder 667 (712) einschließlich der auch außerhalb dieser Betriebe 
arbeitenden Schulpflichtigen. Zur Kenntnis kamen 794 (737) Unfälle, 
unter denen 8 den Tod des Verletzten zur Folge hatten. Unter den 
Unfallverletzten befanden sich 34 Arbeiterinnen und 66 Jugendliche. 
In 105 (122) Betrieben wurden Zuwiderhandlungen gegen die Schutz¬ 
gesetze und Verordnungen, betreffend die Beschäftigung jugendlicher 
Arbeitskräfte, ermittelt. Eigenartige Krankheitserscheinungen zeigten 
sich in einem Betriebe bei Verarbeitung des in neuerer Zeit aus 
Deutsch-Ostafrika eingeführten Mwuloholzes (chlorophora excelsa), 
ohne daß es gelang die Ursache festzustellen. 

A. Berner. 

Berichte der eidgenössischen Fabrik- und Bergwerks- 
inspektoren Über ihre Amtstätigkeit in den Jahren 
1908 und 1909. Aarau. Sauerländer & Co. 251 S. 

In den drei Kreisen waren der Fabrikinspektion unterstellt 7 633 
Betriebe mit 310345 Arbeitern. Im Jahre 1907 ereigneten sich 
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21472 (1908: 19387) Fabrikunfälle. Von diesen waren tödlich 84 
(71), mit dauernder Arbeitsunfähigkeit verbunden 8 (7). Die Unfälle 
mit zeitweiser Arbeitsunfähigkeit hatten 455841 (423792) Tage Ar¬ 
beitsunfähigkeit zur Folge. An Unfallentschädigungen wurden 
4204597 (3857232) Franks gezahlt Die Zahl der Nichtfabrikunfälle 
betrug 15154 (15488) mit 119 (151) Todesfällen und 12 Fällen 
dauernder Arbeitsunfähigkeit im Jahre 1908. Die Unfälle mit zeit- 
weiser Arbeitsunfähigkeit hatten 325038 (328979) Tage Arbeits¬ 
unfähigkeit zur Folge. An gewerblichen Erkrankungen in den beiden 
Jahren seien erwähnt 40 (44) Fälle von Bleivergiftungen, 1 (7) Fälle 
von Milzbrand. 

Die Zahl der Bergbaubetriebe in der ganzen Schweiz betrug 
Ende 1909: 71 mit 1380 Arbeitern (Ende 1907 : 72 mit 1266 Ar¬ 
beitern). In den Jahren 1908 und 1909 ereigneten sich 4 Unfälle 
mit tödlichem Ausgang, 5 mit bleibenden Nachteilen, Unfälle ohne 
bleibende Nachteile wurden 217 gemeldet. Die häufigste Ursache 
von Verletzungen war wieder Stein fall in 65 Fällen. Die Berichte 
enthalten ein reichhaltiges wertvolles Material in lebendiger Dar¬ 
stellung und geben Zeugnis von reger erfolgreicher Tätigkeit der 
Gewerbeaufsichtsorgane. 

A. Berner• 

Annual Report of the Chief Inspector of Factories and 
Workshops for the Fear 1909, London. Darling 
& Son, Lmtd. 254 pp. (2 s. 6 d.) 

Summary of Reports of the Administration of the Fac- 
tory & Workshop Act, London. Darling & Son, Lmtd. 
14 pp. 

Die großen politischen Auseinandersetzungen in England haben 
in den letzten Jahren eine starke Verlangsamung der sozialpolitischen 
Gesetzgebung zur Folge gehabt. Der Chef-Fabrikinspektor kann 
daher für das Jahr 1909 nicht über neue Maßnahmen der Gesetz¬ 
gebung berichten, sondern beschränkt sich darauf, seine früheren Be¬ 
richte weiter fortzuführen. Für den Hygieniker sind besonders 
wichtig die Ausführungen über Bleivergiftungen, die sich auf Seite 
193 ff. des Berichtes finden. Der medizinische Fabrikinspektor 
Thomas M.Legge hat die Ergebnisse einer zehnjährigen genauen 
Beobachtung zusammengefaßt und den Beweis erbracht, daß die 
schärfsten Vorsichtsmaßregeln gegen Bleivergiftung durchaus am 
Platze aber auch wirksam sind. 

A, Südekum. 
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Koiss, G., Zur Frage der Regelung der Arbeitszeit in Eisenhütten, 
Walzwerken und Glashütten. Schriften der ungarischen Ver¬ 
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz. Heft 6. Jena. 
G. Fischer. 7 S. (0,50 M.) 

Der Verfasser beschäftigt sich mit der Frage, ob in den be¬ 
treffenden Betrieben die Festsetzung einer achtstündigen Arbeitszeit 
oder einer bestimmten wöchentlichen Maximalarbeitszeit im Interesse 
der Produktion angebrachter wäre. Nach eingehendem Studium der 
ungarischen Verhältnisse formuliert er folgenden Antrag: 1. In den 
schweren Eisenindustrien mit ununterbrochenem Feuer, Eisenhütten, 
Verfeinerungsanlagen und Glashütten kann der Maximalarbeitstag 
auf Grund des dreiteiligen Schichtensystems nicht geregelt werden, 
sondern es scheint nur die wöchentliche Maximalarbeitszeit durch¬ 
führbar zu sein. 2. Die Maximalarbeitszeit in einer Woche könnte — 
ohne Arbeitspausen — 60 Stunden betragen, zu welchen bei den kon¬ 
tinuierlichen Betrieben noch zweiwöchentlich 20 Stunden Arbeits¬ 
zeit — Pausen nicht mitbegriffen — einzurechnen wären, so daß die 
allgemeine durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit auch bei den 
ununterbrochenen Betrieben nicht über 70 Stunden betragen soll. 
3. Die tägliche Arbeitszeit soll in der Zwölfstundenschicht nur 10 
Stunden dauern und soll so eingerichtet werden, daß die Arbeiter 
während der Arbeit zum Essen und Erholen genügend Zeit haben. 

A. Berner. 

Silberstem, Th., Gesetzlicher Arbeiterschutz bei Saisonarbeiten in 
Frankreich. Sonderabdruck aus „Der Amtsarzt“. Jahr¬ 
gang II. Nr. 1. 

Die Arbeitsleistungen unter Druckluft sind überaus gefährlich; 
da diese Berufsgefahren bereits genau studiert sind, kommt es haupt¬ 
sächlich darauf an, daß die Verhütungsmaßnahmen gesetzlich geregelt 
und behördlich überwacht werden. In dieser kleinen Arbeit bespricht 
der Verfasser den in Frankreich gemachten Versuch einer solchen 
gesetzlichen Regelung der Caissonarbeit. Er sieht in ihm eine be¬ 
deutsame Errungenschaft, hält aber die Bestimmungen für die Aus¬ 
schleusung und für die ärztliche Überwachung für ungenügend. 

A. Grotjahn. 

Mosse, M.f Zur Kenntnis der Urlaubszeiten der kaufmännischen An¬ 
gestellten. Soziale Hygiene und Medizin. Jahrgang XVHL 
Nr. 18. 

Mosse war in der Lage, durch eine Enquete des „Kauf¬ 
männischen Verbandes für weibliche Angestellte“ in Berlin neue 
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Anhaltspunkte über die Urlaubsgewährung zu gewinnen. Von 1324 
Betrieben in Groß-Berlin gaben 92 Prozent Urlaub und zwar von 
diesen nach dem ersten Jahre 45,7 Prozent 14 Tage und 32,3 Prozent 
10 Tage, nach dem zweiten Jahre 58,8 Prozent 14 Tage und 19 Pro¬ 
zent 10 Tage und nach drei Jahren 58,9 Prozent 14 Tage und 21,2 
Prozent 21 Tage. Mosse verweist auf die Erhebungen der Kom¬ 
mission für Arbeiterstatistik von 1902, die ebenfalls Anhaltspunkte 
öber Urlaubsgewährung gaben und empfiehlt eine gesetzliche Regelung 
der Urlaubsverhältnisse der kaufmännischen Angestellten, ähnlich 
wrie nach dem Handlungsgehilfengesetze von 1910 in Österreich. 

J. Kaup. 

Simon, JET., Der Anteil der Frau an der deutschen Industrie nach 
den Ergebnissen der Berufszählung von 1907. Jena. G. Fischer. 
80 8. (1,60 M.) 

Verfasserin interpretiert in der sehr klaren, übersichtlich dispo¬ 
nierten Arbeit, die sie auf der 2. Konferenz zur Förderung der Ar¬ 
beiterinneninteressen zum Vortrag gebracht hat, die Resultate der 
Berufsstatistik von 1907, soweit diese die Frau betrifft und weist 
die Änderungen nach, die sich im Vergleiche mit den früheren Be¬ 
rufszählungen für die sozialökonomische Struktur ergaben. Sie unter¬ 
sucht namentlich den Anteil der Frau an der deutschen Industrie in 
quantitativer und qualitativer Hinsicht, die Bedeutung der gewerb¬ 
lichen Frauenarbeit für die Familie, ihre Ursachen und ihre Ge¬ 
fahren. Zusammenfassend konstatiert Verfasserin, daß die Zahl der 
in der Industrie tätigen Frauen seit 1895 um 582806 Personen zu¬ 
genommen hat. Im Jahre 1907 waren im Hauptberuf gewerblich 
tätig 2103924 Frauen. Der quantitativen Zunahme entspricht keine 
Zunahme der Qualität. Der Hauptzuwachs fällt mit 354124 Per¬ 
sonen auf die ungelernten Arbeiterinnen. Wo eine Verdrängung der 
Arbeiter durch Arbeiterinnen stattfand, ist es im wesentlichen auf 
den untersten Stufen der Berufsleiter: in der Hausindustrie und in 
der ungelernten Arbeiterschaft Frauenarbeit ist überwiegend minder¬ 
wertige Arbeit, die auf die gesamte Lohnhaltung drückt Allein auch 
noch, wo die weibliche Arbeit ebenbürtig oder besser ist als die des 
Mannes, wird sie niedriger bewertet. Die gewerbliche Frauenarbeit 
in ihrer heutigen Gestalt hemmt dadurch den Aufstieg der Arbeiter¬ 
schaft und die Entwicklung der Technik. Die Zahl der gewerblich 
tätigen Ehefrauen stieg seit 1895 um 219562 Personen. Im Jahre 
1907 waren fast 700000 (691862) gewerblich tätiger Frauen ver¬ 
heiratet Darunter 451000 Lohnarbeiterinnen. Der eheweibliche 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. X. Jahrgang. 7 
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Erwerbszwang wächst mit der Kinderzahl. Die gewerbliche Frauen¬ 
arbeit in ihrer heutigen Gestalt gefährdet somit die Familie. Gegen¬ 
über diesem sowohl volkswirtschaftlich als auch sozialhygienisch be¬ 
denklichen Entwicklungsgänge fordert Verfasserin zum Schutz der 
Arbeiterin: Arbeiterschutz, Arbeiterversicherung, Fortbildungszwang, 
gewerkschaftliche Organisation, fachgewerbliche und hauswirtschaft¬ 
liche Ausbildung — und zum Schutze der Kinder erwerbstätiger 
Frauen: Säuglingspflege, Fürsorge für noch nicht schulpflichtige 
Kinder und für die Schüler. 

F. Kriegel. 

Hofmokl, JE., Der gesetzliche Arbeitsschutz für Jugendliche und Frauen. 
Separatabdruck aus „Wiener klinische Wochenschrift“. Jahr¬ 
gang XXIII. Nr. 16—18. Wien-Leipzig. W. Braumüller. 
32 S. 

Die für Österreich auf dem Gebiet des gesetzlichen Arbeiter¬ 
schutzes demnächst zu erwartenden Neuregelungen veranlaßten den 
Verfasser, die gegenwärtigen Zustände vom gesundheitlichen Stand¬ 
punkt zu betrachten und mit den Maßnahmen anderer Staaten zu 
vergleichen. Es zeigt sich, daß Österreich mit seiner noch nicht 
hochentwickelten Industrie naturgemäß hier noch vielfach im Rück¬ 
stände geblieben ist. Die Kinderarbeit außerhalb der Fabriken ist 
gar nicht geregelt. Hinsichtlich der Arbeitsdauer und Arbeitspausen 
sind die bestehenden Vorschriften unzulänglich, die volle Last einer 
ausgedehnten ununterbrochenen Arbeit trifft die jugendlichen Fabrik¬ 
arbeiter zu unvermittelt Besonders verlangen hier die Verhältnisse 
in der Textilindustrie Abhilfe. Das Bestreben, die Sonntagsarbeit 
der Jugendlichen und Frauen unter allen Umständen auszuschalten, 
kommt in der österreichischen Gesetzgebung noch nicht zum Durch¬ 
bruch. Präzise Bestimmungen über Arbeitserleichterungen gibt es 
nur für Bergbaubetriebe und zwecks Verhütung von Bleivergiftungen; 
im übrigen sind auf diesem Gebiet nur ganz allgemeine Bestimmungen 
vorhanden, die keinen wirksamen Schutz bieten. Der Mutterschutz 
bedarf der Erweiterung, schon vier Wochen nach der Entbindung 
dürfen Wöchnerinnen zu regelmäßigen gewerblichen Beschäftigungen 
zugelassen werden. Gleiches gilt für die Unterstützung der Wöch¬ 
nerinnen durch die Krankenkassen. 

A, Berner. 
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Saum, M., Der Einfluß der gewerblichen Arbeit auf das persönliche 
Leben der Frau. 

Eluhm, Am, Der Einfluß der gewerblichen Gifte auf den Organismus 
der Frau. 

JdffS-Richthofen, E., Die Frau in der GewerbeinspeUion. Schriften 
des ständigen Ausschusses zur Förderung der Arbeiterinnen- 
interessen. Heft 3. Jena. G. Fischer. (1,00 M.) 

Die Grundlage für diese drei auf der zweiten Konferenz ge¬ 
haltenen Vorträge bildete ein Referat von H. Simon „Der Anteil 
der Frau an der deutschen Industrie nach den Ergebnissen der 
Berufszählung von 1907“. Baum knüpfte an diese Ergebnisse an 
und wies nach, daß die Veränderungen der letzten Jahrzehnte auf 
die Ausgestaltung des persönlichen Lebens der Frau weitgehenden 
Einfluß ausgeübt haben. Die gewerbliche Arbeit der Frau kommt 
hauptsächlich für zwei Lebensstufen in Betracht — die Entwicklungs¬ 
zeit und die für die Durchführung der Mutterschaft nnd Kinder¬ 
erziehung bestimmten Jahre. — Die Arbeiterschutzgesetzgebung hat 
mit der Regelung der Sonntagsruhe, durch Bestimmungen über den 
Fortbildungsschulunterricht, Freigabe des Samstagsnachmittags für 
die Arbeiterinnen auch Forderungen des persönlichen Lebens der ar¬ 
beitenden Frau berücksichtigt Aber noch müsse viel geschehen, und 
zwar insbesondere durch die kommunale und freie Wohlfahrtspflege. 
Vor allem sei der fachliche und hauswirtschaftliche Unterricht noch 
auszugestalten, Lehrwerkstätten zu schaffen, Jugendorganisationen zu 
bilden und durch eine geregelte körperliche Betätigung und Ver¬ 
sorgung mit guten Büchern in Jugendbibliotheken für die körperliche 
nnd geistige Erholung zu sorgen. Innerhalb der Betriebe sei den 
arbeitenden Frauen durch fakultative Einführung von Halbtags¬ 
schichten und durch Ausbau der Mutterschaftsfürsorge, namentlich 
durch Erleichterungen für die stillenden Mütter, eine größere Be¬ 
wegungsfreiheit zu bieten, andererseits jedoch den arbeitenden Frauen 
ohne vermeidbare Lockerung des Familienzusammenhanges die Sorge 
für die Kinder einigermaßen abzunehmen. Aber auch die Organi¬ 
sationen der Arbeiterschaft und die Presse können das Verständnis 
für die sozialen Einrichtungen fördern und die Persönlichkeits¬ 
bildung und insbesondere auch den Willen zum Aufwärtsstreben 
stärken. 

A. Blnhm führte in Form einer Erzählung die hauptsächlich 
für die arbeitende Frau in Betracht kommenden gewerblichen Ver¬ 
giftungen vor, und weist nach, daß die Frau als Trägerin der zu¬ 
künftigen Generation von den gewerblichen Vergiftungen in höherem 
Grade bedroht sei als der Mann. Eingehend werden die Bleiver¬ 
giftungen behandelt und die Statistik vielfach herangezogen. Zum 
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Schlüsse wird die Frage eines Ersatzes gewerblicher Gifte nnd die 
Möglichkeit des Arbeitsverbotes für bestimmte gefährliche Betriebs¬ 
prozesse besprochen. 

Jaffö-Richthofen gibt eine Schilderung der Verwendung 
von Frauen in der Gewerbeinspektion. Ihre Forderung gipfelt darin, 
daß die im deutschen Reiche angestellten Beamtinnen der Gewerbe¬ 
inspektion derart vermehrt werden sollen, daß in jedem Gewerbe¬ 
inspektionsbezirke mit mehr als 10000 Arbeiterinnen zum mindesten 
eine Beamtin angestellt wird. 

Jr. Kaup• 

Behla, R.f Krebs und Tuberkulose in beruflicher Beziehung vom Stand¬ 
punkte der vergleichenden internationalen Statistik. Sonderabdrnck 
aus „Medizinalstatistische Nachrichten“. Jahrgang IL Nr. 1. 

Als Leiter der Medizinalabteilung des preußischen statistischen 
Landesamtes hatte Behla Gelegenheit, die Todesfälle an Krebs und 
Tuberkulose nach der Berufsangehörigkeit der Verstorbenen mit den 
Ergebnissen der Berufsstatistik vom Jahre 1907 für die Jahre 1907 und 
1908 in Zusammenhang zu bringen. Es wurden hierbei nur die er¬ 
werbstätigen Männer berücksichtigt, da für die Frauen eine Abgren¬ 
zung nach der Berufsangehörigkeit Schwierigkeiten bereitete. Das 
Material wurde nach sechs Berufsabteilungen gruppiert und dann 
weiter in sechsundzwanzig Berufsgruppen geschieden. In Tabellen 
sind die Ergebnisse nicht nur für den Staat, sondern auch für die 
einzelnen Provinzen gesondert zur Darstellung gebracht. Von den 
Resultaten hinsichtlich der Beziehungen zwischen Krebssterblichkeit 
und Bemfsangehörigkeit wollen wir hier absehen. Besonderes In¬ 
teresse verdient jedoch die Tuberkulosesterblichkeit nach Berufs- und 
Altersklassen. Hinsichtlich der Tuberkulosesterblichkeit stehen an 
erster Stelle mit 57 auf 10000 erwerbstätige Männer die im häus¬ 
lichen Dienste stehenden Personen und die Tagelöhner wechselnder 
Arbeit; an zweiter Stelle die Berufslosen; dann folgen Handel und 
Verkehr, Industrie, Land- und Forstwirtschaft, Militär, Beamte und 
freie Berufsarten. Die Industrie weist wesentlich mehr Tuberkulose¬ 
todesfälle auf als die Land- und Forstwirtschaft; Handel und Verkehr 
stehen in der Mitte. In einer Übersicht, in der auch die Berufsarten 
Berücksichtigung finden, trennt Behla tuberkulosereiche und tuberku¬ 
losearme Berufe. Zu den ersteren gehören die künstlerischen Gewerbe 
(64 auf 10000), die häuslichen Dienste (57), Literatur und Presse (36), 
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe (31), Gast- und Schankwirt¬ 
schaft (30), Industrie der Holz- und Schnitzstoffe (28), das Handels¬ 
gewerbe (27), die polytechnischen Gewerbe (25), Metallverarbeitung (22), 
Leder- und Papierindustrie, Industrie der Nahrungs- und Genußmittel 
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(je 21), Baugewerbe und Textilindustrie (je 20), usw.; als tuberkulöse* 
arme Berufsarten sind angegeben: chemische Industrie und Industrie 
der forstwirtschaftlichen Nebenprodukte usw. (je 11), Forstwirtschaft 
und Fischerei (14), Industrie der Maschinen, Instrumente und Apparate, 
Bergbau- und Hüttenwesen (je 15), Landwirtschaft (16) usw. Wie 
Behla hervorhebt, sind die tnberkulosereichen Berufsarten auch in 
den Statistiken von England, der Schweiz und Österreich als solche 
gekennzeichnet, wenn auch Vergleiche bei der Verschiedenheit der 
Zählung nur schwierig anzustellen sind. Für jeden Gewerbehygieniker 
ist die Schrift Behla’s von großem Werte. Insbesondere ist mit 
Genugtuung hervorzuheben, daß Koelsch im Archiv für Soziale 
Hygiene, Band VI, Heft 1, 2 und 3, ähnliche Feststellungen über die 
Beziehungen von Tuberkulose und Beruf für Bayern mitteilt, die ver¬ 
gleichende Betrachtungen mit den preußischen Ergebnissen ermöglichen. 

J. Kaup. 

Kaup, Der Stand der Bleivergiftungen in den gewerblichen Betrieben 
Preußens. Archiv für Soziale Hygiene. Band VI. Heft 1. 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 

In dieser Abhandlung ist der Versuch gemacht, durch Auszählung 
der Angaben über Erkrankungen an Bleivergiftungen in den preußischen 
Krankenanstalten einen Einblick in die Häufigkeit von Bleivergiftungen 
in den einzelnen Berufsgruppen zu erhalten. 

Zu diesem Zwecke wurden die Zählblätter für die Jahre 1904 bis 
1908 verarbeitet und nach Regierungsbezirken und hauptsächlichsten 
Berufsgruppen getrennt Auf diese Art wurden für das Jahr 1904 
1050, für 1905 1103, für 1906 898, für 1907 920 und für 1908 900 
Erkrankungsfälle an Bleivergiftungen festgestellt In den ersten zwei 
Jahren zeigt sich demnach ein Anstieg, dem jedoch bis zum Jahre 
1908 ein Absinken um mehr als 200 Fälle erfreulicherweise folgte. 
Ebenso sind die Krankentage von 27 943 im Jahre 1904 auf 21150 
im Jahre 1908 zurückgegangen. Allerdings muß hervorgehoben werden, 
daß nur bei schweren Fällen von Bleivergiftungen Krankenanstalten 
aufgesucht zu werden pflegen. Nach Feststellungen für Berlin und 
andere Städte sind es etwa 1\i oder */& aller mit Erwerbsunfähigkeit 
verbundenen Bleivergiftungsfälle, deren Träger Krankenanstalten auf¬ 
suchen. 

Diese immerhin noch hohe Zahl von Bleivergiftungen verteilt 
sich auf etwa fünfzig bleigefährdete Berufe, aber vier Berufsarten, 
und zwar das Malergewerbe mit etwa V* der Gesamtbleivergiftungs¬ 
falle an erster Stelle, dann die Arbeiter der Bleiweiß- und Bleifarben- 
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fabriken mit rund 20 Prozent, die Arbeiter der Blei- und Zinkhütten 
mit etwa 13 Prozent nnd die des polytechnischen Gewerbes mit etwa 
6 Prozent umfassen über 70 Prozent der gesamten Bleivergiftungs¬ 
fälle. Die Veränderungen in der Häufigkeit der Bleivergiftungsfälle 
in diesen vier Berufsarten sind besonders wichtig, da seitens des 
Bundesrats bereits seit dem Jahre 1893 für die Bleifarbenfabriken, 
seit 1897 für die polygraphischen Gewerbe, seit 1900 für die Zink¬ 
hütten, seit 1904 für die Bleihütten und endlich seit 1905 für die 
Malerbetriebe besondere Verordnungen zur Bekämpfung und Ver¬ 
hütung der Bleivergiftungen herausgegeben wurden. Hinsichtlich der 
Wirkung dieser Verordnungen sind nun sehr interessante Unterschiede 
zu finden. In den Bleiweißfabriken (Verordnung von 1893) wurden 
noch in den neunziger Jahren über 300 Bleivergiftungsfälle in den 
Krankenanstalten gezählt. Im Jahre 1902 waren es sogar noch 327 
Fälle. Mit der Revision dieser Verordnung im Jahre 1903 trat erst 
eine Besserung ein, so daß im Jahre 1904 nur 134 Fälle gezählt 
wurden; seitdem jedoch stiegen die Vergiftungsfälle wieder an und 
zwar bis auf 172 im Jahre 1908; ebenso hat sich auch die Zahl der 
Krankheitstage in diesen Jahren von 2900 auf 4000 erhöht So gut 
wie alle Bleivergiftungen in diesen Betrieben sind im Regierungs¬ 
bezirke Cöln, dem Zentrum der Bleifarbenfabriken zu finden. In 
ähnlicher Weise wurden in den Blei- und Zinkhütten in den neunziger 
Jahren über 200 Bleivergiftungsfälle gezählt, zu Beginn dieses Jahr¬ 
hunderts sank bereits die Zahl der Vergiftungsfälle (Zinkhütten¬ 
verordnung 1900) bis auf 121 im Jahre 1904 ab; seitdem ist diese 
Zahl, abgesehen von einem unvermittelten Ansteigen im Jahre 1905, 
wie auch die Zahl der Krankheitstage, so gut wie unverändert ge¬ 
blieben. Hingegen ist in den Malereibetrieben ein offenkundiger Ab¬ 
fall mit dem Erscheinen der Verordnung von 1905 zu konstatieren, da 
in den Jahren 1904 bis 1905 rund 390 Fälle gezählt wurden, in den 
nächsten Jahren hingegen 286, 283 und 259. Noch stärker sank die 
Zahl der Krankheitstage von etwa 12000 im Jahre 1904 bis auf 
6200 im Jahre 1908. In den Bleivergiftungen im polygraphischen 
Gewerbe ist in den letzten Jahren keine Veränderung eingetreten, 
da immer etwa 50 bis 60 Bleivergiftungsfälle festgestellt wurden. 

Der Verfasser geht zum Schlosse noch auf die Ergebnisse dieser 
Ermittlungen zusammenfassend ein und hebt die Notwendigkeit der 
Einführung einer Anzeigepflicht für gewerbliche Vergiftungen und 
namentlich auch energischerer Maßnahmen in den Bleiweißfabriken 
(Feststellung der Ursachen der Zunahme der Bleivergiftungen durch 
besondere Erhebungen) und in den Malerbetrieben (Verbot der Blei¬ 
farbenverwendung für Innenanstriche) hervor. 

Autoreferat, 
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Friedrich, W., Die Phosphomehrose in Ungarn. Schriften der 
ungarischen Vereinigungen für gesetzlichen Arbeiterschutz. 
Heft 4. Jena. G. Fischer. 69 8. (2,25 M.) 

Friedrich befaßte sich im Aufträge der ungarischen Sektion 
mit den Zündhölzchenfabriken des Landes und hatte Gelegenheit, die 
Arbeiter von 10 Fabriken einer genauen Untersuchung zu unter¬ 
ziehen. In diesen Fabriken konnte er selbst 42 Fälle von Phosphor¬ 
nekrose beobachten, und 51 weitere Fälle in Erfahrung bringen. Von 
den Betroffenen waren 53 Prozent Männer, 47 Prozent Frauen; in 
65 Prozent der Fälle war der Unterkiefer der Sitz der Erkrankung, 
in den anderen Fällen der Oberkiefer. Bei einem durchschnittlichen 
Alter der Erkrankten von 30 7* Jahren wurde festgestellt, daß im 
allgemeinen etwa 8 V* Jahre nach Aufnahme der Beschäftigung die 
Erkrankung auftrat Anfangssymptome der Erkrankung wurden je¬ 
doch in 32 weiteren Fällen nachgewiesen, so daß die Summe aller 
Erkrankungen in den 10 untersuchten Fabriken 125 Fälle betrug. 
Da in Ungarn noch weitere 6 Zündhölzchenfabriken bestehen, nimmt 
Friedrich an, daß man für die Gesamtheit der Fabriken etwa 200 
Fälle mindestens annehmen könne. Es wnrde jedoch in Erfahrung 
gebracht, daß viele Kranke entferntere Krankenhäuser (Wien) aufzu¬ 
suchen pflegen, so daß die wirkliche Zahl der Nekrosefälle wahr¬ 
scheinlich viel größer ist F riedrich vermutet, daß seit dem Jahre 
1900 wenigstens 250 bis 300 Fälle von Phosphornekrose in den un¬ 
garischen Zündhölzchenfabriken vorgekommen sind. 

In allen Fabriken waren insgesamt 1891 Arbeiter mit der eigent¬ 
lichen Herstellung der Zündhölzchen beschäftigt; davon waren 46 Pro¬ 
zent Männer und 54 Prozent Frauen; 27 Prozent der Arbeiter waren 
unter 16 Jahre alt, vielfach Kinder im schulpflichtigen Alter. Das 
Arbeitermaterial war häufig schlecht, die kleineren Fabriken ent¬ 
nehmen ihre Arbeiter zumeist dem ausgemusterten Materiale der 
größeren Fabriken. Trotzdem eine Verordnung des ungarischen Mini¬ 
steriums bestimmte gesundheitliche Anforderungen an die Arbeits¬ 
räume und an die znr Verwendung kommenden Apparate stellte, auch 
die Arbeitgeber verpflichtete, den Arbeitern Arbeitskleider zur Ver¬ 
fügung zu stellen, Waschapparate und überhaupt Reinigungseinrich- 
tungen vorzusehen, fand Verfasser, daß die Baulokalitäten und die 
Einrichtungen der Fabriken den gewerbehygienischen Anforderungen 
nicht entsprachen und nur Vs ^er Arbeiter Arbeitskleider besaßen. 
Da nach der Ansicht Friedrich’s eine genaue Durchführung einer 
verschärften Verordnung unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten 
würde, so schlägt er vor, daß auch Ungarn der Berner internationalen 
Konvention für das Verbot der Anwendung des weißen Phosphors in 
der Zündhölzchenfabrikation sich anschließe und weist nach, daß für 
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Ungarn durch die Einführung des Verbotes keine besonderen volks¬ 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten entstehen könnten. 

J. Kaup. 

Teleky, i., Wiener Arbeiten aus dem Gebiete der sozialen Medizin. 
1. Folge. Wien. M. Perles. IX und 189 S. (4,50 M.) 

Die stattliche Schrift umfaßt 200 Seiten und gibt Zeugnis der 
rastlosen Bemühungen Teleky’s, durch Wecken des Interesses der 
Kassenärzte und Fachgelehrten für einzelne sozialhygienische Fragen 
Anregungen zu weiteren Forschungen zu geben, deren Ergebnisse 
eben den Inhalt der Schrift bilden. 

Nach einer Skizzierung der Aufgaben und Ziele der sozialen 
Medizin durch Teleky, die als das Grenzgebiet zwischen den medi¬ 
zinischen Wissenschaften und den Sozialwissenschaften bezeichnet wird, 
bespricht zunächst A. Götzl die Bedeutung der punktierten Erythro¬ 
zyten für die Diagnose der gewerblichen Bleivergiftungen. Er unter¬ 
suchte 194 Personen aus dem Teleky’sehen Ambulatorium. 71 Per¬ 
sonen gehörten dem Anstreichergewerbe an; der Rest der Arbeiter 
war in Flaschenkapselfabriken, Akkumulatorenfabriken, Feilen¬ 
hauereien usw. beschäftigt. Als Ergebnis wurde festgestellt, daß 
nach den Untersuchungen das von einzelnen Autoren beobachtete 
Vorkommen von punktierten Erythrozyten im Blute von nur mit Blei 
beschäftigten Personen im allgemeinen nicht bestätigt werden 
konnte. Dem Vorkommen der Granula könne daher nicht die Be¬ 
deutung eines klassischen Symptoms der Bleivergiftung zuerkannt 
werden. 

Ellmann führt die neuen Fälle von diagnostischen Irrtümern bei 
Bleivergiftungen vor, die entweder typisch oder irgendwie interessant 
waren. Er hebt mit Recht hervor, daß nur eine genaue Kenntnis der 
Gewerbekrankheiten, der Arbeitsweise und Arbeitsgewohnheiten davor 
schützen könne, Gewerbekrankheiten zu übersehen oder sie dort zu 
finden, wo sie nicht sind. 

Arnstein lieferte einen Beitrag zur Kenntnis des Gießfiebers. 
In einer Messinggießerei wurden während des Gusses Luftproben 
entnommen und der Zinkgehalt festgestellt. Bei den an Gießfieber 
erkrankten Personen (4) wurde dann ermittelt, daß der Darmkanal 
der Ausscheidungsort des Zinks beim Gießfieber ist, während im Urin 
nur einmal Zink nachgewiesen werden konnte. Die Feststellungen 
von Lehmann sind hierdurch bestätigt. 

Schnürer bespricht dasVorkommen des Milzbrandes bei Schweinen 
und die Borstendesinfektion. 

A. B a ß geht auf Grund besonderer Untersuchungen des näheren 
auf die GesundheitsVerhältnisse der Wiener Steinmetzen und Perl- 
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mutterdrechsler ein. Bekanntlich sind durch Ermittlungen Sommer* 
feld’s und namentlich auch Cal wer’s („Die Berufsgefahren der 
Steinarbeiter“. Rixdorf. B. Mitschke. 1901) die Gesundheits- und 
Sterblichkeitsverhältnisse als sehr ungünstige nachgewiesen worden, 
da z. B. in den 90 er Jahren 40 Prozent der Arbeiter an Hals- und 
Lnngenleiden erkrankten und nur etwa 2 Prozent das 50. Lebensjahr 
erreichen, bzw. überschreiten konnten. Das durchschnittliche Lebens¬ 
alter betrug nur ungefähr 29 Jahre, das Sterbealter für die Stein¬ 
metzen 36,3 Jahre, für die Sandsteinarbeiter nur 33 Jahre. Die Be¬ 
rufsmortalität sämtlicher Steinarbeiter wurde mit 5 Promille ermittelt 
und von den Verstorbenen erlagen 86 Prozent Erkrankungen der 
Atmungsorgane, davon 58 Prozent Lungen- und Kehlkopftuber¬ 
kulose. Die Untersuchungen an Wiener Steinmetzen ergaben vor 
allem, daß 20 Prozent der Arbeiter über 50 Jahre alt waren und daß 
an Erkrankungen der Atmungsorgane 59 Prozent starben, davon 51 
Prozent an Tuberkulose, gegenüber 46 Prozent bei den Mitgliedern 
der allgemeinen Arbeiterkrankenkasse. Das Durchschnittsalter der 
Verstorbenen betrug 47 Jahre. Es ist daher die Mortalität der 
österreichischen Steinmetzen verglichen mit den deutschen Befunden 
kleiner, namentlich ist der Prozentsatz der Todesfälle an Erkrank¬ 
ungen der Atmungsorgane geringer, das Durch sehn ittsalter hingegen 
weit höher. Nach Baß liegt der weitaus wichtigste Grund für die 
günstigeren Wiener Verhältnisse im Arbeitsmaterial. Arbeiten an 
Sandstein kommen nur selten vor, sondern vorwiegend werden gut¬ 
artige Steinsorten wie Marmor, Granit und Kalkstein in Bearbeitung 
genommen. 

Sehr ungünstige Lebens- und Gesundheitsverhältnisse bieten 
die Wiener Perlmutterdrechsler. Die Arbeitsweise, die Schädlich¬ 
keiten des Materials, die sozialen Verhältnisse der betreffenden 
Arbeiterschichte und die Art des in der Branche beschäftigten 
Menschenmaterials sind die Ursachen der traurigen Verhältnisse. 
Von 150 Untersuchten wurden 71 tuberkulös befunden; von den 
Arbeitern im Alter von 26 bis 40 Jahren sogar 60 Prozent 77 Prozent 
der mehr als 20 jährigen Arbeiter waren vollkommen militäruntauglich 
gewesen. Auf 1 Mitglied der Knopfarbeiter kamen 14,2 Krankentage, 
für alle Arbeiter der Drechslerkrankenkasse hingegen 11 Kranken¬ 
tage. Die höchst ungünstigen Arbeitsverhältnisse bei sehr starker 
Staubentwicklung (in einer Werkstätte z. B. 8 Drehbänke auf einer 
Bodenfläche von 18 Quadratmetern), der völlig unzureichende Lohn (ein 
durchschnittlicher Wochen verdienst von 14 bis 20 Kronen) lassen diese 
traurigen Befunde erklärlich erscheinen. 

M. Jerusalem geht auf einige typische traumatische Er¬ 
krankungen der Bau- und Industriearbeiter ein und weist nach, daß 
Arbeiter, die einige Zeit hindurch Satinholz bearbeitet hatten, an einer 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



106 D. Referate. 

Digitized by 

alle nnbedeckten Stellen des Körpers erfassenden Hautentzündung 
erkrankten. 

Oppenheim berichtet über eine eigene Art der Nagelablösung 
bei Wäscherinnen. 

Die Resultate sehr eingehender und wertvoller Untersuchungen 
liegen in dem Beitrage Brezina’s über die Beschaffenheit der 
Luft in kleinen gewerblichen Betrieben vor. Schließlich erörtert 
Sorer die Entwicklung der Militärtauglichkeit nach Stadt und 
Land. So finden wir in der Schrift neue Materialien und Gesichts¬ 
punkte für bereits lange erörterte gewerbehygienische Fragen, aber 
auch die Hervorhebung besonderer Probleme. Die sozialhygienische 
Literatur hat damit eine wertvolle Bereichernung erfahren. 

J. Kaup. 

Hanauer, W., Die gesundheitlichen Verhältnisse im Pflastererberuf. 
Sonderabdruck aus „Soziale Medizin und Hygiene“. Band 5. 

Die Arbeit befaßt sich mit den Berufskrankheiten der Stein¬ 
setzer, Pflasterer und Berufsgenossen. Sie ist sowohl aus sachlichen 
Gründen verdienstlich, weil gerade dieser Beruf in der Gewerbe¬ 
hygiene bisher vernachlässigt ist, als auch methodisch bemerkenswert, 
weil Hanauer sich auf die Ermittlungen der Organisation der 
Steinsetzer stützt. Hoffentlich findet dieses Beispiel weitere Nach¬ 
ahmung, da ein Zusammenwirken von Arbeiterorganisationen und Ge¬ 
werbehygienikern im ganz besonderen Interesse der Sozialen Hygiene 
liegt 

A. Grotjahn. 

Statistische Übersichten aus dem Gebiete der Sozial¬ 
versicherung für das Jahr 1909. Beilage zu den Bei¬ 
trägen zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. (Neue Folge.) 
Frankfurt a. M. Gebr. Knauer. 15 S. 

Wie bisher bringt der erste Abschnitt die Nachweisung der 
Invalidenrentenempfänger nach Beruf, Alter, Ursache der Invalidität. 
Daran schließen sich Angaben über die Höhe der Alters- und In¬ 
validenrenten, sowie über Umfang, Kosten und Erfolg der im Be¬ 
richtsjahr eingeleiteten und durchgeführten Heilverfahren. Der zweite 
Abschnitt enthält die Geschäftsergebnisse der unter Aufsicht des 
Magistrats stehenden Krankenkassen. Die allgemeine Ortskranken¬ 
kasse zählte am Jahresbeginn 64396 (1908: 61933) männliche, 26468 
(26188) weibliche Mitglieder, am Jahresende 68478 männliche, 24754 
weibliche Mitglieder. Der Durchschnitt der Monate betrug 67749 
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(65180) männliche und 25378 (26665) weibliche Mitglieder. Die 
Ortskrankenkasse registrierte 57249 (59816) Erkrankungsfälle, 40060 
(43453) männliche, 17189 (16363) weibliche mit insgesamt 1027229 
(1112736) Krankheitstagen sowie 630 (709) Sterbefällen. Die Be¬ 
triebskrankenkassen hatten am Jahresanfang 8874 (9561) männliche, 
184 (192) weibliche Mitglieder, am Jahresschluß 10697 männliche und 
203 weibliche Mitglieder. Der Durchschnitt der Monate waren 10326 
(10164) männliche und 202 (187) weibliche Mitglieder. Die Betriebs¬ 
krankenkassen verzeichneten 6311 (8880) Erkrankungsfälle, 6169 
(8763) männliche, 142 (117) weibliche mit zusammen 116932 (124862) 
Krankheitstagen und 52 (43) Sterbefällen. Die Innungskrankenkassen 
zählten am Jahresbeginn 4031 (3010) männliche, 1805 (1571) weib¬ 
liche; am Jahresende 4236 (3145) männliche und 1915 (1647) weib¬ 
liche Mitglieder. Der Durchschnitt der Monate betrug 4378 (3101) 
männliche und 1854 (1690) weibliche Mitglieder. Die Innungs¬ 
krankenkassen waren belastet mit 2740 (2027) Erkrankungsfällen, 
1946 (1352) männlichen und 794 (675) weiblichen, die Zahl der 
Krankheitstage war 66342 (49574), die der Sterbefälle 26 (36). Ee 
folgen Aufstellungen über Betriebsergebnisse und Vermögensstand, 
über Beiträge und Leistungen an Kranken- und Sterbegeld, sowie 
über einige besonders wichtige Verhältniszahlen. Den Schluß bildet 
eine vergleichende Übersicht der hauptsächlichsten Verwaltungs¬ 
ergebnisse sowie der Kassenleistungen im Verhältnis zur Mitglieder¬ 
zahl für die Jahre 1908 und 1909. 

A. Berner. 

Pap, O», Kranken- und Unfallversicherung der Ausländer in Ungarn. 
Schriften der ungarischen Vereinigung für gesetzlichen Ar¬ 
beiterschutz. Heft 6. Jena. G. Fischer. 15 S. (0,50 M.) 

Das ungarische Arbeiterversicherungsgesetz macht in der Kranken¬ 
versicherung keinen Unterschied zwischen ungarischen und aus¬ 
ländischen Staatsangehörigen, es gewährt sogar den Familienmitgliedern 
der Ausländer, selbst wenn sie sich im Auslande aufhalten, Kranken¬ 
unterstützungen, wenn der betreffende Staat den ungarischen Staats¬ 
angehörigen das gleiche widerfahren läßt. Grundsätzlich auf anderem 
Standpunkt steht das Gesetz hinsichtlich der Unfallversicherung. 
Hier werden die Ausländer den Inländern nur dann gleichgestellt, 
wenn der betreffende Auslandsstaat ein gleiches Verfahren beobachtet. 
Der Verfasser untersucht nun auf dieser Basis die arbeiterversiche¬ 
rungsrechtlichen internationalen Beziehungen zwischen Ungarn und 
den hauptsächlich in Betracht kommenden Staaten Österreich, Deutsch¬ 
land, Italien, Balkanstaaten, Bosnien und Herzegowina, Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. Es erscheint ihm sehr wünschenswert, 
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daß vornehmlich im Interesse der deutschen Staatsangehörigen baldigst 
über die Gegenseitigkeit ein Übereinkommen zwischen der ungarischen 
und deutschen Regierung getroffen werde. 

A. Berner 

Die Gebarung und die Ergebnisse der Unfallstatistik 
im Jahre 1907. Wien. Hof* und Staatsdruckerei, in und 
216 S. (2,50 M.) 

Das Berichtsjahr schließt mit einem Defizit von 6688951 (1906: 
7561356) Kronen ab, das hauptsächlich bei den Versicherungs¬ 
anstalten Wien, Prag und Lemberg entstanden ist. Im Jahre 1907 
waren bei sämtlichen Arbeiterversicherungsanstalten versichert 119721 
(113691) gewerbliche Betriebe mit durchschnittlich 2111720 (2011063) 
Arbeitern und 318317 (311385) landwirtschaftliche Betriebe, die nur 
während der kurzen Zeit der Maschinenverwendung (durchschnittlich 
12 bis 14 Tage im Jahr) der Versicherungspflicht unterworfen sind. 
Bei allen Anstalten liefen insgesamt 119052 (109118) Unfallanzeigen 
ein. Von den mit Entschädigungsansprüchen an die Anstalten ver¬ 
bundenen 33492 (31469) Unfällen hatten 1189 (1089) den Tod zur 
Folge. Sämtliche Anstalten sprachen im Berichtsjahr 13647 (12824) 
Dauerrenten zu, es wurden an Renten und sonstigen Entschädigungen 
26899514 (24374974) Kronen gezahlt 

A. Berner. 

Abelsdorfft W., Die UnfaMhäufigkeit in gewerblichen Betrieben während 
der Nachtschicht. Sonderabdruck aus „Archiv für Soziale 
Hygiene“. Band 6. Leipzig. F. C. W. Vogel. 10 S. 

Der Verfasser berichtet über das Ergebnis einer im Jahre 1909 
von den preußischen Gewerbeaufsichtsbeamten ausgeführten Sonder¬ 
erhebung. Es ergab sich, daß die Nachtschicht nicht die Unfall¬ 
häufigkeit vermehrt, daß im Gegenteil fast allgemein in der Nacht 
auf je 100 Arbeiter weniger Unfälle gezählt wurden als am Tage. 
Grund dieser Erscheinung ist, daß nachts bei künstlicher Beleuchtung 
vorsichtiger und in langsamerem Tempo gearbeitet wird, daß die mit 
besonderen Gefahren verbundenen Arbeiten tunlichst auf den Tag 
verschoben werden. Dazu kommt, daß nachts die meisten ungelernten 
unständigen Arbeiter nicht beschäftigt werden, die jugendlichen und 
weiblichen Arbeitskräfte aber ganz fehlen. Über die Stunde der Unfälle 
waren nur wenige Angaben vorhanden. In einem Bezirk wurde ermittelt, 
daß sie sich fast zu zwei Dritteln in der ersten Hälfte der Nacht¬ 
schicht ereignen. 

i. Berner. 
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Soziales Museum. Siebenter Jahresbericht für 1909. Frank¬ 
furt a. M. Selbstverlag. 26 S. 

Trotz des wirtschaftlichen Niederganges im Berichtsjahr kann 
das Institut wieder einen erfreulichen Aufstieg in seiner Tätigkeit 
konstatieren. Vornehmlich zu erwähnen ist die in Gemeinschaft mit 
anderen Vereinen im Winter 1908/1909 veranlaßte Arbeitslosennotstands¬ 
aktion, über die noch gesondert in einem Anhang berichtet werden 
wird. In Frankfurt zeigte sich eine drückende Wohnungsteuerung 
und Wohnungsnot vor allem für Wohnungen mit 2 Zimmern und 
Küche. Um sachgemäße Reformvorschläge machen zu können, wurde 
unter Beiziehung des deutschen Vereins für Wohnungsreform ein 
Ausschuß eingesetzt, der sich zunächst durch Befragung von Sach¬ 
verständigen aus den verschiedenen Interessentenkreisen mit den 
tatsächlichen Feststellungen und Ursachen dieser Mißstände be¬ 
schäftigen soll Der Bericht befürwortet mit Recht die Heranziehung 
der Rechtsauskunftsstellen für die Ausbildung der jungen Juristen, 
da ihnen hier Gelegenheit gegeben wird, einen nützlichen Einblick 
in das praktische Leben zu tun. Beachtenswert ist das Kapitel: 
„Volkswirtschaftlich und juristisch interessante Materien aus dem Be¬ 
trieb der Rechtsauskunftsstelle“. 

A. Berner. 

JBletUer, M, Dulden. Aus der Lebensbeschreibung einer Armen. 
München. Reinhardt 55 S. 

In der volkswirtschaftlichen Literatur begegnen wir jetzt häufig 
„Arbeiterlebensläufen“, in denen das Leben eines Einzelnen und die 
Wirkung der sozialen Umwelt auf diesen mehr oder weniger als 
typisch angenommenen Arbeiter entweder von dem betreffenden 
selbst oder von einem zuverlässigen Beobachter unter möglichster 
Berücksichtigung des Details geschildert wird. In dem vorliegenden 
Büchlein haben wir eine wertvolle Ergänzung derartiger Schilde¬ 
rungen, nämlich die Autobiographie einer psychopathischen Ar¬ 
beiterin, die wir auf ihrem Lebenswege von ihrer frühen Jugend im 
Hause eines Trunksüchtigen bis zur späteren Einlieferung in einer 
Irrenanstalt nach schwerer Lebensnot und Kriminalität verfolgen 
können. Hedwig Bleuler-Waser hat die Aufzeichnungen mit 
einer Vorrede versehen, in der sie die Zuverlässigkeit der tat¬ 
sächlichen Angaben bestätigt. Es wäre wünschenswert, daß das 
Beispiel dieser Publikation häufige Nachahmung fände und so unsere 
Kenntnis vom Ineinandergreifen von Psychopathie und sozialem Leben 
dadurch wesentlich gefördert werden könnte. 

A. Groffahn. 
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V. 

Soziale Hygiene der Ernährung. 

Kaup, J.f Ernährung und Lebenskraft der ländlichen Bevölkerung. 
Tatsachen nnd Vorschläge. Schriften der Zentralstelle für 
Volkswohlfahrt. Heft 6. Berlin. C. Heymann’s Verlag. Vm 
und 576 S. (12,00 M.) 

Nach den Bestrebungen der öffentlichen Gesundheitspflege kann 
es im ersten Augenblicke verwunderlich erscheinen, wenn die Er¬ 
nährungsfrage allein mit der Lebenskraft der ländlichen Bevölkerung 
in Beziehung gebracht wird. Werden jedoch die für die Volksge¬ 
sundheit für Stadt und Land in Betracht kommenden Faktoren nach 
ihrer Bedeutung gewertet, so kann es keinem Zweifel unterliegen, 
daß die Art die Ernährung für das Landvolk ungleich wichtiger ist 
als die Wohnungsfrage, Wasserversorgung, Kanalisation usw. Anderer¬ 
seits steigt der Bedarf der städtischen Bevölkerung an Lebens¬ 
mitteln von Jahr zu Jahr so bedeutend, daß von vornherein Zweifel 
an einer in demselben Tempo etwa erfolgenden Vermehrung der 
Lebensmittel Produktion auf dem Lande berechtigt sind. Vereinzelte 
Hinweise auf eine allzu starke Abfuhr der hauptsächlichsten Produkte 
vom Lande sind zuerst bereits vor etwa drei Jahrzehnten in der 
Schweiz und vor einigen Jahren auch aus einigen Gegenden Süddeutsch¬ 
lands, namentlich Bayerns nnd Württembergs erfolgt, aber auch an 
ähnlichen Erscheinungen in den nördlichen Gebieten, z. B. in Schleswig- 
Holstein hat es nicht gefehlt Der Verfasser der Schrift hat bereits 
vor drei Jahren die verschiedentlichen Hinweise in einem kleinen 
Aufsatze zusammengefaßt und zwei Organisationen — die Zentralstelle 
für Volkswohlfahrt und der Deutsche Verein für ländliche Heimat- 
und Wohlfahrtspflege — veranlaßt, die Regierungen um besondere 
Erhebungen nach dieser Richtung zu ersuchen. Dieser Anregung 
sind die preußische Regierung nnd auch einige thüringische Staaten 
gefolgt, während in Bayern nnd in Württemberg durch Nachforsch¬ 
ungen der Bezirksärzte, bzw. der Oberamtsärzte bereits Materialien 
in Fülle Vorlagen. Durch Versendung einer großen Zahl von Frage¬ 
bogen an sachkundige Persönlichkeiten und auch durch persönliche 
Nachforschungen des Verfassers wurden die amtlichen Materialien, 
die den Organisationen zur Verfügung gestellt worden waren, ergänzt, 
so daß an eine umfassende Verarbeitung geschritten werden konnte. 
Die vorliegende Schrift stellt das Resultat aller dieser Bemühungen dar. 
Nach einleitenden Betrachtungen über die verschiedenen Maßstäbe einer 
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Beurteilung der konstitutiven Kraft der städtischen und ländlichen 
Bevölkerung werden zunächst für Preußen die Ergebnisse der Er¬ 
hebungen mitgeteilt, sodann Bayern, Württemberg und die thüringischen 
Staaten besonders behandelt Über die in den letzten Jahrzehnten 
eingetretenen Veränderungen in der Lebensmittel-Produktion, dem 
Eigenverbrauch und Weiterverkauf, der Berufsgliederung, der Sterbe- 
Statistik, Militärtauglichkeit, Stillhäufigkeit und Stilldauer, eheliche 
und uneheliche Fruchtbarkeit, Alkoholmißbrauch sind in jedem Ab¬ 
schnitte Materialien gebracht und für Bayern und Württemberg auch 
auf die Verhandlungen in den Landtagen hingewiesen. Besonders ist 
aufmerksam darauf gemacht, daß in einem rein-ländlichen Bezirke, 
wie im württembergischen Allgäu die Tauglichkeit der Gestellungs¬ 
pflichtigen in den letzten Jahren beständig zurückgegangen ist, so 
daß die Ziffern hier jetzt niedriger sind als in den industriereichen 
Bezirken des Königreiches. Durch eine Fülle von einzelnen Unter¬ 
suchungen und persönlichen Erfahrungen ist hier der Nachweis er¬ 
bracht, daß dieser Rückgang der konstitutiven Kraft der männlichen 
Bevölkerung in Abwesenheit anderer ungünstiger Faktoren nur oder 
vorwiegend auf die Änderungen in der Ernährungsweise zurückgeführt 
werden muß. Ähnliche Erscheinungen haben sich auch im bayerischen 
Allgäu gezeigt und auch in Schleswig-Holstein scheinen Anzeichen 
für eine ähnliche Entwicklung nicht zu fehlen. Nach einer flüchtigen 
Schilderung der Ernährungsverhältnisse auf dem Lande im Aus¬ 
lande wird in besonderen Schlußbetrachtungen eine Zusammenfassung 
der Ergebnisse gebracht. Hierbei mußte, da fast alle Berichte 
auf eine allzu starke Abfuhr ländlicher Produkte und namentlich von 
Milch hingewiesen, und zugleich den geringen Milchgenuß der länd¬ 
lichen Bevölkerung, namentlich seitens der Kinder, hervorhoben, ein 
Überblick über Milchproduktion, Milchverarbeitung und Milch verbrauch 
für das Beich geboten werden. Auf Grund bestimmter physiologischer 
Anhaltspunkte wird in einer Tabelle angedeutet, wie groß der Soll¬ 
bedarf sowohl der ländlichen wie städtischen Bevölkerung an Milch 
sein müßte und welche Differenz demgegenüber zur produzierten 
Milchmenge besteht. Um eine Gesundung herbeizuführen, werden 
eine Reihe von Vorschlägen gemacht, wie Hebung der Ziegenzucht 
durch Ziegenzuchtvereine, Förderung der Zucht von Milchkühen, Be¬ 
aufsichtigung des Milchverkehrs und namentlich, um der Unwissen¬ 
heit der ländlichen Bevölkerung in Ernährungsfragen zu steuern, 
werden eine Reihe von Maßnahmen zur Förderung hygienischer Ein¬ 
sicht in Vorschlag gebracht. Der Verfasser der Schrift hat lediglich 
die Absicht gehabt, die Bedeutung des Ernährungsproblems für die 
ländliche Bevölkerung in den Vordergrund zu rücken, einzelne be¬ 
drohliche Erscheinungen in bestimmten Gebieten nachzuweisen und 
gibt sich der Hoffnung hin, daß die durch die Schrift gebotenen 
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Anregungen seitens der interessierten landwirtschaftlichen Kreise 
and der Verwaltungsbehörden ein geneigtes Ohr finden werden. 

AutareferaL 

Helberg, P., und Jensen, M. V., Die Kost dänischer Arbeiterfamilien. 
Sonderabdruck aus „Zentralblatt für die gesamte Physiologie 
und Pathologie des Stoffwechsels“. No. 12. 1910. 

Die kleine Arbeit verwertet das Material, das durch Erhebung 
des statistischen Amts über den Verbrauch 250 dänischer Arbeiter¬ 
familien auf Grund genau geführter Jahresabrechnungen bereits im 
Jahre 1900 gewonnen wurde. Die Gesamtausgaben der Familien, 
von denen die weitaus größere Zahl in Landbezirken leben, schwanken 
zwischen 1870 Mark in Kopenhagen und 852 Mark auf dem Lande. 
Die Ausgaben für die Kost betrugen zwischen 47 und 57 Prozent 
und sind um so größer, je kleiner das Gesamtbudget ist Nach 
Kalorien berechnet ist die Nahrungsaufnahme des ländlichen Arbeiters 
eine erheblich höhere als die des städtischen; aber auch die durch¬ 
schnittlich aufgenommene Zahl der Wärmeeinheiten übersteigt beim 
dänischen Arbeiter die dafür von Voit, Rubner und Tiger- 
stedt aufgestellten Normen. Der tägliche Eiweißgehalt der Kost 
belief sich im Durchschnitt auf 107 g, ca. 50 Prozent davon wurden 
ziemlich gleichmäßig in Stadt und Land durch tierisches Eiweiß ge¬ 
deckt Im allgemeinen wurden in den Kopenhagener Familien mehr 
Weißbrot, mehr Fleisch, Butter, Eier, Bäckerwaren und Gemüse ver¬ 
zehrt, während auf dem Land viel Kartoffel-, Mehl- und Griesspeisen 
verbraucht wurden. 

F. JPerutz. 

Helenius-Seppülä, M., Über das Alkoholverbot in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. Jena. G. Fischer. V und 131 S. 
(2,50 M.) 

Verfasser berichtet in dem Buch über das Ergebnis seiner drei¬ 
monatlichen Studienreise in den Vereinigten Staaten. Alkoholver¬ 
botsgesetze existieren dort schon seit 1850; in vielen Staaten wurden 
sie aber nach kürzerem oder längerem Bestehen wieder aufgehoben. 
Nur im Staat Maine besteht mit geringer Unterbrechung das Verbot 
seit 1851, 1881 folgten Kansas, 1890 Nord-Dakota, 1907 7 weitere 
Staaten mit solchen Gesetzen nach. Von den Schwierigkeiten, die 
sich der Durchführung entgegenstellen, erwähnt Verfasser die Un¬ 
möglichkeit, die Einfuhr alkoholischer Getränke aus anderen Bundes¬ 
staaten oder vom Ausland zu verbieten, die nach dem Wahlausfall 
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wechselnde Stellung der lokalen Behörden zum Gesetz und den Wider¬ 
stand des organisierten Alkoholkapitals. Andererseits ist die Ein¬ 
führung gesetzlicher Maßregeln erleichtert dnrch die bereits faktisch 
eingebürgerte Einschränkung oder gänzliche Unterlassung des Alkohol¬ 
konsums in weiten Bevölkerungskreisen. Der Hanptteil des Buches wird 
von der ausführlichen Darstellung der Verhältnisse im Staate Maine, 
ihrer geschichtlichen Entwicklung und der wörtlichen Wiedergabe des 
dort bestehenden 72 Paragraphen umfassenden Gesetzes eingenommen. 
Nach Angaben der offiziellen Statistik machen sich seine Folgen dort 
bemerkbar durch einen steigenden Wohlstand — */8 der Hänser und 
beinahe 95 Prozent der Landgüter sind größtenteils hypothekfreies 
Eigentum der Bewohner — durch eine günstige Kriminalitätsziffer 
und dnrch die Abnahme der der Armenpflege znr Last fallenden 
Personen. Man kann trotzdem Zweifel an der praktischen Hand¬ 
habung des Gesetzes nicht unterdrücken, wenn 1903 der Gouverneur 
des Landes selbst in einer Rede zngesteht, daß es in vielen Dörfern 
und Städten unbefolgt bleibt und im gleichen Jahr znr strengen 
Durchführung eine erhebliche Mittel beansprnchende Überwachungs¬ 
kommission (Sturgiskommission) ins Leben gerufen wird. Auch be¬ 
rührt es merkwürdig, daß der höchste Exekutivbeamte (Sheriff) der 
Hauptstadt sich als Gegner des Gesetzes öffentlich bekennt und aus¬ 
ländischen Brauereiinteressenten eine Reihe von Geheimschenken zeigt, 
die er bei Befolgung des Gesetzes hätte schließen müssen. Verfasser 
schildert noch kurz die Verhältnisse in Kansas und Nord-Dakota und 
kommt zum Schluß, daß nicht durch Einschränkung der Lizenzen 
und hohe Schanksteuern, sondern lediglich durch Einführung von Ver¬ 
botgesetzen, auf die die amerikanischen Staaten immer mehr hin¬ 
steuern, die Lösung der sozialen Alkoholfrage zu erwarten ist. 

K JPerutx. 

Donath, J., Militärische Leistungen ohne Alkohol. Sonderabdruck 
aus „Internationale Monatsschrift zur Erforschung des Al¬ 
koholismus“. Band XX. Heft 6. 

Der Aufsatz ist das Ergebnis einer Enquete, welche der Verfasser 
in der österreichisch-ungarischen Armee und in ungarischen Sport¬ 
vereinen angestellt hat und gibt im Auszug wieder, was Professor 
Donath in „Die Alkoholfrage in der Armee“ veröffentlicht hat. Er 
weist die Überlegenheit der alkoholfreien Leistungen nach. Das wird an 
mehrfachen Beispielen erhärtet, die sich auch auf den Gefahrensport 
beziehen. 

O. Neumann. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. X. Jahrgang. 8 
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Whittaker, Th», Alkoholische Getränke und Lebensdauer. Mit Vor¬ 
wort von M. v. Grub er. München. E. Reinhardt. 24 S. 
(0,50 M.) 

Verfasser behandelt diese Frage an der Hand des großen stati¬ 
stischen Materials, das der englischen Lebensversichernngsgesellschaft 
(United kingdom Temperance and General Prindent Institution) für 
einen Zeitraum von 60 Jahren aus ihrer Abteilung für Abstinenten 
und Nichtabstinenten zur Verfügung steht. Jede dieser beiden Ab¬ 
teilungen umfaßt seit ihrer Gründung zirka 30000 Versicherte. 
Ihre Gegenüberstellung ergibt, daß die Sterblichkeit der allgemeinen 
Abteilung nm 36 Prozent höher ist als die der abstinenten. In der 
Zeit der angestrengten Arbeit zwischen dem 25. bis 60. Jahre tritt 
dieser gewaltige Vorsprung der Abstinenten besonders auffallend zu¬ 
tage. Dabei stellen die in der Gesellschaft versicherten Nichtab¬ 
stinenten ein gutes, den Versicherten anderer Gesellschaften gleich¬ 
wertiges Durchschnittsmaterial dar. Aber auch unter „minderwertigen“ 
Versicherten, die aus gesundheitlich zweifelhafter Familie stammen 
oder deren Körperbeschaffenheit nicht einwandsfrei ist, prägt sich die 
Überlegenheit der Abstinenten über die Nichtabstinenten in bedeut¬ 
samer Weise aus. Und daß wirklich die Abstinenz im wesentlichen 
für diese Unterschiede verantwortlich zu machen ist, legt Verfasser 
unter Berücksichtigung aller möglichen Einwände mit triftigen Gründen 
dar. Die gewichtige Sprache der Zahlen, und die ruhige, sachliche 
Darstellung werden dieser kleinen Schrift die gebührende Beachtung 
verschaffen. 

F, Perutz. 

Sommerfeld, P», Milch und Molkereiprodukte. Leipzig. Quelle & 
Meyer. 140 S. Mit zahlreichen Abbildungen. Band 73 der 
Sammlung: Wissenschaft und Bildung. (1,00 M.) 

Der Herausgeber des monumentalen Handbuchs der Milchkunde 
gibt in dem vorliegenden Opusculum einen kurzen, aber gediegenen 
Abriß. Die Zusammensetzung der Milch, ihre Bakteriologie, die Milch¬ 
fehler und die Molkereiprodukte werden in gemeinverständlicher Form 
geschildert. Es schließen sich Kapitel über die Verfälschung der 
Milch, über ihre Konservierung an, wobei der Sterilisierung und 
Pasteurisierung ein besonderes Kapitel gewidmet wird. Den Beschluß 
machen die Abschnitte über Milchhandel, Milchgewinnung und über 
Vorzugsmilch (Milch für Säuglinge und Kranke). Zahlreiche vortreff¬ 
liche Abbildungen unterstützen den Text Ein übersichtliches Re¬ 
gister ist beigegeben. Bei der zunehmenden Bedeutung, welche die 
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Antialkoholbewegung der Milch als Volksgetränk zuweist, ist Sommer¬ 
feld t’s für das breite Laienpublikum bestimmte BQchlein mit Beifall 
zu begrüßen. Ein großer Leserkreis ist ihm gewiß. 

O. Tilgendreich. 

VI. 

Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. 

Thissen, O., und Trirribom, C., Soziale Tätigkeit der Stadt¬ 
gemeinden. M.-Gladbach. Volksvereins-Verlag. 203 S. (2,00 M.) 

Die vorliegende vierte Auflage des rühmlich bekannten Buches 
bringt zum erstenmal statt der bisherigen lose verknüpften Auf¬ 
führung von Musterbeispielen eine übersichtliche systematische Dar¬ 
stellung. Behandelt wird die kommunale Sozialpolitik im engeren 
Sinne (mit Ausschluß des Finanz- und Steuerwesens, der Wirtschafts- 
pflege, der Armen- und Waisenfürsorge). Im ersten Kapitel sind die 
wirtschaftlich sozialen Verhältnisse der unmittelbar im Gemeindedienst 
stehenden Personen (Gemeindebeamten, Gemeindearbeiter) dargestellt. 
Das zweite Kapitel handelt von den wirtschaftlich sozialen Verhält¬ 
nissen im allgemeinen: Fürsorge für Arbeiter und Angestellte, Mittel¬ 
standsfürsorge, Gemeinnützige Einrichtungen. Das dritte Kapitel 
spricht von den kommunalen Aufgaben auf dem Gebiet der Gesund¬ 
heitspflege mit besonderer Berücksichtigung der Wohnungsreform. 
Das vierte und letzte Kapitel beschäftigt sich mit der Bildungsfür¬ 
sorge. In einem Anhang findet man eine reichhaltige Sammlung ein¬ 
schlägiger Ortsstatuten. Das Buch ist eine ergiebige Fundgrube für 
praktische Sozialpolitiker und verdient deren Beachtung im höchsten 
Maße. 

A. Berner. 

Kohn, A., Unsere Wohnungsenquete im Jahre 1909. Im Aufträge 
des Vorstandes der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb 
der Kaufleute, Handelsleute und Apotheker bearbeitet. Berlin. 
Verlag der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der 
Kauf leute, Handelsleute und Apotheker, Georgenkirchstraße 40. 
53 S. 

Wie wir schon in früheren Referaten erwähnten, hat sich der 
Zentralverband der preußischen Haus- und Grundbesitzervereine, an 
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dessen Spitze der bekannte Justizrat Baumert in Spandau steht, 
seit dem Jahre 1907 gemüßigt gesehen, gegen die Ortskrankenkasse 
für den Gewerbebetrieb der Kaufleute zu Berlin die Aufsichtsbehörden 
mobil zu machen, um die Verwendung von Kassenmitteln zum Zwecke 
regelmäßiger Berichte über die WohnungsVerhältnisse der Kassenmit- 
glieder zu verhindern. Die Hausbesitzerorganisation behauptete, daß 
die Ergebnisse der Erhebungen mangelhaft und irreführend seien. 
Der vorliegende Bericht für 1910 bringt das erfreuliche, von uns im 
Vorjahre schon kurz erwähnte Urteil, durch das auch das preußische 
Oberverwaltungsgericht, wie schon vorher der Bezirksausschuß von 
Berlin, die Verwendung von Kassenmitteln in der bisherigen Weise 
1910 gebilligt hat, im Wortlaut Die Hausbesitzerorganisation will 
sich, wie wir erfahren, damit nicht zufrieden geben, sondern hat sich 
nunmehr an den preußischen Handelsminister um „Hilfe“ gewendet: 
möglich, daß ihr dort eine Unterstützung zuteil wird. Aber sei es 
drum! Herrn Kohn, dem verdienstvollen Bearbeiter der Enquete 
sind von privaten Leuten genügend Mittel zur Fortsetzung des Kampfes 
nicht gegen die Hausbesitzer, sondern gegen schlechte Wohnungszu¬ 
stände angeboten worden. 

Das Heft 1910 der Enquete bringt, wie seine Vorgänger, eine 
Menge urkundlichen Materials zur Kenntnis des Wohnwesens in Berlin 
bei, erschütternde Bilder jammervollen Elends: wenn 6, 7 und mehr 
Personen Räume von 20 bis 25 ja von 10 bis 15 cbm zusammen teilen 
müssen, wenn 213 Personen aus dem Mitgliederbestände der Orts- 
krankenkasse der Kaufleute während ihrer Krankheit eng zusammen¬ 
gedrängt mit anderen Menschen in je einem Zimmer hausen müssen, 
so bedeutet das direkt menschenunwürdige Zustände. Die Verwaltung 
der Stadt Berlin kann dem Vorwurf nicht ausweichen, daß sie bisher 
gar nichts zur Besserung der Wohnungsverhältnisse in der Reichs¬ 
hauptstadt getan hat, und daß ihre Unterlassungssünden schon längst 
das Maß des Erträglichen überschritten haben. 

A. Mdekunu 

Bericht der Kommission für Arbeiterhygiene und Statistik 
der Abteilung für freie Arztwahl 1907 bis 1909m Mit 
einem Anhänge: Die Lebensverhältnisse der tuberkulösen Mit¬ 

glieder der Ortskrankenkasse Münchens von Freudenberger. 
Herausgegeben von M. Epstein. München. G. Franz’sche 
Hofbuchdruckerei. 211 S. 

Die Abteilung für freie Arztwahl in München hat schon seit 
Jahren Untersuchungen über die Lebensverhältnisse der Kranken¬ 
kassenmitglieder jener Stadt angestellt und darüber Berichte ver* 
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Cffentlicht. Der Bericht über die Jahre 1907 bis 1909 enth&lt eine 
Fülle von Material, das zum Nachdenken nnd zn Reformen anregen 
sollte, — wenn man nicht der pessimistischen Anffassnng Platz geben 
müßte, daß es mit der bloßen Aufklärung auf dem Gebiete der so¬ 
zialen Reform, namentlich der Wohnungsreform, nicht geschehen ist 
Mit Recht sagt in der Einleitung Epstein: „Was nützt der beste 
Geburtsarzt, die best ausgebildete Hebamme, die opferwilligste Kranken¬ 
schwester, wenn wir es insbesondere in Großstädten und Industrie¬ 
zentren mit Wohnungsverhältnissen zu tun haben, wie sie alle amt¬ 
lichen und privaten Erhebungen auch die in München angestellten 
ergeben haben, über die uns der Direktor des statistischen Amtes, 
Herr Singer, berichtet hat Abgesehen von krassen Übelständen, die 
Vorherrschaft der Mietskasernen mit einer Bewohnerzahl von 50 bis 
70 Köpfen, der Mangel an Kleinwohnungen, als deren Folge die After¬ 
mieter und das Schlafgängerwesen als die wichtigsten Ursachen un- 
hygienischen Wohnens! Die Schwierigkeit einer zweckmäßigen Be¬ 
handlung in einer überfüllten Wohnung wurde von Herrn Dr. Scholl 
betont, der auf die bekannten Zusammenhänge von Wohnung und 
Tuberkulose, die Infektionskrankheiten überhaupt hinwies, wozu noch 
moralische Schädigungen der jugendlichen und Bevorzugung des 
Wirtshauses hinzuzurechnen sind. Die Zusammenhänge von Wohnungs¬ 
miete und Sterblichkeit sind statistisch erwiesen. Die Übertragung 
der Tuberkulose durch dichtes Zusammenwohnen wird so allgemein 
anerkannt, daß man von der Tuberkulose als von einer Wohnungs¬ 
krankheit spricht Und mit Recht richtet Singer an uns die Auf¬ 
forderung, die Öffentlichkeit über die Schäden des bei uns gültigen 
Bausystems aufzuklären und für den Bau von Kleinhäusern, die mit 
billigen Verkehrsadern leicht erreichbar sein müssen, laut und ver¬ 
nehmlich unsere Stimmen zu erheben, angesichts der grundlegenden 
Bedeutung der Wohnungsverhältnisse für die Gesundheit der Bevöl¬ 
kerung.“ 

Die im Anhänge zum Bericht abgedruckten Referate von Freuden¬ 
berger-München und den erwähnten Herren Scholl und Singer 
über die allgemeinen Lebensverhältnisse arbeitsunfähiger tuberkulöser 
Mitglieder der Ortskrankenkasse für München bringen namentlich den 
Nachweis einer übermäßigen Zusammendrängung der minderbemittelten 
Bevölkerung Münchens mit ihren verhängnisvollen Folgen. Die am 
meisten bevorzugte Wohnung ist die zweiräumige, aber sie ist viel¬ 
fach überfüllt, häufig wird sogar noch ein Zimmer abvermietet, so daß 
den Familien, selbst siebenköpfigen, nur ein Raum bleibt. In zweiter 
Reihe steht die einräumige Wohnung, immer nur aus einem Zimmer 
ohne Zubehör bestehend, mit einer Belegung bis zu 6 Personen. Je 
größer die Wohnung der Arbeiter, desto mehr wird abvermietet, be¬ 
sonders bei kinderreichen Familien. Das Einkommen reicht eben 
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nicht aus, die hohe Miete zu bestreiten, die Familie wird auf einen 
möglichst engen Raum zusammengedrängt, das beste Zimmer wird ver¬ 
mietet und bringt höhere Einnahme. Schon bei Wohnungen mit 3 
Räumen ist dieser Mißstand arg hervortretend. 

Bemerkenswert sind die auf Seite 207 gegebenen Nachweise über 
das Einkommen der beobachteten Familien nach Abzug der Miete. 
255 Fälle sind registriert: am meisten vertreten ist darunter, wenn 
man die Familien nach der Höhe des Einkommens gruppiert, das noch 
übrig bleibt, nachdem die monatliche Wohnungsmiete bezahlt, die 
Resteinkommensgruppe von 36 bis 45 Mark im Monat in 40 Fällen, 
dann folgt die Gruppe von 46 bis 49 Mark in 19 Fällen, dann die 
von 3 bis 35 in 50 Fällen; in nicht weniger als 23 Fällen bleibt im 
Monat weniger als 20 Mark Einkommen zum Leben, 4 Mark täglich 
und darüber haben zum Leben überhaupt nur 31 Fälle. In Prozenten 
ausgedrückt haben 56,82 Prozent aller beobachteten Fälle unter 2 Mark 
am Tage, 21,97 Prozent unter 3 Mark am Tage. Von diesen kärg¬ 
lichen Summen sollen Familien ernährt werden! Das Ergebnis der 
Untersuchungen über die Lebensverhältnisse der arbeitsunfähigen, zu 
Hause wohnenden tuberkulösen Angehörigen der Ortskrankenkasse 
Münchens kann in dem Satze zusammengefaßt werden: die Ein¬ 
kommensverhältnisse reichen in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle 
nicht aus zu einer genügenden, geschweige denn zu einer reichen Er¬ 
nährung; die Wohnungsverhältnisse sind in zahlreichen Fällen als 
nicht menschenwürdig zu bezeichnen. 

A. Südekum. 

Statistisches Jahrhuch der Stadt Zürich. Herausgegeben vom 
statistischen Amte der Stadt Zürich. Jahrgang 5. 1909. 
Zürich. Kommissionsverlag Rascher & Co. 342 S. (2,00 M.) 

Das statistische Jahrbuch der Stadt Zürich erfreut sich mit Recht 
eines ausgezeichneten Rufes, jede neue Auflage liefert den Beweis für 
die tüchtige und zielbewußte Arbeit, die in dem Amte geleistet wird. 
Aus dem reichen Inhalte des neunten Hefts greifen wir das Kapitel 
über die Wohnungspreise heraus. In Zürich waren im Jahre 1909 
die Kleinwohnungen zahlreicher als im Vorjahre; nichtsdestoweniger 
hat die Zahl der Wohnungen mit einem Mietspreis bis 500 Francs 
wiederum abgenommen: trotz dem Vorhandensein von mehr Klein¬ 
wohnungen nimmt die Zahl der billigen Wohnungen ab. Im Jahre 
1909 bestanden 45 Prozent aller Wohnungen aus Kleinwohnungen, 
aber nur noch 18,5 Prozent billige Wohnungen (d. h. Wohnungen mit 
einem Mietspreis von weniger als 500 Francs) waren vorhanden. Für 
jede Wohnungsgrößenklasse macht sich ein langsames Hinaufsteigen 
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von einer Preisstufe in die nächsthöhere bemerkbar. Für Zürich er¬ 
gibt sich für 1909 ein durchschnittlicher Wohnnngspreis von 970 Francs 
gegen 946 Francs im Jahre 1908; der Gesamtdurchschnittspreis ist 
demnach nm 14 Francs oder um 1,5 Prozent gestiegen, gegen 42 Francs 
oder 4,6 Prozent im Vorjahre. Seit 1902, also in einem Zeitraum von 
7 Jahren hat die Durchschnittswohnung eine Preiserhöhung von 231 
Francs oder 31,2 Prozent durchgemacht; der mittlere Zinsaufschlag 
pro Jahr beträgt demnach 4,5 Prozent. Sieht man von der fingierten 
Durchschnittswohnung ab, und wendet sich dem Einzelnachweis zu, 
so ergibt sich, daß die Einzimmerwohnung im Jahre 1902 bis 1909 
um 29,5 Prozent im Preise gestiegen ist, die Zweizimmerwohnung, nm 
33,8 Prozent, die Dreizimmerwohnung um 35,6 Prozent und die Vier¬ 
zimmerwohnung um 36,5 Prozent; bei dieser Entwicklung bietet es 
nur einen schwachen Trost, daß die Aufschläge bei den Großwohnungen 
noch höher sind, als bei den Kleinwohnungen. 

Auffallend ist die Ungleichheit der Preise innerhalb der ver¬ 
schiedenen Wohnungsgrößenklassen zwischen alten und neuen Woh¬ 
nungen. Der Zimmerpreis (unterschieden vom Wohnungspreis) betrug 
beispielsweise in einer Zweizimmerwohnung in alten Häusern 216 Francs 
gegen 249 Francs in neuen Häusern, bei Dreizimmerwohnungen stellt 
sich das Verhältnis wie von 206 Francs zu 233 Francs; das statistische 
Amt begleitet diese Angaben mit der Bemerkung: „Diese Zahlen er¬ 
öffnen dem Mieter nicht die angenehmsten Aussichten für die Zukunft, 
denn die Gefahr ist nicht von der Hand zu weisen, daß die Besitzer 
älterer Häuser bestrebt sein werden, die Preisunterschiede zwischen 
Alt- und Neuwohnungen soweit auszugleichen, als die Beschaffenheit 
der einzelnen Objekte und die Marktkonjunktur es erlaubt. Daß der 
Ausgleich nur in einer allgemeinen Preissteigerung zum Ausdruck 
kommen könnte, liegt in der Natur der Sache.“ 

Unter solchen Umständen gewinnt der Eigenbau der Gemeinden 
oder die kräftige Unterstützung von gemeinnützigen Wohnungsge¬ 
nossenschaften durch die Gemeinden immer mehr an Bedeutung. 

A. Südekum. 

Kötschke, H., Die Berliner Waldverwüstung und verwandte Fragen. 
Berlin-Schöneberg. Verlag des Ansiedlungsvereins Groß- 
Berlins. 103 S. (1,30 M.) 

Kötschke darf das Verdienst für sich in Anspruch nehmen, 
als einer der ersten die Gefahren, die dem Waldbestand in der Um¬ 
gegend von Berlin drohen, erkannt und lebhaft bekämpft zu haben. 
Nicht ohne die Empfindung der Erbitterung kann der Hygieniker 
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und Volkswirt dem Treiben der preußischen Forstverwaltung Zusehen, 
die immer neue Teile des Waldgürtels um Berlin ohne Rücksicht 
auf die Bedürfnisse der jetzigen und namentlich der kommenden 
Generationen der Bauspekulation erschließt Während das waldfreie, 
der Bebauung zugängliche Terrain von Groß-Berlin bei der heutigen 
Art der Bebauung noch Raum für die Ansiedlung von 10 bis 12 
Millionen Menschen bietet, wüsten Axt und Säge in den kostbaren 
Baumbeständen! Man kann sich bei dieser Angelegenheit nicht auf 
den bequemen Standpunkt stellen, daß es nicht die Aufgabe des 
Staates sei, der großstädtischen Bevölkerung kostenlos Waldparks 
zur Verfügung zu halten. Das ist keine Frage, die mit dem Rechen- 
stift gelöst werden kann. Vorausschauende Staatsmänner müssen dem 
Übel entgegentreten, daß die großstädtischen Massenquartiere zum 
Grab der Lebenstüchtigkeit unseres Volkes zu werden drohen — 
ohne Rücksicht darauf, wer zunächst die Kosten des Schutzes zu 
tragen hat Ob der durch einen vielbesprochenen Gesetzentwurf ge¬ 
forderte Zweckverband der Groß-Berliner Gemeinde finanziell kräftig 
genug sein wird, um die Mittel zu Waldankäufen großen Stiles auf¬ 
zubringen, steht dahin; bis die Entscheidung darüber gefällt werden 
kann, sollte, wie Kötschke mit Recht fordert, kein Fuß breit 
Wald ausgerodet werden, um die Kasse der preußischen Staats¬ 
verwaltung zur Befriedigung anfechtbarer Wünsche unverantwortlicher 
Stellen aufbringen zu können. 

A. Südekum. 

Burkard, O., Über das Verhältnis von Jahreseinkommen und Wohnungs¬ 
miete in 200 Graser Arbeiterfamilien. Sonderabdruck aus „Ar¬ 
chiv für Soziale Hygiene“. Band 6. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Die kleine Arbeit Burkard’s, die sich an die im Vorjahre be¬ 
sprochene über die Wohnungsverhältnisse von 250 Grazer Arbeiter¬ 
familien eng anschließt, gehört zu den bedeutsamsten Beiträgen zur 
Wohnungsfrage, über die in diesem Jahre zu referieren ist. 

Burkard geht von dem bekannten Schwabe’schen Gesetze 
aus, das neuerdings durch ausgezeichnete Arbeiten von R. Kuc- 
zynski, Direktor des statistischen Amtes der Stadt Schöneberg, 
aufs neue bestätigt worden ist, wonach der relative Aufwand einer 
Familie für die Befriedigung des Wohnbedürfnisses mit sinkendem 
Einkommen steigt und der absolute Preis für den Kubikmeter in der 
Wohnung zur Verfügung stehenden Luftraum mit zunehmender Größe 
der Wohnung fällt, also in den schlechtesten und engsten Wohnungen 
am höchsten ist. Die Beobachtungen, aus denen das Schwabe’sche 
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Gesetz abgeleitet and neaerdings bekräftigt wurde, beziehen sich 
anf alle Bevölkerungseinkommens- and Einkommensklassen einer be¬ 
stimmten Stadt. Indem Burkard bei seinen Versuchen nur Arbeiter¬ 
familien, deren jährliches Einkommen zwischen 500 und 5000 Kronen 
rangiert, berücksichtigt, kommt er auf folgende Tabelle, die den pro¬ 
zentualen Aufwand für die Wohnung zu der Höhe des Einkommens 
in Beziehung setzt: 

Man wendet für Wohnung vom Gesamteinkommen auf in der 
Einkommenstufe: 

von 500—1000 Kronen jährlich im Durchschnitte bis zu 22,5 
„ 1000—1500 

1500-2000 
2000—2500 
2500-3000 
3000—3500 
3500—4000 
4000—5000 

n 
n 
99 

99 

n 
n 

99 

99 

n 

n 

r> 

n 

n 

99 

99 

99 

n 

99 

n 

99 

n 

99 

n 

99 

ff 

ff 

99 

r> 

» » 17.76 
n „ 15,65 
„ „ 10,31 

„ 9,50 
» 8,00 „ 6,66 
99 6,00 

Prozent 

99 

99 

99 

99 

Bei dieser Zusammenstellung überrascht das steile Abfallen der 
den verschiedenen Einkommenstufen entsprechenden Mietzinsquoten; 
innerhalb der niedrigsten Einkommensklasse finden wir dieselbe Er¬ 
scheinung wieder, die wir bei Beobachtung aller Einkommensklassen 
bereits kennen gelernt haben. Im allgemeinen kann man folgende 
Relation zwischen Einkommen und Mietzins, alle Einkommenstufen 
zusammengenommen, als typisch ansehen: bei einem Einkommen bis 
zu 3000 Mark werden 20 und mehr Prozent für Wohnungsmiete auf¬ 
gewendet, bei Einkommen bis 6000 Mark 16 bis 18 Prozent, bei Ein¬ 
kommen bis 12000 Mark 14 Prozent, bis 30000 Mark 10 Prozent, 
bis 60000 und mehr 6 bis 4 Prozent. Wenn wir nun sehen, daß Grazer 
Arbeiterfamilien mit einem Jahreseinkommen von 2000 bis 2500 
Kronen durchschnittlich schon kaum mehr 10 Prozent ihres Jahres¬ 
einkommens für Wohnungsmiete ausgeben und sich mit dieser Miets¬ 
zinsquote dem Aufwand der als sehr wohlhabend zu bezeichnenden 
Schichten (mit bis zu 30000 Mark Einkommen) annähern, so ist das 
eine Erscheinung, die der sorgfältigsten Beachtung würdig ist. Er¬ 
leidet, so muß man fragen, das Schwabe’sche Gesetz in der Be¬ 
schränkung auf niedrige Einkommenstufen eine bedeutungsvolle und 
vielleicht sehr erfreuliche Ausnahme? Burkard hat diese Frage 
beantwortet und nachgewiesen, daß die scheinbare Ausnahme in einer 
Unterbefriedigung vernünftiger Ansprüche an die Wohnung ihre Er¬ 
klärung finden. Wenn wir 10 cbm als das eben noch erträgliche 
Mindestmaß des auf den Kopf des Wohnungsinsassen zu rechnenden 
Luftraums annehmen, so ergibt sich nämlich folgendes: 
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Es verfügen von den Arbeiterfamilien, die 

20—25 Prozent ihres Jahreseinkommens für Wohnungsmiete verausgaben, 8,69 Prozent 

16—20 „ n „ 7,31 „ 

1® ^ n n n n n n 9,43 „ 
® n n r n n n 15,62 „ 

w u n n »i 

4-6 91 91 99 

weniger als 4 Prozent ihres n 

91 91 

91 91 

91 91 

30- 

46,46 
60,- 

91 

99 

91 

über weniger als 10 cbm Luftraum pro Kopf des Wohnungsinsassen, 
gerade die letzten bleiben also in der Befriedigung ihres Wohnungs- 
bedürfnisses weit unter dem von jedem Standpunkt ans als Mindest* 
maß zu Fordernden. 

Unterbefriedigung des Wohnungsbedürfnisses ist Wohnungselend. 
Wohnungselend, vor dem sich die wirtschaftlich Schwächsten oft nicht 
schützen können, selbst wenn sie 20 und mehr Prozent ihres 
Jahreseinkommens für Wohnungsmiete opfern, findet sich unter den 
200 von Burkard beobachteten Grazer Arbeiterfamilien vor allem 
auch deshalb, und zwar in den höheren Einkommensschichten, weil 
diese trotz steigender wirtschaftlicher Stärke eine gebührende Be¬ 
friedigung des Wohnungsbedürfnisses vermissen lassen. Ihrem Ein¬ 
kommen nach wären sie in der Lage, einen höheren Mietzins zu 
leisten, tun es aber nicht. Warum sie es nicht tun, bedarf wohl 
noch der genaueren Untersuchung, wie denn überhaupt die Bur¬ 
kard’sehe Enquete durch möglichst umfassende Beobachtungen an 
anderen Plätzen kontrolliert werden müßte. Die Schlußfolgerung, 
die Burkard zieht, muß auf ihre Berechtigung nachgeprüft werden; 
er sieht einen verhängnisvollen Mangel an Verständnis für die Vor¬ 
teile gesunden Wohnens und meint, daß die durchaus unerläßliche Be¬ 
schaffung guter und billiger Wohnungen für die ärmere Bevölkerung 
ohne Steigerung der Ansprüche der Minderbemittelten an die Woh¬ 
nungen nicht durchführbar ist Auch ihm ist freilich bekannt, 
daß nichts so abstumpfend wirkt, wie gerade langjährig erduldetes 
Wohnungselend. 

A. Südekunu 

Zweiter Jahresbericht des Attsiedlungsvereins Groß- 
Berlin auf die Zeit vom 1. April 1909 bis 15. Sep¬ 
tember 1910. Berlin - Grunewald. Renaissance-Verlag. 
40 S. (0,30 M.) 

Der im Februar 1908 gegründete Ansiedlungsverein Groß-Berlin 
soll eine Organisation sein, die mit der Errichtung des notwendigen 
und von ihm geforderten Stadterweiterungsamtes Groß-Berlin und der 
Bauberatungsstelle für Groß-Berlin unabhängig den Kampf und die 
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Agitation für eine Rationalisierung des Berliner Wohnungs- und Be¬ 
bauungswesens betreibt § 1 seiner Satzungen setzt ihm den Zweck, 
„auf eine durchgreifende Verbesserung der Ansiedlungs- und Woh¬ 
nungsverhältnisse in Berlin und Umgegend hinzuwirken“. Der Ini¬ 
tiative des Vereins ist der zweite Berliner Waldschutztag am 16. 
Januar 1909 entsprungen; er hat ferner Anteil an dem Aufruf: 
„Schutz unseren Wäldern“ im April 1910; er interessierte das 
preußische Abgeordneten- und Herrenhaus für die Frage der Er¬ 
haltung der Wälder in der Umgegend Berlins und hat neuerdings 
begonnen, sich der Reform der Groß-Berliner Bebauungsbestimmungen 
anzunehmen. 

A. Südekum, 

Wohnungsfürsorge in deutschen Städten, Beiträge zur Ar¬ 
beiterstatistik. Nr. 11. Bearbeitet im kaiserlich statistischen 
Amte, Abteilung für Arbeiterstatistik. Berlin. C. Heymann. 
VIII nnd 635 S. (6,60 M.) 

Es fehlte an einer übersichtlichen Zusammenstellung der Leistungen 
der deutschen Stadtgemeinden auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge. 
Meerwarth, ständiger Hilfsarbeiter im Kaiserlichen statistischen 
Amte, hat sie auf Grund einer umfassenden Umfrage nnd der in der 
Literatur aufzufindenden Angaben geschaffen, indem er 1. die bau- 
nnd wohnungspolizeilichen Maßnahmen, sowie die Regelung der Woh¬ 
nungsaufsicht in den Stadtgemeinden und 2. die Durchführung der 
Wohnungsaufsicht, den Wohnungsnachweis, die Herstellung von Klein¬ 
wohnungen und die Förderung des Kleinwohnungsbaues durch die 
Städte behandelt. 

Es nimmt der fleißigen und inhaltsreichen Arbeit nichts von 
ihrem Werte, wenn wir als ihr Gesamtergebnis die betrübende Tat¬ 
sache feststellen, daß mit wenigen und zum Teil glänzenden Aus¬ 
nahmen die deutschen Stadtgemeiuden noch sehr viel auf dem Ge¬ 
biete der Wohnungsfürsorge zu wünschen übrig lassen. Man kennt 
die Ursache; beinahe alle deutschen Gemeindeverfassungsgesetze 
sichern dem Haus- und Grundbesitz die Uebermacht in den Ge¬ 
meindevertretungskörpern, und die Hausbesitzer stehen nicht mit 
Unrecht in dem Rufe, daß sie die sozialpolitisch rückständigste 
Gruppe unserer Gesamtbevölkerung sind. Kommt es also wesentlich 
darauf an, die Vorbedingungen zu einer rationellen Wohnungspolitik 
in den Stadtgemeinden durch Änderung der Verfassungsgesetze zu 
verbessern, so soll doch nicht verkannt werden, daß die sachliche 
Aufklärung auch rebus sic stantibus Anregungen geben kann. Schließ¬ 
lich liegen ja doch Städte wie Essen, Düsseldorf, Neuß und andere 
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ebensogut in Preußen wie Berlin oder Posen, wenn sie auch formal 
nnter einer anderen St&dteordnung stehen. 

A. Südekum. 

Die Erhebung der Wohnungsverhältnisse in der Stadt 
München 1904 bis 1907. Mitteilungen des statistischen 
Amtes der Stadt München. Band 20. Heft 1. Teil 5 und 6. 
München. J. Lindauer. 29 S. (1,00 M.) 

Die große Erhebung der WohnungsVerhältnisse in der Stadt 
München 1904 bis 1907 liegt nunmehr vollständig verarbeitet vor. Be¬ 
gonnen wurde sie unter dem Direktorate des verstorbenen Singer, 
vollendet unter dem stellvertretenden Direktor Fiack. Der un¬ 
mittelbarste „Erfolg“ der Arbeit, die zu den besten Erzeugnissen 
der deutschen Städtestatistik des letzten Jahrzehntes zählt, ist 
der gewesen, daß die Hausbesitzermehrheit des Münchener Ge¬ 
meindekollegiums, vor die Entscheidung gestellt, wer an Singer’s 
Stelle das Direktorat des Statistischen Amtes übernehmen soll, Herrn 
Fiack ablehnte. Natürlich nicht, weil er die Wohnungserhebungen 
nicht gut, sondern weil er sie so gemacht hatte, wie sie gemacht 
werden mußten. 

Ein paar Ziffern zeigen, was es mit den Wohnungsverhältnissen 
in der schönen und prächtigen Stadt München, an dem Sitze einer 
verfeinerten ästhetischen Kultur, in der Pflanz- und Pflegestätte 
von Kunst und Wissenschaft, auf sich hat: in der gesamten Stadt 
wurden 139194 Wohnungen gezählt, von denen 71 eine Bodenfläche 
von sage und schreibe weniger als 6 qm hatten. 

Am stärksten vertreten sind die Wohnungen mit 2 Bäumen, 
wobei man als Baum alles gezählt hat, was „bewohnbar“ ist, also 
außer den Zimmern auch Küche, Kammern usw.; den Wohnungen mit 
2 Bäumen gehören 29 Prozent aller Wohnungen an. 15124 „Woh¬ 
nungen“ = 10,9 Prozent der Gesamtzahl bestehen nur aus einem 
Baum. Zu den kleinen Wohnungen von 1 bis 3 Bäumen gehören ins¬ 
gesamt 84757 Wohnungen = 60,9 Prozent, also weit mehr als die 
Hälfte der gesamten Zahl. In diesen kleinsten Wohnungen muß über 
die Hälfte der Gesamtbevölkerung, nämlich 52,6 Prozent ihr Wohn- 
bedürfhis befriedigen. Da selbstverständlich in den kleinen Wohnungen 
die Mißstände sich häufen, da sie Mangel an Baum, ungünstige 
Abortverhältnisse, Mangel an Licht und Luft usw. haben, so ergibt 
sich klar, daß auch in München die Kleinwohnungsfrage einen Haupt¬ 
punkt der Wohnungsfrage überhaupt ausmacht. 

Wir haben schon in früheren Berichten über die ersten Hefte 
dieser Publikation auf die für München typische Erscheinung der 
sogenannten Teilwohnungen aufmerksam gemacht, d. h. auf die 
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Wohnungen, die aus ursprünglich abgeschlossenen ganzen Wohnungen 
durch Teilung entstanden und vom Hausbesitzer selbst getrennt ver¬ 
mietet sind; in dieser Vermietung durch den Hausbesitzer selbst liegt 
der Gegensatz zu der Aftermiete, bei welcher Teile einer Wohnung 
(die aber selbst wiederum Teilwohnung sein kann), vom Mieter weiter¬ 
vermietet werden. Die Schädlichkeit der Teilwohnung ist nicht zu 
übertreiben: ganz abgesehen davon, dafi durch die gemeinsame Be¬ 
nutzung eines Vorplatzes und eines Abortes die Bewohner der ein¬ 
zelnen Wohnungen in allzu enge Berührung miteinander kommen, 
werden auch die Grenzen verwischt, die eine Wohnung zu dem 
machen, was sie sein soll, nämlich ein Heim. Von den 139194 
Münchener Wohnungen sind 34940, also genau der vierte Teil (26,1 
Prozent) Teilwohnungen. Aus dem 6. Hefte der Publikation, das sich 
mit den Wohnverhältnissen des Westends beschäftigt, ergibt sich, dafi 
in der Mathias-Mayerstrafie nicht weniger als 80,9 Prozent sämt¬ 
licher Wohnungen Teilwohnungen sind; 174 dieser Teilwohnungen 
in den scheußlichsten Gegenden des Münchener Westends bestehen 
aus V» und weniger von einer planmäßigen Wohnung. Auf ganz 
München übertragen, steigen diese Zahlen auf 781 = 2,2 Prozent 
aller Wohnungen an. Auf Teilwohnungen überhaupt sind 105110 
Einwohner = 20,6 Prozent, also % der Gesamtbevölkerung, an¬ 
gewiesen. Die überwiegende Mehrzahl der Teilwohnungen ist unter 
den Wohnungen mit zwei Räumen zu suchen; die Teilwohnungen 
machen mehr als die Hälfte der einräumigen Wohnungen und fast 
die Hälfte der zweiräumigen aus. Das sind Zustände, dafi man gegen 
die bayerische Staatsregierung und die Münchener Stadtverwaltung 
den Vorwurf einer allzu lange zur Schau getragenen Gleichgültigkeit 
gegen wichtige Lebensinteressen der Münchener Bevölkerung zu er¬ 
heben berechtigt ist 

A. S&dekum* 

Jahresbericht des groß herzoglich-hessischen Landeswoh¬ 
nungsinspektors für das Jahr 1909. Herausgegeben 
im Aufträge des großherzoglichen Ministeriums des Innern. 
Darmstadt G. Jonghaus. 1H, 87 und 11 S. (1,00 M.) 

Der Jahresbericht des hessischen Landeswohnungsinspektors für 
1909 behandelt in 4 großen Abschnitten 1. den Wohnungsmarkt, Be¬ 
schaffenheit der Kleinwohnungen, die Wohnverhältnisse in diesen, 
Ortsbaustatute und dergl., 2. die Organisation und Durchführung der 
Wohnungsaufsicht, 3. die Wohnungsfürsorge und 4. die Geldquellen 
für die gemeinnützige Bautätigkeit. Diesen Berichten ist eine Reihe 
von Anlagen beigegeben, in denen das durch die Inspektion gewonnene 
Material übersichtlich dargestellt wird. Nachdrücklichst tritt Landes- 
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wohnungsinspektor Gretzschel für den Kampf gegen die Miets¬ 
kasernen ein. Im Großherzogtum Hessen ist, wie er ausführt, die 
Erbauung kleiner Ein- oder Zweifamilienhäuser noch im großen Um¬ 
fange möglich, und solange diese Möglichkeit besteht, sollte sie aus¬ 
genützt werden. Bei der hessischen Bevölkerung ist überdies der 
Hang zum eigenen Heim besonders stark entwickelt; er geht so weit, 
daß Leute auf dem Lande ganz minderwertige Häuschen in ihren Be¬ 
sitz bringen; es ist’dabei nur bedauerlich, daß sie damit oft in schlechte 
Wohnungsverhältnisse geraten, außerdem häufig Preise zahlen, die 
den tatsächlichen Wert des Kaufobjekts weit übersteigen. Derartige 
Fälle würden seltener eintreten, wenn den Leuten im größeren Um¬ 
fange die Möglichkeit geboten würde, durch Bauvereine in den Be¬ 
sitz eines Häuschens zu kommen, das billig, einwandfrei ist und ge¬ 
nügend Raum selbst für eine starke Familie bietet. Der Staat hat 
es in der Hand, diese Bestrebungen auf dem Lande nachdrücklichst 
zu fördern und zwar, ohne daß er Lasten übernimmt, die die Allge¬ 
meinheit zu tragen hätte. Es genügt, daß er mit seinem Kredit die 
Geldbeschaffung erleichert und die Möglichkeit des allmählichen Ab¬ 
tragens der Schulden im Tilgungsverfahren schafft. Ausführlich 
widerlegt Gretzschel die Befürchtung, daß den Gemeinden 
aus der Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues eine Be¬ 
lastung drohe. Jeder Bauverein und auch jede Gemeinde, die Häuser 
zum Verkauf baut, muß von dem Käufer eine Anzahlung auf den Kauf¬ 
preis verlangen, in der Regel 10 Prozent des Wertes. Außerdem ist 
das Darlehen vom Bauverein mit */4 bis 1 Prozent zu tilgen. Kommt 
der Käufer seinen Zinsverpflichtungen nicht nach, so hat die Gemeinde 
für ihre Bürgschaft folgende Sicherheit: 1. Haus nebst Grundstück 
sind für die Gemeinde jederzeit greifbar; 2. die Anzahlung des 
Käufers und die inzwischen getilgten Beträge bilden einen Fonds, 
der die Gemeinde vor Verlusten schützt, selbst wenn der Käufer 
mehrere Jahre mit seinen Zahlungen im Rückstände bliebe, ein Fall, 
der allerdings nie eintreten wird, da keine Gemeinde oder Bauge¬ 
nossenschaft längere Zeit ruhig Zusehen könnte, daß der Schuldner 
seine Verpflichtungen nicht erfüllt; 3. für das Darlehen haftet der 
Gemeinde aber auch noch der Bauverein mit seinem Vermögen und 
mit der Haftsumme der Mitglieder. Der Einwand, die Gemeinden 
könnten belastet werden, ist also durchaus nicht stichhaltig, die Mög¬ 
lichkeit von Verlusten aus der Gemeindebürgschaft ist außerordentlich 
gering. 

Wir erwähnen noch, daß dem Bericht ein Vortrag von Landes¬ 
wohnungsinspektor Gretzschel über Zweck und Aufgabe der 
Wohnungsinspektion beigelegt ist, den er in den ersten Instruktions¬ 
versammlungen der Wohnungsinspektoren hielt 

A. SÜdekum. 
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Buschmann, H., Neue Frauentracht. Berlin. Im Selbstverlag. 
23 8. 14 Abbildungen. (2,00 M.) 

Ausgehend von den ästhetischen Forderungen des Gewerbes, das 
den menschlichen Körper bekleidet, ist Hedwig Buschmann zu 
der Erfindung ihrer neuen Frauentracht gelangt, deren Grundlagen 
sie im vorliegenden Büchlein mitteilt Um die Schönheit des Stoffes 
und seines natürlichen Faltenwurfes zu wahren, reduziert sie, zurück¬ 
greifend auf antike und mittelalterliche Überlieferung die heutigen 
komplizierten Kleiderschnitte auf einfachste geometrische Figuren und 
paßt sie durch Spangen und Gürtel in geschickter Weise dem Körper 
an. Da durch die Möglichkeit des Ober- und Untergewandes, des 
Umhanges, Überwurfes für Mannigfaltigkeit gesorgt ist, scheint ein 
leichtanznfertigendes Gewand gefunden zu sein, das auch der per¬ 
sönlichen Note zum Ausdruck verhilft. Es ist abzuwarten, ob diese 
Tracht sich jetzt schon allgemeiner einbürgern wird, denn sie ver¬ 
langt eine ästhetische Sicherheit und eine Unabhängigkeit von der 
Umgebung, die heute nur erst wenigen eigen sein möchte. Für 
Bühnenzwecke dagegen scheint sie sich, dank ihrer Wandlungsfähig¬ 
keit, im besonderen Maße zu eignen. Jedenfalls ist sie ein erfreu¬ 
liches Zeichen für die Lebens- und Entwicklungsfähigkeit der Reform- 
kleidung, indem sie ihr, auf Grund des unverbildeten und freibe¬ 
weglichen Körpers neue Bekleidungsmöglichkeiten eröffnet. Das 
Büchlein gibt in guter Reproduktion vierzehn ihrer Kleider am 
lebenden Körper und einige ihrer einfachen Muster in verkleinertem 
Maßstabe wieder. 

K. Ullrich. 

8chultze~Nauniburg, JF\, Die Kultur des tceiblichen Körpers als 
Grundlage der Frauenkleidung. 13. bis 15. Tausend. Jena. 
E. Diederichs. 153 S. 139 Illustrationen. (4,00 M.) 

Wenn sich auch seither eine merkbare Wandlung in der allge¬ 
meinen Anschauung vom menschlichen Körper und damit auch vom 
Frauenkörper vollzogen hat, entspricht das vor neun Jahren zum 
ersten Male erschienene Buch auch heute noch einem ebenso dringenden 
Bedürfnis wie damals. Von einem Künstler geschrieben, stellt es die 
Grundlagen der Frauenbekleidung auf durch Zurückgreifen auf den 
unverbildeten, normalen, freibeweglichen Körper unter Berücksich¬ 
tigung der hygienischen, ästhetischen und ethischen Momente, und er¬ 
bringt durch die einfache Zusammenstellung elementarer Tatsachen 
mit unwiderstehlicher Wucht den Beweis für die Unvernunft des ein¬ 
geengten Körpers. Die glückliche, geschmackvolle Art der Darstellung, 
der Umstand, daß die Beweisführung ohne Voraussetzungen nur von 
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der einfachen Vernunft aasgeht, and nicht zam kleinsten Teil die 
glückliche Anordnung der zahlreichen Abbildungen, die in Beispiel 
und Gegenbeispiel dicht nebeneinander den Leser unbewußt zu einer 
ethisch-ästhetischen Auffassung der Frage erziehen, machen die große 
Werbe- und Beweiskraft des Buches aus. 

JL Ullrich. 

VII. 

Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen 
Personen. 

Davidt M,f Körperliche Verbildungen im Kindesalter und ihre Ver¬ 
hütung. Ein Mahnwort an Eltern, Lehrer und Erzieher. Mit 
26 Abbildungen. Leipzig. Teubner. 109 S. 

Die Teubner’sche Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständ¬ 
licher Darstellungen „Aus Natur und Geisteswelt“ fügt der großen 
Zahl ihrer beliebten Bändchen hier eine Arbeit bei, der eine recht 
große Verbreitung unter Ärzten, Eltern und namentlich Lehrern zu 
wünschen ist. Sie hält sich gleichweit entfernt von der Oberfläch¬ 
lichkeit so mancher populären Darstellung und der Schwerverständ¬ 
lichkeit der orthopädischen Fachliteratur. Die Einleitung berück¬ 
sichtigt auch die soziale Seite der körperlichen Verbildungen, die 
ihren Gipfelpunkt im Krüppelwesen findet 

A. Qrotjdhfu 

Keumann-Neurode, D., Kindersport, Körperubungen für das frühe 
Kindesalter. Berlin. H. Walther. 79 S. Mit Abbildungen. 
(2,00 M.) 

In 42 Abbildungen mit erläuterndem Text gibt der Verfasser 
eine Anleitung zu Turnübungen für das Alter von 1 bis 6 Jahren. 
Der kindliche Körper soll, unter Vermeidung jedes Übermaßes von 
Anstrengung und Zwang, vor dem der Verfasser warnt, durch plan¬ 
mäßige Betätigung und Übung seiner Muskeln, soweit es dem Kinde 
Freude macht, geschmeidig erhalten und gekräftigt werden. Das 
zeitgemäße Büchlein, das sich neben den geschickt und einsichtsvoll 
erdachten Übungen vor allem auch durch die Berücksichtigung der 
kindlichen Psyche als wesentlichem Faktor des Gelingens auszeichnet, 
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wird allen Kinderpflegen willkommen sein. Es ist mit empfehlenden 
Vorworten von Professor Henbner und Klapp versehen. 

£• Ullrich, 

Die Mitarbeit des Arztes an der Säuglings- und Jugend¬ 
fürsorge. 15 Vorträge, gehalten im Seminar für soziale 
Medizin der Ortsgruppe Berlin des Verbandes der Ärzte 
Deutschlands. Herausgegeben von A. Peyser. Leipzig. 
Buchhandlung des Verbandes der Ärzte Deutschlands. 
VI und 178 S. (2,40 M.) 

Der Inhalt des Heftes ist folgender: Dietrich: Aufgaben und 
Organisation der Jugendfürsorge; Finkeistein: Ärztliche Grund¬ 
lagen des Säuglingsschutzes; Langstein: Die zweckmäßige Aus¬ 
bildung der Mütter und des Personals in der Säuglingspflege; 
Cassel: Das Zusammenwirken des praktischen Arztes mit den Säug¬ 
lingsfürsorgestellen; Gottstein: Die schulhygienischen Aufgaben 
der Gemeinden ;Poelchau: Die Aufgaben des Schularztes ; F ü r s t en- 
heim: Ärztliche Fürsorge für schwer erziehbare Kinder und die 
straffällige Jugend; Lennhoff: die verschiedenen Heilanzeigen und 
Überweisungsmethoden für Kinderheilstätten, Walderholungsstätten, 
Waldschulen, Seehospize usw.; Peyser: Soziale Fürsorge für Ohren-, 
Nasen- und Halskranke vom Säuglingsalter bis zur Schulentlassung. 
Levinsohn: Augenleiden als Indikation sozialer Jugendfürsorge; 
Biemann: Die Fürsorge für taubblinde Kinder; Gutzmann: Die 
soziale Bedeutung der Sprachstörungen bei Jugendlichen; Hahn: 
Soziale Fürsorge für zahnleidende Kinder; Biesalski: Über Krüppel¬ 
fürsorge im Kindesalter; Max Cohn: Arzt und Berufswahl. 

Wie man sieht, ist das Gebiet der Jugendfürsorge nicht voll¬ 
ständig abgehandelt. Es fehlt z. B. die Fürsorge für die Kleinkinder 
im Alter von 2 bis 6 Jahren (Krippen, Kindergärten usw.). Die ge¬ 
stellten Themata aber sind, wie bei den Namen der Vortragenden 
nicht anders zu erwarten war, in vortrefflicher Weise erledigt worden. 

O. Tugendreich, 

WürtZf A., Säuglingsschute durch Staat, Gemeinden und Private inner¬ 
halb des deutschen Sprachgebiets. Preisschrift. Stuttgart. F.Enke. 
VIII und 116 S. (3,00 M.) 

In übersichtlicher Einteilung wird ein knappes, dabei doch voll¬ 
ständiges Bild von den gegenwärtig in Deutschland vorhandenen 
Maßnahmen und Einrichtungen des Säuglingsschutzes gegeben, ge- 

Jahreabericht über Soziale Hygiene. X. Jahrgang. 9 
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legentlich auch ein Blick aufs Ausland getan. Zar raschen Orientierung 
ist das Büchlein za empfehlen. 

O. Tugendreich. 

Langstein, L, and Meyer, L F.f Säuglingsemährung und Säug¬ 
lingsstoffwechsel. Wiesbaden. J. F. Bergmann. X und 214 S. 
Mit 2ö Abbildungen im Text. (6,50 M.) 

Die moderne Säaglingsfürsorge fußt zum nicht kleinen Teil auf 
den Forschungen der Säuglingsklinik, und so mag es gestattet sein, 
auch an dieser Stelle einmal ein rein ärztliches Buch anzuzeigen. 
Die Aufgabe, die sich die Verfasser gestellt haben, ist vor allem des¬ 
halb so schwierig, weil die Kinderheilkunde als junge Disziplin mit 
Problemen reich gespickt ist, die nur zum kleinen Teil bereits eine 
befriedigende Lösung gefunden haben. Von Tag zu Tag wechseln 
noch die Anschauungen, wie die Verfasser selbst treffend im Vorwort 
bemerken. 

Immerhin hat die physiologisch-chemische Betrachtungsweise der 
Säuglingspathologie, um deren Anwendung und Ausbau die Verfasser 
sich große Dienste erworben haben, eine Reihe bisher unbekannter 
Tatsachen festgestellt und manchen neuen und fruchtbaren Ausblick 
eröffnet. 

So wird denn jedem, der den gegenwärtigen Stand unserer Kennt¬ 
nisse von dem Säuglingsstoffwechsel und der Säuglingsernährung 
kennen lernen will, das übersichtlich angeordnete und sehr klar ge¬ 
schriebene Buch willkommen sein; nur muß man sich bei der Lektüre 
vor Angen halten, daß der Standpunkt, den die Verfasser einnehmen, 
nicht immer frei von Einseitigkeit und daß eben manches noch 
strittig ist. Ob der praktische Arzt, für den die Verfasser das Buch 
ausdrücklich bestimmen, immer die rechte Nutzanwendung aus der 
Lektüre finden kann, möchte Referent dahingestellt sein lassen; 
der Fachmann aber wird aus dem Buch Anregung und Belehrung 
genug schöpfen. 

G. Tugendreich. 

Brüning, JJ., Säuglingssterblichkeit und Säuglingsfürsorge in Mecklen¬ 
burg-Schwerin. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 5. S. 261 
bis 266 und 322 bis 333. Leipzig. F. C. W. Vogel 

Verfasser weist auf die besonders in den ländlichen Bezirken 
hohe Säuglingssterblichkeit Mecklenburg-Schwerins hin und bespricht 
die Ursachen. Unter ihnen stehen an erster Stelle die unhygienischen 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



VLL Soziale Hygiene der Kinder und jagendlichen Personen. 131 

Zust&nde des flachen Landes und die schlechte Versorgung der un¬ 
ehelichen, speziell der in Haltepflege befindlichen Kinder. Die 
Folgen dieser Zustände sind um so ernster, als auch in Mecklenburg 
die Stillhäufigkeit weit hinter der Stillfähigkeit zurückbleibt. Schließ¬ 
lich bespricht Verfasser die Mittel und Wege zur Bekämpfung der 
Säuglingssterblichkeit, wobei er mit Nachdruck eine straffe Zentra¬ 
lisation aller die Säuglingsfürsorge betreibenden Faktoren fordert. 

Cf. Tug etuireich. 

Oraßl, Die sozialen Ursachen der Kindersterblichkeit in Bayern, insbe¬ 
sondere der Einfluß der agrarischen Verhältnisse auf die Kinder¬ 
sterblichkeit Bayerns und anderer Staaten. Zeitschrift für Soziale 
Medizin. Band 5. S. 374 bis 402 und 473 bis 521. Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 

Verfasser stellt eingangs seiner Arbeit die These auf: „Die 
wirtschaftlichen Verhältnisse allein und die aus den wirtschaftlichen 
Verhältnissen sich ergebenden Gewohnheiten und Aufzuchtssitten 
vermögen die Bewegung der Kindersterblichkeit in Bayern zu er¬ 
klären“. Für diese Behauptung tritt der Verfasser einen eingehenden 
Beweis an, der sich auf die Entwicklung der wirtschaftlichen Ver¬ 
hältnisse während der letzten Dezennien stützt unter gleichzeitiger 
Berücksichtigung des Ganges der Säuglingssterblichkeit. Im speziellen 
ist die Mortalität abhängig davon, in welchem Maße durch die Wirt¬ 
schaftsformen der Frau die Möglichkeit gelassen wird, Mutter zu 
sein. Wie die Frau in den einzelnen Bezirken Bayerns sich am 
Erwerbsleben beteiligt, wird auf Grund eingehender Untersuchung 
ausführlich dargelegt. 

Verfasser resümiert sich in folgenden Schlußsätzen: 
1. Die Kindersterblichkeit in Bayern hängt weder von den geo¬ 

logischen, noch tellurischen, noch ethnologischen Verhältnissen ab, 
sondern von den Aufzuchtssitten. 

2. Der wichtigste Teil der Aufzuchtssitten ist die Kinderstillung. 
Die künstliche Ernährung und die Kinderpflege können aber einen 
ebenso hohen Einfluß gewinnen, wie die Kinderstillung. 

3. Die Aufzuchtssitten werden durch die wirtschaftlichen Ver¬ 
hältnisse, namentlich die der Mütter bedingt 

4. Die durch die Jahrhunderte hindurch maßgebenden wirtschaft¬ 
lichen Verhältnisse waren die agrarischen, deren Einfluß heute noch 
in Bayern ausschlaggebend ist. 

6. Erst in allerjüngster Zeit bildeten sich in größeren Wohn- 
zentren Aufzuchtssitten aus, welche von der Landwirtschaft un¬ 
abhängig sind. 

9* 
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6. Die Schwankungen und namentlich die Besserung der Kinder* 
Sterblichkeit ist lediglich durch die Änderung der Umwelt der Kinder 
(Kunstnahrung und Pflege) veranlaßt 

7. Diese Änderung der Umwelt der Kinder ist eine Folge der 
Änderung der Erwerbsart der Mfltter. 

8. Der Einfluß der agrarischen Erwerbsverhältnisse ist auch in 
einer großen Anzahl von Ländern Europas der maßgebende und selbst 
in Industriebezirken ist er noch deutlich erkennbar. 

9. Übermäßige Arbeit der Mutter vor der Entbindung wirkt auf 
die Lebensfähigkeit des Kindes verschlechternd. 

10. Die statistische Abtrennung der Neugeborenen von den Säug¬ 
lingen ist aus prophylaktischen Gründen durchzuführen. 

11. Die rationelle Bekämpfung der Kindersterblichkeit muß sich 
auf diesen Voraussetzungen auf bauen. 

O, Tugendreich. 

Schloßmann, A., Reichsversicherungsordnung und Säuglingsfür¬ 
sorge. Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 5. S. 359 bis 373. 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Wenn dies Referat über Schloßmann’s Arbeit im Druck er¬ 
scheint, wird die Reichsversicherungsordnung vermutlich bereits Ge¬ 
setz geworden sei. Die Ausführungen Schloßmann’s werden aber 
auf lange Zeit noch Interesse behalten, da zweifellos die Reichsver¬ 
sicherungsordnung nur einen kleinen Teil der durchaus maßvollen 
Forderungen des Verfassers zum Gesetz erheben wird; auf diese Forde¬ 
rungen wird man immer zurückkommen, wenn man den allzu kargen 
Mutter- und Säuglingsschutz der Reichsversichernngsordnung ausbauen 
wilL Die wesentlichsten Punkte sind: Obligatorische Gewährung 
freier Hebammendienste, obligatorische Gleichstellung der 
Schwangerschaftsbeschwerden mit der Krankheit, Zahlung des vollen 
Grundbetrages als Schwangeren-und Wöchnerinnenunterstützung 
für die Dauer von 8 Wochen, des halben Grundbetrages für weitere 
4 Wochen und darüber hinaus als Stillgeld für stillende Mütter. 
Statt der Barunterstützung soll freie Kur und Verpflegung in einem 
Wöchnerinnenheim usw. gewährt werden können. Obligatorische 
Gewährung freier Arzt- und Hebammendienste an die nichtversiche¬ 
rungspflichtigen Ehefrauen der Kassenmitglieder und diverse fakultative 
Leistungen. 

O. Tugendreich. 
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Crotiquist, J., Das vorgeschlagene Säuglingsheim in Malmö, Schweden. 
Zeitschrift für Soziale Medizin. Band 5. S. 466 his 472. 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Verfasser gibt zunächst einen kurzen Überblick über die Maß¬ 
nahmen und Anstalten, die in Schweden zur Bekämpfung der 
Säuglingssterblichkeit, speziell zur Versorgung kranker Säuglinge vor¬ 
handen sind. 

Im großen und ganzen fehlen in Schweden noch moderne 
Säuglingsheime und Säuglingsheilstätten. Für Malmö will das vor¬ 
geschlagene Säuglingsheim diese Lücke ausfüllen. Das Säuglings¬ 
heim (richtiger wohl als Säuglingskrankenhaus zu bezeichnen—Bef.) 
soll 50 Krankenbetten enthalten; angegliedert soll ihm eine Abteilung 
für 8 bis 12 Schwangere und ein Asyl für hereditär-luetische Kinder 
werden. Zur Errichtung des Baues stehen 400000 Mark zur Ver¬ 
fügung. Die Baupläne sind der Arbeit beigegeben. Zur Zeit der 
Niederschrift der Arbeit hatten sich die städtischen Behörden über 
die Angelegenheit noch nicht schlüssig gemacht 

Q. Tugendreich. 

Neumann, H., Aus der Berliner Säuglingsfürsorge. Unter Mit¬ 
wirkung von Clara Birnbaum, Ernst Michaelis, 
Ernst Oberwarth und Lillie Oberwarth. Nebst 
einem Anhang: Die ärztliche Schweigepflicht bei Syphilis. Von 
Thierseh. Ergebnisse der Säuglingsfürsorge. Heft V. 
Leipzig-Wien. F. Deuticke. 100 S. (8,50 M.) 

Das Heft enthält eine Sammlung wertvoller Arbeiten von Neu¬ 
mann und seinen Schülern. Nenmann selbst hat mehrere Bei¬ 
träge geliefert: 

l.Die natürliche Ernährung in Berlin: Sie hat in Berlin 
seit 1885 abgenommen, nimmt aber vom Jahre 1900 bis 1905 bei den 
Bemittelten zu, und bei den Unbemittelten läßt der Bückgang nach. 
2. Die Untersuchung der stillenden Mütter und ihr Er¬ 
folg: Gefragt ist, wieviel Mütter, die jetzt Stillprämien erhalten, 
schon ihre früheren Kinder — ohne Prämie — gestillt haben. Ein 
gewisser Erfolg scheint den Stillprämien zuzukommen. 3. Die un¬ 
ehelichen Kinder in der Säuglingsfürsorgestelle. Die 
große Summe von Mühe und Aufwendungen ist nur bei recht wenigen 
Unehelichen mit Erfolg gekrönt. Die Kinder kommen meist schon 
krank in die Anstalt und bleiben vorzeitig fort. Die Ursachen dafür 
werden zum Teil klargelegt in dem vierten Aufsatz: Kritik der 
Fürsorge für die unehelichen Säuglinge in Berlin. Eine 
fünfte Arbeit behandelt die Familienpflege für obdachlose 
Wöchnerinnen und ihre Kinder. Außer diesen Aufsätzen Neu- 
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mann'6 enthält das Heft eine Arbeit von E. Oberwarth nnd L. 0 b e r - 
warth: Die Schwangere nnd Wöchnerin in dem Entwurf einer 
Reichsversicherungsordnung, die eine Kritik des Gesetzentwurfes nnd 
Vorschläge zur Verbesserung enthält Clara Birnbanm bespricht 
die Hauspflege und ihre Bedeutung für Wöchnerin und 
Säugling. Michaelis teilt eine Enquete mit, aus der der Wert 
von Merkblättern zu ersehen ist L. Oberwarth plädiert für 
Unterricht in Säuglingspflege durch Frauen. E. Ober¬ 
warth teilt die guten Resultate mit, die eine engere Verbindung 
von Heim- und Außenpflege herbeigeführt hat Im Anhang 
bespricht ein Jurist Thiersch, die interessante nnd praktisch 
wichtige Frage der Schweigepflicht bei Syphilis. 

Alle Arbeiten zeigen die Sorgfalt und Gediegenheit der Neu¬ 
mann'sehen Schule. 

G. Tugendreich. 

Tugendreich, G», Bericht über die Säuglingsfürsorgestetten der 
Schmidt-Gallich-Stiftung im Jahre 1908. Zeitschrift für Säug¬ 
lingsfürsorge. Band IV. S. 107 bis 121. 

Im Berichtsjahr standen 18114 Säuglinge in der Kontrolle der 
sieben Fürsorgestellen (gegenüber 15509 in 1907), denen 150689 
(119846) Konsultationen erteilt wurden. Die Zahl der von den 
Recherchedamen ausgeführten Hausbesuche betrug 34388 (25817). 
Auf je 100 Flaschenkinder kamen 152 (105) Brustkinder. Von den 
Neuaufgenommenen standen im 1. Lebensmonat 43,2 Prozent (34,5) 
und waren unehelich 17,4 Prozent (16,8). An stillende Mütter wurden 
150608 (95877) Mark als Prämien gezahlt An Kindermilch wurden 
verabfolgt 254646 (270673) Liter und 6050 Liter Buttermilch (7935). 
Der Rückgang in der Menge der ausgegebenen Milch und Butter¬ 
milch erklärt sich aus dem größeren Anteil der Brustkinder von der 
Gesamtzahl. Die Milchküchen verteilten zusammen 31609 Tages¬ 
portionen (30524). 

Der Arbeit sind ausführliche Tabellen beigegeben. 

Autorreferat. 

Tugendreich, G., Die Mutter- und Säuglingsfürsorge. Kurz- 
gefaßtes Handbuch mit Beiträgen von J. F. Landsberg 
und W. Weinberg. Hälfte IL Teil 2. Stuttgart. F. Enke. 
S. 277 bis 455. (5,20 M.) Vollständig: XI und 455 S. Mit 
2 Tafeln, 13 Textabbildungen und zahlreichen Tabellen. (Ge¬ 
heftet 12,00 M., gebunden 13,40 M.) 

Das Handbuch, dessen erste Teile bereits im voijährigen Jahres¬ 
bericht (Seite 153) angezeigt worden sind, ist mit dem in diesem Jahr 
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erschienenen Teil znm Abschluß gekommen. Der letzte Teil enthält 
folgende Kapitel: XIL Die offene allgemeine Säuglingsfürsorge; XIIL 
Die Versorgung der Säuglinge mit Kindermilch; XIV. Die anstaltliche 
(geschlossene) Fürsorge für Schwangerschaft, Entbindung, Wochenbett 
nnd Stillung; XV. Fürsorge für Kinder, deren Mütter tagsüber außer¬ 
häuslich erwerbstätig sind; XVL Die anstaltliche Versorgung kranker 
Säuglinge (Asyle, Stationen, Spitäler); XVIL Fürsorge für besonders 
gefährdete Säuglinge. Das Ziehkinderwesen (Anhang: Ammenwesen); 
XVIL!. Zentralisationsbestrebungen. — Rückblick, Umblick, Ausblick. 
Das Handbuch gibt unter weitgehender Berücksichtigung der Lite¬ 
ratur zum erstenmal einen Überblick über das weitverschlnngene 
Problem der Mutter- nnd Säuglingsfürsorge. Im allgemeinen sind in 
dem praktischen Teil nur schon bewährte Einrichtungen berück¬ 
sichtigt worden; Vorschläge und Pläne nur dann, wenn sie sich 
frei yon Utopien hielten. Überall sind hauptsächlich deutsche Ein¬ 
richtungen besprochen worden; doch sind vorbildliche Maßnahmen des 
Auslands nicht übergangen worden. Die Literaturangaben enthalten 
zumeist Arbeiten der letzten Jahre und gewähren, ohne auf Voll¬ 
ständigkeit Anspruch zu erheben, doch wohl eine recht breite Basis 
zu tiefer eindringendem Studium. Der Darstellung wird auch der 
gebildete Laie bequem folgen können. 

Autoreferat, 

Peiper, JE., nnd Pauli, R., Die Säuglingssterblichkeit in Pommern, 
ihre Ursachen und ihre Bekämpfung. Abdruck aus „Klinisches 
Jahrbuch“. Band 23. Jena. G. Fischer. 104 S. Mit 1 Bei¬ 
lage, 10 Kurven und 3 Karten im Text. (4,00 M.) 

Es ist eine der wichtigsten Vorbedingungen für eine erfolgreiche 
Säuglingsfürsorge, daß die Ursachen der Säuglingssterblichkeit in 
kleineren Bezirken erforscht werden. So ist es denn mit Freude zu 
begrüßen, daß die Zahl der Arbeiten, die sich mit der Säuglings¬ 
sterblichkeit in Provinzen, Regierungsbezirken, Kreisen, kleinen 
Bundesstaaten usw. in gründlicher und statistisch exakter Weise 
beschäftigen, allmählich wächst. Es fragt sich freilich, ob die Unter¬ 
suchungen nicht eindeutigere Resultate geben würden, wenn die Be¬ 
obachtungsbezirke statt nach politischen, vielmehr nach sozialen Ge¬ 
sichtspunkten abgegrenzt würden, wenn also die Untersucher ein 
Gebiet möglichst gleichartiger sozialer Struktur bearbeiteten, un¬ 
bekümmert um die politischen Grenzen. 

Die Provinz Pommern hat ihren sachverständigen Bearbeiter in 
Peiper gefunden, der unter Mitarbeit von Pauli in musterhafter 
Weise das einschlägige Material gesammelt nnd verarbeitet hat 
Die Verfasser geben zunächst demo- und geographische Notizen über 
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die Provinz, berichten dann fiber Einwohnerzahl and Gebartsziffer, 
Aber die eheliche and außereheliche Fruchtbarkeit and zergliedern 
die Säuglingssterblichkeit nach allen Richtungen hin. Im Durchschnitt 
der Jahre 1881 bis 1905 starben von den ehelich geborenen Säuglingen 
202,70 (im Staat 188,47), von den unehelich geborenen Säuglingen 307,90 
(im Staat 350,51). Die Sterblichkeit der Provinz ist also für die ehe¬ 
lichen Kinder höher, für die unehelichen aber nicht unbeträchtlich 
niedriger als im Staat Besonders eingehend beschäftigt sich die 
Arbeit mit der Sterblichkeit in den Sommermonaten. Neben der 
Temperaturhöhe ist die Feuchtigkeit des Sommers von ausschlag¬ 
gebender Bedeutung; die größte Gefahr bieten trockene heiße Sommer. 
Gefährdet sind in Pommern nur die künstlich genährten Säuglinge. 
Des weiteren bringt die Arbeit eine mit Unterstützung zahlreicher 
Ärzte aufgemachte Stillstatistik, die auch für Pommern einen Rück¬ 
gang der Stillhäufigkeit feststellt und schließt mit einer Besprechung 
der erforderlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Säuglings¬ 
sterblichkeit. 

Für die Säuglingsfürsorge bedeutet die Arbeit einen dankens¬ 
werten Gewinn. 

G. Tugendreich. 

Tugendreichf G., Die Schulung eur Mutter. Zeitschrift für Schul¬ 
gesundheitspflege. Jahrgang 23. S. 322 bis 333. 

Die mit der Säuglingsfürsorge verbundene Belehrung und Auf¬ 
klärung wird in ihren Resultaten nicht unerheblich beeinträchtigt 
durch die mangelhafte Vorbildung zu dem Beruf der Mutter. Weder 
Schule noch Fortbildungsschule übernimmt die Aufgabe, das Mädchen 
auf die Tätigkeit, die ihrer als Hausfrau und Mutter harrt, vor¬ 
zubereiten. Und da die weibliche Erwerbstätigkeit in schneller Zu¬ 
nahme begriffen ist, da der bei weitem größte Teil aller Mädchen 
unmittelbar nach der Schulentlassung gewerblichen Berufen zueilt, 
so fällt auch die früher regelmäßig vorhandene Gelegenheit fort, in 
der Familie den hauswirtscbaftlichen Pflichtenkreis kennen zu lernen. 
Verfasser fordert: 

1. Jedes Mädchen soll obligatorisch Haushaltungsunterricht 
erhalten; 

2. In diesem Haushaltungsunterricht soll die Hygiene der 
Mutterschaft und des Kindesalters einen ihrer nationalen 
und individuellen Bedeutung entsprechenden Raum ein- 
nehmen. 

Autoreferat. 
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Reicher, H., Bibliographie der Jugendfürsorge — „Die Fürsorge für 
die verwahrloste Jugendu. Teil 3. Band 2. Wien. Manz. 
282 S. (6,00 K.) 

Die mühevolle Arbeit verdient aufrichtige Anerkennung. Der 
Verfasser, der seine Studien ergiebig im praktischen Leben gemacht 
hat, ist eine Autorität auf dem Gebiete der Jugendfürsorge. Das die 
Entwicklung seiner eigenen Überzeugungen darstellende sehr in¬ 
struktive Schlußwort empfehle ich besonderer Beachtung. 

A. Berner. 

Fürsorgewesen, Acht Vorträge. Sonderabdruck aus „Bayerisches 
ärztliches Korrespondenzblatt“. München. 0. Gmelin. 146 S. 
(3,00 M.) 

Dieser Sammlung trefflicher allgemeinverständlicher Vorträge 
wird man nicht genug Leser wünschen können. Sie ist in hervor¬ 
ragender Weise geeignet, mit den weitverzweigten Fürsorgeproblemen 
auf den verschiedensten Gebieten bekannt zu machen und die so 
dringend nötige große Anzahl Mitarbeiter für ihre Lösung zu werben. 
Das Buch enthält die folgenden, durch maßvolle Einschränkung 
anschaulichen und eindringlich wirkenden Beiträge: J. Meier, Für¬ 
sorge für das frühe Eindesalter; E. Doernberger, Fürsorge im 
schulpflichtigen Alter; M. Vogt, Fürsorge für die schulpflichtige 
Jugend; v. Grub er, Fürsorge für die schulentlassene Jugend; A. 
Turtur, Fürsorge für die minderwertig und kriminell veranlagte 
Jugend; H. Eerschensteiner, Fürsorge gegen Krankheiten; 
Freudenberger, Fürsorge für den Kranken; K Kopp, Über 
sexuelle Fürsorge. 

A. Berner• 

iSilbemagel, A., Das schweizerische Zivilgesetzbuch und die Jugend¬ 
fürsorge. Bern. A. Francke. 88 S. (1,20 M.) 

Der Verfasser führt uns in klarer Darstellung die Regelung der 
wichtigen Materie durch dies neue viel bewunderte Gesetzeswerk 
vor, in dem in seltener Weise die sozialen und gemeinnützigen Ideen 
der Gegenwart Aufnahme gefunden haben. Ohne ungerechtfertigte 
Härten gewährt das Gesetz einen wirkungsvollen und zielbewußten 
Jugendschutz, der als vorbildlich anzusehen ist 

A. Berner. 
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VIII. 

Öffentliche Gesundheitspflege. 

Mamlock, G., Wegweiser für Ärzte und Medizinstudierende in Berlin. 
Berlin. J. Springer. 104 S. 

Die dankenswerte Zusammenstellnng der medizinischen Unter- 
stützungs- nnd Wohlfahrtseinrichtungen sowie sämtlicher Stipendien, 
Institute, Klinik usw. Berlins entspricht durchaus einem Bedürfnis. 
Die vorgenommenen Stichproben beweisen die absolute Zuverlässigkeit 
des Führers. Das Buch kann daher sowohl den Studierenden, aber 
auch ganz besonders den ansässigen Ärzten, die daraus manchen Wink 
für ihre bedürftigen Patienten entnehmen können, nur angelegentlich 
empfohlen werden. 

A. Grotjahru 

Das Gesundheitswesen des preußischen Staates im Jahre 
1908. Bearbeitet in der Medizinalabteilnng des Ministeriums 
der geistlichen, Unterrichts- nnd Medizinalangelegenheiten. 
Berlin. R Schoetz. XII, 492 und 48 S. (13,50 M.) 

Die Sterblichkeit war im Berichtsjahr sehr günstig, wenn auch 
um ein Kleines höher als im Vorjahre (18,03 gegen 17,96). Die Ge¬ 
burtsziffer war 32,99; der Geburtenüberschuß war demnach sehr hoch, 
14,96 auf 1000 Einwohner. Die Kindersterblichkeit war nach Seite 
10 20,6, nach Seite 11 dagegen 17,3; dies rührt davon her, daß sie 
das eine Mal mit Beziehung auf die Lebenden des 1. Jahres, das 
andere Mal mit Beziehung auf die Lebendgeborenen berechnet ist. Die 
Sterbfälle an Diphtherie, Masern nnd Keuchhusten zeigen eine kleine 
Zunahme, die an Scharlach eine geringe Abnahme. Der Bauchtyphus 
verursachte weniger Sterbfälle (2065) als im Voijahr (2168); wie in 
den anderen Jahren haben im allgemeinen die westlichen Provinzen 
weniger darunter zu leiden als die östlichen. Fälle von Cholera 
kamen trotz ihrer Verbreitung in Rußland nicht vor. Pocken waren 
häufiger als sonst (390 Fälle, davon 119 Ausländer, 61 gestorben); 
sie waren stets auf das Ausland zurückzuführen, besonders auf Ruß¬ 
land, wo 1907 und 1908 eine große Pockenepidemie herrschte. Die 
Genickstarre in Oberschlesien ist zurückgegangen, Westfalen und 
Rheinland hatten noch zahlreiche Fälle. Die Granulöse weicht im 
Osten mehr und mehr dem gegen sie geführten Kampf Über Zu¬ 
nahme der Krätze infolge von Einschleppung durch ausländische Ar¬ 
beiter wird berichtet. Viel geklagt wird über die Schwierigkeiten, 
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die der Untersuchung und Impfung der ansländischen Saisonarbeiter 
im Wege stehen; sie bilden eine ständige Gefahr der Seuchenein¬ 
schleppung. Auch ihre Unterbringung gab zu vielen Anständen Ver¬ 
anlassung. Die Schulgesundheitspflege bewegt sich in aufsteigender 
Linie, doch ist hier noch viel Unwissenheit und Indolenz (namentlich 
hei der ländlichen Bevölkerung) zu bekämpfen. Die Einführung der 
obligatorischen Leichenschau machte weitere Fortschritte. Die Zahl 
der gewerbsmäßigen Kurpfuscher ist von 6873 im Vorjahr auf 7549 
gestiegen. 

F. Prinzing. 

Medizinalbericht von Württemberg für das Jahr 1908. 
Herausgegeben von dem königlichen Medizinalkollegium. Stutt¬ 
gart W. Kohlhammer. IX und 235 S. (2,50 M.) 

In der Anlage des Berichts ist dadurch eine wesentliche Änderung 
eingetreten, daß auch die Ergebnisse der oberamtstierärztlichen 
Jahresberichte, die seit 1908 erstattet werden müssen, mitgeteilt 
werden. Der Abschnitt über das Veterinärwesen ist ziemlich umfang¬ 
reich, da derselbe wegen des erstmaligen Erscheinens ein möglichst 
vollständiges Bild der Organisation und Gesetzgebung auf diesem 
Gebiet gibt Sonst wird in demselben über die Zahl der Tierärzte, 
die Bekämpfung der Tierseuchen, die Nahrungsmittelkontrolle (Fleisch, 
Milch) und Abdeckerei berichtet. Die Sterblichkeit war (mit Tot¬ 
geborenen) 19,8 gegen 19,7 im Vorjahr; Influenza, Tuberkulose, Keuch¬ 
husten, Diphtherie, Typhus, Gehirnschlag, Krebs verursachten mehr 
Sterbefälle, Masern und Scharlach beträchtlich weniger. In dem 
guten Bericht über die staatlichen Irrenanstalten wird hervorgehoben, 
daß es für die Staatspfleglinge immer noch an Platz in denselben 
mangelt; die Ursache liegt hauptsächlich in der Anhäufung unheil¬ 
barer, dauernd anstaltsbedürftiger Kranker in den Anstalten. 

F. Prinzing. 

Vierzigster Jahresbericht des königlichen Landeemed izinal- 
koUegiums über das Medizinalwesen im Königreich 
Sachsen auf das Jahr 1908. Leipzig. F. C. W. Vogel. 
368 S. (4,00 M.) 

Nach dem wie im Vorjahre angeordneten Bericht war die Geburts¬ 
ziffer etwas kleiner als 1907 (29,8 gegen 30,5), ebenso die Sterbe¬ 
ziffer (17,0 gegen 17,2). Die Kindersterblichkeit zeigt in Sachsen er¬ 
freulicherweise einen fortwährenden Bückgang, sie war 20,1 (gegen 
27,9 im Jahr 1900); wie sonst war sie am höchsten im Begierungs- 
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bezirke Chemnitz (24,5). Auch in diesem, wo sie früher so ungewöhn¬ 
lich groß war (1900 36,9), hat sie stetig abgenommen. Bei den Sterb¬ 
fallen war die Todesursache in 68,6 Prozent (1900 in 55,1 Prozent) 
ärztlich beglaubigt, bei den über 1 Jahr alten Personen in 84£ Pro¬ 
zent . Obligatorische ärztliche Leichenschau bestand bisher nur in 
Leipzig, in Dresden, wo 1908 bei 91,1 Prozent der Sterbefälle die 
Todesursache ärztlich beglaubigt war, steht deren Einführung in 
nächster Zeit bevor. Diphtherie und Keuchhusten haben zu-, Masern, 
Scharlach, Tukerkulose und Krebs haben abgenommen; Kindbettfieber 
war häufiger (auf 100 Geburten 1,86 Sterbefälle hieran). Große Arbeit 
verursacht den beamteten Ärzten die Untersuchung der Wasserver¬ 
sorgungsanlagen, die seit 1907 alle 3 Jahre stattfinden muß; sie wirkt 
sehr segensreich, da auf dem Lande oft ganz traurige Verhältnisse 
herrschen. Das Ziehkinderwesen, dessen Einrichtung in Leipzig für 
ganz Deutschland vorbildlich wurde, ist in Dresden jetzt nach Leip¬ 
ziger Muster geregelt; dies hat sich dort nach allen Richtungen be¬ 
währt. 

F. Rrinzing. 

Sanitätsbericht über die kaiserlich deutsche Marine für 
den Zeitraum vom 1. Oktober 1907 bis SO. Sep¬ 
tember 1908. Bearbeitet in der Medizinalabteilung des 
Reichsmarineamts. Berlin. E. S. Mittler. IV und 194 S. 
(2,00 M.) 

Der Bericht enthält im ersten Teil Übersichten über die Krank¬ 
heitsverhältnisse, Dienstunbrauchbarkeit, Dienstunfähigkeit, Sterblich'» 
keit der Marine. Der zweite Teil enthält die Besprechung der wich¬ 
tigsten Krankheitsarten, der dritte Teil Zahlenübersichten. Es starben 
3,12 Promille. Dienstfähig entlassen wurden 815,7 Promille. Der 
tägliche Krankenbestand betrug 28,5 Promille. Die Tropenkrankheiten 
sind besonders behandelt. 

O. Neumann. 

Dritter Verwaltungsbericht des Magistrats der Stadt 
Schoneberg. Schöneberg. Gebhardt, Jahn & Landt 793 und 
122 S. 

Der stattliche und vorzüglich ausgestattete Band bildet den dritten 
Verwaltungsbericht der großen Berliner Vorortsgemeinde Schöneberg. 
Er ist vom Direktor des statistischen Amtes redigiert und behandelt 
die Zeit vom 1. April 1903 bis zum 31. März 1908. An dieser Stelle 
ist er deshalb zu bemerken, weil er auf Seite 743 bis 789 den Bericht 

Digitized by Gck igle Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Vüi. öffentliche Gesundheitspflege. 141 

des städtischen Medizinalbeamten, Stadtrat Rabnow, über die Ge¬ 
sundheitspflege der reichen Gemeinde enthält Es besteht in Schöne¬ 
berg eine besondere städtische Deputation für Wohlfahrtspflege, welche 
die Volksbadeanstalten, die Genesungsheime, die Jugendfürsorge, die 
Tuberkulosebekämpfung und die Beziehungen zu den privaten Wohl¬ 
fahrtseinrichtungen dirigiert Besonders die Schilderung der Ein¬ 
richtungen zur Bekämpfung der Tuberkulose und unter diesen wieder 
der Heimstätte Sternberg für Tuberkulöse aller Stadien, die die Stadt 
gebaut hat, verdient die Beachtung auch weiterer Kreise, als sie ein 
derartiger Verwaltungsbericht zu finden pflegt 

F, Kriegei. 

Bericht des Wiener Stadtphysikais über seine Amtstätig¬ 
keit und über die Gesundheitsverhältnisse der 
kaiserlich königlichen Beichshaupt- und Residenz¬ 
stadt Wien in den Jahren 1903 bis 1906. Erstattet 
vom Wiener Stadtphysikate. Wien. XII und 676 S. 

Der Bericht, der sonst alle 3 Jahre erschien, erstreckt sich dies¬ 
mal auf 4 Jahre. Der letzte (vergleiche diese Jahresberichte, Band 6, 
Seite 168) war von Löffler und Szongott verfaßt; ersterer ist 
1905 in den Ruhestand getreten und Szongott, zum Oberstadt- 
physikus ernannt, hatte die Leitung des vorliegenden Berichts allein 
in Händen. Seine Anlage ist nicht verändert. Die Gutachten über 
gewerbliche Anlagen und Vorschriften zur Betriebseinrichtung solcher 
nehmen einen großen Raum ein. Schon im letzten Bericht konnten 
mit Genugtuung die sanitären Fortschritte Wiens hervorgehoben 
werden, dies gilt noch mehr als damals. Die Sterblichkeit war 

mit Ortsfremden ohne Ortsfremde 

1891 bis 1895 24,1 23,4 
1896 „ 1900 21,1 20,4 
1901 „ 1905 19,1 18,4 

1906 17,5 16,9 

Die Geburtsziffer war 1896 bis 1900 33,8 und 1901 bis 1905 31,1, 
ein großer Teil der Geburten ist unehelich (1903 bis 1906 31,2 Prozent). 
Die Pocken sind seit 1895 nur sporadisch aufgetreten, in den 4 Jahren 
kamen nur 31 Fälle zur Anzeige. Die anderen Infektionskrankheiten 
und die Tuberkulosesterbefalle sind ebenfalls seltener geworden. Die 
Diphtheriesterblichkeit ist sehr zurückgegangen; die Serumbehandlung 
ist allgemein geworden. Von den Erkrankten sind 1897 bis 1900 
66 Prozent, 1901 bis 1903 78 Prozent und 1904 bis 1906 84 Prozent 
.mit Serum behandelt. Die Leichenschau wird insgesamt von 114 
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Amtsärzten aasgeführt; 1906 warde eine neae Leichenschauordnung 
erlassen. 

F. Prinzing. 

Bericht über die Gesundheitsverhültnisse und Gesund^ 
heitsanstalten in Nürnberg. Jahrgang 1908. Heraus¬ 
gegeben vom Nürnberger Verein für öffentliche Gesundheits¬ 
pflege. Nürnberg. VII und 337 S. (3,00 M.) 

Der Bericht, der zum 32. Male erscheint, ist nach Form und 
Inhalt den früheren gleich. Eine Erweiterung hat das Kapitel Schul¬ 
gesundheitspflege erfahren, neu ist die Zusammenstellung der Maß¬ 
nahmen der Stadt Nürnberg gegen die Säuglingssterblichkeit 

F. Frinzing. 

ix. 

Entartungstheorie, Konstitutionspathologie 
und Sexuelle Hygiene. 

Grub er, M. v., Mädchenerziehung und Rassenhygiene. München. 
E. Reinhardt 31 S. (0,50 M.) 

Unter den wenigen zünftigen Hygienikern, die Auge und Stimme 
über die vier Wände ihres Laboratoriums hinweg zu den aktuellen 
Fragen unseres Volkslebens erheben, steht an erster Stelle M. G ruber, 
der Inhaber des Pettenkofer’schen Lehrstuhles in München. In 
dieser kleinen Arbeit, die zuerst als Vortrag in der Generalversamm¬ 
lung des Verbandes zur Hebung hauswirtschaftlicher Fortbildung in 
München die Öffentlichkeit beschäftigt hat, unternimmt er einen 
temperamentvollen Angriff auf die Auswüchse der Frauenbewegung, 
die sieb namentlich in der Idealisierung der einseitigen Berufsbildung 
auch für die Frau kundgibt und damit in der Tat zu schweren 
hygienischen Bedenken Anlaß bietet. Mit Recht geißelt Gr über 
das auch vom Staat begünstigte Bestreben, schon die Mädchenschulen 
in den Dienst dieser Idee zu stellen. Er sieht darin die Ent¬ 
wurzelung der Frau aus ihrer natürlichen Stellung. Die Quintessenz 
seiner Ausführungen liegt wohl in folgenden Sätzen: „Nur auf dem 
Wege der wirtschaftlichen und sozialen — und natürlich auch 
der sittlichen — Hebung des Mannes ist der Frau zu helfen. 
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nicht durch wirtschaftliche Hebung der Frau auf Kosten des 
Mannes. Die natürliche Aufgabe der Frau ist: Gattin und Mutter 
zu werden; dieser Aufgabe entspricht ihr körperliches und geistiges 
Wesen. Wer verlangt, daß sie nicht diesem Wesen entsprechend 
erzogen werden soll, weil nicht alle Frauen in die Lage kommen, 
diese natürliche Aufgabe zu erfüllen, verlangt etwas ganz Tolles. — 
Die Forderung ist umso toller, als es gar nicht ein Gebot der natür¬ 
lichen Verhältnisse ist, wenn heute so viele der besten Frauen ehelos 
bleiben müssen. Man operiert stets mit großer Zungengeläuügkeit 
mit dem großen Frauenüberschuß im Deutschen Reiche, übersieht 
aber, daß er gerade im Fortpflanzungsalter gar nicht vorhanden ist, 
da die Zeit der vollen Eignung zur Fortpflanzung beim Manne aller¬ 
dings um etwa fünf Jahre später beginnt als beim Weibe, aber um 
zehn Jahr länger währt. Am 1. Dezember 1900 gab es im Deutschen 
Reiche rund 8,5 Millionen Frauen von über 20 und unter 40 Jahren 
und 8,7 Millionen Männer, von über 25 und unter 50 Jahren, von 
letzteren also um rund 0,2 Millionen mehr. Also nicht die Natur 
zwingt zu der in den höheren Ständen immer weiter um sich 
greifenden Ehelosigkeit, sondern neben der sittlichen Entartung 
der Männer die Unvernunft unserer sozialen Zustände. Statt zu 
versuchen, diese Zustände so zu verändern, daß alle gesunden 
Frauen aus gutem Stamm rechtzeitig heiraten und Mutter werden 
können, sollen wir immer mehr Frauen zu Berufssklaven machen 
und zu ihren Gunsten immer mehr Berufe den Männern weg¬ 
nehmen, die Gefahr der Volksabnahme heraufbeschwören, die Nation 
in immer steigendem Maße um die Früchte der besten Frauen bringen, 
welche gerade die wertvollsten wären, einer immer wachsenden An¬ 
zahl von Menschen das Beste im Leben, eheliche Liebe und Familie 
rauben.“ 

Manches in diesen Sätzen klingt gemeinplätzlich. Aber es gibt 
eben Gemeinplätze, die in Wirklichkeit ewige Wahrheiten sind. 

A. Orotjahru 

Schallmayer, W., GoUneau’s Rassenwerk und die moderne Gobineau- 
schule. Sonderabdruck aus „Zeitschrift für Sozialwissenschaft“. 
Septemberheft. 

Die wissenschaftliche Beschäftigung mit dem Entartungsproblem 
und den Bestrebungen, den menschlichen Artprozeß rationell zu be¬ 
einflussen, der Eugenik, ist in Deutschland in erfreulichem Wachsen 
begriffen. Leider wird sie an einigen Stellen durch Verquickung mit 
der Ariertheorie Gobineau’s diskreditiert. Es ist deshalb erfreulich, 
daß hier Schallmayer die Gelegenheit der Besprechung des Buches 
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von Schemann „Gobineau’s Rassenwerk“ benutzt, einen scharfen 
Strich zwischen den Ansichten der Gobineauepigonen und der wissen¬ 
schaftlichen Eugenik zu ziehen. Es geschieht das unter Toller Aner¬ 
kennung des Verdienstes Gobineau’s, zuerst die Kulturleistungen als 
im wesentlichen durch die geistigen Erbanlagen der Völker bedingt 
dargestellt zu haben. 

Am Grotfafon. 

Hansemann, 2>. v., Deszendenz und Pathologie. Vergleichende 
biologische Studien und Gedanken. Berlin 1909. A. Hirsch¬ 
wald. XI und 488 S. (11,00 M.) 

Das Buch ist kein Lehrbuch, in dem die Tatsachen der Patho¬ 
logie, soweit sie Beziehung zur Vererbungslehre haben, systematisch 
gesammelt, gesichtet und geprüft werden, ihre Vererblichkeit, die 
Gesetze der Vererbung, die Grenzen des Pathologischen, die Ursachen 
der Erblichkeit oder Nichterblichkeit pathologischer Eigenschaften 
erörtert werden, sondern ein Buch, das in erster Linie zur Deszendenz¬ 
theorie und ihren Grundlehren selbst Stellung nimmt und an der 
Hand zahlreicher Beispiele aus der menschlichen und Tier-Pathologie 
deren Bedeutung und Geltungsbereich diskutiert. 

Hansemann bespricht alle wichtigen deszendenztheoretischen 
Probleme, die Präformation oder Epigenese, die Variabilität, die Ver¬ 
erbung, die Bedingungen der Kontinuität der Arten, den Altruismus, 
Zweckmäßigkeit nnd Orthogenese, den Lamarckismus, die physiologische 
Anpassung und den physiologischen Tod. Der Kernpunkt des vor¬ 
liegenden Werkes ist die Darlegung des von Hansemann soge¬ 
nannten Altruismus. Darunter versteht Hansemann das, was man 
bisher als korrelative Abänderung bezeichnete; aber er will die Be¬ 
zeichnung Altruismus nur für eine Art dieser korrelativen Abände¬ 
rung gelten lassen, von der er drei verschiedene Arten unterscheidet: 
die erste, bei der unmittelbar nebeneinander gelegene Teile des 
Körpers sich gegenseitig in ihrem Wachstum und in ihrer Form be¬ 
einflussen (z. B. die Nackenmuskulatur des Hirsches paßt sich dem 
Vorhandensein nnd der Form des Geweihes an). Die zweite Art der 
Korrelation ist die Beziehung der einzelnen Organe des Körpers, die 
in ihrer Größenentwicklung sich oft einander kompensieren (Hyper¬ 
trophie des einen Organs bringt Atrophie des anderen Organs hervor), 
„Konträre Korrelation“ nach Hansemann. Diesen beiden steht 
nun als dritte Gruppe, der sogenannte Altruismus gegenüber, die Be¬ 
ziehung der einzelnen Zellarten des Organismus zu allen übrigen und 
aller übrigen zu dieser einen. Wenn die Leistungen, die eine Zell¬ 
gruppe im Haushalt des Organismus hat, sich ändern, so müssen durch 
diese Änderung auch alle übrigen Zellen des Organismus mit be- 
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troffen werden nnd ebenfalls nach irgendeiner Richtung hin sich 
abändern. Die eigentflmlichen Beziehungen zwischen anscheinend 
voneinander ganz unabhängigen Organen und Organsystemen, 
z. B. Gehirn und Nebennieren, die Erscheinungen der sogenannten 
sekundären Geschlechtsmerkmale, das Symptom der Geschlechtsreife, 
der inneren Sekretion, der Regeneration usw., diese und zahlreiche 
andere pathologische Erscheinungen aus dem Gebiet der Pathologie 
führt Hansemann auf den Altruismus zurfick. 

Das Buch, das sich fiberall auf den Standpunkt stellt, daß in der 
Naturforschung der streng wissenschaftliche Standpunkt der einzig 
mögliche ist, bringt viel eigene Gedanken und wirkt dadurch oft 
überaus anregend. 

A. Blaschko. 

Weinberg, W., Weitere Beiträge zur Theorie der Vererbung. Archiv 
für Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Jahrgang VH. 

Weinberg wünscht seine große Arbeit über Yererbungsgesetze 
beim Menschen (vgl. Referat im Jahresbericht für 1909, Seite 167) zu 
ergänzen und beginnt eine neue Serie von Artikeln. Zunächst stellt 
er die bisher erreichten Resultate nochmals zusammen. Sie sind 
unter der Annahme der Panmixie (= wahllose Paarung) und ohne 
Rücksicht auf die Lebenslage, die Fruchtbarkeit und die etwaige 
kompliziert polyhybride*) Natur einer Eigenschaft gewonnen. 
Mit anderen Worten: bis jetzt ist erst für die einfachsten und elemen¬ 
taren Fälle die Berechnung durchgeffihrt. Für polyhybride nur 
insoweit, als die einen Typus konstituierenden Merkmale sich einfach 
zueinander addieren. Wenn z. B. die Samenhüllen zweier Pflanzen 
differieren nach Farbe (gelb respektive grün) und Epidermis (glatt 
respektive behaart) und bei den Bastarden sich sowohl gelbe glatte 
Samen finden, wie gelbe behaarte, wie grüne glatte und grüne be¬ 
haarte, also alle denkbaren Kombinationen, so liegt zwischen den 
einzeln Faktoren offenbar kein zwingender Zusammenhang vor: 
einfacher Polyhybridismus. Zeigt sich aber das eine Merk¬ 
mal, z. B. die gelbe Farbe nur dann von Einfluß auf die Nachkommen¬ 
schaft, wenn die gelbe Elternpflanze sehr groß ist, so besteht offenbar 
ein kausaler Zusammenhang zwischen Größe und Samenhüllenfarbe: 
komplizierter Polyhybridismus. Letztererist noch gar nicht 
rechnerisch angegriffen worden. 

i) Beruht eine Eigenschaft nur auf einem Merkmalspaar, z. B. Blütenfarbe der 
Erbsen = weiß oder rot, so spricht man im Mendel'sehen Sinne von Monohybri- 
diamns; wird aber eine Eigenschaft bestimmt durch das Zusammentreffen mehrerer 
Merkmalspaare, so ist sie polyhybrid. 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. X. Jahrgang. 10 
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Sodann diskutiert Weinberg in rein mathematischer, im kurzen 
Referat nicht wiederzugebender Weise den Einfluß der Lebenslage 
an sich auf eine Generation respektive bestimmte (untereinander ge¬ 
wandte) Angehörige dieser Generation; sodann den Einfluß der Zeit 
d. h. der „Erbschaft der Lebenslage“ in bestimmten Familien 
auf die einanderfolgenden Generationen. Er findet, daß erstere die 
Korrelation aller Verwandtschaftskategorien erniedrigt, aber alle in 
gleichem Maße, so daß das Verhältnis zwischen der Korrelation eines 
Ahnengrades zu der eines anderen Ahnengrades oder deijenigen 
eines Nachkommengrades unverändert erhalten bleiben. 

Wird jedoch die Lebenslage vererbt, wirkt sie also durch längere 
Zeit ein, so wird dieses Verhältnis der Korrelation verschiedener 
Verwandtschaftsgrade erheblich gestört. So sehr, daß jeder statistische 
Nachweis bestimmter Vererbnngsgesetze schließlich unmöglich wird. 
Selbst wenn reine Panmixie vorliegt, ist es also absolut notwendig, 
den Einfluß der sozialen Lage bei allen statistischen Untersuchungen 
ansznschalten. 

Das heißt, man soll derartige Forschung nur innerhalb ein und 
derselben sozialen Schicht betreiben, nicht aber, wie dies die englische 
Schule der „Biometriker“ fortwährend tut, Durchschnittswerte be¬ 
stimmter Menschengruppen neben Durchschnitte der ganzen Bevölkerung 
stellen ohne jede Rücksicht auf die Lebenslage. 

A. OrzeUiUer. 

Schallmauer, W., Vererbung und Auslese in ihrer soeiologischen und 
politischen Bedeutung. Preisgekrönte Studie über Volksent¬ 
artung und Volkseugenik. Zweite, durchwegs umgearbeitete 
und vermehrte Auflage. Jena. G. Fischer. XVH1 und 
464 S. (9,00 M.) 

Die erste Auflage dieses grundlegenden Werkes, die in diesen 
Berichten, Jahrgang 1903, Seite 224 besprochen wurde, entstand als 
Wettbewerbsarbeit auf die Frage: „Was lernen wir aus den Prinzipien 
der Deszendenztheorie für die innerpolitische Entwicklung und Gesetz¬ 
gebung der Staaten?“ und trug seinerzeit den ersten Preis davon. Die 
zweite Auflage erscheint nicht bloß um 70 Seiten stärker, sondern auch 
in mancherlei Hinsicht prinzipiell modifiziert Damals hatte Verfasser 
sein Buch eingeteilt in eine erste, den Erbwerten gewidmete Hälfte 
und eine zweite, die sich mit den Traditionswerten, d. h. den nicht 
vererbbaren Eigenschaften und Kenntnissen beschäftigte; insbesondere 
versuchte er, gemäß der gestellten Aufgabe, die Anwendbarkeit des 
Selektionsgedankens auf diese „Traditionswerte“ nachzuweisen und 
aus dieser politische Ziele aufzustellen. Am Schlüsse verglich er 
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unser politisches Leben und unsere Parteien mit diesem deszendenz¬ 
theoretisch gewonnenen Programm. 

In der neuen Auflage läßt Verfasser die scharfe Zweiteilung 
ganz fallen und verkürzte stark die auf Traditionswerten bezüglichen 
politischen Kapitel. Statt dessen werden die sämtlichen reforma- 
torischen Tendenzen in zwei Schlußkapiteln „Direkte Korrekturen 
der Fortpflanzungsauslese“ und „Indirekte Korrekturen“ zusammen¬ 
gefaßt und ausführlich besprochen. 

Diese Neuanordnung ist entschieden praktisch und nützlich, denn 
Erbwerte und Kulturwerte sind so eng miteinander verknüpft, daß 
ihre systematische Sonderung zu Wiederholungen führen muß. Einer¬ 
seits hängen die Kulturwerte von den Erbanlagen ab (jede Ver¬ 
besserung dieser führt zu gesteigerter Kultur), andererseits hängen 
aber auch die Erbwerte von der Kultur ab und zwar in doppelter, 
einander widersprechender Weise. Gesteigerte Kultur kann die Erb¬ 
anlagen sowohl verbessern wie verschlechtern. In dieser doppelten 
Möglichkeit ist der Kern des ganzen „Entartungsproblems“ enthalten. 
Aus ihr entspringt auch die ganze eugenische Bewegung und hat 
zum Ziele, die Kultur zu steigern, ohne dabei die Erbanlagen je zu 
verschlechtern, also die „rassenschädigende“ Komponente der Kultur¬ 
wirkung auszuschließen. 

Als diese rassenschädigende Wirkung der Kultur begreift Ver¬ 
fasser vier verschiedene Faktoren: 1. die verminderte Lebensauslese 
durch die verbesserten äußeren Lebensbedingungen; 2. im Kampfe 
ums Dasein entscheidet der Kulturbesitz (Geld!) mehr als die Erb¬ 
werte; 3. finden infolge weitgehender Arbeitsteilung in gewissen 
untergeordneten Stellungen auch Minderwertige ihr Fortkommen, die 
früher ausgemerzt worden wären; schließlich 4. nimmt die Frucht¬ 
barkeit ab und zwar gerade am meisten bei den Begabten. Diese 
vier Faktoren seien es hauptsächlich, die bei den bisherigen Kultur¬ 
völkern stets auf die Periode höchster Blüte den baldigen Verfall 
hätten folgen lassen. Eine Ausnahme bilden die Chinesen, dank 
ihrer der Erhaltung und Förderung der Erbqualitäten günstigen 
Kultur; diese Eigenart der chinesischen Gesellschaftsverfassung wird 
noch breiter als in der ersten Auflage geschildert Dem Beferenten 
will freilich diese Beurteilung der chinesischen Verhältnisse als etwas 
einseitig erscheinen; nicht bloß, wie Schallmayer zugibt, in der 
Moralität der Beamten, sondern auch in der formalistischen Art ihrer 
Bildung und ihrer Prüfungen, ihrer naturwissenschaftlichen Methode, 
die keine Experimente kennt, und anderem mehr ist die chinesische 
Kultur der westlichen keineswegs ebenbürtig. Es muß wunderbar 
erscheinen, daß Verfasser weder in der ersten noch in der zweiten 
Auflage daran gedacht hat, neben den Chinesen das Beispiel der 
Juden heranzuziehen. Auch die Erhaltung der jüdischen Basse durch 
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die langen Jahrhunderte der Diaspora and Verfolgung beruht zweifels¬ 
ohne auf ihrer Gesellschaftsverfassung, die der Familie und somit 
der Erhaltung der Erbanlagen größeren Wert beilegt als dem Indi¬ 
viduum. Was Verfasser über die Mäßigkeit, Pietät gegen Eltern 
und Voreltern, Wertung der Fruchtbarkeit in China sagt, könnte 
fast wörtlich für die Juden Geltung beanspruchen, allerdings nur 
diejenigen, die noch nicht in der westlichen Kultur aufgegangen sind. 

Nicht ganz frei von Mißverständnis ist die Stellungnahme gegen¬ 
über der internationalen Gesellschaft für Rassenhygiene. Verfasser ver¬ 
wirft es, wenn innerhalb eines Elitekreises Fortpflanzungsauslese ge¬ 
trieben würde. Weil sich minderwertige Elemente nicht zur Mit¬ 
gliedschaft melden, läge hier eine Elite vor; wenn deren Fort¬ 
pflanzung durch bewußte Auslese noch vermindert würde, so werde 
nur die Begabtenrate in der nächsten Generation noch ungünstiger 
gegenüber der Minderwertigenrate. Hierbei übersieht Verfasser, daß 
die Gesellschaft für Rassenhygiene nicht direkt die Rasse ver¬ 
bessern will, daß sie sich keineswegs der Hoffnung hingibt, durch 
ihre Tätigkeit den allgemeinen Standard an Erbqualitäten zu 
heben, sondern daß sie nnr durch ihr Beispiel zeigen will, daß über¬ 
haupt systematische Menschenzüchtung möglich ist; würde es wirklich 
gelingen, eine Elite, einen biologischen Adel hoch zu züchten, so 
wäre die Wirkung auf Regierungen und öffentliche Meinung stark 
genug, um den gerade von Schallmayer zuerst propagierten Grund¬ 
sätzen und Forderungen zur allgemeinen Anerkennung und Be¬ 
folgung zu verhelfen. Schallmayer selbst sagt: „Aufschluß über 
das, was ein Individuum an Erbanlagen enthält . . . vermag besser 
als bloße ärztliche Untersuchung die Kenntnis des Stammbaums zu 
geben; einstweilen kennen wir aber fast von keiner Person die erb¬ 
biologische Vorfahrengeschichte“. Nun, um diese zu erhalten, gibt 
es eben gar keinen anderen Weg, als geduldig durch mehrere Gene¬ 
rationen hindurch Individuen zu untersuchen und zu registrieren, 
denn aus diesen Individuen setzt sich der Stammbaum (= die Sipp¬ 
schaftstafel) zusammen. Als Forschungs- und Propagandagesellschaft 
verdient die Gesellschaft für Rassenhygiene gerade von Schall¬ 
mayer, dessen Buch zur Verbreitung eugenischer Gedanken und 
Ideale in Deutschland in allererster Reihe beigetragen hat, in der 
hoffentlich bald zu erwartenden dritten Auflage eine freundlichere 
Beurteilung! 

Verfasser sagt selbst im Vorwort, „daß der soziologische Teil in 
der neuen Auflage sich zu dem in der alten etwa so verhält, wie 
ein neues Gebäude, das, nach Abbruch eines älteren, unter Wieder¬ 
verwendung eines guten Teiles der alten Bausteine, aber mit 
mindestens ebenso reichlicher Verwendung neuen Materials, nach 
einem neuen Bauplan an die Stelle des früheren Baues gesetzt 
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wird“. . . . Möge es dem unermüdlichen Vorkämpfer, der schon vor 
20 Jahren die ganze Tragweite des Auslesegedankens für die mensch¬ 
liche Kultur klar erkannt und formuliert hat, vergönnt sein, in 
diesem seinem neu umgebauten, geräumigen und prächtigen „Bau“ 
zahlreichen Gästen das wertvollste Gastgeschenk zu bieten: neue 
Gedanken. 

A. CrzeUltzer. 

Weinberg, W., Statistik und Vererbung in der Psychiatrie. Sonder¬ 
abdruck aus „Klinik für psychische und nervöse Krankheiten“. 
Band 5. Heft 1. 10 S. 

Es verdient Anerkennung, daß die Vereinigung der Wttrttem- 
bergischen Irrenärzte sich von einem so ausgezeichneten Medizinal¬ 
statistiker wie Weinberg auf ihrer Tagung einen Vortrag über die 
Methoden der Statistik hat halten lassen. Denn von den vielen 
schwachen Stellen der medizinischen Statistik ist die über die Ver¬ 
erbung psychischer Eigentümlichkeiten oder Krankheiten ohne Zweifel 
die schwächste. Der Referent steht sogar fast auf dem Standpunkte, 
daß hier die Statistik unsere Kenntnis überhaupt nur wenig be¬ 
reichern kann und ausschließlich die Kasuistik in der Form einer 
über Generationen fortgesetzten Pathographie Ausbeute verheißt. 
Weinberg verteidigt allerdings den Wert der Statistik auch auf 
diesem Gebiete mit guten Gründen. Allerdings ist er als Württem- 
berger ja auch in der glücklichen Lage, die in Württemberg seit 
Jahrhunderten geführten Familienregister als Stütze der Vererbungs¬ 
statistik empfehlen zu können. 

A. Grotrfahn. 

Kekule v. Stradonitz, St., Genealogische Abkürzungen und Zeichen. 
Görlitz. Kommissionsverlag von Starke. (0,50 M.) 

In einer außerordentlich praktischen Tafel hat der um die Popu¬ 
larisierung der Genealogie hochverdiente Verfasser alle Abkürzungen 
zusammengefaßt, respektive neue selbst vorgeschlagen, die das Ar¬ 
beiten auf dem Gebiete der Vererbungsforschung recht wesentlich 
erleichtern können. Insbesondere den Medizinern kann die Be¬ 
nutzung dieser Zeichen in ihren Krankenjournalen auf das wärmste 
empfohlen werden. Die vom Verfasser beigegebene Ahnenbezifferung 
beginnt bei der Ausgangsperson mit 1, zählt den Vater = 2, Mutter 
= 3 und so fort, so daß der ganze Mannsstamm durch die Potenzen 
von 2 charakterisiert ist (Vater 2, Großvater 4, dessen Vater 8, dessen 
Vater 16 usw.). Gegenüber diesem unleugbaren Vorteil vor allen 
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früheren Bezifferungsmethoden steht nur der Nachteil respektive die 
Unklarheit, daß die Ansgangsperson unter ihren eigenen Ahnen 
nitgezählt wird. Daher hat Referent bei seiner Sippschaftsbeziffenmg 
das System ein wenig modifiziert, indem er mit 1 beim Vater be¬ 
ginnt, dann Mutter = 2, Großeltern = 3 und 4 respektive 5 und 6 
und so fort. Hier entspricht die gerade Mannesstammlinie nicht 
mehr direkt den Potenzen der Zahl 2, sondern diese um 1 vermindert, 
also Vater = 21 — 1, Großvater = 2* — 1, dessen Vater = 2* — 1 
und so fort 

Die Frage der Bezifferung sowie der Abkürzungen wäre weit, 
international für alle einschlägigen Untersucher festgelegt zu 
werden, denn eine einheitliche, kurze und bequeme Nomenklatur ist 
die notwendige Grundlage aller Verständigung Aber Vererbungs¬ 
fragen. 

A. OrzeUUmer. 

CrxeUitzer, A., Über graphische Darstellung der angeborenen Lebens- 
erwartung mittels Sippschaftstafel. Zeitschrift für Versicherungs¬ 
medizin. Jahrgang IIL Nr. 7. 

Für Versicherungszwecke ist die Höhe des wahrscheinlichen 
Lebensalters, die sogenannte „Lebenserwartung“, von Interesse. Neben 
der sozialen Lage, der Art der Lebensführung, Ernährung, Geschlechts¬ 
krankheiten u. a„ ist ausschlaggebend hierfür die ererbte Lebens¬ 
dauerchance. Einen bequemen Überblick über die letzteren gibt die 
Sippschaftstafel des betreffenden Menschen, wenn in dieser für jedes 
Sippschaftsglied die Lebensdauer durch bestimmte Kolorierung an¬ 
gedeutet wird. Beispiele solcher Tafeln werden gegeben. 

AutoreferaU 

Crzellitzer, A., Wie vererben sich Augenleiden? Mit besonderer Be¬ 
rücksichtigung der Frage einer Verschiedenheit stoischen Erst¬ 
geburt und folgenden Kindern. Medizinische Reform. Jahr¬ 
gang XVIII. Nr. 8/9. 

Das Material bestand aus 560 Familien (488 Arbeiterfamilien 
und 62 Familien der Privatpraxis = Mittelstand), in denen als ver¬ 
erblich bekannte Augenleiden vorkamen. Insbesondere hochgradige, 
6 Dioptrien übersteigende Kurzsichtigkeit (bei 330 Arbeiterfamilien 
und 48 Mittelstandsfamilien), außerdem hohe Übersichtigkeit, Schielen, 
Augenzittern, Star, Kolobome, Sehnervenatrophie, hochgradiger Astig¬ 
matismus, Retinitis pigmentosa usw. 
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Für jede Familie wurde eine Familienkarte angelegt, auf der 
links die väterlichen, rechts die mütterlichen Großeltern eingezeichnet 
sind; unter diesen ihre Kinder in der Altersfolge, aber so, daß der 
Vater des Patienten gerade senkrecht unter den väterlichen Groß¬ 
eltern, die Mutter des Patienten senkrecht unter ihren Eltern steht 
und beide durch einen großen Halbkreis verbunden sind. An diesem, 
respektive seinen untersten Punkten, hängt der Patient und neben 
ihm seine Geschwister; außerdem bleibt aber so noch Raum, um alle 
Deszendenten der Elterngeschwister, also die Vettern und Basen des 
Patienten, einzuzeichnen. Das ganze ist gewissermaßen eine ver¬ 
kleinerte, verkürzte Sippschaftstafel und für klinische Zwecke aus¬ 
reichend und praktisch. 

Resultate: 
1. Für hochgradige Kurzsichtigkeit zeigen Töchter etwas 

stärkere Neigung, das Leiden zu akquirieren, als Söhne der gleichen 
Familien. 

2. Für hochgradige Kurzsichtigkeit ist die Blutsverwandtschaft 
als solche, das heißt wenn keine erbliche Belastung außerdem da 
war, ohne Bedeutung. 

3. Direkte Vererbung, das heißt von einem der Eltern war in 
30,5 Prozent, vom Vater in 13,4 Prozent, von der Mutter her in 17,1 
Prozent der Familien mit hochgradiger Kurzsichtigkeit nachweisbar; 
also überwog als Belastungsquelle die Mutter. Gleiches Über¬ 
wiegen unter den anderen Augendefekten, ausgenommen die hoch¬ 
gradige Übersichtigkeit. 

4. Indirekte Vererbung hochgradiger Kurzsichtigkeit lag vor vom 
Vatersvater bei 4 Prozent, von Vatersmutter bei 5,5 Prozent, von 
Muttersvater bei 8,6 Prozent, von Muttersmutter bei 6 Prozent der 
Familien mit sicher eruierten Großeltern. Also Überwiegen des mütter¬ 
lichen Großvaters. 

5. Die direkte Vererbung hoher Kurzsichtigkeit war eine vor¬ 
wiegend „gekreuzte“, wenn der Vater die Belastung bot (nämlich 
anderthalbmal so viele betroffene Töchter als Söhne), eine mehr 
gleichgeschlechtliche, wenn die Belastung von der Mutter herkam 
(Töchter: Söhne = 5:4). 

6. In kurzsichtigen Familien waren von den ersten Kindern 
fast die Hälfte betroffen (46,4 Prozent), von den zweiten Kindern 
nur 1/s (33,7 Prozent), von den dritten 31 Prozent, von den 
vierten, fünften und sechsten je 26 Prozent. Dieses stärkere 
Betreffen der Erstgeborenen muß auf erblicher Mehrbelastung beruhen, 
denn in Familien ohne nachweisliche erbliche Belastung fehlt die 
Sonderstellung der Erstgeborenen, in Familien mit nachweislicher 
Kurzsichtigkeit der Aszendenz, also mit Belastung ist sie noch 
eklatanter (Erstgeborene sind zu 62 Prozent betroffen, gegen 35 Pro- 
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zent der zweiten, 28 Prozent der dritten Kinder usw.). Das Zeugungs- 
alter der Väter ist ohne Einflnß, da wohlhabende Familien mit 
älteren Vätern sich nicht unterscheiden von Arbeiterfamilien mit 
jungen Vätern. Verfasser stellt diese Mehrbelastung der Erst¬ 
geborenen in Parallele zu der von Pearson angegebenen stärkeren 
Beteiligung der Erstgeborenen an Tuberkulose, Irrsinn und Ver¬ 
brechen. 

Autoreferat. 

Eisenstadt, H, L., Die Sozialpathologie der Juden und ihre Lehren. 
Sonderabdruck aus „Soziale Medizin und Hygiene“. Band 5. 
Hamburg. L. Voß. 

Die Juden sind sozialpathologisch von besonderem Interesse, da 
sie für eine seit vielen Jahrhunderten von der Scholle losgelösten 
und doch nicht proletarisierten Bevölkerungsschicht typisch sind. Ihre 
Medizinal- und Bevölkerungsstatistik spiegelt die biologisch günstigen 
und ungünstigen Einflüsse des städtischen Milieus mit besonderer 
Klarheit wieder. Der Verfasser hat in der vorliegenden Arbeit eine 
prägnante Zusammenstellung der Ergebnisse der bisherigen jüdischen 
Statistik unter besonderer Berücksichtigung der Bosen fei d’sehen 
Arbeiten gegeben und kommt nur zum Schluß bei dem allerdings 
höchst beachtenswerten, durch die religiöse Emanzipation ver¬ 
ursachten Bückgang der Geburtenzahl und sonstigen bedenklichen 
demographischen Erscheinungen der Juden zur Äußerung von An¬ 
sichten, die an sich gewiß lesenswert sind, aber der Stütze durch 
objektives Tatsachenmaterial doch noch durchaus bedürfen. 

A. Gro&ahtu 

Kautsky, A., Vermehrung und Entmcklung in Natur und Gesellschaft. 
Stuttgart. Dietz. 268 S. (1,50 M.) 

Der Verfasser bekämpft die pessimistischen Befürchtungen der 
Malthusanhänger bezüglich des Mißverhältnisses zwischen der Wachs¬ 
tumtendenz der menschlichen Bevölkerung und der Vermehrung der 
Unterhaltsmittel. Noch einmal führt er den Beweis, den schon mancher 
vor ihm geführt hat, daß die absolute Übervölkerung bei der Ent¬ 
wicklung der Technik ganz ausgeschlossen ist und die relative stets 
auf die Ungunst der Besitzverteilung der Güter und ihrer fehler¬ 
haften Produktionsweise beruht, somit auf der Basis dieser Gesichts¬ 
punkte zu bekämpfen sei. Der Wert des Buches besteht in den 
Einzelheiten, mit denen der Verfasser, der bekanntlich der Theoretiker 
der deutschen Arbeiterpartei ist, seine These, die gegenwärtig wohl 
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auch von den meisten „bürgerlichen“ Volkswirten anerkannt wird, zü 
stützen weiß. Aber weder Kautsky noch jene bürgerlichen National¬ 
ökonomen , die sich jetzt wieder häufiger mit Malthns befassen* 
stellen die Tatsache in das rechte Licht, daß die Geburtenvor- 
bengung als Massenerscheinung gegenwärtig eine viel mächtigere, 
vollständig unausrottbare Wurzel hat, die mit dem alten Sozialisten¬ 
töter Malthus und seinen schwächlichen Epigonen, den Neumalthu¬ 
sianern, gar nichts zu tun hat nnd nur dann in ihrer Tragweite zu 
würdigen ist, wenn man die Entwicklung der medizinischen Wissenschaft 
und Technik im Auge behält Durch letztere sind die Präventivmaß¬ 
nahmen nicht nur zu einer großen Vollkommenheit ausgebildet, sondern 
auch so sehr popularisiert worden, daß die Zeit nahe ist, in der auch 
der geringste Proletarier sie beherrscht. Das stellt die Bevölkerungs¬ 
theoretiker vor eine ganz neue Situation, die dringend der Unter¬ 
suchung bedarf. Dieser Situation ist aber auch Eautsky in dem 
vorliegenden Buche noch nicht gerecht geworden. 

A. Grotjahn. 

May, H. JE., Der Überschuß an deutschen Frauen und ihre Heirats¬ 
aussichten. Sonderabdruck aus „Schmoller’s Jahrbuch für Ge¬ 
setzgebung, Verwaltung und Volkswirtschaft“. Band XXXIV. 

Das Berechtigungsunwesen beeinträchtigt mindestens bei der 
Hälfte der männlichen Insassen unserer höheren Schulen die 
körperliche und geistige Gesundheit. Trotzdem müssen wir erleben, 
daß man diesen Schulunfug nun auch auf die höheren Mädchenschulen 
übertragen hat. Besonders von seiten der Frauenrechtlerinnen hat man 
das Hineinhetzen junger Mädchen in höhere Berufe damit begründet, 
daß ein sehr großer Bruchteil der weiblichen Jugend schon infolge 
des enormen Frauenüberschusses in Deutschland vom eigentlichen 
Frauenberuf und Heirat ausgeschlossen sei Es ist höchst dankens¬ 
wert, daß in der vorliegenden Studie der Verfasser diese allgemein 
als richtig angenommene Meinung an der Hand der Statistik nach¬ 
prüft. Er kommt dabei zu dem überraschendem Resultat, daß „im 
Hauptheiratsalter überhaupt kein Frauenüberschuß vorhanden ist und 
daß die Männer erst knapp werden für jene Jahrgänge des Frauen¬ 
alters, für die die Heirat nur noch in geringem Grade, oder auch gar 
nicht mehr, den Hauptzweck der Ehe erfüllt“. Die wichtigsten 
Zahlen seiner Ermittlung sind in diesem Jahresberichte bereits oben 
zum Schluß der Chronik wiedergegeben worden. Die Feststellungen 
May’s sind deshalb wichtig und verdienen die größte Beachtung, 
weil sie zur Verhinderung falscher Maßnahmen der Frauenbewegung 
nnd der Mädchenerziehung beitragen können. Bezüglich der Einzel- 
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heiten seiner durch ganz einwandsfreie Methoden gewonnenen Ergeh* 
nisse und der Folgerungen, die der Verfasser daran knüpft, sei anf 
die lehrreiche Schrift selbst hingewiesen. 

A, Qrotfahn. 

Birnbaum, JUL, Lexikon der SexudUarankheiten und verwandter Leiden, 
deren Entstehung, Verhütung und Heilung. Mit 12 farbigen 
Tafeln und 31 Illustrationen. Berlin. A. Birk. 384 S. 
(7,00 M.) 

Die Idee, die Sexnalogie in Form eines Lexikons zu geben, ver¬ 
dient volles Lob, da die zahlreichen Fremdwörter, welche in den Er¬ 
örterungen über sexuelle Fragen ans leicht begreiflichen Gründen 
gern angewandt werden, wohl geeignet sind, die Wißbegierde des 
Laien anzuregen nnd andererseits auch wohl fähig sind, als Über¬ 
schriften von einzelnen Artikeln zu dienen, die in ihrer Gesamtheit 
ein Lehrbuch der sexuellen Krankheiten bilden können. Leider hat 
aber die an sich gute Idee in dem vorliegenden Buche keine be¬ 
friedigende Ausführung gefunden, da Herausgeber und Mitarbeiter an¬ 
scheinend den Stoff nicht völlig beherrschten. Man schlage z. B. das 
Stichwort „Condom“ auf. Es ist erstaunlich, wie wenig über das so 
wichtige Thema gebracht worden ist und wie viel falsche Angaben 
das wenige noch enthält 

A. Grotjahn. 

Eisenstadt, A., Die Sexualhygiene in dem hebräischen Gesetsbuche 
Eben-Haeser. Ein Beitrag zur Sexualhygiene der Juden in 
der Ghettozeit. Separatabdruck aus „Sexualprobleme8. Jnni- 
heft. 

Eben-Haeser ist der dritte Teil der Gesetzessammlung, die im 
16. Jahrhundert unter dem Titel Schulchan Aruch herausgegeben 
worden ist und für die folgenden Jahrhunderte die Norm für die 
Rechtsprechung in den jüdischen Gemeinden lieferte. Es ist überaus 
dankenswert, daß hier ein Sachverständiger, der Vater des Sozial¬ 
hygienikers H. L. Eisenstadt, durch eine Übersetzung uns mit den 
detaillierten Bestimmungen bekannt macht, nach denen die Vertreter 
der Gemeinden die sexuellen Verhältnisse der Gemeindemitglieder za 
regeln bestrebt waren. In der Übersetzung sind wiedergegeben die 
Bestimmungen über die Vermehrung, über die Verletzungen nnd 
Mißbildungen der Geschlechtsorgane, das Frauenrecht, das Trauungs¬ 
recht und die Ehehindernisse, die aus geheimen und offenen Körper¬ 
fehlern entstehen. Die Übersetzung ist mit Anmerkungen und Schluß- 
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wort von H. L. Eisenstadt versehen, wodurch sie dem Verständnis 
des Arztes noch näher gebracht wird. 

A. Grog ahn. 

Hirsch, M., Schwangerschaftsverbot ah therapeutisches Mittel. Sonder- 
abdmck ans „Sexualprobleme“. Juliheft 

Derselbe, Der künstliche Abortus. Sonderabdruck ans „Archiv für 
Kriminalanthropologie und Kriminalistik“. Band 39. 

Derselbe, Über Fruchtabtreibung. Sonderabdruck aus „Sexualprobleme“. 
Maiheft 

Die oben angezeigten Abhandlungen haben das Gemeinsame, daß 
in ihnen eine Erweiterung der Indikation zur Geburtenvorbeugung 
nicht nur mit Rücksicht auf die Mutter, sondern auch auf das zu er¬ 
wartende Kind mit guten Gründen gefordert wird. Mit Recht geißelt 
Hirsch das gegenwärtig noch vielfach übliche Verfahren, ärztlicher¬ 
seits Schwangerschaft zu verbieten, ohne ein rationelles Mittel dafür 
anzugeben. Auch in der Kritik der jetzt geltenden und im Vorent¬ 
wurf des neuen Strafgesetzes in Aussicht genommenen gesetzlichen 
Bestimmungen kann man in den wesentlichen Punkten ihm wohl bei¬ 
pflichten. An anderen Stellen fordert der Verfasser aber auch zum 
Widerspruch heraus, so namentlich, wo er jedem einzelnen Arzte das 
freie Recht der Entscheidung, ob eine Frühgeburt vorgenommen 
werden soll oder nicht, eingeräumt wissen will. Drohende Lebens¬ 
gefahr ausgenommen, dürften hier gesetzliche Kautelen unbedingt 
notwendig sein, wenn wir nicht die unerfreuliche Erscheinung des 
französischen und amerikanischen Auskratzer-Spezialisten auch bei 
uns großziehen wollen. 

A. Grotfahn. 

JLisxt, JEkL von, Die kriminelle Fruchtabtreibung. Band L (Teil I bis 
HL) Zürich. Art Institut Orell FüsslL XXXII und 274 S. 
(8,00 M.) 

In überzeugender Weise kritisiert der Autor Gesetze, Entschei¬ 
dungen höchster Gerichte und herrschende literarische Meinungen. 
Er zeigt uns schonungslos, wie die Frage der Fruchtabtreibung „ein 
beliebter Tummelplatz für Weltfremdheit“ ist und wie leicht man es 
sich macht althergebrachte Anschauungen durch alle möglichen Gründe 
zu stützen. Man staunt, wie wenig die Bestimmungen der geltenden 
Gesetze auf diesem Gebiete zu befriedigen vermögen. Es wäre ver¬ 
fehlt, die Resultate der gründlichen Untersuchung hier kurz mitzu- 
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teilen, man muß sie unter der trefflichen Führung des Verfassers 
entstehen sehen. Der vorliegende erste Band enthält die Ans* 
führungen über die Gründe der Stratbarkeit der Abtreibung sowie 
über das Wesen des Deliktes. 

A» Berner 

x. 

Vermischtes. 

Von neubegründeten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 

Medizinalarchiv für das Deutsche Deich, Zeitschrift für 
Rechtsprechung und Verwaltung auf dem Gebiete des Gesundheitswesens. 
Herausgegeben von K. v. Bohrscheidt Im Verlage von Vahlen 
in Berlin. 4 Hefte jährlich zum Preise von 12,00 M. Dem Pro¬ 
spekte nach soll hier das gesamte für das Gesundheitswesen geltende 
Hecht gesammelt, gesichtet und systematisch geordnet, fortlaufend 
dargeboten werden. Das Medizinalarchiv bringt das, was für das 
Reich Gültigkeit hat sowie alles, was speziell für Preußen ergangen 
und von Bedeutung ist, vollständig und lückenlos und berücksichtigt 
auch landesrechtliche Bestimmungen anderer Bundesstaaten, soweit 
es der Baum gestattet. Es bringt das notwendige Bedarfsmaterial 
und die erforderliche Rechtskunde nicht nur für die beamteten und 
nicht beamteten Ärzte, die Ärztekammern, die Universitätslehrer, 
Leiter von Krankenanstalten, für Zahnärzte, Apotheker, Apotheker¬ 
kammern, Versicherungsanstalten, Berufsgenossenschaften, Verwaltungs¬ 
gerichte, Gerichte und Rechtsanwälte, sondern auch für die Landes¬ 
und Ortspolizeibehörden, Landräte und Magistrate, Gesundheitskom¬ 
missionen, überhaupt für alle Behörden und Beamten, denen der Erlaß 
oder die Ausführung medizinal- oder sanitätspolizeilicher Vorschriften 
obliegt. Das Medizinalarchiv stellt den überall zerstreuten Stoff über¬ 
sichtlich und nach einem bestimmten System geregelt und geordnet dar 
und wird auch nach Möglichkeit Originalentscheidungen der höchsten 
Gerichtshöfe in seinen Rahmen aufnehmen. Es bringt in jedem 
Hefte zunächst eine oder mehrere Abhandlungen aus berufener Feder, 
deren Inhalt vorzüglich dem praktischen Leben entnommen sein wird, 
sodann die Rechtsprechung auf dem Gebiete des ganzen Gesundheits¬ 
wesens, die des Reichsgerichts, des Reichsversicherungsamts, des 
preußischen Oberverwaltungsgerichts, des Kammergerichts sowie der 
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höchsten Gerichte and Verwaltungsgerichte der Bundesstaaten, soweit 
letztere sich auf Reichsrecht bezieht Danach folgen die einschlägigen 
Gesetze und Ausführungsbestimmungen, die Verordnungen des Bundes¬ 
rats, sowie zentralbehördliche Erlasse und Verfügungen. Bei der Be¬ 
arbeitung und Anordnung des Materials soll besonders darauf Bedacht 
genommen werden, daß durch Hinweise auf bereits ergangene Ent¬ 
scheidungen und Erlasse der Zusammenhang mit dem seitherigen Rechts¬ 
zustande hergestellt wird. 

Annalen für das gesamte Hebammenwesen des In- 
und Auslandes. Herausgegeben von Dietrich, Koblanck, 
Olga Gebauer und Winter. Ln Verlage von Staude in Berlin. 
Jährlich 4 Hefte zum Preise von 8,00 M. Als Ergänzungshefte der 
allgemeinen deutschen Hebammenzeitung. 

Her Säemann. Zeitschrift für Jugendwohlfahrt, Jugendbildung 
und Jugendhunde. Herausgeber: Die deutsche Zentrale für Jugend¬ 
fürsorge in Berlin. Der Bund für Schulreform. Allgemeiner deutscher 
Verband für Erziehungs- und Unterrichtswesen. Die Lehrervereinigung 
für die Pflege der künstlerischen Bildung in Hamburg. Schriftleitung: 
Frieda Duensing, Carl Götze und H. Cordsen. Im Verlage 
von B. G. Teubner in Leipzig. 

österreichische Zeitschrift für öffentliche und private 
Versicherung. Herausgegeben von Wilhelm Berliner, Alfred 
Tauber und Richard Engländer. Im Verlage der Manz’schen 
Universitätsbuchhandlung in Wien. 4 Hefte jährlich zum Preise von 
20,00 M. 

Hie Alkoholfrage. Wissenschaftlich-praktische Vierteljahrsschrift. 
Herausgegeben von J. Gons er in Berlin. Im Verlage des deutschen 
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke in Berlin. Zum Preise 
von 6,00 M. jährlich. Dem Prospekte nach will die Zeitschrift überall 
da, wo noch Unkenntnis oder Gleichgültigkeit oder Widerstand herrscht, 
gründliches Verständnis und tatkräftiges Interesse wecken und Wege 
aufzeigen, welche sich bewährt haben. Sie will ihre Leser über den 
Stand der gesamten Nüchternheitsbewegung auf dem Laufenden er¬ 
halten, die Behörden und Körperschaften, für welche die Alkoholfrage 
von besonderer Bedeutung ist, unterrichten und beraten, den jeweils 
im Vordergrund des Interesses stehenden Problemen und Arbeiten, 
z. B. den Trinkerfürsorgestellen und Trinkerheilstätten, den gesetz¬ 
geberischen Plänen und Aktionen, dem Ausstellungswesen, besondere 
Aufmerksamkeit schenken. 
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Schulzahnpflege, Monatsschrift des Deutschen Zentralkomitees 
für Zahnpflege in den Schulen. Herausgegeben tob Konr&d Cohn, 
Paul Ritter und Erich Schmidt Im Verlage der Berlinischen 
Verlagsanstalt. Zum Preise ron 3,00 M. jährlich. Der Monatsschrift 
gibt M. Kirchner folgendes Geleitwort mit: Die Erkenntnis, daß 
eine rationelle Pflege des Gebisses der beranwachsenden Jugend für 
diese selbst und das Gedeihen unseres Volkes ein unabweisliches 
Bedürfnis ist, hat sich in den letzten Jahren in immer weiteren 
Kreisen Eingang verschafft. Das „Deutsche Zentralkomitee für Zahn¬ 
pflege in den Schulen“ will ein Sammelpunkt aller Männer und Frauen 
sein, welche ihre Zeit und Arbeitskraft und ihre Mittel in den Dienst 
der Aufgabe stellen, die Zahnpflege unserer Jugend zu fördern. Ein 
Organ, das diesen Bestrebungen dienen und alles, was an Erfolgen 
und Anregungen auf dem Gebiete der Schulzahnpflege zutage tritt, 
zur Kenntnis der Beteiligten bringt, ist schon längst als Bedürfnis 
empfunden worden. Was die leitenden Männer denken und erstreben, 
was der über ganz Deutschland verstreute Kreis von Freunden 
unserer Sache erhofft und wünscht, was zielbewußte Arbeit zuwege 
bringt, alles das soll in diesem Organ mitgeteilt werden, und auch 
die Bestrebungen und Erfolge des Anslandes sollen Besprechung 
finden. Möchte das Organ, das nun ins Leben tritt, die hohen Er¬ 
wartungen, die ihm entgegengebracht werden, erfüllen! Möchte es 
unseren Bestrebungen in allen Teilen Deutschlands Freunde und Mit¬ 
arbeiter gewinnen zum Heile der heranwachsenden Jugend! Möchte 
es an seinem kleinen Teile mit beitragen zu dem, was wir alle er¬ 
streben, zum Wohle unseres geliebten deutschen Volkes! 

Bulletin mensuel de VInstitut de Soddlogie (Solvay), 
Herausgegeben vom Direktor des Instituts Waxweilerin Brüssel. Es 
enthält fortlaufende Nachrichten über die jeweilig am Institut ausge¬ 
führten Arbeiten, eine Chronik der Betätigung auf dem Gebiete der 
Soziologie aller Länder und ein Verzeichnis der für die Instituts¬ 
bibliothek eingegangenen Bücher. 
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Bischer, A., Die Zahl der ärztlich Behandelten und die Todesnrsachenstatistik. 
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Morbidität1), Prophylaxe und Krankenfürsorge. 
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Ribbert, Krankheit. D. med. Wochenschr. XXXVT, p. 1857. 
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Ueber Berufskrankheiten vgl. auch den Abschnitt „Berufskrankheiten und 
Geweroehygiene“ IV, 6. 
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Weinland, Q., Ueber Häufigkeit und Wachstum der Kröpfe bei den weiblichen 
Pfleglingen der k. Heilanstalt Weißenau. Württemb. Corresp.-Bl. LXXX, 
p. 1053. 

2« Epidemiologisches.1) 

Adams, S. S., A study of 550 cases of typhoid fever in chfldren. Amer. Journ« 
of the med. Sc. CXXXIX, p. 638. 

Ashford, B. K., and Igaravidez, P. G., Summary of a ten years campaign 
against hookworm disease in Porto Rico. Journ. of the Americ. med. Assoc. 
LIV, p. 1757. 

Atcherley, J., A theory as to the origin of leprosy. Med. Record. LXXVIH, 
p. 231. 

Bail, 0., Das Problem der Milzbrandinfektion. Prag. med. Wochenscbr. XXXV. 
p. 335. 

Beneke, Ueber die Poliomyelitis acuta. Münch, med. Wochenscbr. LVII, p. 176. 
Berger, Die Verhütung der Verbreitung ansteckender Krankheiten durch Klein« 

kinderschulen. Ztschr. f. Schulgesundheitspfl. XXIII, p. 100. 
Bernard, M., L’hygiäne publique obligatoire en France. La lutte administrative 

contre le cholera et les autres maiadies transmissibles. Präface de A. Marie. 
Fr. 4,—. Paris. Giard & Brifcre. 

BilOnger, Genickstarre, Kinderlähmung und Impfung. Sicherer Nachweis, daß sowohl 
die epidemische Genickstarre wie die Spinalkinderl&hmung eine nicht seltene 
Folge der Impfung ist. (36 S.) Mk. 0,60. Schöneberg-Berlin. Verl. „Lebens¬ 
reform“. 

Blue, R., Pellagra in California. Calif. State Journ. of Med. VIII, p. 101. 
Boecale, J. N., Ueber eine neue Trichinenepidemie in Bayern. Münch, med. Wochen¬ 

schrift. LVH, p. 641. 
Böhm, Ueber die Abgabe von Kochsalz zu ermäßigten Preisen an die Pellagragebiete. 

Das österr. Sanitätsw. XXII, p. 489. 
Böhm, Friedr., Das Vorkommen von Unterleibstyphus in der Stadt Augsburg. 

Münch, med. Wochenschr. LVII, p. 2423. 
Böhm, J., Zur Geschichte der Trichinen und Trichinosis. Ztschr. £ Fleisch- u. 

Milchhyg. XX, p. 157, 211, 277. 
Bötticher, E., Verbreitung und Bekämpfung des Typhus in Irrenanstalten. Ztschr. 

£ Hyg. LXVII, p. 243. 
Brooks, H., A case of hook-worm infection endemic in New York. Med. Record. 

LXXVII, p. 191. 
Brorström, Th., Akute Kinderlähmung und Influenza und deren Auftreten im 

Bezirk Tingsryd in Schweden in den Jahren 1905,1906,1907 und im Frühjahr 
1908. (XII, 294 S.) Mk. 6,-. Leipzig. G. Thieme. 

Bruns, H., Inwieweit findet eine Verbreitung von übertragbaren Krankheiten durch 
den Kohlenbergbau statt? Med. Klinik. VI, p. 1925. 

Busse, O., Die übertragbare Genickstarre. (IV, 176 S. m. 10 Abbildgn. u. 7 färb. 
Taf.) Mk. 12,—. Jena. G. Fischer. 

— Die übertragbare Genickstarre. Klin. Jahrb. XXIII, p. 863. 
Cantaloube, P., Aubert et Thibault, La fifcvre de Malte en France. Fr. 7,—•. 

Paris. Maloine. # _ 
Calvocoressi, G., Die Malaria unter der Mekkapilgern. Ztschr. f. Hyg. LXVTI, 

p. 19. 
Camurri, L. V., Einige Betrachtungen über die Pathogenese und die Bekämpfung 

der Pellagra. Centralbl. f. Bakteriol. LIH, 4. 

*) Ueber Seuchengesetzgebung vgl. den Abschnitt „Staatliches Gesundheits¬ 
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Zimmermann, F. W. R. 166. 
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Die Heimarbeit im rhein - mainischen Wirtschafts- 
whiot Monographien, heransgegeben im Aufträge (lea Wissenschaftlichen 

Ausschusses der Heimarbeiterausstellung in Frankfurt a. M. 1908. 
Von Prof. Dr. Paul Arndt. 

Erster Band. 1909. Preis: 0 Mark 50 Pf. 
ZweiterBand. 1911. Preis: 9 Mark 25 Pf. 
Der dritte Band ist im Druck. 

Handbuch des Wohnungswesens und der Wohnungs- 
fVflfrp Von *>ro^‘ Eberstadt, Dozent an der Kgl. Friedrich-Wilhelms- 
I Tilg tu Universität in Berlin. Zweite vermehrte und erneuerte Auf¬ 
lage. Mit 135 Abbildungen. 1910. Preis: 10 Mark, geb. 11 Mark. 

Ethische Kultur, XVIIT. Jahrg. Nr. 10 vom 1. Oktober 1910: . . . Unter solchen Umstanden ist 
es ein ganz hervorragendes Verdienst, das sich Prof. Dr. Rud. Rberstadt, Berlin mit der Herausgabe des 
(jetzt — nach einem Jahre — in zweiter vermehrter u. erwehrter Auflage erschienenen ,»Handbuchs des 
Wohnungswesens und der Wohnungsfrage“) erworben hat. ln äußerst gegenständlicher, knapper und 
straff gegliederter Komi und in schöner und allgememverständlichcr Sprache hei sti enger, jede Polemik 
vermeidender Wissenschaftlichkeit sind hier alle die Kaden entwirrt und leicht verfolgbar aufgedeckt, die 
zu den wirklichen Ursachen unserer heutigen Zustände im Wohnungswesen führen. Und auf dieser Grund- 
lage baut Hberstadt seine Refornn orst hliige auf, die init Utopien irgendeines Ideologen oder mit radikalen 
Umsturzplänen absolut nichts zu tun haben, weil sie — viel zu logisch und zu natürlich sind, um nicht 
sofort in die Praxis Übersetzt werden zu können. Was Prof. Uberstadts Buch sonst noch im einzelnen 
dem Techniker, dem Volkswirtschaftler, dem Politiker (namentlich auch in der Kommune), dem Ver¬ 
waltungsbeamten und dem Wohnungsreformer bietet, das kann hier auch nicht im entferntesten angedeutet 
werden. Hs mag genügen, wenn an dieser Stelle darauf hingewiesen wird, daß jeder Hin/eine, der sich 
irgendwie mit dem Wohnungswesen beschäftigt, dieses von der Kachkritik mit Reiht als ,,Standard-work“ 
bezeirhnete Buch nicht nur gelesen, sondern studiert haben muß, wenn er auf dem darin behandelten 
Gebiete heute noch ernstlich mitreden will. 

Unser Wohnungswesen und die Notwendigkeit der 
Schaffung eines preußischen Wohnungsgesetzes. 
Vortrag gehalten auf der IX. Jahresversammlung des Westfälischen Vereins für 
Kleinwohnungswesen in Münster (erweiterte Ausarbeitung) von Prof. Dr. 
Rud. Eberstadt. 1910. Preis: 80 Pf. 

Beiträge zur Wohmuigsreform gSwKÄÄÄÄE 
— Volkswirtschaftlich — Sozialpolitisch) von Adalbert Keim, Marine-Intendantur- 
und Baurat in Kiel. 1911. Preis: 6 Mark. 

Des trocknen Tones satt greift hier ein im Leben stehender Mann tiefer in das 
Wohnungsproblem. Was er gibt, darf auf praktische Beachtung Anspruch machen. 
Es teilt sich in folgende Gruppen: I. Eigenhäuser oder Mietshäuser, Einzelwohnhäuser 
oder Massenwohnhäuser. 11. Die Beschaffung billiger Baugrundstücke. 111. Maßnahmen 
zur Hcrabminderung der Baukosten. IV. Die lierabminderung der Grundstückslasten. 
V. Die Beschaffung der Mittel zum Bau von Kleinwohnungen. — Das Buch ist sowohl 
für Nationalökonomen wie für Techniker von Bedeutung, weil cs andere Wege geht, 
als die Wohnungsfrage sie im wesentlichen bisher gegangen ist. 

Über den Selbstmord. Eine. kliiiische und versicherungsreehtliehe Studie 
für Ärzte, Juristen und Beamte der staatlichen 

Arbeiterversickerung. (Aus der Klinik fiir psychische und Nervenkranke zu 
Bonn. Prot. Dr. A. Westphal.) Von Privatdozent Dr. med. A. II. Hübner* 
Oberarzt der Klinik. 1910. Preis: 2 Mark 80 Pf, 

M e d i z i n l s c h e Klinik, Nr. f»l vom | s. Dezember 1910 : 
Der Vertaner hat mit diesem Buch einen nein n Weg zur K’.rfors« hung und zum Studium den 

Selbstmordes begannen, indem « r ihn besonder» von der vorsn lmrungsrorhilichen Seite beleuchtete. Lr 
nahm die Hrürterung vorhieder.er in «las Gebiet, feiender fragen auf, die durch dii bevorstehende 
Revision der Ver dcherung»»•;e m l / e gerade a <• i ahnst aku.e’i.- ru Vordergrund des Interesses stehen und 
gibt aus seinem Erfahrungsschatz heraus einige bedeut?'..ouf Anregungen. . . . 

Die Bedeutung der Psychiatrie für den Kulturfort- 
Akademisch« Antrittsvorlesung von Dr. Ewald Stier. Stabsarzt 

M IIritt# unr| Privatdozent. 1911. Preis: 1 Mark. 
Tine näht allein für den Psychiater und den pmktis« hen Arzt, sondern ebenso für jeden Psycho¬ 

logen, Kulturhistoriker, Soziologen wertvolle Schrift lmgt hiei vor. Auch der Theologe und der gebil¬ 
dete Tau* werden Teiche Anregung aus dieser Schrift schöpfen. Die Be/ •■lumgen zwischen Religion und 

Nervosität, weher zwischen geistiger Abnormität und kulturellen l.ebensnuüenmgen. zwischen geistiger 
Ge-imdneit und Kviiturturtscluitt, Beziehungen bedeutungsvoller Art und von bisher imbea«.Meter Kratt, 
werden hier in feinsinniger Weise erörtert. 
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Schriften der internationalen Vereinigung für gesetz- 
liehen Arbeiterschutz. ESJES'ura7p,^TtS?ei!'J!‘Jä'i 
Arbeiterschutz : Generalsekretär Stephan Bauer, Universitätsprofessor in Basel, 
Präsident Heinrich Scherrcr, Kantousrat in St, Gallen, Vizepräsident Theodor 
Curti, Regierungsrat in 8t Gallen. 

No. 4. Zwei Denkschriften zur Vorbereitung einer internationalen Arbeiterscbutz- 
konferenz. Inhalt: I. Denkschrift Uber das Verbot der Verwendung des weißen 
Phosphors in der ZUmihölzchenindustrie. II. Denkschrift über das Verbot der 
gewerblichen Nachtarbeit der Frauen. 1905. Preis: 2 Mark. 

No. 6. Verhandlungsbericht der fünften Generalversammlung des Komitees der 
internationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz, abgehalten zu Luzern 
vom 28. bis HO. September 1908, nebst Jahresberichten der internationalen Ver¬ 
einigung und des internationalen Arbeitsamtes. 1909. Preis: 4 Mark. 

Nu. 7. Verhandlungsbericht der sechsten Generalversammlung des Komitees der 
internationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz, abgehalten zu Lugano vom 
26. bis 28. September 1910, nebst Jahresberichten der internationalen Vereinigung 
und des internationalen Arbeitsamtes. 1911. Preis: 4 Mark. 

No. 1 — 3 und 5 sind ebenfalls noch vorrätig. 

Erster vergleichender Bericht über die zur Durch- 
lülirnng der Arbeiterschutzgesetze getroffenen Maß¬ 
nahmen. Die Gewerbeaufslcht ln Europa. Der internationalen Vereinigung 
für gesetzlichen Arbeiterschutz vorgelegt von ihrem Bureau. 1911. Preis: 4 Mark. 

f Von *>ro*’ Dr. Tb. Sommerfeld, Arzt in Berlin. (Hand- 
vrcut'I MUH L\jm buch der Sozialen Medizin. Herausgegeben vou ;Dr. 

Moritz Fürst, Hamburg n. Prof. Dr. F. Windscheid, Leipzig.) 
Inhalt: Einleitung. Frei*: 5 Mark, geb. 6 Mark. 

Entwickelung der Gewerbeaufsicht in Deutschland. Aufgaben und Stellung der Gewerbe- 
aufsichtsbeamten in Deutschland. — Dienstanweisungen für die Aufsichtsbeamten 
in den einzelnen deutschen Bundesstaaten. — Eignung der Gewerbeaufsichts- 
beamten zur gesundheitlichen Überwachung der Gewerbebetriebe. — Bisherige 
Mitwirkung von Ärzten bei der Gewerbeaufsicht (Untersuchung der Arbeiter vor 
Einstellung in den Betrieb. Periodische Untersuchung der Arbeiter.). Mitwir¬ 
kung der Medizinalbeamten beim Kouzessionierungsverfahreu. — Stellung der 
Medizinalbeamteu zur Beaufsichtigung der bestehenden Anlagen. 

Beteiligung der Ärzte an der Gewerbeaufsicht im Auslande. Österreich. — Belgien. — 
Niederlande. — Frankreich. — Schweiz. — Ungarn. — Schweden. — Finland. 
— Dänemark. — Nordamerika...— England (Geschichtliche«. Amtsärzte. Mit¬ 
wirkung der prakt. Ärzte. — Ärztlicher Fabrikinspektor). — Notwendigkeit der 
Einsetzung besonderer Gewerbeärzte. — Vorbildung des Gewerbearztes. —Stellung 
des Gewerbearztes im Gewerheaufsichtsdienste. 

Anhang: I./II. Verzeichnis der Bekanntmachung des Bundesrates betr. 1. Einrichtung 
und Betrieb gesnndheitsgefährlicher Betriebe, und 2. Beschäftigung von Arbei¬ 
terinnen und jugendliehen Arbeitern. — III. Ärztliche Überwachung der Zlind- 
holzfabriken in der Schweiz, nebst Verordnung des Bundesrats. — IV. Personen-, 
Länder-, Orts- und Sachregister. 

Arbeiterinnenschutz und Heimarbeit. 
Berlin. Mit einem Beitrag von Dora Lande. 1906. Preis: 4 Mark. 

Inhalt: Das Heiinarbeitsproblem im Land der Sozialrefonn. — I. Heimarbeit. 1. A1I- 
g«m einer Überblick, ± Typen au* der Konfektionsheimarbeit. 3 Wanderungen in Heimarbeita- 
gfgenden. 4. Iuspektorer,berichte über die Heimarbeit. II. Wechselwirkung zwischen 
Heimarbeit und F abri k gesetz. l. Die Ursachen der Tabakheiraarbeit. 2. Tabakheimarbeit 
und <M setz^bung. 3. Die Bedeutung der Heimarbeit für die Fabrikgesetzgebung. 4. Ausdehnung 
d^s Arbeit* ischütz*** auf die Heimarbeit. 111. H e i ioa rb ei terscliu tz. 1. Staatliche Lohn¬ 
politik. 2. Wirkunir erbebter Luhne auf Export und Technik. 3. Beseitigung? der Heimarbeit. 
•1 Hcim.nb^iterinr;fnb^\v.*gung und Heimarbeiterschutz-Kongreß — Die Hausindustrie und ihr*? 
grs»d/Jiche Kiiiscliritukungen in den Vereinigten Staaten von Nordameiika (von Dora Landet. 
Anlagen. 

Sozialpolitische Wanderungen durch 
die Hausweberei und Webfabrik. Von 

Dr. Uobort Wilbraudt, Privatduzent an der Univ. Berlin. 1906. Preis: 4 Mark. 
Die Weber in der Gegenwart. 

► 'Ta gliche Hund schau vmn 2K Febr. IW»:“ . . . zwei Bücher zur IleimarbeiterfraRe, 
dir. iDmelitung vridi-i.f», weil sie auf Grund eigener, genauer Studien in den Haus- 
iiidu^u n*-(lrg-nd» ii v* j faßt sind. . . . 
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